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Den in iunger ladp ehn^n 

Iss lustich oldo dinge tho hören, 

De vprlien nver. lanck sipt gs^chein. 

Wm i0o de. nM^ipi imgtflfiiii 

Sich stedes na dem besten keren 

Unde dar uth dogede und woldaet leren. 



Oinakr. Reimehr, 



I', 



SEUSER BISCHÖFLICHEN GIXADEN 



JOHAMM »KORO, 

BISCHOF VON MÜNSTER, 



WIDMET DIESE UEBEBLIEFERUNGEN VON DEM LEBEN 
UND DEN THATEN SEINER VORGÄNGER IM 

BISTHUME 



IN GBÖSSTER VEREHRUNG UNO HOCBACmU^G 



■» 



DER HERAUSGEBER, 



VORREDE. 



liie vorliegende Sammlung mUnsteriacher Cbronikcn 
war schon begonnen, bevor sich die Aussiebt eröffnete, 
sie als ersten Band einer umfasscnderea Ausgabe der 
Geschicbts quellen des Bistbunis Münster erscheinen zu 
lassen. Es lag in meiner Absicht, alle das Bisthuni in 
seinem ganzen Umfange umfassenden Cbrunilien (die 
sammtlicb nach den Bischöfen geordnet schon in der 
Form ein verwandtes Gepräge zeigen) in ihrer ältesten 
Gestalt zu sammeln und zwar vorläufig nur so weit, als 
ihre Entstehung in das Mittelalter fällt, d. Ii, im gege- 
benen Falle vor die Zeiten der Wiederläufer, die für 
unsere Heimath den Abschnitt zwischen mittlerer und 
neuerer Geschichte bilden. Die Ausführung dieser Ab- 
sicht ist in so weit gelungen, als in dem vorliegendea 
Bande alle uns erhaltenen münslerischcn Chroniken des 
Mittelalters, die thcils noch niemals, theils nur nach man- 
gelhaAen Handschriften und in späterer Form in einem, 
nicht jedem zugänglichen Werke gedruckt sind, nach 
den ältesten bekannten Handschriden in ihrer ursprüng- 
lichen Gestalt mitgetheilt werden konnten. Mit ziemlicher 
Gewissheit glaube ich behaupten zu können, dass ausser 
den hier milgetheilten keine münstcrischen Chroniken aus 
den mittleren Zeilen von irgend bedeutenderem Umfange 
vorbanden gewesen sind ; ich stütze meine Behauptung 
vorzüglich darauf, dass in den Werken der Männer, die 
in den beiden leUtvergangcnen Jahrhunderten über münste- 
rischc und westfälische Geschichte arbeiteleo und denen 
vor der traurigen Ycrschleuderung so vieler unserer Klo- 
sterbibliotheken bedeutendes handschriniichcs Material zu 
Gebole sland, das uns jetzt verloren ist, sich keine Spu- 
ren von Benutzung mir anbekannt gebliebener münsteri- 
Chroniken finden. 
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Vni VORREDE. 

Es Hesse sich die Frage atifwerfen, ob diese Clironi« 
kea wichtige ^^""S ^^'^"j "i" die nuC ibrc Herausgaba^ 
verwandte Mühe zu lohnen. Es ist nicht zu läiig^nen, das»] 
die münsterischci) Ueherlieferungün .tn Bedeutung und' 
RpichhaJLig^keit Yon denen \ielep anderer deutscher Bis- 
Ihümer weit überlroffen werden; weder reichen sie als: 
un{retrül)te Quellen iti die entlej^enen Zeiten, aus denen' 
jede aueh noch so dürftige Ueberlicferunjr von Werth 
ist, noch bieten sie da, wo sie reiehhatligrer und unjre- 
trliht fliessen, Ausbeute ftir die allg'emcineren, über die 
nächsten Gränzen hinausreicbendcn Verhältnisse; werdeit' 
sie doch erst du {gleichzeitig:, wo bei der all^rcmeiiien Zcpi 
fahrenheit des Reichs das Leben der ?4ation sieh fast 
nur in den eng'cren, nächstliegenden Kreisen bewegte. Im- 
merhin werden aber diejenigen, die es nicht verdriesstf 
das oft so reiche Leben der einzelnen Glieder zur Zeit 
des allgemeinen Verfalls nach unmittelbarer Ueberlieferung 
zn vcrlblgen, auch hier manche Ausbeute finden. Und 
zudem war der Gesichtspunkt, von dem aus diese Samm- 
lung unternommen wurde, weniger ein allgemein wissen^ 
sehaltUcber, als der, zur Belebung des geschichtlichen 
Sinnes im Heim.ilblande etwas beizutragen. Derjenige, dem 
der Boden, auf dem diese Ueberlleferunfien culslanden, 
die Ibeure Heimath ist, wird da, wo nur ^Veniges und 
Getrübtes erhalten ist, auch dieses zu schätzen wissen, 
wird in der Erhaltung desselben eine Pflicht der Ach* 
tung und Dankbarkeit der Enkel gegen die Väter cr^ 
falieken; er wird sich erfreuen an den reicheren INachrieh« 
ten, die über die späteren Jahrhunderte erhalten sind, 
die ihm ein genaueres Einschen verslatten in das Trei- 
ben der Geschlechter, welche vor ihm die Stätte bewohn- 
ten, die ihm als Heimath vor andern lieb und werth sein 
muss. Anhänglichkeit an die mir durch Beschäftigung mit 
ihrer Geschichte immer iheurer gewordene Heimalh, an 
die sich so manche werthe Erinnening knüpft, war auch 
mir Antrieb, die erste Zeit, die sieb zu freier Beschäf- 
tigung darbot, den heimischen L'eberbefeningen zu wid- 
men, sie licss mich manche ungewohnte und mechanische 
Vorarbeiten ohne Ueberdruss vollenden, söhnte mich auch 
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VORREDE. IX 

mit (lor Aassicht aus, eine mübevolle Arbeit wohl nur 
von Wenijjen beachlct za scLen. Noch erinnere ich mich , 
mit Ter^nüjren des Genusses, den mir als Schüler das 
Lesen der Chroojlt des Arnd Bevcrjjern [jewührte; wird" 
dns Lesen dieser Chroniken auch nur Wenigen einen 
ähnlichen Gentiss g^ewähren, so werde ich mich für die 
aufgewandte Mühe reiehUch belohnt halten. Wohl weiss 
ichj dnss manchem L»ndsmanne die Arbeit besser gelun- 
gen sein möchte, als meinen in übnlichcr Bcschafligung* , 
noch nicht er[>robten Kräften; »her nicht jedem ist Gele- 
genheit and Älusse dazu gegeben; ich dachte, es sei bes- 
ser, zu versuchen, was bei gutem Willen zu erreichen 
sei, und den Tadel der etwaigen Mängel hinzunehmen^ 
hIs beim Warten auf einen Anderen unsere Quellen 
noch länger der Gefahr auszusetzen, für immer verloren 
zu gehen. 



Bis auf das Jahr 1424, das Todesjahr B. Otto's IV. ^ 
gibt es nur eine selbstsländige münstcrische Chronili, näm- 
lich die Chronik des B. Florenz von ^Vcvelinghoven, der ^^^ 
von unbekannten Verfassern die Leben der Bischöfe Potho, . 
Heidenrich und Otto IV. zugesetzt wurden. Alle ande* 
ren münslerischen Chroniken sind bis zu jener Zeit nur 
£rweilerun{i^en, Umarbeitungen oder Uebersetzungen die- 
ser Chronik. Vom Jahre 1424 an gibt es drei verschie- 
dene Chroniken; die Verfasser derselben schlössen sie als 
Fortsetzungen an die alte Chronik an. Zu Dnde des fünf- 
zehnten Jahrhunderts und spüter entstanden Mi^chchroni- 
ken, in denen die alte Chronik in ihren verschiedenen Ge« 
slaltnngcn und die verschiedenen Fortsetzungen zu einem 
Ganzen vereint und mit Zusätzen versehen wurden. 

Dieses Ineinandergreifen der verschiedenen Chroniken 
Vümrsachte manche Schwierigkeiten bei der Herausgabe. 
Vor allem war darauf zu sehen, die Chroniken in der 
ältesten Form vorzulegen. Aber die spätem Zusätze und 
Abweichungen , die zum Thcil der Abfassungszeit der 
Chroniken selbst sehr nahe stehen, durften nun &ocV t 







X VORREDE. 

Dicbl Bcblecbüiin über Bord g'eworfen werden. Ich hab] 
versucht, eioen Mittelweg' einzii8cht«g;eii ^ die Zusätze uii( 
weseDÜichen Abiveicliungen wurden auCgenommen in ^ 
weit, als ihre Entstehung^ vor die <iU Gränze ang^enon 
mene Zeit der Wicderläul'cr falllj die Zusätze der spft»' 
lern Chronisten, Röchcll's, Korfei's u. A., liess ich un- 
berücksichtigt; sie wprden iuglich den beabsichtiglen 
Ausgaben dieser spätem Ctironiken vorg^edruckt werden 
können. Diese altern Zusätze wurden, so weit es irgend 
thunlich war, in den Text eingeschoben, jedoch im 
Drucke unterschieden; so bleibt das ältere kenntlich; 
ohne dass die Zusätze aus dem Zusammenbange geris- j 
sen wurden. ' 

Daraus ergab sieb denn folgende Anordnung der 
Chroniken : 



I. 

a) Chronik des Florenz von Wevelinghoven* 

Diese älteste unserer Chroniken ist uns in ihrer ur- 
sprüngi'Uchen Form nur in einer neueren und schlecbti 
Hs. erhalten: 

Hs. F. — Zu Münster im königl. Provinzial- 
archive in der KindÜngerscIien Hiindsclirinensammlnng^. 
(Codd. in fol. n. ».) Papierhs. des 17. Jahrb. in Folio; 
120 Seiten. Die Us. gehörte dem gelehrten Domdechan- 
ten Bernard von Malinkrodt und ist nach M's, Bemer- 
kungen eine Abschrift der ältesten Hs. der münsterischen 
Kapilelsbibliothek. Diese älteste Hs. selbst ist leider \er> 
loren, weder findet sie sich auf der pnulinischen Biblio- 
thek, mit der die Bibl. des Kapitels vereint wurde, nocb 
scheint sie unter den von der pauUniscIicn Bibl. an die 
königl. Bibl. zu Berlin verkaultcn Uss. gewesen zu sein. 
Die vorliegende Abschrift liess M. wohl von einem Ab- 
schreiber anfertigen; sie zeigt eine deutliche Hand, aber 
viele Lesefehler und Lücken, die M. meistens korrii^' 
und aasgefüllt hat. Die Seiten sind in zwei Kolunin«|! 
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VORREDE. XI 

g^ethetlt; die eine fiillt der Text (1er Chronik; auf der 
andern finden sich Bemerltnnjven von M's. Handf Aus- 
züg'e ans altern und neuern Sehriff siellern, Urkunden und 
INettrolo^cn , Varianten nus andern münsterisclien Chroni- 
ken. Einiges mochten diese Benicrkung'cn des g;elehrten 
IM. künßi^eu Bearbeitern noch bieten; iiir unsern Zweck 
sind sie ohne AVerlh , da sich keine Spuren von Be- 
nutzung nicht mehr vorhandener Quellen zeigen. Die nlle 
Kapitelshs. war unvollständig'; in der Ahsclirillt findet sich 
zuerst S. 47. (im Abdrucke S. 60) eine Lücke mit M's. 
Bemerkung, dass sie auch in der alten Us, fehle; S. äX. 
(S. 66.) hörte die alle Hs. nnvollständig auf; M. bat das 
Fehlende aus einer kurzem, mit der später zu erwähnen- 
den Hs, AV. üheretnslimmenden Hs. Jtoltcndorfs ergänzt; 
ich konnte es vollständig ans den Uss. M, H. ergänzen. 
Der übrige Theil der Hs. F. enthält von M's, Hand eine 
Fortsetzung der Chronik bis 1S89 und verschiedene No> 
tizen über münslerische Geschichte. 

Dass B. Florenz diese Chronik habe zusammentragen 
lassen, ist in der Hs. selbst nicht gesagt; bei der Un- 
vollständigkeit am Ende lässt sich nicht einmal bestim- 
men, nie weit die Chronik gereicht habe. Dass aber Flo- 
renz überhaupt eine Chronik habe anfertigen lassen, geht 
aus seiner Vorrede (S, 1.) hervor, die uns in der Hs. H. 
erhalten ist und in deren Aecblheit wohl kein Zweifel zu 
setzen ist, Aehnlicbe Arbeiten sind vielfach in jener Zeit 
unternommen: um 1330 begann Levold v, !NorlhofF die 
Reihe der grösseren westfälischen Chroniken; zu dersel- 
ben Zeit entstand die noch ungedrnckte klevische oder 
niederrbeinische Chronik; um 1570 wurde die ebenfalls 
ungedruckte kölnische Bischofschronik vollendet, wurden 
die grossen Privilegien- und Mannbiicher des StiHs Köln 
zusammengetragen. Da von Florenz ausser der Chronik 
aech das erste münstcrische Lchnbuch herrührt, so ist er 
wahrscheinlich durch die kölnischen Arbeiten zu gleichen 
Unternehmungen veranlasst worden. 

Es wäre zu zeigen, dass in der Hs. F. uns wirklich 
die Chronik des Florenz erhalten sei. In der Hs. F. ist 
(Im eigne Leben des Florenz viel weilläufiger, als to 4«s 
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Xn VORREDE. 

BDter I. b, zu erwähnenden Hss., es zei^t eine darchaui 
persönliche AufTassimg-, überali scheint hier, g;nnz wie in 
der Vorrede diis Streben durch, sich iils den von Freon* 
den und Feinden echnldlos Verfolg^len darzustellen. Im' 
Uehrig:en aber zeigen alle andere llss. ZusÜtzv, die in F. 
fehlen. Ein unzwcii'elhat^er Beweis lässt isicb «her aus def^ 
schon um das Jahr MOO geschriebenen Hs. W. {vffl, I. h.) 
entnehmen, in der es bei A.nriihrnnjr des einj|eHchohenea 
B. Gotlschalk (S. 23.) heisst: „per errorem seriptoris alf 
antiquo cxemplari fuit pretcrmissus.''- IVun ist aber F. dt« 
cinzijre »Her mir zu Gesichte {jrekommencn Hss. münsterir' 
scher Chroniken, in denen B. Gotlschalk l'ehlt, ist also 
nkcr, als die nach dem Tode B. Hcidenrichs g:cschrie> 
bcne Hs. W. und kann nur liir eiue Abschrift der ChrO» 
nik des Florenz g'^haltcn werden. 

Wann Florenz die Chronik abrnssen licss, ist aus deV' 
Hsi nicht zu ersehen, da sie unvollsländijr abbricht Zwat- 
liess sich das Ende aus den Hss. M. H. ersetzen; da diesft 
über die Erzählun{r bis 1424 fortfuhren, so ist nicht zll^ 
entscheiden, wo die Chronik aufhört und die Fortsetzan^ 
Hnfänjrt. üass die Abfassung vor die Versetzung Florenr 
nach Utrecht, 1579, iäUt, erg:iht sich aus der Vorrede» 
in der sieh Florenz noch Bisehof v. ftlünslcr nennt; mit 
der Versetznnjf bricht das Lehen ab; bis dahin aber ist 
CS, wenn aueli der Hauptsache nach früher abjfefassfc, 
doch wohl auf seine Veranlassung gleichzeitige forlg;esetztj 
von dem, der die Chronik bis auf den Tod Hcidenrich's 
oder Otto's IV. fortsetzte, ist auch das Ende nicht, da 
er ein kürzeres, bis zum Ende abweichendes Leben (jibt 
(Vgl. die mit der Rezension I. b. stimmende deutsche 
Chronik, S. 136-140.) 

Was die von Florenz benutzten Quellen betrilR, 
fragt es sich wohl zuerst, ob er schon eine altere Chro* 
nik vorliegen hatte. Es scheint nicht. Wir kennen keiM 
münsterische Chronik, die vor Florenz endet; er selbn 
sagt in der Vorrede, er habe das Werk aus verschieden 
Den Büchern zusammenlragcfl lassen. Das aus der Us. H>- 
auf 8. 1. Anm. a, gedruckte Fragment scheint allerdingn 
den Zeitou B. ÄdolTs (15^8—4565) hcrzuruhrea| 
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da es tGe BiscfaSfe niir bis auf ihn zählt; mao Itöante e* 
fUr den Anfang einer allem Chronik halten ; aber so lange 
nichts anderes auf das Yorhandenscin einer ällcrn Chro- 
nik schliessen lässt, möchte ich es eher lür eine verein- 
zelte INotiz aus einem Ivatendarium oder dergl. hallen. 

Ohne Zweifel aber sind alter als die Chronik und 
theilwclse liir sie als Quelle benutzt die um Ende jedes 
Lebens stehenden Verse. Hauptgrund sind die Verse auf 
B. Willielin. (S. 54,) AVilhelm regierte fast genau au- 
dei'lbalb Jahre; bedenken wir dabei, wie g^esuclit und un- 
){«wöhnlicl) der Ausdruck „senis ac uno^^ fiir sieben Jahre 
ist, so ist wobl mit grösster Sicherheit anz-unehmen, dass 
dort .,semis nc uno'^ zu lesen und die Angabe der Chro- 
nik, dass Wilhelm sieben Jahre regiert hat, nur auf den 
unrecht gelesenen Vers gegründet sei. Wie diese Verse, 
wenigstens in spaterer Zeit, wohl bald nach dem Tode 
der einzelnen Bischöfe entstanden, wird S. 40. im Leben 
Otto's III. erzählt; es galt für ihn dem Bischofskatnioge 
Verse beizufügen und Feinde und Freunde suchten bald 
schmähende, bald lobende Verse hineinzubringen. Ich 
denke, dass diese Erzählung über die Entstehungsweise 
der Verse hinreichenden Auiiichluss gibt. GewÖhnlieb lin- 
den sieh zwei Verse für jeden Bischof, die aber selten 
Zusammenhang haben; es mochte zwei solcher Kataloge 
geben. Wie Verse gehen regelmässig durch bis auf den 
nadi Köln versetzten B. Adolf (sollte das oben erwähnte, 
S. 1. gedruckte Fragment aus der Zeit Adolf's vielleicht 
-eine Einleitung zu einer Sammlung dieser Verse sein?); 
'die späteren, so wie der auf den unrechtmässigen Konrad 

[ -v. Berg , sind grossentheÜs nicht alt , sondern von den 

T apätercn Chronisteo der Gleichmässigkeit wegen 2uge- 

I «cbridjen. 

Für das Leben Ludgers ist Altf rid benutzt (die schöne 
U. des Altfrid aus der alten Kapitelsbibliothek ist niuih 
rlin verkauft und so dem heimischen Boden entfri'in- 
eine weitere Hauptquelle war der Nekrolog der 

l'lkomkirchc, dessen iNotizen über die älteren 
ufgenommen sind (vgl. den Abdruck 
■riaabfaafte Metizeu 



I 
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S. 16. beim Verzeichniss der Einkünfte von Gerbt 
vor^elcg:en hnbcn. Bekannte Chroniken sind nicht benuti 
nicht cinmiil die kurz vurher (fcschriebcne märkische Chi 
ntk des Levold v. I\orlhoi'. 

So war der Quellenvorrath sehr {gering und es nioiint 
kein IV^under, wenn die glänze iilEcrc Ceschichtc voll von 
Irrlhiimern ist; die bedeutenderen sind in den Anmerkun- 
gen berieblig:t. Die clngcitocblcnen Sag:en scheinen zum 
Theil von aussen übernommen zu sein, da sie sieb, wie 
die von Wulflielm (S. 10. Anm. 1. — S. H. Anm. 1.) 
ganz ähnlich auch an anderen Orten finden. An Urkun- 
denbenutzung' scheint nicht gedacht zu sein; die Chrono- 
logie ist noch am Ende des 15. Jahrhunderts verwirrt; 
so wird B. Gerbard's Tod funl' Jahre zu spät gesetzt. 
Erst mit dem Anlange des 14. Jahrhunderts werden die 
Nachricblen zuverlässiger und ausfiihrlicber. Bei der Be- 
nutzung ist nicht zu vergessen, dass Florenz selbst Par- 
tei war; seine eigene Lebensgesebichte kann man als einen 
Versuch zur Recblfertigung seiner Regierung betrachten; 
leider fehlt uns die Aussage der Gegenpartei. Diese Par- 
teistellung möchte insbesondere zu berücksichtigen sein 
bei der Benutzung der Lebensgeschicble Otto's III., des- 
sen Lage manche Aehnlichkeit mit der des Florenz hatte, 
auf den dieser selbst in seinem eigenen Leben (S. 65.) 
vergleichend hinweist. 

Die Chronik des Florenz in dieser ursprünglichen 
Form war bisher nicht bekannt; was l'rüher von westfä- 
lischen Geschicbtscbreibern als chronicon Florentii ange- 
führt wurde, ist die jüngste, unter I. d. zu erwähnende 
Umarbeitung desselben, in der dem ursprünglichen Texte 
sehr viel neueres beigemischt ist. 

Da die einzige erhaltene Hs. F. eine jüngere und 
häußg sehr fehlerhafte Abschrift ist, auf der andern Seite 
aber die ganze Chronik, mit Ausnahme des Lebens des 
Florenz, mit unbedeutenden (unter dem Texte angegebe- 
nen) Abweichungen in die spätem Rezensionen überge- 
gangen ist, so wurde die Eis. F. im früheren Theile nor 
dazu benutzt, den ursprünglichen Text von den späteren 
Jbutttzen zu unterschdden , dem Te^Ue selbst aber 
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Wteste Hs. W. (v^l. I. b.) zu Grunde gelegt. Das Leben 
des Florenz aber wurde nach F. g'cdrnckt, so weit die 
las. reichte. Der so {j^ewonnene Text unterscheidet sich 
von dem nus spätem Rezensionen .lufgenoinmencn dndiircb) 
dass er mit Antiqua und uneing^eklammert jredruckt ist. 



' li) Erste Umarbei tung und Fortsetzung^ de 
Chronik des F lorenz. 

Die Chronik des Florenz %vurdc von einem oder zwei 
unbekannten Chronisten überarbeitet und bis zum Jahre 
4424 fortg^esetzl. In dieser Form ist uns die lateinische 
Chronik in vielen Handschriften erhalfen; von den mir 
zugänglichen wurden i'ür den Abdruck die drei besten 
benutzt, nämlich: 

Hs. W. ~ Zu Wolfenbüttel in der herzogt. 
Bibl. (Codd. Giudinni. n. i37.) Pcrgamenths. in Folio; 
^2 Blätter. Pfiich einer auf der innern Seite des Einban- 
des von einer Hand des IG. Jahrhunderts ei ngesebr! ebe- 
nen Nachricht gehörte die Hs. damals dem gelehrten Evcr- 
win Droste, Dechantcn nm Kollegiatstille S. Martini zu 
Münster. Zur Zeit der Frcmdherrschaflt war die Us. zn 
Paris, da sie zweimal mit dem Stempel der bibliotheque 
imperiale gezeichnet ist. Die Hs. ist von zwei verschiede- 
nen Händen geschrieben, (Vgl. die Handschriftentafel.) Die 
erste Hand gehört vielleicht noch dem Ende des 14. Jahr- 
hunderts an; sie reicht vom Anfange bis zum Tode B. Hei- 
denricb'Sf Bl. 1 a. bis SED b. Im ersten Quaternio fehlte 
der vierte Bogen, Bh 4 und d; es ist ein neuer Perga- 
'Veoibogen eingelegt, worauf das Fehlende mit vieler Sorg- 
falt von einer Hand des 17. oder 18. Jahrhunderts nach- 
getragen ist, mit siebenden, den allen nachgeahmten Buch- 
staben, anscheinend nach einer alten Handschrift, da die 
Mite Orthographie grossentheils beibehalten ist. Die zweite 
Hand hat das Leben Otto's IV. geschrieben, Bl. 29 a. — 
SS b.j sie ist wohl dem Ende gleichzeitig. Von der ersten 
~" ' unterscheidet sie sich deutlich in Schriftzügen und 
; letctera- sind bei der ersten H&a4 ^govo^^ 
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Ausser einigen von einer spätern Hand an den 
gescliricbenen Inbaltsanzeigren , finden sicli einige Zusäl 
von einer Iland des 16. Jalirliunderts, yielleiclit des Exi 
via Droste, die der Rezension I. c, enLnommcn sind. 

Hs. K. — Zu Münster in der Bibl. des V« 
eins für Gescliiclite und Altertliumsltunde WesN 1 
falens. (Hss. n. 25.) Papierlis. in Quarto; 49 Seiten. 
Eine sehr sorgfältige neuere Absclirift des Pfarrers Ku- 
mann »us einer alten Hs., mit Beibebaltung aller Abkür- 
zungen und Randbemerkungen. Auf dem Vorselzblatte sagt 
Kumann^ die Abscbrift sei der alten Hs. der Kapuzincr- 
bibliotbek zu Werne (jetzt angeblieb im Besitze des 
Herrn Hosius zu Dingden) entnommen, Das Origi- 
nal sei bis zum Tode B. Heidenrich's von ein und der- 
selben und zwar gleichzeitiger Hand geücbrieben, dagegen 
das Leben B. Otto's IV. von anderer Hand mit andern 
Abkürzungen. Nacli der Abschrift folgen chronologische 
Bestimmungen und Berichtigungen zu den Leben der ein- 
zelnen Bischöfe von Kumann. 

Hs. V. — Zu Münster in der Bibl. des Ver- 
eins. (Hss, n. 21.) Papierhs. in Quarto^ 66 Seiten. Üeut- 
liebe Hand des 15. Jahrhunderts mit ziemlich vielen Ab- 
kürzungen. 

Bis auf einzelne Varianten stimmt der Text der drei 
Hss. übcrcin; doch hat \. einige Zusätze, die in W. ganz 
fehlen , in K. aber als Randbemerkungen zugefügt sind. 
Diese Zusätze, die also noch dem IS. Jahrhundert ange- 
hören, sind unter die Varianten gesetzt, da sie unbedeu- 
tend und eine Einrückung in den Text noch weitere Un- 
terscheidungen im Satze erfordert hatte. Abgesehen von 
diesen Zusätzen und einzelnen Varianten unterscheidet sich 
diese Rezension 1. b, von I. a. in folgender Weise: 

- i. Bis auf B. Florenz finden sieb einige, allen Hss. 
gemeinsame Zusütze. Sie sind in den Text eingerüdktj 
mit Antiqua gedruckt, aber zur Unterscheidung von 7 
eingeklammert. 

2. Das Leben des B. Florenz ist ganz und gar i 
gekürzt. Dieses abgekürzte Leben, das sehr wenig Sei 
ständiges enthält , ist nebea dem läD^m Texte der ] 
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sensionea I. a. c. d. nicht abgedruckt, da es sich in der 
deutscben Cliroaik (S. 156 — 140) fast wörtlicli über- 
setzt findet. 

5. Die Chronik ist fortgesetzt his auf den Tod B. 
Otto's IV., 1424. Die FortseUung ist S. 72-91 mit 
Anliqua gcdrnclst. 

Was die Zeit der Abfassung dieser Bezension be- 
tn0t, so scheint sie kurz nach den Tod B. Heidenrich's 
(1392) {gesetzt werden zu müssen, so dass dann das Le- 
beo B. Otto's IV. von demselben oder einem andern 
Verfasser später zugesetzt ist. Dafür s|>ricbt Folgendes: 
1. Die Chronik kann frühestens in den letzten Jahren 
Heidenrich's geschrieben sein; im Leben des Florenz wird 
Heidenrich schon erwähnt als Vollender der Befestigungen 
zu Telgte und ebenda heisst es: comes, nunc dux de 
Monte; erst 1589 wurden die Grafen von Berg Herzoge. 
— 2. Die Abfassung fällt aber vor den Tod B. Otto's; 
in den beiden gleichzeiligen Hss. W. K. ist das Leben 
Otto's Yon anderer Hand. Weiter wird im Leben des 
'lorcnz das Schisma quasi irremediabile genannt; das 
ich auf die Zeit des Todes Heidenrich's , aber 
^cht mehr auf die Zeit des Todes Otto's, 1424, da 
bereits 1417 auf dem Kon7.ile zu Konstanz das Schisma 
beendet wurde. — Das Leben B. Otlo's ist also später 
Tcrfasst, als die übrige Cbronik ; doch ist es wohl gleich 
Knach seinem Tode geschrieben, wie eine Vergleicbung der 
^K. 89. gebrauchten Ausdrücke: in presenteni diem, in ho- 
BliierDum diem, domino Ottone ab hac migrante luce, ergibL 
' Ueber die Person des Umarbeiters und Uebersetzers 

wissen wir nichts ; er ist offenbar . günstig gegen B. Hei- 
denrich, ungünstig gegen B. Otto gestimmt, dem die 
Ceistliclikcit wenig geneigt war. Ick vermuthe, dass wir 
bier eine im Auftrage des, Kapitels gel erligle Arbeit vor 
nos haben, Florenz hatte die Chronik bis auf das Ende 
seioer Regierung führen lassen ; man bescbloss jetzt viel- 
leicht, nach dem Tode eines jeden Bischofs sein Leben 
■tzen zu lassen, nachdem man vorher das gegen die 
irtgen unverhältnissmässige und dem Kapitel nicht gün- 
hehsa des Florenz abgekürzt hatte. War die Ewüf 
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selzung mehr als eine blosse Privatarljcit , so 
sich leichter, ilass wir his 1<424 keinerlei andere 
Setzung^ der Chronik des Florenz kennen, nährend wir 
von 14124 ab drei verschiedene ForUetzuofren haben; 
dass das Leben Hcinrich's II, naoh dessen Tode nickt 
mehr zugesetzt wurde, erklärt sich aus den gleich nach 
seinem Ableben ausbrechenden Stürnieo, Diese Rezension 
L b. ist gleichsam die Normalchronik, an die sieb Ueber- 
setzer und Forlsetzer halten; sie findet sich in vielen 
Abschriften , während die Chronik des Florenz in ur- 
sprünglicher Form in Vergessenheit gerieth. 



c) Aeiterc Alarieofelder Umarbeitung. 



i 



Nur eine Handschrift ist mir davon bekannt 
worden : 

Hs. M. — Zu Münster im königl. Provinzial- 
archive. (Kindlingers Hss. B. 76.) Papierhs. in Folio j 
145 Seiten. Eine neuere, von dem münsterischen Mino- 
riten Erasmns Köslers verfertigte und zum Abdrucke be- 
stimmte Abschrift aus der alten Originalhs. zu Marien- 
feld, die selbst wohl untergegangen ist; wenigstens findet 
sie sich nicht unter den Resten der Maricnfelder Bibl., 
die jetzt auf der Paubnischen Bibl. sind. 

Dem Verfasser dieser Umarbeitung lagen beide frü- 
here Rezensionen vor, da er im Leben des Florenz den 
längern Text von L a. bat, dann aber auch Zusätze und 
Fortsetzung, wie sie sieh in I. b. finden. Er bat aber 
Dicht bloss grössere , selbstständige Zusätze (von denen 
der bedeutendste S. 46. über B. Ludwig II.) zugeliigt, 
sondern auch mitten in die Sätze Erklärungen und Zu- 
sätze, olt nur einzelne Worte, eingeschoben. Doch ist 
meistenthcils der Text von I, a. und I. b. so weit beibe- 
halten , dass mit wenigen Ausnahmen alle Zusätze (die 
zur Unterscheidung mit Kursiv, aber ohne Klammern ge- 
setzt sind) eingeschoben werden konnten, ohne den Sinn 
de& Satzes zu stören. Nur selten (z. R. S. 7!). 85. 87.) 
siad Abschaittc der altera RezensieneD so staclt umgear- 
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beitet, dass Eitischiebungen nicht g'eniigplen, sondern beide 
f asiiiin(>^en aulg'enonimen werden uiussten. 

Diese Umarbi'ilunjr scheint sehr bald nach dem Er- 
Sieheinen der Rezension I, b. vorgenommen zu sein. Der 
VerlHSser ist entschieden gUnsttjr lur B, Otto IV. g-c- 
itimml; S. Ö6. verlheidif^t er ihn grejrcn die Vorwürfe ia 
1. ti. Diit einem Eifer, der doch wohl »uf einen Zcitj^e- 
CKtssen scbltessen lässt, ebenso auch die Schlusssätze 
1. 91. Es fehlen auch alle Beziebung'en auf die Mitte 
Ic« IS. Jahrhunderts cntstandeoe, noch ung-edruckte Ma- 
ienfelder Chronilc, Hie und da hnhen dem Verfasser 
Crliundcn vorgelegen; S. 22. und 2ö. linden sieb Zu- 
^tze aus der chronica rcgiii s. Pantuleouis. 

Für den Veriasser dieses chronicon Marienfeldense epi- 
icoporum Monaslcriensium hat man den berühmten Marien- 
[elder Alönch, Hermano von Soest, gehalten. (Anm. zu 
|£leinsorgcn KG. 2, 275. Driver, bibl. Monast. 153., der 
tich irrig auf Witlius beruft.) Es fehlt jeder Beweis da- 
[tir; gelebt bat er allerdings zur Zeit der Eutstebung die- 
wr Chronik, wäre er aber der Verfasser, so hätten es die 
labestefaenden Quellen, die über ihn und seine ScbriAen 
Ivericbleu, das clu'on. Marieufeldense ms. und Wittius 855., 
gfowiss mitgetbeilt. INUberes über ihn in den angeführten 
äeiiriflen; Hss. von ihm finden sich auf der ßibl. zu 
'WoUenbÜttel. (Codd. Gudiani. 206. 1.) 

Erasmus Kosters, dem wir die Abschriil der Chro- 
nik verdanken, hatte sie zur Herausgabe bestimmt und dess- 
batb mit amlangreicben Anmerkungen versehen, die nicht 
allein grosse Beicsenheit, sondern auch kritischen Sinn 
verralben; besonders in den chronologischen Untersnchun- 
fj-eo seheint von ihm geleistet zu sein, was vor dem Drucke 
ao vieler Urkunden irgend möglich war. Dass die Heraus- 
gabe damals unterblieb, ist höchlich zu bedauern; sie hätte 
«ioen bessern Anhaltspunkt für die spätem münsteriscben 
Geschichtsforscher gewährt, als Kocks vielbenutzle series 
■pUcoporum. Jetzt, nachdem so viele neue Quellen zu- 
iglivh geworden, würde der Abdruck dieser Anmerkun- 
vun keiacm IXutzen mehr sein. — Kösters war ohne 
fei einer der eifrigsten münsterischen GesclücV)\s.Vttt- 
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scLer. Erst durch die AbscbriA unserer Chronik wurde 
ich aurmerksam auf ihn und hatte seitdem fast täg^tich 
Gelegenheit, seinen Fleiss zu Lewundern; Erforschung 
vaterländischer Geschichte scheint sein Lebenszweck {ge- 
wesen zu sein; und doch ist sein IName verschollen; ein 
eigenes Missg^eschick scheint über seinen Arbeiten gewal- 
let zu haben. Die einzig;e, wenigstens grösstentheils von 
ihm herrührende Arbeit, die durch den Druck erhalten 
ist, träg;t seinen Namen nicht; es sind die Anmerkungen 
zu Kleinsorgen's westfäbscher Kirchengeschichle, die auf 
den Namen der münslerischen Minoriten erschienen. Ohne 
Zweifel gebührt das Verdienst dieser ausgezeichneten Ar- 
beit vorzugsweise Kösters; in seinem handscbriniicben 
IVacblasse findet sich fast das ganze Material fiir diese 
Anmerkungen; in den Anmerkungen selbst wird auf spä- 
ter herauszugebende Werke verwiesen, deren Hss., von 
K. gearbeitet, sich noch vorBnden; er selbst bezieht sich 
in der Hs. M. S. 80. auf „meas notas ad Kleinsorgium." 
(Driver hibL M. 14. bezeichnet als hauptsächlichen Her- 
ausgeber Telesphorus Bender.) K. schrieb weiter eine 
Kirchengesehichte von Christus bis auf das 18. Jahrhun- 
dert; als sie gedruckt werden sollte, ging die Hs. durch 
Nachlässigkeit eines Geistlichen unter, dem sie zur Revi- 
sion übergeben war. (Driver. 81.) Ein grosser Theil der 
Kindlinger*schen Hss. Sammlung besteht aus Arbeilen und 
Abschriften von Köstcrs' Hand, der vielleicht der gewe- 
sen ist, der den geschichtlichen Sinn seines jüngeren Zeit- 
genossen Kindlinger vorzugsweise geweckt hat. Der B. 76. 
enthält ausser unserer Chronik und der Hs. C noch um- 
fangreiche Untersuchungen über das Leben der münsleri- 
schen Bischöfe von Hildebold bis Burcbard als weitere 
Ausführung zu Kleinsorgen; eine druckf'ertige AbschriH 
des chronicon Marienfeldense ; Auszüge aus den Nekrolo- 
gien von Alarienfcld , Liesborn , Kentrup, Verzeichnisse 
der Aeble von Liesborn und Kentrup , alles von K's. 
Hand. B. 44. enthält Abhandlungen K's. über fast alle 
westfälische Grafen und Dynastenfamilien; in vielen der 
übrigen Bände finden sich zahlreiche UrkundenabschrifYen 
\oD seiner Uand. Kerssenbrock's VtWke beabsichtigte er 
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■mit Anmerkung'eD bernuszug'eben ; auch verweist er in 
■ seinen Anmerkung^en zu unserer Chronik aal seine Arbeit 
T Kber die Reihenfolge der westfälischen Bischöfe. Ich be- 
■itze von seinen Arbeiten kritische Noten zu Schatens bi- 
latoria Westfaliae (688 S. in Folio); westfälische Anna- 
■Jen bis zum Jahre 626. (480 S. in Folio); ein nieder- 
■deutsches Wörterbuch und zwei niederdeutsche Spracb- 
ilebren. Von seinen Lebensumständen weiss ich nichts zu 
Iftagen , als dass er im Jahre 1726. Mürz. 4 (wie er 
Fselbst in der Hs. AI. ang'ibt) zu Saerbeck , im Amte 
Beverg:ern, geboren wurde und im Minorilenkloster zu 
Münster lebte. Sollte irgend einem GeschichtsCrcunde 
näheres über ihn bekannt sein, so wäre die Millhei- 
IVlong gewiss zu wünschen; es ist eine Pflicht der Dank- 
barkeit, das Angedenken an einen Mann, der so emsig 
%r die Geschichte der Heimalh gearbeitet, nicht in Ycr> 
eesscnheit gerathen zu lassen; man wird desshalb auch 
ßüer die Abschweifung verzeihen. Ein reges wissenschaft- 
liches Streben scheint in der zweiten Hälfte des vorigen 
ffahrhunderls unter den müosteriscben Minoriten geherrscht 
. haben; Kindbnger stand in einem Kreise von Män- 
nern, die in den verschiedensten Richtungen der Wissen- 
ichnft tbätig waren; die neue Zeit setzte ihrem Streben 
I Ende, der Kreis wurde gesprengt, ihre reiche Biblio- 
E diek verschleudert ; wer weiss uoch von ihnen 7 ^Vas wer- 
' dra wir überhaupt noch, wenn die Zeilgenossen geschie- 
den sein werden, über die Zustände unserer Heimath in 
der Zeit wissen, in der sich die alten, vor Jahrbunderlen 
begründeten Verhältnisse lösten und nun die neuen Ge- 
staltungen immer mehr die Kenntniss der früheren Zu- 
stände verwischten? Hätten uns doch solche, die das er- 
lebt haben, Berichte über das, was sie gesehen, hinter- 
lassen! Noch wäre das möglich; was vor Kurzem ein 
hochverehrter Freund heimischer Geschichte zunächst über 
die letzte Verfassung und die Zerstückelung des Stifts 
verÖfTentlicht hat, wird immer dankbarer anerkannt wer- 
den müssen, je mehr sich für uns die Gelegenheit min- 
dert, von denen Auskunft zu erhallen, deren Erinnerun- 
1 in die alle Zeit hinaufreichen. 




I 
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d) Jüo^cre Marien fei der Umnrbeitung;. 

Auch von dieser ist mir Dur pinc, schon mehri 
benutzle Hs. belsnnnt g^enorden: 

Hs. H. — Zu Hannover niif der ttjinig'l. Bibl 
(Schrank 15. Monasteriensia.) Pnpierhs. in Folio 5 87 J 
greschricben von einer Ilnnd des 17. Jalirlutndtrts. Die 
Hs. {>^ehörtc dem hcrühmlen Ecc.ird, der sie korrig'irt and 
inlerpun^irt bat und wahrscheinlich die Heriiusjrabe beab- 
sichtigte. Auf dem Vorsetzblattc bemerkt Eecard, dass 
er die Bs. nebst einer niederdeutsclien münslerisehen Chro- 
nik zu Münster hei der Vcrsteij^erong der Bibl. des Dom- 
dechanten B. v. Malinkrodt erstanden habe. 

In dieser Hs. liejft uns die Rezension I. c. in noch 
erweiterter Gestalt vor; I. c, ist g-anz aufjrenommen bis 
auf wenige^ in den Anmerltunjren bezeichnete Stellen. Es 
finden sich aber viele Zusätze, die ebenfalls mit Kursiv 
in den Test eing'erückt, aber zur Unterscheidung' von den 
auch in I. c. vorkommenden Zu^älzcn einjrcIdHmmert sind. 
Weiler finden sich nur in dieser Hs. die Vorrede des Flo- 
renz und ein eigen thiimliches Bruchstück, von dem schon 
oben (S. XII.) die Bede war; beide sind S. 1. ahgedruchl. 

Die Zusätze sind von geringem Werlhe; der Verfas- 
ser hat zuweilen nach Urkunden gearbeitet (S. 17. 29. 
82.); die vita Meinwcrci wird S. 14. erwähnt; dagegen 
fehlen S. 22. 25. die Stellen aus der chronica regia. 
Mehrere Zusätze sind kritisch (S. 29. 30. 35.), verratben 
aber keinen grossen Scharfsinn des Verfassers. Viele Zu- 
sätze berühren Münster gar nicht, ohne auch für allge- 
meine Geschichte Ausbeute zu gewahren; doch ist AJIes 
aus dem Gründe aufgenommen, weil diese Fassung der 
Chronik sich bisher eines bedeutenden Ansehens erfreute 
und mehrfach von den Oescliiehlschreibern , denen die 
Bibl. zu Hannover zugänglich war, benutzt ist. Da in ihr 
allein die Vorrede des Florenz erkalten ist, so wird sie 
gewöhnlich als cbron. Floreulii angeführt; und doch istj 
der ursprüngliche Text des Florenz in ihr am 
mit Fremdartigem vennisebt. . 
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Ofane Zweifel {reliört auch diese UinHrbeitiin{r eiaem 
Marienfdder Möncbe an; in ilcn Zusäizen sind Marien- 
fcldcr Urkunden benutzt (S. 52.)-, es finden sieb 8. 55. 
nS'S. Zosälze ans dem cbronicon Marienfeldense, dessen 
Abfassanfr zwischen 1. c. und I. d. zu fallen scbeinf, da 
<der in H. aufj^enoinnicnc Zosatz S. 54. in M, am Rande 
stcbt. Doch ijebört diese Umarbeitung wobi noch der 
■weilen Hallte des iÜ. Jahrhunderts an; denn schon Wil- 
tins, der vor 1520 schrieb, kennt zwischen Friedrich und 
Erpho den B, Rudolf, der nur in I, d. vorkommt und 
lediglich einem Irrlhume des Umarbeiters Beine Entsie- 
huoQ zu verdanken scheint. {Y^h S. 17. Anm. 2.) 



II. 

ibronik der Bischöfe von M&nster bis auf 

den Tod Bischofs Otto von der Hoya. 

772-1424. 

Dem Abdrucke wurde zu Grunde gelegt: 
Hs. G. — Zu Götting'en auf der Universitäts- 
bibliothek. (Mss. bist. n. 276.) Papierhs. in Quarlo; 
B7 S.; geschrieben von ein und derselben und dnrcbg'e- 
iliends sehr deutlichen Hand des iS. Jahrhunderts. (Vgl, 
die Hands(?hriftentafel.) Auf einem Yorsetzblalte 6ndet sich 
■von derselben Hand der Titel: Gronica Monasteriensis, 
ood von neuerer Hand: Cronica s. gesta episcopomm 
Monasteriensium. 

Diese ist die einzige Hs., in der die deutsche Chro- 
■ih in ältester Gestalt ohne Fortsetzung erscheint. Von 
den mit einer Fortsetzung versehenen und mehr oder we- 
Mig«r umgearbeiteten Hss. wurden für den Abdruck ver- 
glichen und die bedeutenderen Abweichungen angegeben 
Sie Hss. B. (vgl. \.) O.L.X. (vgl VH.) N.D. {vgl. ffl.) 
and E. (der Abdruck bei Hatthaei; vgl. V.). . 

k Diese niederdeutsche Umarbeitung schliesst sich genau ^m 
kn die Rezension I. b., was besonders deutlich in dem ^M 
ibgdittrxten Leben des Floreos hervortrilt. Im Vf«»K%V<^^| 
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liehen ist sie blosse Ucbcrsetzang ; doch finden sich And 
ei^enthümlichc Zusätze und Abweichungen. Sic erzähT 
Thatsacben, die in keiner der lateinischen Chroniken V' 
kommen (z. B. S. 112.); besonders abMeichend sind < 
Leben B. Adolfs und Jobann's I. (S. 151 — 136.) Die 
Uebersetzung scbliesst sieb meistens ganz an den lateini- 
schen Wortlaut (z. B. S. 100: „de myt iins [aobiscum] 
synt bebul," für „by uns") und viele der vorkommenden 
Redensarlen sind desshalb ivohl nicht ah echte nieder- 
deutsche zu betraehlen; um die Chronik fiir sprachliche 
Zwecke zu benutzen, wird man nicht vergessen dürfen, 
dass sie aus dem Utateiniscben übersetzt ist. 

Das Bedürfniss einer Uebersetzung der lateinischen 
Chronik machte sich wahrscheinlich bald {reitend. Doch 
finden sich keine Spuren , dass die lateinische Chronik 
schon in ihren ersten Abfassungen bis auf die Versetzung 
des B. Florenz oder dcu Tod B. Ileidenricb's dentsch 
bearbeitet sei; sind aber die Worte S. lt>5. „went up 
dussen dach" und „yn dussen yegewordijicn dach" (die 
in der Hs. O. entsprechend geändert sind) nicht gedan- 
kenlose Ueberselzungen, so muas die Chronik ganz bald 
nach Otto's Tode und der Vollendung der Chronik I. b. 
geschrieben sein. 

lieber die mit Kursivscbrin eingeschobenen ZusStSj 
findet sich unter III. das Pfähere. 



III. 

Leben B. Otto's tod der Hoyn. 1392 — 142 

Zusätze zu II. und V. 



Das Leben B. Otto's IV. ist einer Mischchronik eal 
nommen, aus der zugleich die in II. und V. mit Kursit| 
Schrift eingeschobenen Zusätze herrühren. Es sind 
davon zwei Hss, bekannt geworden: 

Hb. N. — Zu Münster auf der Pauliniscben 
Bibl. (Mss. n. 130.) Papierhs. in Folio; 5a Bl.; die 
Seitea sind in zwei Kolumnen getheilt. Die stark zur 
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Kursiv Beizende, od nachlässig'e und andeutlicbc Schrift 
{y^h die Schrifttafel) mochte spätestens in den Anfangs 
drx iß, Jnhrhunderts {gehören. Die Uebcrschriften über 
den Bischofsleben sind roth^ die Initialen der Biscbofs- 
oamen abwechselnd blau und rolh von der Form, wie 
man sie in miinsterischcn Hss. und Druclicn vom Ende 
des i^. Jahrhunderts findet. Die Hs. ist unvollständig; 
am Anfang:e und Ende. Bl, 1. beg;innt mit dem Leben 
B. Wulilielms, von dem nur die ersten Sätze fehlen ; auf 
Bl. 18. a. bejrinnt B. Ollo IV., Bl. 27. a. Heinrich II., 
BL 31. b. Walram von Mörs. Die Bl. 32 — 35. sind 
nnvollsISadig'; die äusseren Kolumnen sind abg^erissen. 
B). 35. b. endet unvollständij]^ in der Erzählung; des 
Koesfelder Kompromisses nach Arnd Beverg;erD. Fast auf 
allen Blättern linden sich schadhafte Sietlen, — Vorg;e- 
bunden sind der Hs. verschiedene Monasteriensia von 
neuerer Hand und ein unvollständiges Tajrebucb über die 
Dortmunder Fehde in den Jahren 13ß8 und 1389. 

Hs. D. - Zu Münster in der Bibl. des Ver< 
ins. (Hss. D. 10.) Papicrhs. in Quarto; 128 Bl.; an- 
E^ebunden an die unten zu erwähnende Hs. A. Geschrie- 
nen im 17. Jahrhundert, wahrscheinlich unter B. Ferdi- 
nand , mit dem ein Namensverzeichniss der Bischöfe auf 
dem letzten Bl. schliesst. Bis auf unbedeutende Abwei- 
chungen stimmt die Hs. mit der Hs. Vi.y so weit diese 
vorhanden. Die Sprache ist in IS. weit reiner, als in D., 
wo sie sieb dem Hocbdentscben mehr nähert; für die ab- 
gvdracltten Stücke ist N, immer zu Grunde gelegt; D. ist 
-vorzQglicb nur wichtig, weil sich hier der in Vi, fehlende 
Anfang und das Ende finden. 

Diese Chronik ist eine Ineinandernrbeitung verschiede- 
ner münsterischer Chroniken mit Einscbiebung beträchtli- 
cher selbstsländiger Zusätze. Ihr Yerhällniss zu den an- 
dern Chroniken stellt sich folgendermassen: 

1. Der erste Tbeil, 772 — 1424, ist im Wesentli- 
cfaeo eine selbstständigc niederdeutsche Ueberselzung dei 
' kronik I. c; die meisten der dieser Rezension eigen- 
2usäUe finden sich hier wieder ^ soi def -J 
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ZoMfz aber B. Lndwi^ U^ das längere Lf^n des B. 
rem. Aucb I. h. bnl dem Verfasser vorg«l«^en, dn c 
Leo der lobenden BeurtheiloDg' B. Ollo's IV^ wie sie sieli 
in I. r, fiodct, aneh die tadelnde aus I. b. «lafg-enomniFn 
hat. (Vf;l. 8. 86.) I. d. scheint nicht Itenutzt zu sein; 
rwar finden sich |r.. B. S. 104. 106. 107.) kleinere Zo- 
sälEC, die ansserdetn nur I. d. hnL; da aber die bedeuten- 
deren selbst stand ijj^en Stüclie aas I. d. (z, B. der B. Rd- 
doir, S. 17.) sich nicht finden, so sind jene wohl nuf 
^etnein.sHme dritte Quellen zurückzuführen. Eben so wenip 
scheint II. benutzt zu sein; die l'clicrsefznnfr ist sclbsl- 
sltlndi^; wo U, von I. abweicht (7.. B. S. 151. 154. 156.) 
folfrt III. dem lateinischen TcxL — Die grossem aus I. c. 
übersetzten Zusätze sind forlgetassen, da der Inhalt nichts 
Neacs hat und fiir sprachliche Zweelic die eifrcntbütnli- 
chen Zusätze u'cniig'cn. Diese selbstständig'en Zusätze sind 
hedculend; bis 1592 sind sie mit Kursiv an den betref- 
l'endeit Stellen von II. eing^eschobcn. Im Leben Otto's IV. 
sind nur die unbedeutenderen, mitten im Siitzc vorltom- 
inenden Zusfilzc in II. einfrescboben ; die Zusätze sind 
hier so reich und ganze Abschnitte so erweitert und um- 
frestaltcl, dasa der getrennte AbdrucI; (S. liiti — 187.] 
vorzuziehen schien, mit Fortlassung^ dessen, was sich 
Inhalte nach eben so in I. c. und II. findet. 

2. Der zweite Tbeil, 1424-1466, beruht nuf cinn»' 
Intinanclerarbeilun^ der Chroniken IV. und V. Es sind 
bald Stüchc aus der einen, bald ans der andern genom- 
men; so kommt dasselbe oft zweimal vor; besonders gc- 
fren das Ende wird das Ganze so verwirrt, dass es als 
durchaus gedankenlose Kompilation erscheint. Bedeuten- 
dere selbstständige Zusätze finden sich nur noch In der 
Rcgicning B. lleinrSch's II.; sie sind mit Kursiv in Y. 
eingerückt. Für die Zeit der Fehde finden sich nur noch 
die nnbedeutcnden S. 208. und 214. gedruckten Zosälze. 

.'S. Das Ende, das nur in D, erhalten ist, ist ohne 
allen M'ertb; es lültt nur drei Blätter. INach den Schluss. 
Worten der Chronik V. belsst es gleich: Anno 149i» in 
vigiitN nattvitatis Cbristi obiit reverendissimus dominus 
~ i * SahwwSBBiiLofg« Dana feigen höchst ilürf^f« 
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riacfariobten über die Bischöfe von Roanid li. bis Wil- 
I n.; weiter sind noch die blossen ISamcn der Bi- 
schöfe bis Ferdinand sng'eschrieben. Von dieser wertlilosea 
f orl8etzun{F ist beim Abdrucke kein Gebrauch gemacht. 

Beschränken wir uns nun auf die itelbstständirren Be- 
•tandtheile der Chronik. Die Frag'e nach der Zeit der 
Abfassung' nird dadurch schwierige, dass wir nicht wissen, 
wie weit die Hr. IV. gereicht hat, D. aber bis in Zeiten 
''liiaabg-cCührt ist, in die IV. schon dem Aller flcr Hs. nach 
nicht (rereicht haben kann. Mir scheint die Abfassung;8zcit 
in die letzten «labrc dcK iä. J.ihrhimdcr1s oder in den 
Anfang- des jß. Jahrhunderts zu fallen. Denn: — I. Frü- 
her kann die Chronik nicht nbg'cfasst sein, da sieh in den 
KasätKen ans allen Theilen der Chronik Beziehnng;en auf 
rThatsachcn aus den letzten Jabrzeimden des 15. Jahr- 
Ibiioderls finden; so der Ueberganj^ der Grafschaft Loots 
«n Lüttich, i470 (S. i21.), die Herrschaft Karls des 
Kühnen in Geldern und Zütpben, 1^75 - i477 (181.), 
die Stiftung- des Kl. Wcderden, 1476 (S. 185.), die 
Theihmg der Solmischcn Güter, 1489 (S. 178.); Hein- 
rieh III. wird der letzte Herr v. Gemen gennnnt', er starb 
xwisclien 149'2 und 1502 (vgrl. 8. 174. Anm. 1.); doch 
könnte er, da er 1475 die Herrschaft abirat, schon bei 
liebzeiten letzter Herr genannt worden sein. — 2. Die ' 
Chronik kann aber auch nicht viel spater zusammengestellt 
sein. Die Schrift der Hs. IN. scheint doch spätestens in die 
ersten Jahrzehnde des Iß. Jahrhunderts zu gehören; die 
aiederdeulsche Sprache ist in ihr durchaus rein, während 
die Schriften ans den Zeiten der Wiedertäufer schon einen 
^■anz anderen Charakter zeigen. Eine Thatsache scheint 
■Uerdin^ auf die Zeiten nach den Wiedertäufern zu füh* 
S. 208. wird ein Wilbrand Plönics erwähnt, der 
als Bürgermeister gestorben ist. Ausser dem W. Plönics, 
Her 1556 Bürgermeister ^vnrde, weiss ich keinen Bürg-er- 
meister dieses IVamens anzuführen. Keincnfalls aber ist das 
Bin hinreichender Grund, um die Abfassung der Chronik 
lach dem Jahre 1556 zu setzen. Die BUrgermeislerreihe, 
irie sie sieh aas dem gedruckten und dem mir bis jetzt 
gsvrerdciien ungednickten Alat«n«le Imt^^Uwi 
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Isssf, ist in den Jahren 14jJ6 — li}24 am dürft!frstii( 
zeigt nur ciiii(i:e wcnig'C Namen; der Name Wilbrand M 
der vorherrschende Tnufname der Plönies; einen Italks- 
mann Wilhrand PlÖnies finde ich 1<>03^ derselbe oder 
ein anderer jrleichen Namens m»g der in der Chronik 
crwälinlc Biirg^ermcisler sein. Sollte die Chronitt erst nach 
den Zeiten der AViedertäuTer j^eschriehen sein, so ist es 
durchaus nicht zu be^rreifen, dass die gewaltig^cn ümnäl- 
Kung'en mit keiner Silbe erwähnt sind, da es sonst doch 
eine £ig:enlhümlichkeit des Verfassers ist, ivo sich nur die 
Geleg;enheit bietet, die Zeitfolgrc zu verlassen und in spä- 
tere Zeiten überzufrreifen. — Die IIs. D. hat freilich die 
Bischofsleben bis Wilhelm; aber dieser letzte Theil von 
1466 ab ist so dürftig-, so verschieden \on der ganzen 
andern Chronik, dass er wohl sicher einem spätem Ab- 
schreiber ang-ehört; da 1). von iAGG sogleich auf 1496 
überspringt, so wird das fehlende Ende von N. ivohl nur 
bis 1466 gereicht haben. 

Ist nun aber die Chronik um 1300 geschrieben, so 
ist es höchst aulTallend, dass die sei bstsländ igen Zusätze 
unter B. Otto IV. am bedeutendsicn sind, unter B. Hein- 
rieh II. geringer werden, in der Zeit nach 1450 aber, 
wo nun vom Verfasser als Zeitgenossen die wert h vollsten 
Zusätze erwartet werden mussten, das Ganze in eine ge- 
dankenlose Abschreiberei übergeht. Entweder hat dem Ver- 
fasser eine ältere, uns jetzt verlorene Chronik vorgelegen, 
die mit Üeinrich II. schloss, was nicht glaublich, sowohl 
we^en des noch unter B. Otto IV. sagenhaften Charak- 
ters der Chronik, als wegen der in allen Theilen sich 
ßndcnden Beziehungen auf die zweite Hälfle des iS. Jahr- 
hunderts ~ oder, wie es mir scheint, der Verfasser beab- 
sichtigte die Chronik allerdings bis auf seine Zeit in glei- 
cher Ausführlichkeit fortzuführen, iMirde aber durch Ueber- 
druss an der Arbeit oder andere Gründe gehindert, und 
beschränkte sich nun nach 14a0 auf eine nachlässige 
Zusammenstellung des ihm in den Chroniken IV. und V. 
vorliegenden Materials. Diese Ansicht wird dadurch i 
terstützl, dass S. 183. weitere Auskunft über Gerbai 
von Keppel veraprochca wird „als hyr na up syoe i 
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■nd tyd aal gescreven werdea*'; diese weiferen Nacbrich« 
iea folgen aber nicht. 

Geschriebene Quellen niög'en für den selbststäadigeo 
Tbeit der Chronik weni^ benutzt sein; S. 10^. 112. 
scheinen die hetrelTenden Urkunden vorg'cleg:en zu haben ^ 
Haupiqaelle waren ohne Zweifel gescbicbtliche Sagen, wie 
sie »ich im Munde des Volkes, vielleicht auch in Liedern 
erhiilten hallen. Diesen Cbarakler trajren ganz und gar 
die Zusätze S. 109. 116. 117. 118. 121. 158. n. s. w., 
vorzugsweise aber das ganze JLeben Otlo's IV., des west- 
Jalisclien Hektor , dessen Leben so g-inz geeignet war 
für sagenhafte Ausscbmüekung; weniger schon die Zusätze 
ftber die näberliegende Soester Fehde. Daraus ist denn 
die ausserordentliche Lebbnfligkeit der Schilderung ent- 
standen, das Ausmalen der Einzelheilen, der Kriegslisten, 
das Eiufleehlen scherzhafter Anekdoten. Wer sollte sieb 
viclit erfreuen an diesen so ganz aus der lebendigen Ueber- 
lieferung genommenen Erzählungen über B. Otto, wo wir 
lie Helden in der Schlacht sprechen hören, dem Ernst 
les Krieges der Scherz niemals fehlt; die noch einen be- 
sonderen Reiz dadurch gewinnen, weil sie ganz in der 
ßpracbe des Volkes aufgezeichnet zu sein scheinen ; in 
'ietner der andern Chroniken zeigt die Sprache einen so 
ukalen Charakter; selbst bei der doch altern Chronik des 
^rnd Bevergern dürfen wir nicht vergessen , dass neben 
der Volkssprache sich eine mehr oder weniger von ihr 
Abweichende niederdeutsche Schriftsprache, vorzüglich wohl 
durch den Verkehr aller niederdeutschen Studie in Hanse- 
lacben, gebildet hatte. Bezeichnend für die Abfassungszeit 
ler Chronik ist auch die Aufuierksamkcit des Verfassers 
laf Wappen (so S.. 108. 121. 12ä. 178. 179.); seit der 
Srnst des Ritterlhums gewichen, kam besonders durch den 
loi^undiscben Hof die W^appenspielerei , das Bilden von 
""'appensagen in Aufnahme. 

Für eigentlich geschichtliche Zwecke sind die Zusätze 

tM nur mit Vorsicht zu benutzen; viele Angaben sind 

irrige zu erweisen (so S. 105. 108. i.'iG. 178. 179. 

85. 185. 186.), doch verdanken wir dem Verfasser auch 

gute ?iotizen, besonders über ibm nUhfic Ua^od» 
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ii) Mttiisteriache Ckroaik eines yn^renanntcn 
Auyeuseuf CO, 1424 — 1458w 

Von liieser Chronik, die nnsern GesckJchteforsdiMii 

tfsns unbeksnnt g^ebliebm wa sein sebeiot, fSuid ich xwei 
Im, vor: 

II». A. — Zu Münster in der Bibl. des ¥er- 
shiN. (lIs. tu i(K\ Papierhs. in Quarte; 110 S. Auf dem 
VomtfUblsIte: Liber Henriei Pionies ¥<r £. Decani ex 
ilunnlione revercndi D. J. DeUen Y. E. C. (EL Pionies 
Mfsr lltHskant am alten Dome zu Anfangs des 17. Jdun- 
kunüerUt ein Joh. ▼. Detten, Stiftsherr daselbst, staiii 
iÜilj Die Schrift sekeint der Mitte oder zweiten Hdfte 
das iü. Jakrkunderts anzu^kSren; sie ist undeutlich und 
inkorrskt, deutscke Kursiv mit \ielen Abkarzuogren , die 
Ml olner Mteren Ha« bcibekalten zu sein sckeinen; audk 
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das ScfawankcQ im Gebrauch des ae oder e, de* ti oder 
ci ficbeint auf eine aller« Hs. Iiinzudeutcn. S. i — SS. 
enlliiilt die lateinisclic Chrouik I. Ii. ohne bedeutende Al>> 
weicbungen von den beim Abdrucke derselben benutzten 
Hss.; S. 6S — liü. t'oljrt dann soglcieh obnc Absnlz die 
vorliegende Cbronik als Fortsetzung-. Aug-eliunden ist nocli 
die oben bcsprocliene Us. D. — A. ist dem Abdrucke 
zu Grunde gelegt. 

Hs. C. — Zu Münster im köiiigt. Provinzial- 
archive (KindÜnjfcr's Ilss. B. 76. S. 144—191.) 
Papierhs. in Folio. Abschrift des Ei-asmus Kösters (vgl. 
S. XIX.) aus einer ihm gehörigen Hs., über deren Aller 
er nichts bemerkt. Kästers hat einige JXolen hinzugefügt j 
sie war wohl von ihm zugleich mit der ihr vorgesetzten 
Us. M. (vgl. S. XVIII.) zum Abdrucke bestimmt. Kösters 
besierkt, dass nnch dieser Chronik in seiner Hb. noch 
die Chronik VII. von B. Johann II. an als Fortsetzung 
folgte, aus der er Varianten zur Ausgabe des Matthaei 
mittbeilt. 

Der Verfasser dieser Chronik, die desshalh von grossem 
^'crthe ist, weil sie uns weit genauere ^'aehrichlen über 
die für Münster so verhängnissvollen Zeilen der Regie- 
rung der B. Ueinrich's IF. und Walram's gibt, als sie 
die bisher vorzugsweise benutzte Chronik des Arnd Be- 
vergem bietet, konnte wohl für den ganzen Zeitraum von 
54 Jahren als Zeitgenosse bericliten; gegen das Ende, 
S. 256., bezeichnet er sich selbst als solchen mit den 
"Worten „ut ah eins ore proprio audivi." Wie die Cliro- 
oik vorliegt scheint sie erst nach dem £udc der Fehde 
xosamm eng est eilt zu sein; die Worte im Anfange der 
Regierung Ueinrich's II,, S. 190.: „Utinam subsequen- 
bcs etc.'^ scheinen schon mit Beziehung auf die Fehde 
HVedergeschrieben zu sein^ schon in der Erzählung des 
■Hslen Jahres der Fehde, S. 209., wird des Todes Erich's 
Bl4^) gedaclilj dach hat der Verfasser schon wohl wäh- 
■Kod der Fehde ein Tagebuch gehalten, da besonders ia 
Hen spätem Jahren die Zeitfolge sehr genau beobachtet 
Hu und die Zeitangaben, so weit sie sich durch Urkunden 
^pniKoUiren lassea, sehr zuverlässig sind. Liinge .oofilk 
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Beendi^fong der Fehde wird ' die Abfassm^ aber aiM^ 
nicht zu setzen sein; es fehlen alle Beziehungen auf spä- 
tere Zeiten. Die Chronik ist uns ohne Zweifd YoUslandig 
erhalten 9 da die Räekkehr der Yertriebenen in die Stadt 
einen gerundeten AJ>schluss gibt* 

Wer der Verfasser sei^ darüber gibt die Chronik kei- 
nerlei Aufsehluss* Ich dachte anfangs an den Stadtschrei- 
ber Konrad Polman wegen der genauen Kenntniss von 
den Yerhandtungen mit den Hansestädten , die Polman 
für die vertriebenen Bürger führte; auch in Soest war es 
der Stadtschreiber, der die Merkwürdigkeiten der Fehde 
aufzeichnete« Dagegen spricht aber entschieden der Par- 
teistandpunkt des Yerfassers« Ausser den neutralen Städ- 
ten gab es damals im Stifte drei Hauptparteien; auf der 
einen Seite die Mehrheit des Kapitels und die Anhänger 
der Brüder von Mors; ihnen schroff entgegengesetzt die 
demokratische Partei, die unbedingten Anhänger der Brü- 
der von Hoya. Eine Mittelpartei bildeten die Mehrzahl 
der bisher in der Stadt herrschenden Erbmänner familien 
mit ihren Anhängern: von Anfang an Gegner des Stre- 
bens nach ünumschränktheit, das die Brüder von Mors, 
B. Heinrich U. und Erzb. Dietrich ziemlich unverholen 
an den Tag legten, waren sie. gegen Walram v« Mors, 
den dritten Bruder, und fnr Erich und Johann v« Hoya, 
ohne aber die Masslosigkeiten und Gesetzlosigkeiten der 
hoyaischen Partei zu biüigen; sie suchten ihr Heil im An- 
schlüsse an Kleve; zu schwach, um den steigenden Ueber- 
griffen der „Rufer^^ Einhalt thun zu können, endlich ihre 
Freiheit und ihr Leben täglich bedroht sehend, verliesscn 
sie die Stadt freiwillig oder gezwungen; aber sie zeigten 
bürgerliches Selbstgefühl genug, um nun nicht zum Feinde 
überzugehen; obwohl verbannt, wurden sie der Sache der 
büi^erlichen Freiheit nicht untreu, riefen nicht die fiirst- 
lichen Gegner um gewaltsame Hülfe, sondern die Hanse 
um gerichtliche Entscheidung an* Dieser Mittelpartei ge- 
hörten sowohl Konrad Polman, als Arnd Bevergern, der 
Yerfassar der folgenden Chronik, an. Der Verfasser der 
vorliegenden Chronik aber steht von vornherein auf der 
Seite der von Mors. Am glaublichsten ist mir^ dass der 
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Verfasser einer der GeiatliclieD aus der Stndt war, die 

«nfsogfa gezwong'on waren , * sich lür Erich v. Hoya zu 

erklären, späler aber mit den jrcmässig'teQ Bürgern die 

^tadt verlassen tnussten. Denn olFenbar ist der Verfasser 

besten über die Unternehmungen von slädfischer 

teile unterrichtet; seine genaue Kenntniss so mancher 

jachen erklart sich am leichtesten, wenn wir annehmen, 

lass er zu ang-escbenen verbannten BUrj^rn in näheren 

l^ertiältaissen g:estanden hübe. (Die Hs. A. g-ebörte Slifts- 

lierrea des allen Domes j sollte dort die Entstehung zu 

icben sein? Der S. 224. gelobte Bruder des einen Bür- 

jermeister ist ebne Zweilei Engelbert v, d. Wycli, 

ptiltsherr am nllen Dome; die Sielle scheint auf ein nä- 

icres persönliches Verhattniss zu deuten. Ich meine 

'geodwu gefuiideti zu haben, dass auch ein Bruder des 

rKonrud Polman Slülsherr am alten Dome war; Itönnte 

ich mich davon vergenissern, so würde ich diesen last 

unbedenklich für den Verfasser ballen.) ledenlalls haben 

wir aber hier nach Berücksichtigung des Parleistandpunkles 

durchans glaubwürdige IXaehrivbtcn vor uns; sie erweisen 

sich als solche überall, wo sie mit Urkunden verglichen 

Trerden können. 

Die Sprache des Verfassers ist schlecht; er baut nn- 
■rlräglicb lange Perioden und lallt dann oft aus der Kon- 
Mruktion; selbst vielfacbe grammatikalische Fehler (r, B. 
■t mit dem Indikative S. 2ö6.) fallen dem Verfasser, 
sieht den Abschreibern zur Last, da sie sich in beiden 
1. finden und doch beide Hss. zu viel Verschiedenhei* 
zeigen, als dass die eine Abschrift von der andern 
I könnte. Dieselbe Uebereinslimmung zeigt, dass das 
i£g vorkommende etc. dem Verlasser, nicht naehlässi- 
Km Abschreibern angehört. Manches, z. B. 5. 229. die 
nacfaricht über die Schlacht bei Varlar, scheint blosser 
Entwurf zu sein ; vielleicht fehlt dem Ganzen die letzte 
[ Uckerarbeilung. 

Witlius hat diese Chronik benutzt; sein bellum Mo* 
[MBieriense (Witlü bist. Wcslph. App. ». 729-747.) 
[ Mt ein blosser Auszug aus derselben in einer gcfülligereo 
nj anderweitig scheint sie iüclt(._J 
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b) Fortseteung Radolf's von Langea. 

Dieses kurze Slücli, iaieressanler weg«n seines 
fiiKers, als seines nucli «nderweilifr bckannlen Inbah 
fand ich in einer sonderbar zusammengesetzten Hs. 

Hs, J. — Zu Münster im Besitze des Herrn Adnlf 
von nnd zur Mäblen. Papierhs, in Folio. Auf Bl, 1 a. 
Iieiflst es: Chronica episcoporum Alimmijrerfordensrum sive 
Monasteriensium — per Benricum Baurmann pro tem- 
pore baronlae IViss seribam iHdicii descripta nnno aalu- 
lis 1652. BI. 1 b. beg^innt: Tempore Caroli Mag^ni im* 
pernloris seyn die vornembsten adlicbe gescblecblen des 
Btiffts Munster {»e^csen diese vier: Schade, StaHl, Korff 
hihI Sehcnckincis, gelyck sul\ folgenden verss klaerlyck 
nncliwyscl : „Damnum cum ciialybe, corbiis cum pocula 
fundat.*' Dann folgen : Bl. *2a — 3 a. Verzeichnisse der 
mfinsteriscbeR Bischöfe bis Ferdinand und der Städte 
and Dörfer des Stifts; Bl. 4a — 42b. die niederdeutsche 
Chr. II. bis i424 ; Bl. 42b— 47b. die eben besproche- 
nen Chr. IV. in lateinischem Auseug:e; Bl. 48a — 49o. 
die hier milgclheilte Fortsetzung des R. v. Lanjren; Bl. 
äO a — 67 n. eine deutsche Fortsetzung bis i S37 , die 
nicht mit Chr. VII. stimmt, aber wenig Pieues hat und 
Btcbl abgedruckt ist-, Bl. 57a — 60b. die Namen der rer- 
oeren Bischöfe bis Ferdinand mit freigelassenem Raume^ 
«m die Leb«! ernzuirngcn. Weiler folgen noch einige 
Lefanbriefe über die Derrlichkdt Borkelue und ein knn 
catalogus episcoporum Traiectensium. 

Dass dieses Leben Heinrichs III. (die IVoliz über < 
Tod Johanns II. mag vom Kompilalor herrühren) 
lieb von R. v. Langen ist , wie die Notiz am Ende be* 
sagt, wird dadurch nnferslülzl, dass das mitgetheille Ge- 
diäit ihm auch von Malinkrodt zugelegt wird. Die Spraebe 
des Humanisten erscheint besonders auffallend gegenüber 
der Sprache der vorhergebenden Chronik ; es ist nur zu 
bedauern, dass die Hs. so ausserordentlich fehterbaft i»t. 
R. Y. Langen wiir Probst am alten Dome; dass er seine 
ForlMtMoe an ^ Chr. IV. sehUefist, .«eheint «teile» ma£ 



♦ ♦ 



VOBBEDE. 

OM Babtdmiigp üaur Chr. ini iiltcn Demt in deotM. 
Um WitliiM, dfr die Chr. IV hnmUbty liat «och Heu 
FettBeieamg Yorgelegpen ; v]|;l. hist Wwtf. S72) betondei« 
•ber den ««artlieii AberaiMtiniiiienden Säte S. K96« (lek 
ÜMd diese FiNisetEttiiy erat gpanz karz Tor dem AJklnieke^ 
Meh WiUkt liist eich mehreres im Texte bemeni.) 



Arttd Beverff erne münsterieehe Cbfonikt 

F&r die Herauayebe ivurdea bemitzt: 

He. B. — Zu llltlnster im Besitze des Heraneye^ 
ben. Fei^amenÜia. in Qnarto; 124 Bt Jede Seite ist 
in zwei Kolamnen gespalten; aor^llig mid deutlich gew 
schriebeo Yon einer wohl dem Ende gleielizeitigen Hand 
des 1& Jahrh. (vgl die SehrifttafeL) Bl. ia^tfSh. 
eollielten dÜe alte Chronih 778-1424. mit Amds Zo- 
•itzen) BL tfSh-^IOGa. die eelbstsiilndige Arbeit Arnds^ 
auf Ba. I00ji^l24b. ist tm nomrer Hand Slever^ 
mann's Fortsetzung eingetragen. Diese Hs. ist durcbg^ 
beods dem Abdracke zu Gnmde gelegt. 

Hs. Z. «- Zu 11 finster im Besitze des Hierru 
Adolf von und zur Mfihlen. PapierbSi in Querto} 
122 BL fieutliehe Haud des 17. Jahrb. BL la~48a. 
enthalten die alte Chronik 772-- 1424. mit Arods Zup 
«Uzen-, BL 48u^8lk. die selbststäudige Arbeit Arnds*^ 
4U. 84b^ll2b. du; unter ¥1. gedruckte Forteetsung; 
BL I12b~ il9b. die BrsäUui« des Anfanges der Re^ 
ligiiMMunruiM» bis zur Antwort des Bischofs nuf die 
Bkte^ er mSge die ausgezofcoen Domherren zur Rfickp 
kehr bewegen; dabei bmebt die Hs. vnirollendel di; die 
letiten BL sind zu ctuem Inkaltsyerzeiebuisse benirfzL 

£. *-^ Der Abdruck in Matthaei veteris aevi 
iBsJeeta. (Ed.l. I^gd. BaL 1708. 8, 1^173; Ed. IL 
flsg. Com. 1738. H, 1-11£) Mattbaei^ibt in der 
Vornde niolite mhoi im ton ihm benutzte Bis. an$ dass 
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sie nielit alt war scbliesse ich daraus, dass ich' unter 
B. nermann 11. und Otto II. (Ed. I. S. 37. 47.) Zu- 
Sätze finde, die in keiner der von mir benatzten Xltern 
Hss«, sondern erst in der Hs« L* (vgpL TU.) vorkom* 
men. — Eine Yerg^Ieichung^ der hier aus guten Hss. ab* 
gedruckten Chr. II. \. \II. mit Matthaei's Abdrucke 
zeigt, dass entweder die von M. benutzten Hss. sebr 
fehlerhaft waren oder er selbst nachlässig abgeschrieben 
habe; besonders sind die Eigennamen oft bis zur Un- 
kenntlichkeit entstellt ; unverständliche Stellen scheint M. 
fortgelassen zu haben (vgl. z» B. S. 247.) Hanche Irr- 
thümer scheinen au^ Unkenntniss des miinsterisch-nieder- 
deutschen Dialekts entsprungen zu sein; sonderbarerweise 
erklärt Bf. in der Yorrede die ISprache der Chronik des 
Amd ftir niederländisch (belgisch) mit zurückgebliebenen 
Teutonismen und sucht den Grund darin, dass der Ab- 
schreiber seiner Hs. ein Niederländer gewesen sei, wäh- 
rend er die, allerdings nicht mehr reine niederdeutsche 
Sprache der Chr. ¥11. ftlr deuUch erklärt. Die Sache 
wird keiner Erläuterung bed&rfen. — Bei dem im Gan- 
zen übereinstimmenden Texte der von mir benulzteu Hss. 
schien mir nur selten eine Angabe der Abweichungen 
in E. nöthig zu sein. 

Noch wurden benutzt die Hss. N. (vgl. III.) und L. 
(vgL Yll*)) in die die Chronik des Amd stückweise ein- 
geschoben ist 

Dass Arnd Bevergern der Verfasser dieser Chro- 
nik sei, ergibt sich aus ihr selbst^ gewöhnlich spricht der 
Verfasser von Arnd in der dritten Person; nur zweiimal 
gebraucht er (ausser in den direkten Reden) die erste Per- 
son, S. 269. und 276.; bezieht sich das „wy^^ S. 269. 
auf mdirere Personen, unter denen Arnd genannt ist, ao 
lässt das „ich^^ S. 276. keinen Zweifel; es kann nur auf 
den in demselben Satze genannten Arnd bezogen werden. 
Von Amds Leben wissen wir wenig mehr, als die Chro- 
nik selbst mittheilt. Er war mflnsterischer Burger; wohl 
mit Unrecht schliesst man aus seinem Namen, dass er aus 
Bevergern gebürtig gewesen sei; seine Familie wird dort 
herstammen ^ vde gewiss die Familien vaa - Bocholt^} 
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Bamme, 'Warendorp, Werden, Rechling^hnsen u. a, diese 
Flamen von ihrer Herkunft aus den gleichnamigen Orten 
f^ren^ aber im 15. Jahrh. hatten sich die Familienna- 
aien schon zu sehr fcstg'cslelll, um eine Umwandlung bei 
.der Uebersiedchmg wahrscheinlich zu miicben; auch nennt 
«ich Arnd nie ),van Bevcrgern" sondern „Bevergern," 
Arnd bekleidete das Amt eines Aldermanns sn Münsicr, 
/btss in dieser Zeit von der grÖssten Bedeutung war. Die 
kidcn Aldermänner vertraten die Gilden in ihrer Ge- 
mmmtheit; die einzelnen Gilden mit ihren Gildemeistern 
waren ihnen nnlergeordnet; sie vertraten die Gilden dem 
Rathe gegenüber; der Einfluss der Gilden war so hoch 

5estiegcn, dass der Ralh keine für die ganze Stadt bin- 
ende Bestimmungen ohne Befragung und Zustimmung 
der Aldermänner erlassen durfte. Arnd erscheint als Al- 
dermann mit Johann Starke zuerst im J, 1445 (INies, 
US. 5, 283.); 1447 erscheint er in dem Ausschüsse, 
üer von den Ständen gewählt war, um die wegen der 
ifioester Fehde zwischen dem Bischöfe und den Stifts- 
ständen entstandenen Streitigkeiten heizidegen (Kindl. 
Beitr. 1, 155.), in die Zeit seiner Amtsführung fällt die 
Ausbildung der völligen Gleichberechtigung der Gilden 
mit dem Rnihe in den städtischen Angelegenheiten, die 
durch den hochwichtigen Beschluss von 1447, Juni. 12. 
<WieB. US. 3, 247.) festgestellt wurde. INoch während 
der ersten Jahre der Fehde war Arnd Aldermann, an- 
iangs als entschiedener Anhänger der Hoynischen Partei; 
« erscheint als Hauplurheher der dem Rathe abgczwun- 
offenen Wahl des Junker Johann zum Sliltsverweser, ^| 
X^. 256.) Weiter war er unter denen, die 1452. Oct. 6. ^M 
. Äi8 Kocsfelder Kompromiss abschlössen (S. 269.); die • 
Mancherlei Verfolgungen , denen die Theilnehmer am 
z^tnpromiss von Seilen der entschiedenen Anhänger Jun- 
■ftf Johanns ausgesetzt waren, die steigenden UcbergrlfTe 
«er Parlei der „Rufer" bewirkten, dass er sich eng an 
"ie gemässigte Parlei des Raths anschloss; schon im 
Anfange des J. 1453. wurde ihm vorgeworfen, er habi 
«vor gewarnt, die Landesfeslen an Erich zu übergchei 
271.)} die Entdeckung seiner geheimeo Verhaiu" 
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gen mit Erich und den drei Gildemeislcrn (S. 274 — 277.) 
•ehnnt ihm vollends die Gunst der Mengte enlzogea zu 
haben; endlich verlie.sB tiucli er, wie last alle Geniässi|rtr, 
die Sliidt (S. 275.); über sein späteres Leben lehlen 
«lle INnchrichten. 

Arnd schloss seine 8elbslstiindi|re Arbeit nn die 
Chr. II., die er so j^ut wie unverändert auliinlim^ wie 
gedankenlos die Furlselzer aiiächrieben ergibt sieh diirnus, 
diiss etwnit in der älteslen Hs. der Chr. II., in ti-, oflen- 
bnr aus Verseben so unsgclasscnes, d.iss ea den Sinn dn 
Salzes slört, auch in B. und O., den iillestcn Uss. der 
Chronik V. und VII., fehlt, und nur in IN. ergänzt ist 
(S. 99.) Erst S. 140. 141. 142. 149. finden sieh bei 
Arnd ganz iinbedeulende Zusätze; naeh dem Ende des 
Lebens B. Ottu's, wie es sich in II. findet, erzählt Arnd 
noch einige Vorlalle ans dessen Regicrungszeit, die schon 
unter III, S. 104-172. abgedruckt sind; es sind Sa- 
rhen, die die Sladt betrefTen und von denen Arnd ivohl 
Augenzeuge war. Arnd scbeint in seiner eigenen Chronik 
1424 — 1466. ganz selbslsländig gearbeitet zu haben; 
bat er die Chronik IV. gekannt, mit der sieh im Leben 
Heiurich's II. manche Ueliereinstimmung zeigt, so ist er 
Ihr wenigstens nie wörtlich gefolgt. Er hat das Ganze 
wohl erst nach Beendigung der Fehde nach seiner Erin* 
ncrnng, wohl kaum nach früheren INotIzeu aurgeschriebcn; 
wenigstens erwähnt er scbun S. 274. die Regierung 
B. Jühnnn's II.; daraus erklärt sich, dass er die Zeit- 
folge nicht genau einhält und manche Zeilangaben unrich- 
tig erscheinen (Vgl. S. 263. 270. 282. 205.). Wissen- 
schaniichti Bildung wird Arnd nicht genossen haben; 
wenig gewandt im Schreiben erzaldt er seliliebt und ein- 
fach was er gesehen und gehört; als ein in den Künsli-D 
der Welt unerfahrener, aber besonnener und verständiger 
Mann erscheint er besonders in den Verhandlungen intt 
Erich (S. 274.); der Stadt von Herzen zugelhan, warnt 
er vor den Adligen, die nur um des eigenen Nutzens 
willen als Biirgerfreunde cr»<eheinen (S. 247. 2i>7.); sei- 
nen Unwillen über die Wahl Walrams spricht er S. 2o8. 
oüea aiU} ist aber zu rcditüeh geuant^ um in ihm aicht 
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trotzdtm den rechlmäasigfen Herrn zu sehen, oacbdcm er 
von» Papsle bestätigt war (S. 278 ). flÜt bitterm ScbmerM 
erfiitlle ihn die Zwielracbt im Slilte, durch die die Frctn« 
den ins Lnnd geluhrt wurden^ darum erklärt er die Ein- 
Incbl für diis höi'bsle Kleinod auf Erden (S. !2ti4.). An 
Iteii'bb»ltig;l;cit des Jiihnlls wird Arnda Erzählung; von 
der Chronik IV. überlrofleit, gestaltet uns aber mehr alc 
diese eine unmiltclliare AulTaasunjr der Begebenbeilen. 

lieber die mit Kursivschrift eing^eschobenen, der Hs. N, 
cnUiommeoen Zusätze, nurde sehoo unter III. das Nö< 
ibige bemerkt. 



Tl. 

|f ortselznng der Chronik des Arod Bevergern. 
^ 1466- 1S24. j 

Diese FortseUüng ßndct sieb in der S. XXXY. bespro- 
t chenen Hs. Z. der Cbronik des Arnd Beverfjcrn ange- 
h&ogt; obwohl sie \on beinern frrossen W'erthe ist und 
die Zeit ihrer Abfassung wohl über die gesteckte Gräme 
der Zeilen der Wiedertäufer binaualiegt, so schien mir 
der Abdruck doch wünscbcnswerlb , da in Ihr über den 
in der Cbronik VII. sehr kurs behandelten Anfang des 
-IG. Jahrhunderts setbstsländige und auslubrlicherc Nacb- 
, «fihlen oufLewaLrt sind. Die Alifassung dieser Fortsetzung 
scheint nach den S. 298. mitgclbeillen ^aebriehlcn über 
den Werlh der Münzen B. Erichs in die Mitte des 
IG. Jahrhunderts zu lallen ; jedenfalls nach die Zeilen 
dar Wiederläufer, da S. 500. die Belagerung der Stadt 
im J. Ji)S4. en^älmt wird. Bcdoulend später wird sie 
aber iDcb nicht gesetzt werden dürfen ; nach der Form 
der Millheilungcn über B. Erieb I. (so die Ausdrücke ' 
S. 29ü. 297. „wass lelllieh antoboeren,^^ „de wettent 
Koll und rol|ien nicht luide,*') wird der Verfasser die 
Zeiten dieses Bischois (lo()8— 1322) selbst gesehen hn- 
beo; die Sprache, die nnscbeinend durch den Abschreiber 
.lut| zeigt maoebe Wurlfurmen und Konstniküo- 
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nea^ die zu Ende des 16. Juhrfaunderts wobl Isaiim i 
in Gebrnuch wnren. Was io der Hs. über den Anfaj 
der Rpligionsneaerun^ea folf^t, ist nicht nl^edruckt, 4» 
es oflenbar nicbt von demselben Verfasser ist und grant 
mit Kcrssenbrock stimmt; bei den späteren Absehreibcrn 
der miinslerischen Chrunilten findet es sieb sehr häutig-, 
dass sie in dieser Zeit nieht den kürzeren Chroniken foU 
gen, sondern einen Auszug aus Kerssenbrocks Werke 
einscbieben oder auf dieses verweisen; von der Cbronik 
TU. finden sieb mehrere solcher Handschriüen. Einige 
Stellen unserer Fortsetzung sind aus Wittius entnommci 
(Vgl. hisL Wesll'. 618. 620. 657.) 



VII. 

Münsterische Chronik von der Wahl B. Hed 

ricbs V. Mörs bis auf die Wahl B. Bernhard 

V. Raesfeld. 1424 — lää7. 



Diese Chronik ist noch in vielen Abschriften vorl 
den; für den Abdruck wurden benutzt: 

Hs. O, — Zu Hannover auf der königl. Bibl^ 
(Schrank 15. Monaslericnsia.) Papierhs. in Folio. Die 
duri'hgehends deutliche Kursivschrift wird dem Ende 
ziemlich gleicbzeitig sein. Auf dem Tilelblatte: Münster- 
sehe olde Cronica. S. 1 — 87. cniballcn die Chronik 11.; 
S. 87-141. die Chronik VU. als Fortsetzung. Der Ab- 
schreiber bezieht sich am Rande zuweilen auf die "" "^ 
vorliegende Hs. mit den Worten; Originale sie hab 
Diese Hs., als die älteste der mir bekannt gcwordeiM 
wurde dem AlMlrucke zu Grunde gelegt. 

Hs. S. - Im Besitze des Freiberrn von DroHJ 
SD Hülshof. Papierhs. in Folio aus dem Ende 
17. Jahrhunderts. Bl. 1—24. enrliüll die Chronik 
Bl. 25-57. die Chronik VH. bis auf B. Wilhi>lm ' 
K«ttler, mit Auslassung des die Wiederläufer betrefll 
den; Bl. 57 — 32. FortseUung bis l»89: diese hat ' 
Lebeo B. ^^Ilhehns auch das in VH. initgeUieill« , i 



VOmiEDE. XU 

aber bei weitem ansAbriieber ; sie scbeint selbsMändigf 
und niebt obne Wertb lu sein, masste aber bei dto ans 
gfestellteo Griinze anber&cbsiebti^ bleiben. BI. 55—62. 
eine Cbromb der mflnsteriscben Bisehöfe in Tersen bis 
1688 von derselben Hand; von neuerer Hand ein epita« 
phiam Friderici Ghriatiani, 

Hs. R. — Zu Wolfenbfittel auf der berzog^L 
Bibl. (Godd. Blankenburg^. n. 100.) Papierbs* in Foliaj 
97. Bl«; Sebrift des 17. Jabrbunderts. Eine sehr nach- 
lässige Abschrift j nach einer Nachricht auf dem Vor* 
setzbhitte stammt sie aus der Bibl. des Domdechanten 
B. V. MalinkrodL 

Hs. X. — Zu Wolfenbiittel auf der herzogt 
Bibl (Codd. Extra v. n. 89.2.) Papierbs. in Folio j 
139. Bl.; leserliche 9 aber höchst nachlässige Abschrift 
des 18. Jahrhunderts» Sie stimmt mit der Chronik YH. 
bis auf B. Franz y. Waldeck, wird hier weitläufiger, hat 
noch den durch den Landgrafen Ton Hessen vermittelten 
Vertrag und weicht dann ganz ab. Die Wiedertänferä^ 
schichte ist nach Dorpius erzählt j die Chronik endet 15!/ 4. 

Hs. L. — Zu Mfinster in der Bibl. des Yereins 
(früher im Besitze des Raths Langcnberg). Papierbs. in 
Folio; Schrift des 17. Jahrhunderts. Diese umfangreiche 
Hs. enthalt eine um 1600 abgefasste Kompilation ver* 
schiedener Chroniken. Zuerst auf 3 Seiten die Sage von 
der Erbauung der Stadt durch die aus Italien zurückge- 
kehrten Sachsen und die Gründung des Bisthnms durch 
Karl d. Gr. Dann folgt die Chronik II., mit eigenthnmp 
liehen, ziemlich bedeutenden Zusätzen, die aber ihrer an- 
scheinend späten Entstehung wegen nicht aufgenommen 
sind^ zumal sie vielfach mit den Zusätzen Köchells stim* 
men und am passendsten mit diesen zugleich gedruckt 
irerden mdchlen« Die Jahre 1424 — 1525 sind aus den 
Ckronäen T. und YH. zusammengestellt und zwar so, 
dass unter jedem Bischof zuerst der betreffende Abschnitt 
ans Y. abgeschrieben ist und dann mit * dem IJebergange : 
91 Andere sehreiben von ihm also,^ das Leben aus YIL 
folgt« Dieser Theil hat nur rnibedeutende Zusätze. Die 
Wiederltafefgesehichtt folgt Kerssenbrock, Die folgende 
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tfbr weitlüufige Erzählung reicht bis iS9t$. Sfpt 2.^ sie 
■limmt frrosscntbcils mit tiöcliell, ist aber noch nusfilfar» 
Geber; (jejjeri Ende wciclien beide Chroniken ab. 
Verbäilniss beider wird bei der Heriiusj^abc der ChroM 
Röchells , bei der diese Hs. jedenfalls ziizuziebcn 
wird, genauer zu unlersucben sein. 

E. — Der Abdruck bei Mntthnei veteris 
analecta (Ed. I. 8, 174. Ed. II. S, 117); er bat i 
eine kurze Forlsefzun{^ bis li'»??. Die mannichracben 1 
ricbtijrbciten des Abdrucks erklären sieb wobi daraus, 
M., wie er selbst in der Yorrede sag't, die deutschen 
Scfarinziigc seiner Hs, nur mit Mülie lesen konnte. 

Die bedeutenderen Abwelchung^rn der Hss, sind nnler 
dem Texte angeg^eben; R, seblicsst sJcb am g'eaauesUl 
an O. , während S.L.E. büufig; g'emeinsame Abweichav 
gen zeigen. 

AucL diese Chronik ist als Fortsetzung an die Chro- 
nik II. nngehänfft, die ziemlicli unverändert beibehalten 
ist, wie die Angabe der bedeutenderen Abweichungen 
unter dem Texte zeigt. Einzelnes ist beriebtigt, yerallele 
Worte sind durch neuere ersetzt, unbedeutende Zusätze 
hinzugefügt (S. lOii. IJo. löt'f.), einige Stellen aaag^M 
lassen (S. 140. 145. 144. 14ä. 146.). JS 

Was den scibstständigcn Theil der Chronik, 1424— . 
IS57 , betrifft, so rührt er gewiss nicht von ein ond 
demselben Verfasser bcr^ höchstens ist er \on ein uod 
demselben in die Form gcbmvbl, in der er uns vorliegt, 
leb zweifle nicht, dnss der erste Thcil, 1424 — 1481, 
«OD einem Zeüj^enossen herrührt und seine Ablassung 
noch in das la. Jahrhundert liillt. Die Erzählung ist 
durchaus sdbslsländig, genau und ausltibrlieb und trägt 
io ihrer oft annaltstiscben Form ganz das Gejiräge gleit-b- 
zeiliger Aufzeichnungen; die Worte S. 507. „iss godt 
und velen luden bekandl^' und ähnliche würde doch schwer* 
Itch ein hundert Jahre später lebender Verfasser gescbrifr 
bra haben. Den wichtigen Piachriehten, die wir i 
über die grosse Fehde, vorzuglich al>er über die en 
Jahre B. Jobajin's IL fiadcD) uitclUc demmicb der We| 
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x«itg;«iöiMiftdier Anrieiclinang bctzulpg'en «ein. Vielleicht 
möcbleii die häulig;rn ISaelirichlen über Miiricnfeld und 
des««» Um^bun^ (S. 307. 310. 312. 313. 317. 323.) 
«■feine Entstchunfj^ dieses Theiles der Cbronlk im Kl. Ma- 
rieal'eld zu cleulen sein. 

Der spätvr verliissle Theil der Chronik scheint mir 
S. 524. mit den Wiirlen: „Anno doniini .m.cccc.lxxi:viii." 
zu bejrinnen; über die letzten Jahre der Regicrunn Hein» 
rieb's III. findet sich niebts, als die durehaus unricblige 
Aagiihe seines Todesjtibrs, die eben so gegren die Ge- 
nauigkeit der frühem chronologischen Ang'aben abstiebt, 
wie die Dürl'lig'keit dessen, wiis nun über Kunr»d IL, 
£ricb 1. und Friedrieb 111. folgt, gegen die Ausführlicb- 
kelt der Naehriebten über die frühem Bisebörc. Sind die 
Worte S, 32o. : „alss men nocb seen magh", neblig, so 
nässen sie vor i65i gcsebrieben sein, in nelcbein Jabre 
die Wiedertäufer das Grabmal Erich's I. zerstörten; mit 
Friedrieb III. würde dann nobl der erst nach den Zeiten 
der Wiedertäufer geschriebene Thetl der Chronik begin- 
nen, da die Seblussvvorte des Lebens Ericb's f.: „De 
•Imechligc godt begnade syncr scicnn", ein passendes 
Ende bilden, mährend am Schlüsse des Lebens Fric- 
dricb's III. schon auf seine I\achfulger Bezug genom- 
men wird. 

Der Verfasser des letzten l'heiics der Chronik gibt 
sieb schon unter B. Franz mehrfach als Zeilgenoüsen zd 
erkennen; am beslrmmtcstcn ist die Stelle S. 340., wo- 
nach der Verfasser die Ereignisse des Jahres 1^45 am 
AUerbeiiigenabcnd des Jahres l.i4ü niederschrieb. Da die 
'Chronik in allen vollständigen Hss. bis 1337 reicht, so 
t scheint der Verfasser sie sinckweisc kurz nach den Ereig- 

> nisscn selbst ansgrarbeitct zu haben. Auf dem königl. Pro* 
• Tinzialarcbive zu Münster findet sieb in der Wilken'schen 

> Bss. Sammlung; B. 2. eine Abscbrifit des Lebens B. Jo- 
liami's 11. aus dieser Chronik von einer Hand des 16. Jahr- 

t hunderts mit der Bemerkung: „Diese Copey iseh ausz desz 
sten zu Horsimar lleidenrichen Droslen Cronick exlra- 
l|. Ilorstmar Anno 75. 30. Julii.^^ Ob nun aber die- 
^rHcid«nricfa Droste Verfuserj oder Uoh BssUxeaj 
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belrcflenden Hs. der Chronik war, ist nach dieser ven 
Zellen INoHe nicht zn enlsctieiücn. 

Den umfan^reicben Ycrlrag' zwischen dem Bnchi 
und der Sladt von 1553. Febr. 14., der hei Mnttk 
elf Seilen liillt, hiibe ich vom A-bdruckc aiiRg;escblossetf; * 
da CS mir unricbti{>f schien, ihn aus einer Chronik nhza- 
drucben, während er ricblig'er nnd pnssender in einem der 
folgenden Bände nach dem Originale wird ahf^edn 
werden können. 

Diese Chronik Yll-, wenn auch über die Wiederlänfll 
Zeiten hinausreichend, war unbedenklich in die vorlteg^etw 
Sammlung: aulzunehmen, da ihr früherer und hei weitem 
wichtig'Stcr TbeÜ wobl noch im IS. Jahrhundert g'cscliri^ 
ben ist. Die übrij^en miiiisterischen Chroniken, die ich 
einzusehen Geleg:enlieit hatte, sind entweder unselhslslün- 
di{re Bearheilungcn, oder g;chören einer spätem Zeit an. 
Im Archive der Gesellschaft für allere deutsche Ge- 
xchichtskunde. 7, 717. lindct sich noch ang'ejrebcn eine 
Hs. der Chronik münsterischcr Bischöle zu Köln. 12. 
cbart. in 4to, deutsch bis B. Johann II, Da sie sich 
unter den Hss. der Jesuilenhibl. nicht lindcl, so wird sie 
auf der Bathbausbibl. zu suchen sein, wo man mir aber 
keine Auskunft darüber frebcn konnte. Wahrscheinlich ist 
es die Chronik des Arnd Beverfrern; ihre Benutzung; würde 
dann kaum nölhig; gewesen sein. INach einer ?fotiz a.a.O. 
7, 7 18. scheint auch die Hs, der Uiiivcrsilatsbibl. zu 
Gcnl. n. 136. historica sec. XV. mcmbr. eine münsleri- 
sclie Chronik zu sein; in dem Verzeichnisse der Genler 
Uss. Archiv. 8, 349. ist sie nicht aufgeführt; ich hatte 
noch nicht Gelegenheit, die Genler Uss. einzusehen. Uebcr- 
faaapt scheint es mir, wie ieb schon im Eingange bemerklej 
dass ausser den hier rallgelheillcn keine münstcrisehen Chro> 
niken aus miMteren Zeilen von bedeutenderem ITtnfiinge vor> 
banden gewesen sind, da sich keine Spuren von Benutzung 
derselben zeigen; nur eine Ausnahme scheint gemacht wer* 
den zu müssen nach einer IVaehricbt bei v. Steinen, Quel- 
len der wesifälisehen Historie , wo es S. 11 7. beissl : 
— ,.XCV. Ich habe auch ein altes, aber sehr unleserlich 
ffgeschriebenes Buch von «aem Johaoa Wybbeliea in 



^Mbdier ' Spraclie*^ davon der Titel auf dem iMsemtett 
^Blatte ako laotet: Liber Johaniiis Wibbeken. In Na» 
^^miae Doniai Amen. A nativitate MiHeaimo quadrinrnn^ 
^lesiffio qninqaa^enmo qnarto. Hyr staen inne de Arti* 
^^keM dair Iho Mttnaler grot unwllle und voirdreit äff quam 
,,iind en goet lant mede voirdonren wairt. -* Wer der 
„Aocfor sonst gpewesen, weiss ick nickt. Wie er aber 
,,i4S4. gpelebt^ also kat er weitlänflig^ die. Streitigkeiten 
,,besekrieben 9 so nack dem Tode Henricks von Bfoera^ 
,,Bisckoffs zu Affinster, < (wdcker 1450. eingefallen) vor^ 
9,gc^ngen, darauf anek der Titel zielet» Dock sind, wie^ 
),ivokI sekr selten, nock rinige andere Sacken, so ausser 
,,dem Stift Mfinster sick zugetragen, miteingemiseket.^^ --^ 
Driver bibL Mon. 157. fährt »nock an, dass Wibbecken 
zu Roesi'eld gelebt, wovon dock Steinen, auf den siek 
Driver beruft, nickts weiss. Es ist mir nickt gelungen^ 
eine Hs. dieses Werkes aufzufinden^ da es eine ftlr un» 
sere Heimatk so wicktige Periode omfasst, so wfirde 
Wiederauffiodung desselben ködist wfinsckenswertk sein. 
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Da die Todtenbflcker des Domes die Bbmptqnelle ftir 
die früheren Tkeile der Gkronik des Florenz sind, so 
schien es mir nötkig, sckon jetzt die Nackrickten dersei^ 
ben über die Biscköfe abzudrucken, obwoU es im Plane 
der Herausgeber liegt, sie in einem der folgenden Binde 
iD umfassenderem Auszuge herauszugeben. Die Hinznft^ 
gttog einiger anderer, wenn auch nicht in so unmittelba- 
rer Beziehung zu den Chroniken stehender ungedmckter 
Nachrichten wird den Freunden unserer Geschickte nickt 
nnwilUkommen sein« 

A. IVaokrickten aber die mflnsterischen Bi- 
schöfe aus den Plekrologen des Domes zu Ittttn^ 
•ter. Auf dem königl. Provinzialarchive zu Bfüo- 
8 t er finden sich drei Nekrologe des Domes aus verschie- 
denen Zeiten j die Angabe in den Reg. Westf. Vor« 
rede XL, wonach alle drei aus dem 16. Jahrhundert «eili 
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■ollen, wird auf cinnD Irrlbume berulien. Das Neen 
ist nur FragmeDl, die Tnfre KaL Januarii bis vij. 
M«i. oaifassend. Der Scbrilt nach wird es oocb in i 
15. Jaiirhandert jresetzt nerden können; 'walirscbeinl 
ist tu 1284 {rescbrieben, da sieb auf der ertilen Sdle der 
Bandes eine Oslerlafel fiir die Jubre l^S'l bis 1513 
von dcrsWben Hand lindcl^ nncb Kindlinfrer, der es «b- 
Bcbrieb fUss. B. 45.), setzt es in dieses Jabr. Bc- 
släfigt wird dieses Alter der Us. dndiircb, dass scboo 
B. Everhard (starb 1501. Apr. 3.) nicht mcbr eingelra* 
^n ist. Da das Ganze, mit Ansnabme weniger von nabe> 
stehender Hand ziig'efiig'ter Pfotizen, von ein und dersel- 
ben Hand j^csebrieben ist, so wird es Abschrift eines 
älteren, nicht mehr vorhandenen INecr. sein. Dus Pfecr. IL 
wird nach den Sciiriflzüjjen um 1400 angeferligt sein; 
dtr jüng'stc in ihm erwähatc Bischol' ist Ueidenricb 
{starb 1592). Einige Blätter, cnibiillcnd Jnnoar. l-l(i. 
April. 9 — 21. Dec. G— 27. fehlleu und sind von einer 
Htnd des 16. Jahrhunderts ergänzt; das aas ihnen ent- 
nommene ist im Abdrucke durch Kursivsehril't unterschie- 
den, wie die von neuerer Hand zug^eselzten Anf^aben 
des Monatstag:es. Durch Nschlässiglicit oder Unkunde des 
Schreibers ist das g;anze IVecr. in L'nordnung g;eralhco. 
Einmal entsprechen sich zwar Monalslage und Sunnlags- 
bncbstalien ; Dec. 51. ist riditig: mit A bezeichnet; nan 
folgen abej- noch B, C, D, die nicht mit Monatstagren 
bezeichnet sind "), da nun sonst bis Dec. 54. gelangt 
wäre. Dann aber ist es vergeblich, die Verwirrung auf 
einen Fehler zurückfuhren zu wollen; bei einer Verglri- 
chung mit den Angaben anderer IXecr.., die sich in des 
Anmerkungen finden, zeigt es sieb, dass hier die BiscböTe 
bald auf einen frühem^ bald auf einen spätem Tag gesetzt 
sind. INach dem IVecr. I. sind schon Jan. 22. und März. S. 
unridilig, während die spälern Angaben im AprU und 
AlJIrz slimoien; ist femer Hermann 1. (Jul. 21.) nach den 
Necr. von Vcbenvasser und Llesboro einen Tag zu friUi 

*) Da ich tvc^n CnirrrnnDg vom Druckortc die ttevuioa nichl bcaorflc, 
to in inthümlidi der TodeiiBg B. ^^ilhelmi mit Dec. X9. — i. ~ tieMidinet, 
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Mj ItnHrt Bi«b sdion bald daranf Ludwig IL 
^Aug;. 80.) naeli dem ?iecr. von Uciwrvfasser und den 
Cäranikfo z'wci Tage za Hpät Im Decembpr sind nolii 
Sigr^rid, Ladwig: 1. uad Wilhelm drei Tag:« zu spät g«- 
•Hzt, «skrend mitten dazwischen Werner naeh den iiber- 
«nstmroenden Necr. von Ueberwasser und Liesborn am 
Mchs Tag^ »bweichl. So misslinfren sogar die Versnebe, 
fftr «Dzelne Monate den Fehler durchgreifend za berirli- 
li{r«n; mögen auch die anderneitigen IVachrichten dieses 
Pfecr. im ganzen richtig von dem altern abgeschrieben 
sein (dass sie es nreht wurtltcb sind, zeigt die Verglei- 
thuag mit dem erhaltenen Fragmente des IVecr. 1.), so 
vird doch auf die Tagesangaben wenig zu geben »dn. 
Uns i\ecr. III. ist eine Abschrift von II. aus dem 
■46. Jahrhundert, die in dem grossen Memoricnbuehe des 
Oomes am Anfange stellt^ sonst übereinstimmend, finden 
«ieh nur hier die Biscliöfc Gerhard und Friedrieb U., 
•Aag. 9. und Dec. 29. 

B. Gediicfatnissfeier des Sieges bei Varia r, 
«olDomnen aus dem grossen Memorienbuche des Domes 
«D Münster, S. 854—256. Dieses enthält, ausser den 
^•ben erwähnten IVecr. III. und getrennt davon, die Reihe 
■1er jim^ren Memorien von B. Otto IV. (starb 1424) 
•n bis auf die neuere Zeit Das vorliegende Exemjdar 
ist gleich nach 1335 angefertigt, denn bis dahin ist alles 
von einer Hand geschrieben, alles spätere aber von jün- 
geren Hunden; ohne Zweifel ist es demnach Abschrift 
(JiiM alleren durch die Wiedertäufer zerstörten oder un> 
hnucfabar gemachten. Die in ihm crhallenen Memorien 
w späteren Bischöfe liess ich nicht abdrucken, da ihre 
'•destag<e bekannt, die sonstigen INaehriehten aber für 
BD« VOM keinem Werthe waren. Dagegen ci^änzt das 
*«Hiegeiide Stück die INaehriehtcn über die grosse miin- 
Mcriictie Fehde, für deren Gcschiclile in diesem Bunde 
«n ^Rze nichturk und liehe Material vorliegt. Von den 
■ness Zeit bclreifenden Urkunden habe ich eine grosse 
Aituhl, vorzüglich aus dem Provinzialarchive zu Münster 
den Stadtarchiven zu Koesl'eld und Bremen, abge- 
4« i«b «ine Bewbcitiuig 4er Ftthde uu' 
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ihr vorberfrclicnden Vertassuag^sstreitig'keiten beiibsicbtigfte 
und noch benbsicbüge, sobald sonstig« Arbeilen es mir 
etUuben werdca; ich ducbte d»ran, sie diesem Bande all 
notfawendif];e Ergänzung: der Cbronikcn beizufügen, «tand 
aber davon ab, da ieb nocb nicht Gelegpenbeil l'and, das 
liönigL Provinzialareiiiv zu Düsseldorf (no sieb die be- 
trefleiiden Verhandlungen mit Kleve linden), die Lübecker, 
Kölner u. a. Stadtarchive zu benutzen, wo die Snmn- 
long ohne Zweifel bedeutend vermehrt werden könnte 
Die wicbligaten der Urkunden sind in den Ajioierkun- 
gen angefübri. 

C. Erzüblung über die Gründung der Abtei 
Werden, Dieses interessante Aklenslück, das hier woM 
wegen seiner Beziehung zum b. Ludger und der Auf- 
schlüsse über das AuiliÖren der Verbindung AVerdei» 
mit dem Stille Münster eine Stelle verdient, entnahm ich 
einer Abschrift Adolf Overbam's auf der Bibl. zu Wop 
fenbüttel (Codd. Helmstad. n. (j90. Bl. 16. b.); ««• 
serdem findet sieh noch im königl. P^ovinzial■^ 
chive zu Münster (Kindl. Uss. B. 12.) eine AbscbrUli 
die dem Domdeehaaten v. Malinkrodt aus Werden zu^ 
«cliickt wurde. Ovcrltnm halte lür seine Abschrift bohsH 
das grosse, wie das kleine Privilegienbuch des SliA^ 
Werden vorliegen: beide sollen, wie ich von vcrschieile" 
nen Seiten gebort habe, sich noch in Privatbesitz befi«' 
den und wäre es gewiss zu wünschen, dass sie wisseB' 
sehaftbcher Benutzung zugänglich gemacht würden. J^ 
bedeutender die Aufschlüsse sind, die dieses Dokumel^ 
über die älteste Geschichte von Werden gibt, um so w| 
tiger ist die Frage nach seiner Aechtheit, Der über |iri< 
giorum maior frebört dem 12, Jahrb. an (Liacom 
IIB. Vorr. XI.); äussere Mittel fehlen, um dem Aktel** 
stücke ein höheres Alter zuzusprechen. Doch scheint mi' 
nicht zu bezweifeln, dass es so, wie es vorliegt, im Jabf*^ 
890 aufgezeichnet ist. Dass die Jahreszahl 815 irrig seif 
ist klar; nicht allein in dem spätem Tbeile der Urk., de'' 
ja hinzugefügt sein könnte, sind weit spätere Ereigniastf 
erntüint, sondern schon im Anfange ist von deo späten* 
IL. der iXaraumofiD die fiede. . Mit .gröwter äidbeÜMit 
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leiot mir .dccc.xc. für .dcccxv, gresetzt werden zu m&s- 
i; ein solcher Fehler ist bei dem melirfaclien Abschrei- 
1 selir erldärlich; lesen wir 890, so bat die ^ttaze 
k> nichts auQiiUeodes mehr. Die Indililion passt auf 
I Jahr 890; der Erzbiscbot' Liudbert v. Mainz, der 
lUe mcinoriae genannt wird, starb 889^ die erwähnte 
^oode ist ohne Zweifel die Wormser Synode von 8G8, 
' Liudbert -vorsass und auf der B. Liudbert von Mi- 
rardefort und andere Kölner SuOrag'anc zu{rpgen waren 
;1. Reg. Wesif. n, 454.); ihre Anwesenheit und die 
^tecbeidung des V^erdener Streites durch einen Erzb, 
Mainz erklärt sieb trefflich dttraus, Jass der Metropo- 
lit , Erzb. Günther v. Köln , damals suspendirt war. 
Illch der L'rk. wäre llildigrim der Jüngere, seit 8^3 
zu HaU)erstadt, cr^t narh dieser Synode Vorsteher 
Werden geworden. Auch das wird nicht zu wieder- 
sein. B. Allfrid starb zwar schon 849; dafsa aber 
liligrim [gleich nach seinem Tode die Verwallung der 
'itei übernommen, ist nicht zu erweisen; aus den Jah- 
I 849 bis 8(>8 ist nur eine Werden betreffende llrk. 
I 853 (Lacombl. ÜB. 1, 30) erbalten; ein Vorsteher 
it aber in ihr nicht genannt, wohl aber sind auch in ihr 
lie unsicheren Zustände des Stills angedeutet. Liudbert 
Vt IMimigardefard wird die Verwaltung nach Allfrids 
Tode übernommen haben; nun wird man nach der Sy- 
Hde von 868 noch bei seinen Lebzeiten die Verwal- 
toug Hildigrim übertragen haben , der ein Verwandter 
uulgers war, um Bertbold's Ansprüchen um so besser 
Kgegnen zu können; ganz genau slimmen damit die 
iVorle der Chronik, S. 8.: „Sed Werdenam ab ecclesia 
wfuuncgarJcvordensi alienavit et statim postmodum 
«tun finivil;^' denn Liudbert starb 871. INun soll Hil- 
wrim die Abtei unter den Schulz des Kaisers gestellt 
wW; auoh dieses wird bestätigt durch das Privileg von 
"^. Mai. 22. (Lacombl. HB. i, 36.) in dem der Kai- 
die Abtei in seinen Schutz nimmt und ihr nach Hil- 
A^ms Tode freie Abtswahl zugesteht. Hildigrim starb 
m. Juni. 19. (Reg. Westf. n. 472.); die vorliegende 
CrL wäre also zw«i Jahr« nacb fieiaem Tode lüederger 
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scliriebeiif um irrige Gerüchte über das Verbällnisg der 
Abtei zum Kaiser zq widerleg'en. leb denke nacbg^enie- 
ECD ZU habeo, dnss der letzte Thell der Urk. , der die 
Schicksale der Abtei seit der Gründung^ erzahlt, nichts 
enthält, was sie irgend verdächtig machen konnte. — 
Nun aber trägt die LTrk. an der Spitze die IXamen Othcl- 
grim und Thiedbald, Schüler des h. Ludgcrus. Beide wei^ 
den in der vita s. Liudgeri II. (Monum. Germ. 2, 420.) 
als dessen Begleiter erwähnt; Thiedbald ausserdem in der 
Vorrede Allfrids (a. a. O. 4Üä.); Othelgrim soll nach 
der vita rhythniica (Acta SS. ed. Botland, ad d, 26. JHai^ 
tii) ein Leben Ludgers geschrieben haben. Es ist klaff 
dass diese wobi 890 längst verstorben waren; doeb 
scheint mir auch dieser \Vider5pruch leicht zu belKD^ 
wenn wir in der Urk. zwei TLeile unterscheiden. Zuerst 
die Gründungsgeschicbte , verfasst von Ollielgrim und 
Thiedbald, die man (falls sie acht ist) 890 abschrieb, 
und nun das mit: „IVullusque ab ipso die — '^ beginnende 
Stück zusetzte, desseu Aechtbeit und Abtassung^ io 
Jahr 890. nicht zu bezweifeln ist. Was die Gründungs- 
geschiebte selbst betrißt, so scheint auch in ihr nichts 
gegen die Aechtbeit zu sprechen; doch wäre es immerhin 
möglich, dass auch sie erst im J. 890 geschrieben und 
um ihr grösseres Ansehen zu verleiben den Schülern de* 
h. Ludger zugelegt wäre. — Bei der Wichtigkeit d*' 
Urk. für unsere ältere Geschichte wäre vielleicht eic' 
genauere Unlersucbung ihrer Aechtbeit, als sie mir hi^' 
statthafl schien, zu wünschen, Ich bemerke noch, da^^ 
eine genauere Durchsicht der Abschrilten Overhams ^^ 
Wollcobüttel mich überzeugte, dass die verschwundene* 
Privilegienbücher der Abtei Werden ausser dem besprc^' 
ebenen Dokumente keine andere ältere Urkunden enlha^' 
ten, als die, welche von Lacomblet aus den Originalie^ 
und dem Leydener cartularium Wcrtbinense und von Ei"^ 
hard aus Strunck's notis criticis milgetbeilt sind. 

D, Erwäblung des Grafen Otto von Tekeln--' 
bürg zum Stiftsverweser. Auch diese für die Vi 
fassungsgeschichtc des Stifts sehr wichtige Urkunde 
einer Absclirifl, Overbam's «ulnommeD) die sieb- ' 
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lUeltdiaeen im hcrzo{];l. Braunschw. Landesa r- 
liv za Woifenbüttel (VII. B. 50. Vol. I. Fase. 32.) 
idet. Die Kollektanecn Overhams, acht starke 
inde, entliaUen ein ausserordentlich umfanfrreicfaes Ma* 
iai tär westfälisclie Geschichte. Adolf Overham, Mönch 
'Werden, jrestorben 168ti, scheint auf Veranlassung; 
i Fürstbischofs Ferdinand von Förstenberg fast alle 
•chive Westialens und viele am Wiedcrrbein und in 
edersaclisen durchgearbeitet zu haben ; ausser vollsländi* 
n Abschritten grösi^erer Uandschrifltcn enthatten diese 
illcktanecn die Urkunden und TodtenbUchcr der einzcl- 
n Stifte und Klusler in AbsebriHen oder Auszügen, 
r uns von so grösserem Werthe, da seitdem ja so 
mche dieser Archive ganz oder theilweise untergegan- 
D sind. £ine durchgreifende Benutzung würde viel Zeit 
fordern, aber reiche Ausbeute gewähren; ich musste 
lieh aul' eine Benul7.ung zu bestimmten Zwecken be- 
ihränken, versäumte es aber nicht, wenigstens zur Er- 
Hi'htening künftiger Benutzung ein oberflächliches Iq> 
bltsverzeichniss anzufertigen, das dem, der nähere Ans- 
hanfl wünscht , gern zu Diensten steht. Ausser diesen 
Itollektaneen befinden sich in genanntem Archive noch 
VDtcr VII. B. 22. 25. 26. umfangreiche Sammlungen 
Adolf Overhams, die nur Werden beireffen, und unter 
VlI, B. 21. Annales monasteriorum Werthinensis et 
«elinstadiensis autore Grcgorio Overham, Es wäre zu be- 
«öem, wenn diese reichen, so lange unbeachteten Schätze 
*>cht mehr für westfälische Geschichte benutzt würden. 



Einige Anmerkungen musste ich schon desshalb 
ien Chroniken hinzufügen , weil ohne Zeitangaben die 
Beuntzang derselben sehr erschwert wäre, ein blosses 
enerken der Daten am Bande ohne Beweisstellen aber 
ii der mangelhaften Zeitrechnung in unsern geschichtU' 
len ^^erken nicht genügt hätte. INur da , wo es sich 
n allbekannte Zeitangaben handelte, sind keine Belege 
iffebracht; eben so hielt ich es im ersten Tbeile der 
soweit mir die rufest* faistoriae Wesifahae {^ 
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denen ich die Aushängpebo)]^en des zweiten Bandes mit 
gütiger Erlaiibniss des Herrn Archivralhs Erhard bis zum 
J. 1182. benutzen konnte) vorlngen, für genügend, nach 
diesen die Zeitnngaben ohne Belege nnztiführen, falls icb 
sie nicht berichtigen za dünnen glaiible. Da die Tode»* 
tage der Biscliöfe die Grundlage der Zeitrechnung bilden, 
so hnbe ich die Angaben aller mir bekannten münstcri- 
sehen Todlenbüclicr benutzt; von den Pfehrologcn des 
DomeSf der Stifte Ueberwasser und Maiiritz beßndcn sicli 
die Originale im Provinzialarchive, von denen von Mari- 
enfeld und Liesborn Absebriften in Kindiingcrs Hss. 
B. 76. Das Kappenbergcr INecr. (KIndl. Hss, B. Aä.) 
konnte ich erst nach dem Drucke der ersten Bogen ein* 
sehen; es enthält nur die durchaus irrigen Angabeu: 
Sigfried. Aug. 5. Ludolt. Juni. 5. Otto II. Juli. 9. 
Otto 111, Juli. 50. Das necrologium Transaquense scheint 
im ganzen das zuverlässigste zu sein; seine Angaben 
stimmen meistens mit denen der Chronik. INocb bemerke 
ich, dass in dem mir kürzlich belinniit gewordenen necr. 
Gladbacense sich B. Erpbo zu IVov. 9. findet, v/ie in 
necr. s. Mauritit. Für die übrigen Zeitangaben habe ich; 
so weit es möglich war, gedruckte und angedruckte Vf 
künden angerührt; ich erreichte dadurch ausser FesI 
lung der Chronologie zugleich den Zweck, die Verj 
chung des in den Chroniken erzählten mit den bctrej 
den Urkunden zu erleichtern, da leider die Urkunde*** 
werke Kindlingers and Pficscrts weder cbronulogisch ff^ 
ordnet, noch chrunnlogiscbc Verzeichnisse darüber vi»^ 
banden sind und die Hinnbrührung der regesta bist. We^'' 
bis zum Ende des Mittelalters wohl nicht sobald zu erwa^ 
ten sieht. Bei der Chr. II. schien mir, so weit sie d^' 
Chr. I. folgt, eine einfache Wiederholung der Sterbeta^^ 
der Bischöfe genügend. — Da so der Zeitangaben wegr** 
Anmerkungen nöthig schienen, so fugte icb zugleicP 
einige Ortserklärungen, Bericbtigungen und »hnliche^ 
hinzu, von dem ich glauben konnte, dass es das Verstänif' 
niss der Chroniken erleichtern würde. 

Eine Erklärung der mittellateinischen 
niederdeatscheo Wörter anzuhängen 
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ler Stunmlang^' lokaler Geschichtsquellen durchaos nölhig, 
I ich im Aug'e halten musste, dass weder alle, die diese 
Sironiken 4ur Haod nehmen mög^en, g'ewöhnt sind Quel- 
■ ui lesen, noch ihnen das ^lossarium von Du Gang« 
■d die verschiedenen niederdeutschen Wörterbücher zur 
land sein werden. Bei der Anordnunjr herücksichtigte 
nur das praktische BediirCnifis; es mbgea Wörter 
it'genommen sein, die den Meisten verständlich sein wer- 
cd; die Gränze ist schwer zu ziehen. Bei dem nieder- 
entscfaen Wörterbuche schien einijre AusrührUchkeit um 
9 eher gcrechirerliji^l , du wir kein niünslerisches Idioli- 
>D besitzen. Ich henntzle dazu: — das Bremisch-nteder- 
nlsche Wörterbuch — Hoffmann, Reineke Yos — 
lappenberg, Geschichtsquellen des Erzslifles Bremen — 
iMitatis, grlossarium g^ermanlcum medii aev) — Strodt- 
I Idioticon Osnabrugense — lYeddigen, Ravensher- 
kches Idioticon, in der Beschreibung- der Gralschail 
^Mvensberg — die Glossarien in den Ausgaben Schd- 
's — vorzüg-llch aber den Teuthonista ol' üuytschlen» 
r van Ghcrard van der Schueren. Levden. 1804, der 
I so wichtiger war, da Schüren zu derselben Zeit lebte, 
I die die Abfassung der bedeutenderen unserer Chroni* 
un fallt. Bei einer Menge von Wörtern fand ich dort 
ietne AuskunH: und war auf das angewiesen, was ich 
pnrch den täglichen Verkehr und das Lesen und Ab- 
■chreiben niederdeutscher Chroniken und Urkunden von 
VT niederdeutschen Sprache g-elernt habe. Wo ich nnge- 
^M war und die Erklärungen nur dem Zusammenhange 
tntnahm, habe ich Frag^czeichen zugesetzt. Da icb nur das 
luchste Bedürfniss im Auge hatte, habe Ich, wie in den 
hbroniken, so auch im W^örterhuche nicht versucht, eine 
uisltiche , konsequente Orthographie herzustellen , wie 
■>n sie , trotz Scheller's Versicherungen , im Nieder- 
ntschen nie halle, sondern die Wörter unver.'indert ge- 
uen, wie sie sich In den Chroniken finden; abgesehen 
Qn der Schwierigkeit eines solchen Versuches, würde er 
Br das Auflinden erschwert haben; bei dem Sehwanken 
r Form nicht allein in verschiedenen, sondern in ein 
UiUffselbeo Chronik schien es aber nicht überflüss^, 
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die Terschiedenen Scbreibweisen nebenetnanderznsldl« 
Die beig^eselzten Seitenzahlen bezieben sieb immer auf dM I 
vorhergehende niederdeutsche und das nuchfolgende hoch- 
deutsche Wort. — Die heimathlicbe Sprache verschwin* 
det von Tag^ zu Tag: mcbr; trotz aller AnhäDfrlichhcit an 
dieselbe >vird man solches nicht bedauern dürfen, da uns 
das Uocbdcutschc nun einmal Schriftsprache und als sol- 
ches Vermittlerin der Bildunjp ist; um so drinjircnder aber 
ist das Bedürfniss, den Reichlhum der niederdeutschen 
Sprache, nie er sieb noch im Alunde des Volks und in 
zahllosen alten Schriften ßndet, wenig:stens für die Wis- 
senschaft aufzubewahren; an Vorarbeiten zu einem um- 
fassenderen niederdeutschen Wörterbucltc fehlt es nicht; 
sollte den Einzelnen die Grösse der Arbeit abscbreckeiif I 
so scheint gerade hier durch Vercinig^un{r Bedeutendei I 
erreicht werden zu können. I 

Schliesslich fühle ich mich verpflichtet, allen denen 
meinen Dank ahznstatlcn , die diese Arbeit forderten; so 
den Vorg'cselzten der Bibliotheken und Archive, die ich 
benutzte; so insbesondere den gesebichlslicbendcn Freun- 
den in der Heimnth , die mir bei der Arbeit so mancltc 
Ermunterung; und Unterstützung; angedeihen liesscn. 

Bonn, lS6i. Juli. 13. 
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FLORENZ VONWEVELINKHOl'EIvrS CHRO- 
NIK DER BISCHÖFE VON MÜNSTER iMIT 
DER FORTSETZUNG EINES UNGENANN- 
TEN UND DEN ZUSÄTZEN DER MÖNCHE 
VON MARIENFELD. 

772-1424. 

Chronica episcoporum Motiasleriensium"). 

(Floreiitiits Hei i/ratia 3lonaslerietisis ecelesiae epUcopua 
, ottuübus i'tt CItristo salulein. Cum ab e.vordio tmaidi tisaue in 
fraesens memorablUa dei et liomimim opern in veteri et novo 
teatamenio, ah Mstoriograpliis in historÜs et Romanorum panli- 
ßcum et imperatorum, a magislris m chromcis ac etiam regum, 
erchiepiscoporum et episcoporum commenlarüs , m annalibut 
i^orum de vita et gestis ipsorum omnimn ae allis novis et ra- 
vis relatione diifuis, mtae ipsornm tempore in mundo et terris 
eorum accidenaU, in perpeluam ffestqrum verum et ipsorum 
nutmoriam « pluribtis diverslmode sunt conscripta, quippe nos 
eliam, licet pauca, de vita et tfestis felicis recordationis epinco- 
fionim Monasleriensittm uoslrojnim praedecessorum, de tfiiorum 

a) H. hat vor der Forrede noch Folgetides: — Carolus 
mag 11 US. Carolus niagnus obiil itnno (laniini ,Accc, caleridis 
, Februarii, liora tertia, scptuagonarius seplimus, quo regnaiile terra 
ffeslphalorum ad lldem Christi est convcrsa. Qui etiam Monasleri- 
1 et mulles alias fundavit ecciesias. Qui i't priinum episcopum 
idesia Honasti^riensi videlicet s. Ludg^crum ncpolom suum in- 
a quo Ludgero usque nd tempora Adolphi de Marcke in 
^pCopatu successtTunt vig'inti quinquc '3- Hie Ludgerus obiit anno 
; "Toni .d.ccc.ix. septimo calendis Aprilis et sepultus est in Wer- 
ls oclavo catendis Mail, ubi multis miraculis glüriosus — — 
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calendis. 2) Adolph isl der fQnf uad 




2 LUDGER. 

numero nas dei gratin vicesimtis seiiltintis 'J /n ordine £i 
Monasteriensis ecclesiae episcopiis, et de Itts, aiiae ipsig 
gtdarlter et ipsorum temporibiis in ta-ris eoram et nlibi rara 
et tiova incideruHl et iit ipsorum memariam sciri poleremt et 
reperiri, ex diversis locis et codictlHS fecimus in wiwn Itbellum 
et praesens opitseuliim redit/ere et mvnotare, Qulbiis omnihu.t 
per nos sinfpunriter perspeclis et periecÜs vix reperimus alitptem 
nostrorum praedeeessomm in vita ^ta tot de inimieis perttüisse, 
sicut nos in nostris et ecclesiae nosirae irihulnltonibus et in 
uostris intritiseois et exlrinseeus curis et laboribits qnotidiauis 
sitb umbra fnvoris et specie amicitiae et velamine dileetioiiis in- 
cessanler perpessi sutnus n aiiampluribus nostris et ecclesiae 
nostrae aubditis, fictis familiaribtts et ab ingratis amicia, (ptorum 
tarnen viUtus scienter dissiniulamus et palienler exspectavimtu, 
ipiousfpie semfter tmicmnue itixta vitam sHom in siiailibus talio- 
nem reddere videainus , nt de patientine nostrae vlctaria exem- 
plum iidversa superandi nostris sticccssoribns relinrniamiis.) 

Inci'pit catlialogus cpiscopnniin MyiDnieg:3r- 
devorclensis ecciesic. 

Anno (loiiiinice incnrnacionis sepImg'ODlesiiuo scpiufl- 
gcsimo secundo K.ti'oliis mng^nus imperator Stixoniam jiro 
fiJfi oalholtiTa dehellavit et convcrtit et primitivain cccl<^ 
siaiit, quam in Saxunia fccit, eodem anno ''^) in loco, qui 
Osaahuvge yocatur, fundnvit. Et cociem anno celcbrato ib< 
pascIiH in curle rrjrali Wyhoncni Frisoncm primum epi' 
scopum illi loco et ecciesic assiirnavit et preiceit. Et deino*^ 
anno iloniinice incarnncionis septiiigentesinio sepInnf^csiiK*" 
scxto Saxonia totalilei* convcrtitur ^). Et") .xii. n*^ 
mensis Maii Wylio primus Osnaburg^ensis ecciesie episc*^' 
pus moritur et Gewinns*^, tjiii intitiilatitr periunis^), alit*^ 
providtis, ecclesiae Osnaburgenst secttndus prne/icitiir. Et sa*"' 
eins liudg-erus nacione Friso de quadnm congref^acioi*^ 

a) M.If. Saxoiiia-El /'. 

b) It perniciosus. 

t) Florenz ist Avt lieben und (Ireissig^le fiischoF niil Einreclinuag B,.| 
raiU lon Etrg und Aljrecbnuiig dea eing-eacliobcnen B. tiotladiBlk. 2> I| 
vgl. ülier diu Haltlosigkeit der [Nnchriditen ülier die TrDlie Gründung Oänabtl 
WBi neüerdingä von ErKard, Regcsla M"6»lf. n. 113. 351, 255. 42S. b"---' ' 
3) Nur ein Tbeil der Sachsen unterwarr sieh 77G zu l.ippspringe. 
wia erscheint S33 als II. v. Osmibcück, war aber nicht Naclitolger , 
iderii des fi. Uelngaz. 




LUDGEB. a 

noniconini, cui Karoltis ipsiim prcfccit, per ipsum Ka- 

I IransrertUr et eccicsie Alymmegardevordensi primnB 

iscopus preficiliir et ordiiiafur. Qiie ccciesia poslmo- 

01, qui sequuiiltir, hos tiabuit paslores Hilcni calbolicam 

, operibus et cxemplis declarantes''). 

late fuit primus episcopus ccclcsic 

Monastcriensis. 
SANCTUS LUDGERUS de naclone Frisonum. Cu- 
i maler ex patrc Tliilffrino et matrc Lifliurg'e fuit nata. 
hec Liltiurg:iN ntsi lilias parere suleliat. Quapropter 
■liviB ipsius Thitgrini irata et (ururc suceensa iiissit ma- 
saneli Ludg:eri ipsa cailem Iiora, qua nata fucratf 
I (|uodam suu servu in urna cum aqua mer^i et nrcari, 
I Que licet eadem hora fuisset oata, lamen ambobus bra- 
diiolis suis expansis manibus margrines urne apprefaendit 
et in quanluin potnit relnclavit,' unde ex divina providen- 
cia quedani mulicr vicina supervenit et precibus et prc- 
-cio infanlulam de manibus mergenlis liberavit et ipsam 
■pbi in fitiatn adoptavit et nutrivit. Et post mortem mu- 
Jfctia, que ipsam mergi precepit, malri sue Lifliurg'e est 
Mt domum snam 'restituta. Et postmodum adtilta, dum pa- 
HH snncti Lud^reri iuisset tradila et cum sanclo Ludg;ero 
Viset inprcgnata et partui vicina, cusu supra acutum pa- 
B^ cecidit, qui ferc eins latus pertransivit, quod mortua 
VUebalur et universi de destruclione partus dolebanf. Ta- 
ppen post paucos dies \ivum infanteni Ludgcrum peperit) 
V> quo divina providencia nulla lesionis macula apparebat. 
V Et postquam fuit baptizatus. Et parvulus semper et 
^^gJdue libros es foliis et corticibus consuere solebat, quos 
Votrici sue tenerrime commcndabat, et dum interrog;aretur, 
^feiis ipsum doeerct , respondit : „Dens." Et dum esset 
^■pnorum, quod Iraderetur mag;istro ad addiscendum, ansie 
Bt inoportunc parentes sedule supplicavit, ut bono magistro 

^m r) V.s.h.: Hie est dubium tnagnum quomodo sanclus Lud- 
^pnis ruisset Iranslnlus et de quo luco translatui ail ccciesiain Mo- 
^Ksterieusem, utrum lanquam cationicus vcl Isnquatn episcopus; si 
^■qaotn canonicus, culus loci cauonicus; si tanquain episcopus, 
^Bnint fnit tunc ^iact^tu. . ^^ 
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traderelttr ait lUscenfhim saptmiiam. Qo! ipsnin lieAto 
^orio sancti Bonifacii Triiicctensis episcopi siiccesi 
Hfl inliuciiduni littrras et ad docenduni coinmciidavcriml. 
Et poülijuam fuU adok-sccns Alchwino \iro in sciencii) 
lumosissinio in studio per lempus iiing:el>ntur , qui ipsum 
siciit animam suam dilüxil, et secum in Franeiam ditxit. Unde 
postmodum prefaliis Ak'lnvyniis in An|r|lnm ad civiliitcm 
£l)rovc»ni ') .td rcfrendum scolns se tninstulit, et sniiclnj 
Ludg;crus ad cenobiiim Beneventuni causn devocionis Inms- 
ivit ^). Et piist iiiodicuin lempus magister Alclmyriiis 
de Anglia in Franci:iiii est revcrsus et statim atilo omoiR 
de statu ot vita beati Ludgeri quesivit. Et stiitim Karo- 
tus Alciiuyouin ad se venire fecit ot benig'nc «t honori* 
lioe recepit et ipsum per lempus apud sc retiouit et ~ 
fide calbolica et personis ydoneis ad ecciesias regem* 
ipsuin intcrrogravit. (Hie Alehwyiius Karuli luit erudjl 
et sl) ipso Karolus didicir omnes artes liberales. Qui 
Studium de urbe Romana Pansius transtuUf , quod 
Grecin trunslatuin fiiit n Romanis etc., ut in crol 
Mariiniana ^) sub Adnaoo papa primo , anno durniiü 
,d.cc.Uxviü ) Qui Alchtvynuä inier cetera colloijuia Ka- 
rolo disit, quod esset quidam iuvenis clencus in regne 
9UO vilc sanclitate, moribus et selencia per omnia laudi- 
bilis et probatus, qui vocaretur Ludg'erus. Quem slalim 
Karobis de monasterio Benevenlo aceersin fecit ''). Qu* 
cum venissct et fier alttfuad leniiHts aputl Carolum tumistsS^' 
ipsura ad opcionem suam cuidam con{]^regaciuni canonico* 
mm prelecit, quo« laudabiÜler fr(iberna\it. 

Code pnsimodum Saxonibus lotaHtcr deviells et a^ 
fidem couversis et baptizalis Karalus sanolum Ludgerui" 
in parle occideatali Saxonic in loco 31vmuiegardi 
Tocato primum rpiscopum inslituit et constifuit 
ipsius loci ecciesia providil '). In qua tamen sine 
pootiCcali duodedm annU mansit. Sed poslmodnm » 
lebaldo') Coloniensi archiepiäcopo in episcopum 
a) ff\ WUWböIdo. 
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Tiiliis est ^). Qiil inter cetera bonii opera de palcrna 

rcciitate Wcrtlcoam fundnvit 2). El fidcm calliulicam 

illnin umpliavit. Quam cciain Frisonibus predicavit et 

1 converlit. Et dominus per ipsiira in vivis et in mor- 

ts; in vila et in morlc et post mortem qunm pIuHmiis 

Ftutes et eij^na opcrari est dig'nattis, siciit in quampluri- 

libris scriptum reperifitr, et specialiter in libro de 

ISO composito de vifa venerabilium virurum eins docto- 

tom Grejjorii specialiter et Alberli ») apcrte demonstra- 

'ir. Sed et primordta snneli Bonifneü, iidvenliis eins et 

dinacionis, que in alio opusculo fuerunt preterniissa, 

I sermone conscripsit. 

Erat autem sanclus Lndjrerus in sacris scripluris 

Ibn mcdiocriter erudiUis et discipulis suis singulis dic- 

llfas icpere per sc leclioncm non ncglcxit. Et quid- 

qnid in sacris codicihns faciendum invenit, illiid in- 

stnntissimc scrvarc studuit et doeere. Cnvcrat aulem 

sibt, nc aliquando dicerct nomen iunnc, et idcirco sccun- 

I npostolum omni» niensuratc (acerc concupivii. Cu- 

nlllini , i(f est marftmm cajiiittum enppae atinexutn, eo qnod 

^fessionem monachurnm ref^nle non fcccrnt, purlarc de- 

mt, cilieium l.imen indumcntum , quod abscondi poluit, 

in fincm sue vite portavit. Carnium esum cerlis 

tnporibns nun rcnnuit, saeiatum tarnen rnm cibo vcl polu 

Kipulonim suorum nemo nnquam vidtl. Sed cnin ad sc 

E soltlo divites vcl paupercs pransuros invitnssel, duicia 

! cterne inter epnlas docnmcnta illorum cordibus infun- 

lere non cessavit, ila quod plus spiritnallbiis, qnam carnali- 

IssAcinti remearent. Erat itaque paler e^enorum et despc- 

(or sni et secundum apostolum in omnibus sie se conptare 

Favit, ut omnibus posaet prodesse. Fuit anxic cupicns 

' I doeendi ^ortbmannos adirc, sed Karoltis impcrator 

I nullalenns pcrmisil. 

Cnni itaqne in vita sua multis variis et diversis do- 
•llnrs, virlutibus et miraculis elaruissct, cl onmipolcns deos 



I 



flj IVJZ.M. Alberici. 

»oa. 2) i 



ueilet Wut die Stj£ 



perhennem mercedem püa eius nctibus reclJere decr»- 
Tisset, ante obitum siiom atiquando tcmporis coi'pom 
molestia pressus est. In inilritiilalc tamen positus con- 
sticto more scmper sanctis aclibus inilesincnter ariimum 
occupavit, aut Icccionibus sacris uiiiliendu aut in psalmis 
cancndo vcl eciam aliis rebus spiritaabbus inhereniloj nc 
unquam a supcrna contemplacione torpesceret. Et pcne 
fiinirulis diebiis missarum solcmpoia, qiiamvis r^rolus cor- 
pore, infali{r,itus lameii animo, celebravit. Ipso die domi- 
nico, cum in subsecuta nocte de bae mundo ilunis esset 
ad dominum, quasi valefaciens creditis sibi ovibus in daa- 
bus ccciesiis publice prcdicavit , mane vldeÜcet in loco, 
qu! Cosveld dicitiir, eancnte ibidem missam presbilero, et 
circa horam Icrciam in loco Bilrebecke nuncupato , tibi 
ipse infirmatus corpore-, scd fervidus caritntig furvore, de- 
vote missarum soltempnia celcbraiit ultima. Ubi eciam 
ipse sequenli nocte astantibus discipuüs dilectani animam 
dumino commcndavit. 

In ipsa ergo hora esitus sui clemencie sue dominus 
tale dig^natus est oslentlere fiigrniim. IXam Gerfridus pres- 
biteff nepos eins et successor, dum ad illum g^racia visi- 
tandi un» cum fratribus f'estiniis properassel, et pnululum 
ilineris adbuc remnnerct, videruut ante se lumen magnum 
quasi ignem in sublime conscenderc ac cunctas telre no- 
ctis tenebras efftijrare. lloc indicio intelligentes l'ratres 
sancll ac venerabibs viri obilum, quod reliquum vic erat 
cum magna velocilate pcregerunt iamqtic defunctum etim 
invcoemnt. £t diÜgenter inquirentes agnoverunt, quod 
codcm momento migravit ad doininum, quo ipsis per lu- 
men fuit oslensum. 

Igilur discipuli eius non immemores qualiler sacerdos 
dei disposucrat ndbiic vivens, quod in loco Werdens 
nuncupato, ubi in hercdilate propria habitaculum mona- 
cborum in bonorem sancti salvatoris et sanctc dei ge- 
nitricis et principis apostolorum Pctri ipse cnnstruxüf 
eius sepeliretur corpus, et cum ad boc populus per«- 
gendum vebomenter residieret, inilo consilio ad mon^J 
sieriam ab eo compositum \ocabulo Mymmegardev* 
öos corpus perduienint ac illud in ecciesia sfinefa) T 
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ric *) inhunialum tollqnerunt, donec rpiscöpus ccclcsie 
Cudalononsis Uildrrinus •'*) -) , sancli Ludgeri g:erinanus 
et ilb CO pruditus, ag'eret cum glai-iosu reg-e Knrolo, ut 
eius consilio et imperio s,inctuni cius conderetur corpus^ 
quo ipsc decrevcrut, csira ecLk-siam in pnrlc oiientHÜ, 
sicut i|>se iiisscrat. ]\on rtiim erat uiiquam conscncicns^ 
at in ecciesia consecrnta sepcllrelur corpus liuRianum. De- 
fnoctDs est itaquc anoo dominiCR üicarnHcioDis .d.ccc.vüii. 
sfpliino Knlcndas'*) Api'iliä ^) et io triccsiino die obi- 
lus stii fr»gTiins in prcl'ato loeo IionoriHcc est sejiiiltns. 

l)c aliis liiiius sitncti viri vilc \irluliLiis et dovtrinia 
£t mullimoüis miraculis et sig-iiis, qiic deiis per Ipsiim in 
vita et in morlc et post mortem lecit et in Iiodiernum 
tliem cius merilis Operator, loog-um esset etiiirrnre, nee in 
uno libro sunt vcl reperiuntur scripta, sed In diversis (er- 
ris et locis, in quibus sunt operala, cciam sunt annottita. 
Y. ,,Huius C{ro lempli Ltidg'erus menin struxi,'* 

„Primus et hanc scdcm possedi pontificalem." 
(Altus in abbalin l^J^erdensi sub eins slatna: 

„Hie nos fiindavil priiiio Christoauc dicavit") 

II. GHERFRIDVS, nepos sancll Ludj^eri, sibi«') in 
ecciesia successit et eciam divcrsis virtutibus et sig'nis 
claruit , que in lioc opusculo non sunt seripta. Sed in 
W^ei'dena et in aliis locis, in quibus nperata sunt, sunt 
scripta *). Et in Werdena est sepullus ■'). 

V. 5ilsti Glierfridum sedi g-crit ordo secundum." 
„Moribus alque fide comitaris cum Gherefride." 

III. ALFRIDIJS, muhe dcvocionis, humtlitalis et 
sancEitalls. sed non est Iranslatus. Uuius lempuribus Wil- 

n) 3i.H. Hildegrinus. 

h) JVJ'. scxlo Kai. — //. Kalendis. — ^W. ocl^vo Kalendas. 

cj //. illi. — Aiielt ferner fnulet sich in H. t/ewi/finlich dna 
pro>*. deinoiistrat., tvo P.lV.Ix.V^^M, daspron. reflexlviim gram- 
MUttisfh unrichtiij ijebrauchen. 



I) Die Ludgers oder JcmsBloms Kapelle nm Thurnia der Llcbfraiien Kircbe> 
3) [lildrgriiii, B. V. ChHlons, der nacii Erhards Verimillimig (Iteg. W. n. 2tl(i.) 
lIRcb Lii'l^'crs Tciile auch dem Bisthum niimigardevord vorslnail. 3) 809. 
"Wtn 26. 4) Nflcb Delhmar Mülhors Zeugnisse war xu M'erdcii dio Uandichrilt 



LUIDBERT. BERTOLD. 

helmus litteratissimus palacii cnnccllat-ius lapsus ^rI ir 
iudaismam, et quamplurinii ml eius sufvgeBlionem in iudats- 
mum eciam sunt lapsi. Dt illis temporthus l'uit maxinis 
altercalio intcr christianos et iuilcos de cnctinristia et de 
saiicla Irinitate, 1)1x0 ffil/ielnw hoc opei-ante. Unde ips« 
domimis Alfridus filie prefali Willielmi, qtic fuit .xii- 
annurum primam cnrliarisliiim dedit, ut in fide cathulioa 
perinaneret. Quapropter ipse Willielmus clomino AlPrido 
scripsit, qaod ipsa particula panis, quam fitie sue dedis- 
set, tantum pascerct animam, sictit pascere posset curpus, 
et lam verum esset, quod de trinilate predicaret, sicul- 
lilia Bii.i ex illa parliciila panis posset nitsque cilio et 
pntu per Iricnnium sustentari. Mira res! ipsa puclla per 
triennium absque nliquo eibo vixit et potu. Quapropler 
plurimi christtani, qui in iudaismum fiierunt lapsi, et etiam 
oiulli iudei ad fidcni sunt revcrsi et conversi. Sed Wil- 
helmus per triennium in pcrfidta permansit. Sed tunc s*A 
fidein calliolicam est revcrsus et Irinilalem sanetam esse 
crcdidit. £t quam priiuum tunc filiaoi per manum arripuit« 
ipsa iu momento quasi in somno deo animam reddi- 
dit") '). Et quamplurima alia sig'na per Alfridum de«»* 
est operattis, tpiae in lioc libro non sunt scripta ^). 
V. „Tertius Alfridus sedit probitatc vercndus." 
„Terlius Alfridus fiilsit clero quasi sjdus." 

IUI. LUBBERTLiS, cclam multc dcvocionis et In 
mililatis. Scd Wcrdcnam ab ccciesla IMyrnmcfrardevorde 
aliennvit et excefiit et statim postmodum vitam finivit ^). 
V. „Compar ei paucis Lubbertus viserat annis." 
„Heu, qui Wcrdcnam fecit nobis alienam>' 

V. BERTOLDUS. Huius temporibus fuit inaudit^ 
lingoiarum poena in universo mundu, in qua homines ^^^ 

n) Ii.(a R.}f.s.h. De islo miraculo habcUir in cronica Mar '''^' 
tiniana suü Lotlewico imperalorc primo succcssore inimedinte Ka ^' 
roli ma^ni seil, anno iloiii. .d.ccc.x.v. 

1) Aehnlirltci Gndet licli in Eiiiliards Aniinlcn und bei llermounu) Co n _ 
/rgct ztim 3. 839. ei»ähll, doch ohne Erwähnung Alfiidi. 2) Slirtl 84^^' 
Apr. 23. 3) SüMß" -• — — - 
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nia coRiroiiniler pericrunt. Et nd eitis exhorlacionein 

ines niaxiinns peiiilenci.-is cjjcriint tt multa bona fecc- 

el Vota voverunt et ntl cius exliorliicionem slaciones 

cl processiones feccrunl, «nte quas liomines corum pecora 

' et iumeiila liuitismodi pla(j:,ini Imbentia »g'ebaiit '). Kt us- 

que in terciam (liem cum bominibus iciuniibant et usque 

t in celum clumabant. Et lunc slatiin pla^j^a cessavit. Et 

f cum hutnsmodi iama äd alias Icrras et partes devenissetf 

(lidc eciam tiniveräi popnli lalcnt penilenciam eg^rant) a 

^uibas tunc cciam plag^a recessit ") ^). 

Üis eliatii lemporibiis futt in Mogunlia tjiiaedmn jisatdopro- 
pA^lissa, tlr'ceits, üislarc tliem iuilifn, de ipto nmlU incotae tri' 
if^Mhantur. Seil posUmain correpta per archieptscoptim cotifessa 
f*^^t , qiiod fecisset causa quesliis per atyijcstionem cuiusdam 
pr-'Ksbileri 1>). 

'^. „Isle fuit qiiintiis, virlute corusciis ab intus." 
.,^'oLililer sedem Bcrloldus habebat caiidcm." 

VI. WILHELMUS3), picbanus in Kalzenbusen, 
"^ad quem Imperator., dum ccrvum venaretur et insegue- 

n) Ji.(a.R.)F.s.h. Anno dniri. .J.nccxli, Lolharius post mor- 
'^ti) Lodowici solus Imperium usurpat cuiilra volunlatem suorum 
f'*«trum Karoli cl Lodowici et Pippini. Unde magna cedes facta 
^'^Ix, Et coniela in signo aquarii apparuit. Islis temporibus flo-^ 
ruit Tlicodulptius aLbas Floi'iacensls, qui factus fuit cpiscopuü 
^MrelJnnensis, qui fecit islos versus canlandos in die palmarum: 
'*loria, laus ol honor. 

6) Dei-selbe Ztisali. m K.(a.H.)K 



KSslcrs bemerkt, Her (ii'brauch Thiere in Proccsslon utiiheriu [Ohren, sei 

* »Einer lleimalh Saerbetk ersl im Anfange des 18. Jahrh durch den P(«rrer 

'**eeschaffl. Noch jcli;l sollen sich an einzelnen Orten Ueberresle dieser Sille 

'''Hellen haben. 21 Als BcrloldB Todcejnhr wird gewAhnlich 8T.'i ongt'^eben; 

^'*n TodeslBg war Ufin 23. nnch dem Meer. nccX. mai. I., die einzige Stelle, 

'*"*» er u'kundlich erwShnt wird. Dagegen erscheint ein B. lloldolf von Mi- 

■n i gardeTord in ilen 874. Sept. HG. 27- unf der Synode zu Eäln nuigo- 

U>*ellU)o Urkunden. (Ilarzhcim conc.2, 35G. I.BcoinbUt ÜB. I. 34.) Beide Namen 

l*^*ieinen nulil lu versehieden, nin sich nuF c\n und diesetlie Person beliehen 

I **• kdnuen: würde lluldoir vor Berlold eingereiht, so blieben für diesen nactt 

>^>iier mehrere Regicrungsjabre, da sein Nai-bfolgcr Wulfhelm erst 8ST. Adi'. 1. 

"Tkundlfcb erwähnt wird. Auf der andern Seile sprichl geeen dicso Einsrhallang, 

"taa U, SiegTrid urkundlich der dreizehnte, B. Erpho der Biubzehnle Bischof gennnnl 

l^d (CeiT di|,l, Wesir f, 81. 128); sind KnldolT und Berlold nicht dieselbe Pcr- 

^^% so niu.'ste Boldolf schon zu Siglrieds Zeil im BischoCeksUVo^« te\i\Bti. N ^ 

.ten fiber den in der IIa. II, zwischen die B. Vrieäi\c\t ud& ^T\>'(tQ 
t»Kiolieaen B. Rudolf gesagt ist. 3) WulfhcUn nacVi dftu ^rt^iuieu. 
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tO WULFHELM. 

relur, devians solus pcrnucUihat. Et Ipsum benigne re- 
crpit, nesciens, quoil esäct impcraloi-. Kl eius liunaia. 
tum itnperntur L-onsidcrahat Et de niniic Imperator 
qais essft, indicavit ct. si aliquii all eo drsiilcrai'Ct, inl4 , 
rojrnvil. Qui sibi rcNpondit , tpiod niltil iiisi corriginin de 
cureo cet'vi, dum cuperetur, dcsidcnirot. Unde post obitiim 
Bcrtoldi sui anleccsfiom iinperator ipsuni ad sc ncccrsin 
fecit et venientem betiigjne recepit el, qiiod ccrviini cepis- 
sct et qiiod corrig-iam de nieliori darc \ellel , dixil. Et 
Ipsuni per inanum ampuit et cum annulo slhi ecL'lesiain 
AIymmeg;ardevordensem li'adidit et mullum renitent! coinini- 
sit '). Et dtira iinperator de cius t'ug'a timcret. cum Lor- 
renda verboniin monicione*) , que beatns Petrus Cle- 
menli dixit, ipsum ad consenstim coeg^it et aslrinKit. Qiii 
slatim niulla liiiniililalc et sanctiliite elaruit. ^ 

Et ipsum imperaior, dum discordlüm cum fratribus 
tle capitido, ijnia siinpte.v eint, liaberet, cum lilteris imperia- 
liliiis Rnmam misit et ad pnpam Pasclialem primnm^) 
destinnvit, per quem papa preciosissimas reliquias, quns 
prius Zaeliarias papa primti.s Pipino, patn Karoli, dcdil, 
dum ipsum ab obsidione Luuibardorum liberaret ^) , im- 
peratori mlsIt. El tias reliquiait Karolus adliuc vivens sancio 
Ludg-ero assijrnavit. Et eeiam quamplurimas preciosissimas 
{TCminiis et reliquins, quas Adrianu.s primus papa Kando 
cunsceravit et dcdit, eeiam tmperatori de lloma relulif. 
Undc dum prefatus Willielmus a papa bencdictionem et 
llcenciam recepissct et recessisset et ud Alpes pervenisset, 
ex tiinc de altissimn et borribilissima rupe inmcnlum cum 
sacris reliquüs cccidil, de quibus nullam spem pfus bn- 
buit, quia ad funthim aliquJs aditiis non polnil sctri vel 
reperiri, Unde Wilbelmus rcÜquias cl iumentum doi 
commcndavit et in pcdc montis bospitavil. Et tune ein 

<() K.(a.li.)y.s.li. quo possunt viUeri in cruiika Miirtini 
sub Clemenlü papa pritno, 



n Adiiiliihc* wird von K. Karl den Gr. und Eid.. llildelBld voi 
cnShll. •>) I'. ruhchal 1. slnrb schon 821; zu M'ulrhulms Zi'it war tu 
svbal Pul»t 3) nicht f. Zachnniis, suailurn Siephun der II. ivurde V 
fiia getcbiUU 




NITHARD. 

^oKs divina clemencia iiinientum cum sacris reli- 
^quiis ad idcm liOHpIoiiim illesiim pervenit et deo de sua 
clrmenciit gfracias a^cns du inane cum j^nudio iter incc- 
pltim arriptiit '). £t dum AVormnciam pcrvcnisset^ eadcm 
uocte uno icia rnlmiiiis lola civitas fiiit inccnsn. Sed dum 
nd bospicium viri dei, quo erant relitjule, ij^nis pervcnis- 
sel, et Tir dei ig^nt reliquias upposiiissct, slatim quasi ne- 
bula ad aliam partem ifrnis se diverlit. £t dum Aqiiis- 
g^rnni cum rcliquüs et (rcminis prcciusis ad impcralorem 
pervcnisset et umnia, que .silti nccidcrarit, retulisfiet, g;ra- 
cias immensas deo egit et aliqiias ex liiis reliquiia recepit 
et alias viro dei dimisit , quc nobiscum^) sunt recondite. 
£t dura ad ecclesiam suam de iliiicrc vcnisset, stalim 
Tiiit recordalus de saucto demente , cum quo ipsuni im> 
peralor adiuraveral, quando ipsuni in episcopiim prefecit, 
et sancto Clementi capellani -) prope ecclesiam constni- 
:Kil, in qua ipsc et alii sui successores in eius esemplum 
sunt sepulti ^). 

V. „Ecciesiae Christi Willielme dccus coluisli." 
(ffl-m/ielnii meritiint decoravil tfloria virlus") 

YII. RYCHARDUS *). Huius femporibus nacio de | 
[enhovelc civilalem ceperunt et de ecclesia staLuIum fe- 
cnint. Sed iiutii dei unicuique videb.itur, quod alter i 

baberet. Unde statim recesscruut, sed vas arjren- 
mm cum rcliqiiiis, qiias Wilbclmus suus prcdecessor de 
oma tulerat et quas sibi imperator donavcrat, secum vi- 
[■olentcr asportavcrunt et ecclesiam biis spoliavcrunt. 

Iluius cclam Ricbardi tcmporibiis in univcrsa terra | 
■nnudila aquarum inundacio subito de terra eruperat et 1 
*^'*ilntem raultumb) dcstru\it. De qua in civitale per 
*ong:a tempora quamplunma vadn permanscnint , itnde in 
''»iusmodi memoriale cotistiluit liomines, qui in byemc in 
a) H. Hpiid Tios. 
^i II. mullas civitales. 



1 



t 



t^ Gant dasselbe, nur noch auslitlirlicher, crzüMt Strunk m nolis cril. I 
■■- 043 ex antiqiiisäiniu ma. ächllJucvn«! von Marcswidis, dec (^tftnd'nvN 

nililwche. 3) Am Vme«agc dur Üoinkirche, «pfiler ManovÄvuv^W* «,■«*'»&. 

' äcJa Tod tritd gewöbnlicb in daa J. 895 gcselil. 41 \Ji\.u.ä4\v<Ai.^"'^— * 
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soo et snornm saccessonim transiln jvlflciem rnmpere d< 
Ijerpni, qui cxlnde ysslegcrc ") in |ierpeliiiini debere 
npjiellarl. Et qtiRmpliirinia »li» mnia et pcricnln deiis di 
meritis exstinxit et fii];nvil. Fiiil nntfin rfc srniinf n 
Ift/beititae sea Anjliiic •') '). 
y. „Rychardus sequittir, cutus Ihiis tunsima sciliin" 
,,RycharcIiis sequittir, virtule mcra recliiiiitur.'* 

VIII. RL'IHOLDrSe). Huiiis IcmporÜiiis Tuit rnnsiii 
, Tames in universa terra. Et \isiis est comcia ."»perle mii 
mairnitudinis et Jong-iludinis. Hio Ktimoldus dcdit qnadn 
g-inta et octo lalenia, cum quibus eonparetur et darelti 
t'rntribns zona, id est carnes") auctumpnales in rcfertc 
ri» dandas, quia tnnc diverse dissensiones et fames eessavi 
runt. Et qnamplurima alia bona fecit iVatribus et ejrrnis- 
Jiic eliam Rumoldus fittl in concUio t/eiterali Tribiiriensi' 
in terra Francaruui sub Amuif'o reife, in ipto ipiauiptm-im 
bona pro fide catlwlica et statu clerivali et alia nmila bot* 
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protif fegitur, fiierunt constUiila. Fnerunt in eoihm lotuili^^' 
specialiten Ilildebertus Magunlinensii archieuiscopHS subscrr- — 
pstt, Robertus Trevirensis arvfiiepiscoptis suhscripsit, Ilnmte — ' 



burißensis archtepiscopus .ittbscripsil, Adelwardus Fardi 
episcopHs /ntbscripsit, Riclnvinus Ar^entiiiettsis episcopas .itib — 

fieripsit, ßt'otitigns Coitslanliensis eftiscopus subscripsit, fl'e 

nelantts Pnderbaniensis episcoptts subscripstl, Beriuirdits Hat 

beratadensis episcopns subacripsit, Rnmaldiis Slymmegnrdvvar 

denais episcopns subscripsit, Eberis Mindenxts epiacopus stib-—" 
acripsil. El mttlti abbales enm vaeteria saeri ordinis prae-" 
laiin subscripaeruiit et statuta in eeclesiis cor um servar^^ 
tnandaverunt, 
V. „Plurima Runioldum coinmendat gracia fmlruin. 
„Hie dandu zunam incruit sine finc eoronam." 

dl H. Jssclilapger. 

b) K. (a. It,) F. Isle fuil de slirpe regis Anglie pI Ybemie. 

ff] F. Rynnoldus. 

rf) IP'. zona et cames. 

1) Die Nar-hriclil von seiner königliulien Absin mtnung, die auch hier ab 
■pitercr Zusnli erscheint, i^l durch nichts ta erivcjicn Er sttirh wahrscheinlich 
im J. 932, und iwar nach dem necrol. ecH. mni. fl Mai 2ö.; in den Ktf(. 
Weatr. n. 32,1. findet sich ivohl dun-h ein Vcr^^ehen !>1ni 38. 3) Er dkrki 
941 Juni l<). 3| Die Synode xu Tribur mill iu ans J. 893; daiis hier 
der Synode tu Allbeiin, 933, die Bede sei, lieiougen die aBeeführtcn 
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Vnil. HILLEBOLDUS. Hums lemponhus fuJt in 
universo mundo maxima morlalllas hominum, m qua et 
t spse periit. Et quamphiriina liona fecit ecelesie et fratri- 
I X*us et Rpud sanctum Clcmenlcni est sepulliis '). 

Sic eliam dedif ecilesiae pnlehrum libnim miro et lapidi- 
fAtts pi-eliosis ilecoratmn, in tjito lü versus siml xerifiti: 
„Hiinr Hlllehahlns librutii prtiesiil veneramlns 
■„IiisxU adoviiari, Anvius amore dei." 
V. „üildcbolilus in liiis inuritiim servat pielatis." 
„Eccicsicijiic «onus») pastor fuit isle pnlronus." 

X. DODO. Oic maximis laboribiis fralrps Je veteri 
isciesia') ad nliani transtulit cum ipsoruui Übris et or- 

»'Ssmentis, ex quibus aliqua tunc eriint absconsn, que posl- 
'■^«diini n<m poler.-iut repcriri. Et buius eciam temporibus 

Illrm lolo Diütido Tuit niaximus terre inotus ^). 
~^. „KcccI quis, ecce, modu reg:it cccieslatn quasi Dodo." 
■* „Utilis ex lolo regit eccicsiaätica Dodo." 

XI. SWEDERUS ^). Ilir babelur sanctus, sed 
^SKI Iranslalus. Hic pnus fuit frater in veteri ecciesi 
'■c»lu!t de ipsoruin Irauslalione ad aliam ecciesian 
'^■jlta bonn lecit. Uic eciain per imperatorem i*) et aÜos 
'''nlres snos emulos apuil imperatorem fuit citatus 
'^^ultis ci'iminibus accusalus. Et in itJnere par turturuui 
''*^|ierit, quüd in nomine doniini secuni vobire precepiL 
*^t in campo Waujfionum iuxta If^ormatütm ''") , quo im- 
P^rator et impcralri\ et accusatores su! fuerant, turtures 
^ ^ at<re umnibus vidcntibus in nomine dumini volare pre- 
'^^^pit. Quas imperalrici pro munere dedit et dixit: „Sicut 
^'^■i.ie aviculc sunt absquc feile, sie ego sum innocens de 

Ii^ouioibus ci'iminibus micU per vos obieetis". Unde impera- 
a) U'.f. bonus. 
{•) Sa haben uUe Uss. Erdmnn chion. Osntibr. (Meibom 
■«»•. S,) SOÖ. hat imperalriccin. 
l 
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der Slelle des jeUii- 

1,332. 3) Slirbl 

Erhebung St iflsheiT zu Ualbeislsdv. ^^ KuiVjAäiv- 

Wfibl siili eine Aawetenheii des Kaiserä lU Worms wÄitctiä S\Nc&a^^ 'ftK- 

Pva^aiu- 1002 Jaoi 10. und 1009 JVov. 3. Vgl, Bühmei te^c«». 
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DIETRICH I. SIEGFRIED. 




tor et imperalrix silij assurrexerunt et veninm liamilitcAfl 
pecierunt. Et accusatores conrusi recesserunt. Et ipsj 
turlures ililij^enter servaverunt. Sepullus est i 
eccicsia, in qiin ante frafer l'uit *). 

V. „Gaiidet Swcderi meritis Jevocio cleri." 
,,Rcg:iias in celis pastor SivcJet'e üdelis," 

XII. THIDERICUS 2). Die feclt frahthts preben-~ 
das, qiic ulprovcnJe") ") vocaolur. El sunt speciales prae- 
beiidae , i/nae xolitinmoilo actu resltlettlibus et in tlivino o/pcto 
desevvict i tibns dislribitiin lur. 

Unitis tüoiporibua fuit byenis ardua et nix , (jiie in 
pluriltus locis dnravit usque ad feslum Penlhecoslcs. El 
lunc cum pluvia periit et Iransivit. Et fuit maxioia aqua- 
rum iniindaclo, unde quasi conioiuiiiter peoora perierunt. 

(Etiam TAeoitorivo iletlil tienrieus tmperalor Inlercessiotte 
KtmeciimUs imperatricis abbatiam in Tieisbomi *') , sitani in 
poßO Oreffen, in comttatu He/nie^}, ad ordinaniltan ibiiletn 
diviwim cullum, circa anmtm domim. Hi..r.v. //«er habentiir 
in vila JUennlai ^) episcopi Paderbomensis , yiu fiiit contenipo- 
raneiis ipsitis Tlieodorifi sub diclo Hettrico primo intpcratore 3 
Et est sepultus »pud sanctum dementem '^). 
y. „Ornas ad plenum Tliiderice locum duodenuni.*^ 

XIII. SEGlIEFRIO€S »). Hie eciam dedit et fe« 
prehendas, que ulprovende vociinttir. Et dcJlt ecciel 
omnia plenaria auro et g^emmis preciosissime oroatn 
prealtare sabtilissimum, quod propriis mauibus iabricavl 

n) M. et provendae. — //. viUiproven. — Im necr. 
eccl. I. heissen sie liutprovendti. 



Slirbl 1011. ^ov. 19. 2) Ein Vcttnr B. Uilmars v. Hen 
3) Diese Prübendea, die nur den anivescndcn Uonilierrcu zuhnnien, ^ 
in Urkuiidun und domkapiluliiriaclien Suiuhin oft ernühnt. Vgl. Nies. US, 7, 
403. 412. Ihrer SUnung durch die U. Üietricb, Siegfried und Friedrich gedenkt 
B. Burühnrd in einer Urk. v.J. lllO. Cod. dipl. W. 1, 13!). 4) 1019. Mira 
16. Cod. dipL \V, I, 77. 5) Uic Urk. Lat in pago Dreni 

Heriinnani. 6) Vila lUeinwerei. Leibuilz scrr. rr. Br. I, 54'.. _, 

1033 Jnn. 23 Kecr. ecci. mni. I. Nctr. I.ieaborn. Das necr, octl. mai. H ■ 
danach Reg. Wculf. n. 912. hnbea Jan. 22. S] FrQher Ml zu BerfSn | 
"urdeburg, Sohn Sigfrieils, Gratea v. >^'albeck, und BruJer der B. IT" 
^ ■ ■ " o V. VMden. 



Uacdeburg, Sohn 
T. ■eneborf und E 



:) Siirbt 



HERMANN I. ROBERT. FRIEDRICH I. 15 

Et iecit in ectülesia nltarc \itreum »rtificiaüter conipli 
lum '}. Et iilia plurima bona i'ccit saiic-tu Paulo et fralrlljiis. 
(_El est sepultus in clioro ante pulptlum niniits -).') 
V. „Prcctptuini sydus fuit ecdcsie Segr'icf'"'''*'s.'* 
„Uic Jedit ornaluin propriis inaailjus fuliricatum.*' 

XIIII. UEKMANINUS •■<). Uic fccit et dedicavU 
moniislcriutn et eccicsiain Lransaquas ") *). Et ibidem 
pst sopuUiis et alia multa bona fccit ''). 
V. „Ecclpsiain doto Uennannus celebi'c") voto." 
„Laude pia digniis meinontbilis est Herimaonus." 

XV. ROBERTTJS. Ilic dedil Grevcne«) et Hjd- 
liinclisple ^). Et est sepultus apud sauctum Clementeiii. 
JECc dedil e<vlesiae scrinmin aiiro et t/emmia tettinn et vestitiim 
«WM relitjuUs "J. 

V. „tiauJes in cebs pastur Roberic fidelis." 

„Grcvene Ruberlus tribuit pielale refertusP)." • 

XVI. FREDERICUS «) nobiiis, frater marcbionis 
Myscnensis. Ilic Iransiens per civitalcin noslrani pcrejjri- 
nus et \iilens boneslaletn l'ralnim et civiuni moram ibi- 
dem per nliquod lempus fccif. Quem fratres et cives beni- 
gne reeeperunt et honeste tractavcrunt et in ecolesia sibi 
prebendam contnlerunt. Et pnst ■iiorlcm Robert! ipsum 
unanimiler apud impcratorem in episcopum pecicrunt et 
oblinuerunt ^'^). 

fl] //. Iransnmnein. 
t: fV^W- celebi. 
tO M. „Greven et lliddinksel Iribuit pietalc rercrlus." 

I*t von den Wiederläofern lerslörl. 3) Sliriil 1032. Nov. 27. Necr. 
Traiuan. Heer, t.icsli. Uns nerr. inai. cci-1. II. hat Deo. I. 3) Früher Uom- 
>robi( XU Cüln. 4] 1040. Dec. 20. Cod. dipl. W. I, 105. 5) Slirbt 1043. 
.Juli. ^'i. Nucr. Transaq. ISerr. Liesb. Das necr. mai. ecci. 11, und danach re|;. 
W(>lf- n. Wi3. hnben Juli. 2t. <i) Greven an der Ems, danikapilulariscber 
IfauplbiiC uud Übcdicux. Nies. ÖS, 7, 514. Küslers vcmiulbet, B, Ruodbert sei 
1er Iclxe Herr zu Ureven und das Hnus Scbonefticl seine Bui^ eeweaen. 
n\ Jbft ilDmliiif)ilulBriBcbc Hnuiilbol' Uiddingdel im Anite UQIineu, Vgl. Nies. 
0S$^£53. S) Stirbt 10(i3- .Nnv. 16. 9) Aus dem Hause der Grafep 
Vellin, früher Deiii|>rol>«( zu Slagdebur^; und Beichslianricr. tO) Damit 
~ ' " wta im chron. Magdeburg (Meibooi scrr. 2, 298) aber seme Waiil 
Vgl, iteg, WeBtt n. iUBä. 




16 nUEDRICH I. 

Qui slatim ecciesie DosIre et fralribos rautln boniil 
cit et bealo Paulo et ecciesic de pnlernn lieredilnlc ' 
A'oeeesi Illtti)thtburtiensi>^) dominium Gbormeslede ') cledi 
pefpeluc possidcndnm. Et illnd domimiim «oentiir in parli- 
but illU bona aattcli Pauli iu iioiUenmm ({leni. £l perlitidmi ad 
iilud doittiiiiiim Gcrhstede eivitas, in tjiia est seculuris ecclesk ' 
convPtUiis monialium , ciiiiis abbulissae coiifirmalio niUmc fiei- 
tinet nd ppiscopinit Monnstertensem^')'} et aVtae ptures betie- 
fwionim eoHaliones el bona (eitdalia et ministerialia. Et ha- 
bt! it in cerlis rcildilibus vKujnae meiisurae isltus patriat 
.c.xxxvi. moldiii ' Irilici et siliffinis et .cxlvi.«) moldia J 
uvene et .kwiii.'') brasii .xxxvi.'') oves et tot agnos el^ 
Jxxxiii. himiulos'') et .xwi. purcos lai-dales el .\vi. anse* ' 
res et .c.Uxx. piillos el .x\x. scok ovonim, el uniinnjuod- 
ifue schock habet .Ix. ava, et .xxxvi.g) ollas et .xvi. tulcoU 
arfrcnti el .iii. sobdus dcnnriorum et pulchmm pallium, » 
<jHo redittis praesenUibaHlur, exceplis gi/lvis, praediis et alll* 
diversis obvcnciunibus in pbeotlacionibus, coiibriitaciontbus 
et beiieliciis eccicsiasticis et secularihu» confcrendis, spi 
tarnen per dtversos procuratores ibidem a diversis ep^^ 
scupJH conNlilutos multum sunt De{|Iecli et dissipsli^jj 
et nd niaiiiin nobilis de ßlansfefdt «jitnsi dt-veneruni ^^^. 

Et dodit Iratribiis Ires curias. (Eokit ecciesic caslniU 
Ilaren ^) cum Iribus eurÜK.) Et lecit rrntriliiis boaunn 
servicium in die Jobannis ewan^elisle et in eena domini 
frntribus et j)aiipcribus. Et lunc episcopus teoetur (scr- 






(0 Den.sefben Zu.t»t^ hat tl'.n.R. 

AJ Bis hirrher hat den Zusatz it'.a.Ii. 

c) JK//. .vi. 

tt) MJI. Lvxx. 

e) ;-. X.X.VX.. 

f) F.lf'.lt.ß'. hinnuli, — If. moldia humuli. - 
'orrrktitr in f. Iiinnulos. 

«) If.K.f. xxxv. 

h) DeHselben Zusatz, hat ll'.a.B. 



1) Gcrlntildl iu der Gniftch. Umureld, du aber nielil im Uiudeb^ 
MDdrm im IblbctslidlM Sprengel lirgt. 2} Vgt. Kindl. ü. 3. 3231 1 
18. 3, IIKI. 3) Vgl C«d. dipl W. I, IU. 4) Vgl. Kindl. B. 3, i 
300. Sifk Die llorrva von Miiufeld htUen die Vogici ober GerbdSdL 5) In 



I 

3, fli. 



RUDOLF. ERPO. 17 



vire ex mia parte refbetorii et) dare fratribos denairios 
aureos et aliis denarios ar^eoteos quamplurimos. 

Hie eciam fundävit ecclesiam saocü Mauricii extra 
moros cum canonicis. Et ibidem est sepultos (et multa 
alia bona fecit ^).) 

y. „Omne talit punctam Fredericas amore bonorom.^^ 
,^a. Fredericus egö large mea predia leg^o.^^ 

(RVDOLPHUS ^» Hie fuit in eonsilio Coloniensi cum 
aliis episcopisy ctd et üle subscripsiL Conclusio et tenor Hecrett 
älius consilii talis est: Corroboratio gloriosissimorum arehi^ 
episcoporunk Luberti Moguntinensis y Bertolphi Treverensis, 
nee non aliorutn coepiscopoinim et suffraganeonitn suorutn 
cum caeteris sacri ordinis viris quam plurimis ac nobilibus 
laicis de sumptibus canonicoinim et de eortim electione perpe* 
tualiter habenda ac regiminis regalis Ordinationen ut si am* 
dam infringere conentur, sicut stipra scriptum continetur^ 
summo anathetnate ligatur usgue m perpetuumy nisi poeni- 
tendo resipiseat. Huius deereti forma habetur in ecelesia beä^ 
tae Mariae transaguas in plenario pretioso. Hie venerandus 
pater dedit altare portabile de mat^morCy in cuius opposita 
parte stat imago dtvi Ludgeri et in circuitu sedecim episcopi 
praedecessores sui, guod guidem, habetur in veteri monasteno. 
Quanto guidem tempore rexity nondum invenu) 

XVIL ERPO^), nattts de Mekelenborch , nepos 
Frederici. Hie dedit fratribus Romoldincbof ^) ^) , unde 
dalur talentum et moUes casei .xiiii* diebus. Et cum 

ä) IV. Rynnoldinchof. 

Stirbt 1085. Apr. 18. 2) Der Verfasser der Zusltxe in der Hs. H., 
die allein diesen B. Rudolf aufführt, meint hier offenbar den B. Holdolf, der 
wirklich im J. 974 auf der Synode zu Köln die hier angeführte und bei Harz- 
heim conc. 2, 356. gedruckte Urk. unterzeichnete. Vgl. oben S. 9. Anm. 2. Er 
hat ihn wohl nur hierhergesetzt, weil er ihn nach den siebenzehn Bildern des 
Allars im alten Dome, über den ich sonst nichts finde, für den siebzehnten Bi- 
schof hielt. Ausser in Wittii bist» Westf. 253. und Kerssenbrok catal. op. Mon. 
ms. ist dieser angebliche B. Rudolf übergegangen in die Anmerkungen zu Klein- 
sorgens Kircheng. 1, 557. und zwar ohne Zweifel aus der Hs. H. Denn Kösters, 
der wohl am meisten an der Herausgabe Kleinsorgens arbeitete, beruft sich in 
Betreff Rudolfs in einer Anmerkung (KindL Hss. 76, 237.) auf Eccard bist, 
geneal. Saxon. 58., wo gesagt wird, dass B. Rudolf in der fi über dem Domde- 
cbanlen Mallinkrodt gehörigen Chronik (d.h. der Hs. H.; vgl. die Vorrede) vor- 
komme. Somit scheint die Existenz dieses B. Rudolf lediglich auf der bemerkten 
Verwechslung mit Holdolf zu berohen. 3) Seine Herkunft ist ungewiss. Vgl. 
Eihard M. G. 6^ 4) lieber Rumoldinchof, das sogenannte Käseamt vgl Boi- 
cborst Vita Erph. 45. 

2 



18 METEUCH 0. 



Odono ^) episcopo Leodieosi et Godefrido dace de Bo- 
lyun ^) et quam ploribas aliis ad predicacionem et ad- 
liortncioncm papc Urbani secnndi ultra mare transiit Et 
Antliiocbiam et Jherusalem *) eepenintb). Quibas taue 
sanctus Turpinns, qui cum Karolo vivus fuit, in omok 
bu8 laboribus^) apparuit et se esse dixit et ipsos coa- 
fortavit et exitum rei bonnm predixit. Et mortuus do- 
ctus est ad sanetum jUaurieium et ibidem cum nepote su9 
Frederico honorifice sepultus d^ 3^. 

Y. ,,E\eellens merito vivat venerabilis Erpo/^ 
,,]|Ienle pia Christe Rumoldincbof dedit iste.^^ 

XYIII. THIDERICUS ') (seenndus de Wyps- 
bcrg^c ^^) nepos ducis Saxoniae. Hie per fralres et cives 
1 uit dcpiilsus et per Ludg^crum ^) postmodum imperato- 
rein, duccm Saxoniae, et Heimannum comitem de Wyn^ 
bergpc et alios nobiles potenter reduetus et resütotos. 
(in qua restitutione intenta templum sdncti Pauli nohüüer ewr 
shiictnin inceudio conflagvavit). Et civitatem desf raxerant et 
tolaliter cremaverunt, quod penilus nil in ca incombusliUD 

fO #/. alias civltates. 

fc) ß\sJt. Anno dorn, .m.xxxxix. die .xv. mensis Julii Jcrtt- 
suloin oppnirnnvcrunt et ceperunt. 

!•) KJ\ Inboriosus. 

d) I\.(aJL)ß\s\h. Circa hcc tempora seil, anno dorn, .nuc^nx. 
incipit prinu) ordo Premonstratensis sub patre Roberto**!), qui f^^ 
arehiopisoopus Ma^deburgensis, siciit et Bruno Coloniensis, qui or" 
dinem Carlliusiensom inccpiU Unde versus : 

vAnno milleno ccnteno bis quoque deno^' 
^,Sub patre Uoborlo Prcmonsirati \\gei ordo/^ 
Do hoc in cronioa Martiniana sub papa Pascali secundb iminedi*^ 
suoiYssoro rrbani papo secundi, de quo hie fit mcntio sub ErpQ^^ 

<•! II\KJ\ Lotariunu 



t't Vin dicj^ Zeil \\«r B. £u l.üUich Obert, von dem aber nir^nds ^'^ 
\\üKnt x^ird, djiss or im h. I^nde war. 2) Erpho \\~ar nicht aur dem üre^ 
iiiit" mW in^tlfncd v. lUMiUion. sondern tral schon lOOi. Febr. 12. die RO^ 
»jit^h Jrruj^K^m an nnd \xar lOi).?. Jan. 4. auf der RäckreUe zu Man^fj^ 
.^> Sijj^^l lOl^T. >o\, «\ Nocr. S. Vjinritii. Das n«\ r, eccl. nMii.II.bat Not. * '•» 
n<sT, Traa:!&a^. > ox |0 ; wvr, l.iosh, >"o\. N. 4) Xort>erL 5) Dietrich wird ^^ 
alksi i>r\M).kcn \orE>ancba«M pL^seitt da er doch nach ihm folgte. 6) Eriil^ 
tinf xoa X^intrnhr«^ niohi tu cn^Wsen. KtSstenCnnd dnrch ihn wohl die Kaw^ 
Xvnf fs hIf'niKvxm. t, .V^*."^ maoh) ihn lu einem Sohne de$Graren Otto von Z^ 
r^fm: «j^ M'^ji^ AMM»dtanf über die Gratoa wva lüi\?^kMa\ga>ij«d&nfen Hml B. ^ 



BÜRGHARD, 19 

remansiL Et muros et portas totaliter destnixenint Et 
cxcepta ecciesia sancli Ludgeri omnes capelie et ecelesie 
sunt combuste. Et multis iuribus et libertatibus sibi et 
suis successoribus reservatis fratres et cives in g^raciam 
recepit« (Praedictus vero dux omnes fere nrhis defensores 
tarn nohileSy quam ministeriales captos abduxiL) Et Thide- 
ricus fratribus tarnen in multis libertatibus postmodum 
providit et ipsis bona feeit Et praetacta civitatis destructio 
facta fuit anno dominicae incamationis jnucxxi. crastino 
Joannis ante portatn Laiinam a} '}• 

(Anno ijuidem praecedenti Imperator natale domini Mo- 
nastcrii celehravit. 

Anno .m.c.xxvi, Treveris apud sanctum Eucharium cor- 
pus sancti Matthiae apostoli snbtus altari Joannis baptistae 
reperitur^ atio digno locato deinceps ab omni populo Teuto- 
nico maxima devqtione colitur, 

Obiii autem Theodorieus episcopus anno Christi. m*€.xxviu 
pridie cal. JUartii^}.) 

y. ^^Euge boni servi meruit pietas Thiderici.'^ 

(^^Hic nonus et decimus fuit omni in laude serenus.^') 

XIX. BORGHARUUS (de Holte, Osnabrugensis dioe- 
eesis, Coniurantibus adversus «icm ecclesiae ministeritdibusy 
annuente IVestphaliae duce FridericOy expeUitur, capitur, ad 
imperatorem ducitur. Sed exanUnata causa rex Henriats Mo- 
nasterium venit et Borchardum episcopum dudum eiectum 
sedi suae restituit ^3* Post hoc multa bona fecit. 

Ortum est sehisma tnter Innocentium et Petrum Leonisy 
(ftd a suis Anacletus ilictus est, auod auidem sehisma per 
stmctum Bemardum exstinctum est*}.) 

Hie ecclesiam novam per Thidericum combnstam ?) 
modicum restauravit et in civitate combusta ob metum 
comitum de Arnsberg^e et Tekeneborcb et nobiliuoib^ 
de Menhovele, qui semper ecclesiam multum devaslave- 

a) K.(a.R.)V. haben denselben Zusatz^ doch hat K. das 
/. 1197.^ Jf. 1097., K 1119. septimo die mensis Maii und 
fV.(a.R.) sagt: Anno 1197, alii habent anno 1125. 
6) H. illorum. 



1) 1131. Blai 7.; die falschen Jahresangaben 10Q7 und 1197 der meisten 
Hss. beruhen wohl auf einer Verwechslung mil dem Brande von 1 197. Vgl. die 
Amiietk.znB.HennannII. 2)SUrbU127. Febr. 28. 3)1106. 4)1150-1138, 
also lange nach Burchard« Tode. 5) Irrig, da Dietrich auf Bavchard folgt«. 

2* 



20 BUBCHARD. 

rant^ ambobus fratribus ^) urbem ampliavit et muro ci^ 
comdedit et supra portam orientalem sancto Micbaheli 
et sopra porlam occidentalcm sancto Georg^io in prote- 
ctores urbis capelias fecit, fundavit et consecravit ^). Et 
propter diseordiam veteres fralres ad eorum ecelesiam re- 
duxity sieut sanclns Swedems predixit, quia veteribus fra- 
tribus non erant promissa servata^ nee ad aliqua oflGlcia 
admittebanlor, licet essent priores. Hie eciam sUituit pre- 
bendas sancti Pauli ^) et dedit fratribus domnm et bona 
in Peiynchem ^). Et Dulmene ^) conslru&it et stmxit am- 
bitum et preposituram sancti Manricii et capeilam sancli 
Blasii. ^) Ibidem est sepuUus et multa alia bona feciL 

(Hunts etiam episcopi temporibus Paschalis papa synodnm 
in vico tVaresstall'') egity ad auam episcopi , duceSy comites 
tarn Italiacy quam Gemianiae convenerunt. Et Robertus Her- 
bipolensis, Hugo Lugdunensis episcopi in itinere tnoriebantur* 
Ibi patriarcha Aquüegiensis anatematizabatur. Friderictis Hai- 
berstadensis , accusantibus cum tribus canonicisy honore epi- 
scopali pri%>atur. Similis sententia de Vdelone Mindensi hohe' 
tur, Leodiensis et Catneräeensis etiam anatetnatizabantur. Post 
haue synodum generalis synodus papae et omnibus episcopis 
apud li'ccas inaicitur. Rex Henricus coüectis prineipibus quam 
plurimis versus papam tendit. In itinere plurima castra cepä» 
Dominus papa copioso episeoporum, abbatun^ aliorurtqtie ca- 
tholicorum conventu synodum apud Trecas^') tractavit. Ibi 
causaCf snper quibus rex et ipse conventi erant, ad Rontanam 
sedem ponuntur^'ut super his canoniee ageretur. Ibi Rntav' 
dus Moguntinensis arcniepiscopus ab officio divifio suspendi" 
tur, quia ille sanctae synodo se subtraxit, Gevehardus Com- 
stanttensis similiter. Frtdericus archiepiscopus Colo9Üensis cum 
suis suffraganeis etiam ab officio divino suspensus est, quia 
synoilo se subtraxit^ omnibus ibi ecclesiis apostolicis liberta- 
tem suam, ut secundum praecepta amoinin^ pradatos sibi eli' 
ganty quos dignos viderint, restituit. 

1) Den Kanoniken am neuen und am alten Dome. 3) Die Michaeliska- 
pelle über dem Thore, das vom Markte zum Domplatze führte, ftand bis in neue- 
rer Zeit; von der Georgskapelle in der Pferdestiege sah man im vorigen Jahr- 
hunderte nur noch das Fundament. 3) 1184 bestStigl B. Herroan diese Stiftung. 
Cod. dipl. W. 3. 170. 4) Der Name scheint sieh in der Bauersch. Polingen 
bei Enniger erhalten zu haben. Vgl. Nies. US. 7, 550. 5) Die Burg oder 
das Haus Dülmen, eine halbe Stunde von der Stadt, die selbst erst 1304 Stadt- 
rechte bekam. Nies. US. 3, 18. Diese Burg war es, die 1121 Herzog Lothar 
einnahm (Reg. W. n. 145D); Nieserts Polemik a. a. 0. entbehrt jedes Grundes. 
6) Am Umgange von S. MauriU. 7J 1106. Oct. 23. Konzil zu GuasUdliL 
8) 1107. Mai 33. KonzU api Troyea. 



EGBERT. WERNER. 21 

Borchardus vero episcomts Constanllnopolim ab imperalare 
•eclut I» itinere, mm reaiit, mortuus est O-J 
T. ttEccIesie Christi Borg:bardc dpcus coluisli." 

,,Me probat urbs, tnunis, Michael, Dulmania, Paulus." 

XX. EGHBERTIJS ^). H!c monasterium Iransamnem 
r Thidericuin episcopum cotnbiistum et ccclesiam ma- 

combustam reslotirnvit et tectis pliimbcis et fenc- 
ris in'treis per omnia primum rorormavit et rcdditibus 
plinvit. Et feminas yajjas ^) sub anathematc et maxi- 
i penis rcvocavit et ipsis mulluin resislenlibus et rc- 
imuntlbus ordinem et habilum malavit et ipsas inclusit. 
molla alia bona feeit. 

(Romanorum rex natnle domini Colonie celehravit. Ibi 
hebertus episcopns infirmalus obttl, reporlntustftit ad sedem 
im honortßce sepiittus est*').) 
', „Emicuit per fe virlulls apcx Eg;beberle." 
„Hie vaga clauslravit et canonicas monachavit ^)." 

XXI. WERNERUS «). Hie dedit fralribos proben. 
, Ifae utprovende vocantur et dedit fralribus carralam 

li et cipbum arfrenteum, qui ciphus sancti Paidi vocatur, 
.m aito in viififia nntivitalis domini per urbe}n vinum propi- 
tut, et alia, (jiie continenlur in privilegio. Et aUa multa 
ina fecit et est sepultiis in Knppenberge. (Hie dedit con- 
itui in Cappenberge ccciesias ia Alen et Werne sub 
HO domini .m.c.xxxix. ') °).) (Q»ae ecclesia in Cappen- 
vj aeribititr aedißcata anno .m.c.xxii. "). 
Hnitts eliatn tempore venerunt comites de Altena, qui nunc 

Harca vacantur oj. 
Item cirra haec tempara Lttcitis papa obiit^') et in com- 
ini electione Ileraardns Clarevallensis monachus successit, 
i Romtino morc mulato nomine vocatus est Etitfenins. 

a) n^. x.vxxix. 

fc) Derselbe Zusatz in I!.(a.R.)F. 



1) Uta niHn 10. 2) Fraher Scholnster ond Domdechanl zu Köln 

Wohl die Nonnen von Ueberwasser. f) Slirbl 1132. lan. 9. 5) I13l 
nnndtlle er das IVaDnenklosIcr Liesbom wrgen übler AuOiihning der Noncen 
^ BcnediklinermAnchskloster. Cnil. dipl. W. 2, 14. 6) Fnllier Probtl mm 

hnirntos in Kalberstadl und Drudergsohn Erxb. Annoa v. Käln. 7) I I39. 

;4pl: W. 2, 27. ej 1123. Aug. 15. Cod. dipl. \V. \, U9. ^^ \\.Va. 



92 FfüBDRim D; 

JBknricwf dux Saxmiiae ettVemerus MonasteriensU epi" 
scopus expeditionem super gentem Sclavorum moverunt^^. 

Hoc etiam tempore Henrictis vraepositus ohlationes novi- 
tiorum fratrutn prius a praepositis acceptasy assensu JVer- 
neri episcopt^ conventui aevotus obtulit^. 

Huius etiam temporibus ,anno .m,c.xlviiu Eugenius papa 
venu Treveris et per plures dies ihi moratusy deinde per 
Galliam rediens Remis consUium celebre habnii^^f et coti" 
gregatis ex Gallia et Germania catholicis pluribus inulta cor- 
recta sunt. Archiepiscopus Coloniensis ab officio suspensus 
esty guia eonsilio. non interfuit. 

Anno .m.c.xlix. sanctus Malachias Lemovicensis archi- 
episcopus ex Hybemia apud Clarevallense coenobiun^ migra» 
vit ad dominum y multis claretis miraculis. Anno seauenti 
hyems valida fuit.) 

Anno domini an.c.L . tempore Hinrici quinti obiit tVeme- 
rus episcopus 3£onasteriensis*'), cui Fridericus eiiisdetn eccle- 
siae canonicus successit. Haec in clironico imperatontni a ) *). 

Y. ,,Laude pia dignum Wernerum laudo benig^nuin/^ 
,,Pocula g:rata meri tribuit pietas Werineri.*' 

XXIT. FREDERICUS») secundos, (huius ecdesiae 
canonicus.) Hie multum laboravit pro iiova ecclesia facienda 
et ordinavit omnia sumptus et neeessaria ad fondamentum. 
Sed morte preventos non adiinplcvit Hie eeiam dedit 
magnam crucem argenteam sopra chorum, in quam cor- 
pus dominicum r^condidit et quamplurimas alias reliquias 
preciosi^, per quas deus multas virhites longo tempore 
fecit. ' 

(Huius tetnpore Coloniae quidam iudeus ex patre iudeOf 
sed conversOy dum in pascha corpus domini ore suscepisset, 
ecclesiam egressus in cemiterium humo operuit. Superveniens 
vero sacerdos fossam aperiens, fortnam infantis invenit^ quam 
cum ad ecclesiam reportare vellet^ lux caelitus advenit et cum 
eadem luce a munibus elapsus caelos petiit. 

d) Dieser Zusatz f. in H, 

1) 1148. 2) Aus dem Necrologe des Doms zu Münster. Vgl. Reg. 
W. n. 1561. 3) 1149. 4) Stirbt 1151. Dec. 1. Necr. Transaq. Necr. 
Liesb. Das necr. ecci. maL If. und danach reg. Westf. n. 1760. haben uec. 7. 

5) Ist die cronica regia s. Pantaleonis, in der sich die angegebene Stelle bis 
auf den falschen Zusatz „tempore Hinrici quinti^^ findet. Eccard corp. bist. 1,934. 

6) Aus dem Hause der Grafen von Are, da er Lacombl. ÜB. 1,253. Bruder des 
Probstes Gerhard von Bonn genannt wird, der jenem Geschlechte angehörte. 
Vgl. Niederrhein. Jahrb. 1843. S. 223. 



LUDWIG i m 

Friiericus autem post muUa bona opera morkitis est) 
et est sepultns ia capella sancti Petri, que est turris se- 
plemtrionis, ante ciliare sancti Petri, sub turri^), ubi re- 
servantur reliquie ^). 

y. ,,Tasipli devotiis promotor erat Fredericus.^^ 

XXIII. LODOWICUS, patruus comitis Ottonis de 
Thekenborch ^) , qui tune inaltum doroinabatur in terra. 
Et habuit advoeaciam per totam ecclesiam Monasteriensem, 
in qua fuit arduus. Et propterea Ludowieum in episco- 
pam IMtonasteriensem apnd imperatorem promovit. 

Hie eeiam comes ecclesiam Osnaburgensem ad nichi^ 
lum redegpit et Eng^elbertnm fratrem suum monachum, licet 
multum renitentem, in cpiscopum Osnaburg^ensem apud im- 
peratorem promovit et prefecit. Qui statim Ottonem fratrem 
suum pro violentia ecclesiae suae illata excommunicavit et 
dehide cum fratre siio comite .xxvi. annis g^uerram ba- 
boit et castrum ipsius Arkenowe destruxit et civitatem 
ipsius £ssene cepit et destruxit et Quakenbrug^e constru- 
xit, in quo omnes militares et populäres de Essene et 
A.r]&enowc et quamplures alios da dominio Tbekenebur- 
g^ensi habitare coeg^it. Et Wycboldum nobilem dominum 
de Dyssene in hello in Berg^besbovede ^) cum pluribus 
aliis interfecit et Ottonem fratrem suum cum quampluri- 
bus aliis eaptivayit et long^is temporibus captos detinuit 
et multum preciose exaccionavit et sedem vrig^raviatus, 
quam comes in civilate Osnaburg^ensi habuit, et omnia 
alia iura, que comites de Thekeneburch et nobiles domini 
de Dyssene in civitate et ecciesia Osnaburg^ensi habue- 

runt, libera dimiserunt. Et civitatem Bissen destruxit et in 
praesentem diem. in villam redegit^"). 

a) F. et est sepultus apud sanctum Paulum. M. et est sepul- 
tus ante sanctum Pelrum. 



1) Stirbt 1168. Dec. 30. Necr. Transaq. Das necr. Licsb. hat Dcc. 3t.; 
necr. mai. eccl. HI. Dec. 29. 2) Diese Verwandtschaft ist nicht nachzuwei- 
sen; zur Zeit B. Ludwies lebte kein Graf Otto von Tekeinburff. Der ganze fol- 
gende Abschnitt ist voll Verwirrung und Irrthum; das Einzelne zu widerlegen 
würde zu weit führen. 3) Bergeshdvede zwischen Riesenbeck und Bevergern. 
4) Das Vorhc^rgehende bezieht sich offenbar auf die durch die Ermordung Erzb. 
Engelberts von Köln veranlasste und 1236 durch B. Ludolf v« Münster geschlich- 
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LUDWIG I. 




Et tone Ladonicos noster patronns pärtem snam 
dominio Tekenebor^rensi peciit et cum ordmacione coi 
tDm et domiDorum aliorum bercditatera diinisU et coi 
mille marcas stbi pro parte sua dedit, cum quibus : 
caplivitate fratris sui cpiscopi liberavil. Et pro illii 
hereditate sua advocaciam ecciesie nostre Ludonico di- 
misit ') et dcdit, quam tunc statim Ludowiciis episcopus 
beato Paulo liberam dedit et eeelesiam suam de advoi 
cia comitis de Tbefceneborch Ijberavit ^). 

Hie eciam dedit fralribus potestalem ferramentoi 
moaele ^) et obvenciones ferramentorum monelarum 
que slegcJpenygrbe l") vocantur, et qiiamplurlma alia bi 
fralribus lecil. 

(Iluius episrojti tetnporifms imperalor, qm adhur m ob- 
sidione Mcdiolanensi tuorabtilur, nt schisma sanvine cccie- 
siae removeret, turiam et consiiium generale in oclava epi- 



3pilS 



a) K.f. (iivIsiL 

&3 jW- spegelpennige. //. segclpennigc. Ncc 
hat siegerpennynge, 



eccl. mat. IM. 



tele Fcbde twiichen Graf Ollo v. Tckelol). u. Konnid v. Vclber, B. 
Eine Vcnverbslung der B. Ludwie u. Ludolf scheint Ursnchc dieier \ 
EU sein. 1) Die Vcrlrige, wodurch Gr. Heinrich v. Tekleab. an B. Friedrich^ 

und Gr. Simon an B. Ludwig die Voglei käuflich fiborloMcn, wurden 1173. 
Mai. 4, vom Kaiser beslSligL Cod. dipl. W. 2,ll8. -1) Obwohl dnssetho in 
dem Nekrologe des Domes (vgL Heg. W. n. 1004.] Eesagl wird, ao kann doch 
wohl kaum von einer Erlheibmg des Münircchla an das Kapilel um diese Zeil 
die Rede sein. Uaas die neue Abfassung der Nekrologjen des Domes im 16. 
Jahrb. nicht genau nach den alteslen Nckroloeicn geschah, zeigl eine Verglei- 
chung mit dem Fragnienle des Slleslen, am Endo dei 13, Jahrh. geschrichenen 
Nekrologs; auch in dem zweiten, Anfang des IS. Jahrh. gescliriebeiieo Nekrologe 
fehlt da« Blau mit dieser Stelle und ist im l6. Jabrh. resliluirl. Hio hat das Ka- 
pitel lieh bei Beinen spSlcrn Streitigkeiten über die Ausübung des Münzrechli 
■flde plena auf ein Privileg «laizen kännen; damals hallen die BischSfe wohl 
das niünzrecht selbst noch nicbl. Eine Müntslälle war schon ira lO. Jabrh. sn 
Münster, wie die KaiserinünEon mit der Aufschrill Mimigardevord beweisen; dla 
Einkünfte derselben mögen an die Bischöfe gekonimen sein, aber das StQDzregal 
scheinen sie nicht vor der Sprengung des Herzogthums Sachsen gehabt zu haben; 
vor dieser Zeil ist keine westfälische Münze mit dem Bilde oder Namen eine* 
Bischofcs nachzuweisen. Eine nähere Begründung ist hier nicht attOrle; es ist 
zu bedauern, dass das neuerdings von Cappe gesammelte reiche Hatcrial kei- 
nen Geschiclilskenner als Bearbeiter gefunden hat. 3) Auch B. Hermann II. 
gab 1170 dem Kapilel Einkünfte aus der AEünzo. Cod. dipl. Vi. 3,l4S. Nieserf 
Münth. t, 30. hflll die Biegelpfennige, oder, wie er nach Itlallhaeia Ausgabe des 
Anid von Bevergcrn sagt, siegelpfcnnige für eine besondere Münzsorlc; ohno 
Zweifel sind darunter nur die Münzen zu versieben, die als Schlagschalz von 
jeder beslimmlen Anzahl gcprSgler Münzen abgegeben wurden, nicht Möaiea 



GOTTSCHALK. 25 

w tifttid Papiam indixit otnntbtis epücopis et princinihiiSf 
tarn totiux ^llmaniae, tjumn Lombardiae, Tiisdae, Jlungariac, 
JFrimeiae, misittjue episcopos Pragensem, f'ei-densem et ßfan- 
luanutn, vocmis utros^ite electoa ad ttidicnim eccleaiae. Et hcc 
faclJim est anno Christi .m.i-Jxi. ''). 

' j4nno vero .m.e.lxiiii. sanctus Tliomas Cantuariensts ar- 
tchiepiacopus martyrizatus est '). 

Eodem anno apuH Xanlis mnller peperil inftmtem atm 
Huohiis eapilibus, tribtis braehüs et tribiis pedihus. 

Eodetn anno legali regis Babyloniac ad impei'alorem ve- 
ncrunt, rara et prelto.tn nmnci-n f'erenles. Le/fatio talis erat, 
fuod yui*rf«H rex peterel, ul fHio sno ßlia imperntoris malri- 
nonio iungerelnr, ea cotiditione, tit ipse rex eiim ßlio et omni* 
rtS'*o siio chi-istianitatem susciperet et omnes caplivas Citri- 
atianos relaxaret.) 

j^Hno domini .in.e.lxxiiii. tempore Frtdei'tci imperatoris. 
. Kaf, Decembrii tu-ixis into/erabilis et innudita omnem Teii- 
fottiam pervasit, tpia peste 3l(masteriensis episcoptts Ludovieits 
0€cubuit^% cui hnperator llermminum de Kalzenelletiboghen 
\substituit. Ex chronica iinperalorum "} *)■ 

Et est sepultus sub destra parle'') ecciesle Mona- 
Bteriensis, quam multum liberavit et viriliter ampliavit 

V. f,Exaclori8 onus koniis nufert istc patroons." 
„Munbus ornatus mulium Ludowicus amatus.'* 

(GOSSCHALCUS ^). Hie fuit successor Ludowici 
de Tekeneborch , sed per errorem scriploris ab notiquo 

a] Dieser Zusatz fehlt in II. 

6) fK parte terre. M.tl. sub turre. 



1) 1160. Febr.. also vor Ludwigs Regierung. 2) 1 T 70. Dec. 39. 

4) Stirbt tlT3. Dec. 23. Nccr. Trontaq, Das nocr. Licsb. hal Dec. 32.; necr. 

* n. ond danach Reg, Weslf. n. 1094. hal>en Dec: 26. I.eWlere Angabo 

wenigsten Tür siL'h haben, da in diesem Necr. olTenbnr im tlonal 

)ecerober sich IcrIhQniEr eingeschlichen hnben; denn heim ^'i-ilerzshlen der 
■«natfiltfe und Sonnlagsbuchslaben wärde es niil Dec. 34. D. enden. Bei einem 
tZarfickrechneft vom leUtea Tage d» Jahrs würde SDch nach dem necr. mai. 
ccl. sein Täd nuf Dec. 23. fallen. 4) Goderrid. Colon, bei Freher scrr. 1,341. 
<1 Gatlichalk ist ohne allen Grund und zwar, da er In der Chronik des Florenz 
(hll, er»t Ende des 14. Jahrh eiogecchobea. Schon die gleich nach l.ndmgi 
'ode «ullrclendcn Urkunden Hermanns und die Angabe der Begiorungsjahre 
'"-■anni in dessen Urkunden lassen für G. keinen Rnnm; Godefrid. Colon., 
L Honlia Sereni und chron. Pegaviense nennen Hermann als Ludwigs Nach- 
: B. Ollo, der in einer Urk. von 1303 für Knppenberg seine VorgJngci 
t der Abi Emo v. 1^'erum bei Aufzählung der uiÜnBlerischeu BLscfaüfe bl 
«of Tbeoderich IL fcwunw Gotlichrik nicht. V^. Re|;. W,. n. 1994. 
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HERMANN II. 



Rxemiilnri ') fuit prctermissns "). Die Gosschaicus fg 
nacione Saxo ex faainili frencre et in auLi impcriali p« 
fro^us. Cui itnperntor prupter stiam lantKihtlcni vitain 
ccciesin Mimiiic(j:nrdevordensi providit. tuius Innporibl 
comitps de Ttiekenebordi et de Arnsbercb et noliiles 
Alenhovcle de novo pro »dvocacia ccciesic sue miiUi 
infeslavenint et ipsam ecclestam dcvastaverunt. Qu! prii 
ipoux analeiiializavit et dcinde, dum nil proßceret, g-ladi 
sc dcfcndit et cunjrreg'aliij oinniLus sue ccciesie ministe- 
rialibiis et vasalliü primum ipsis pro auxilio liumilitcr su|>- 
plicavit. Qiii unanintiiter contradixenint et aiixilium npg;a- 
veriint et ipsum pro niclido reputaverunt, sie (juod advo- 
cacia rcstituerelur per omiiia consuluenint. linde dum 
precihus apud ipsns nil profiecrc potuit, exluiic ininis 
sub conim iiirnmentis et siib privacione bononim ipsori 
pbeodabum ad auxiliuni eos rcqiiisivit. Qui minas suas 
preees conlempäüriiiit et derisenint. linde vir dei in dei 
et Hnneluni Pauluin confisiis cum vable paucis, qiios 
bcrc polerat, oinnibiis ininiicis viribtcr restitit et de ii 
fl;toriose triumpbavit, eos prostravit et humiliavit. Et pi 
hoc eccicsie sue vnsallos et niinisteriales, qui sibi aaxilt 
deneg-nvcrant , corain Lotariu ^) imperalorc apud Got 
rinm citavit et banno et senteneia imperiali ibidem ipsos 
Omnibus ipsonmi bonis pbeodalibiis et faonore et aliquos 
fita privavit, nee quicquam alicui rcstituit, scd aliqiia 
auxlliariis conlidil, quorum auxilio rebclles dcpulit et 
pcra\it, et nliqua mense sue perpetue rescrvavit et pl 
rima bona dislracla recupcravit, 
V. ,,Esca redit mensis, quia me non terruit ensis>* 
,,Ex humili natus sum nunc in alla locatus*"^.'') 
XXHII'I). HERMAINi>rS de KalzcneIenbof,heii, qof 
pius vocabatur, ,\\\. aiinis rcxit. Uic pennisil«'} re- 

a) sed-praolcrmissus f- >" IC; ßiiifrt sitli aber i» H'.f'.M^ 

b) II. Fridericrt primo. 
«■) Ort» ztvtrileM fers hat nur i>. 
d) Dir Or^itMH^szalileu rfrr Bisrhöfr sliminrn von Ai'ei 

NMr mit F., Aa «fiV übrigen Itxx. Gallsvlialk initziihlcu. 
f) N. promisil. 
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HERJUNN II. 



'^ 



slaurarc civitalem lUonasIci-iensem muris et porlis , quc 

per Tbidericiim siium predccessorem lotaüler dcslructn et 

kcoinlnisla fuit ^). Et eciam suis sumplibus orclinnvit ficri 

■loliim opus occidentnle Dcc;lcsic et combustu in ecdesia") 

ncr Thidcricnm reforma^it et turres fieri f'cciL Et plurinin 

nUodia ecciesie ademit et castrum INyenliorch ") pauperi- 

bas vasallis et ministerialilius ecclesie^ */>n proprias imtnt- 

tiones non habtterunt-, ad eoriiin defensionem construxtt. 

Et casli'uoi UarcD Hcrnianno cotniti de Tliekencborch 

adhnc de advocacia ccclcsic dolcntl et coiKjuerenli de- 

dit. Pro quo stalim penitencin ductus castrum Land* 

eglie^) stpoxit. 

Et uiuita al!a bona fecit et obiit temporibus Frede- 
rici iniperatoris prinii, cum quo '*) et Rcynaldo archi- 
ppiscopo Coloniensi auno domin! .m.c.Ixiiii. '^) Mediolanum 
destruxenint et suffossts mmin et tnrrihiis nltlssimh tOtalHer 
ntmartml. Et Reynoldus corpora Iriiiin magronun beato- 
runi ef aiiorum martiruni Coloniam de Mediolauo transtu- 
lit. Et ipse Hermannus ab imperatore oblümil, quod tarn 
ipse, quam sui successores principes et itiices imperü i» 
l^yeslphaltn sab baitno imperlali esse et appellari debereut 
perpetue, et alia iura Yrig;ravia[us et alias di||nitate8 
el pitira reijtilin iura eplscopi Monnsterienses iteberent ab 
imperatore Itomanonim perpelito accipere iure homaj/U et alin 



imperatore obtinuit et acquisivit ''). 
1^ /'. combuslam ecclitsiam. 



<ribns Ilertnnnnug ibidem ab 



1) Die«e Wivderherilellung' bleicht lich wol 
unnaniii eigener Regierung. Slrutick in notis < 
Pude Stelle ex perveluslo codice Transaquensi 



rroasen Briuld unter 
i. um. Ihcilt rok 

, - - -.1 perveluslo codice Transaquensi mit: „Anno .m.c.luiLivii. in- 

wlKine .XV. prseaidento Roinnnae udi domino Cocleiüao pipa, iniperanle Ueo- 

"N magno iinperalore .vi. cum esset magna liccilHs Bsris die ,ix. AlaÜ ignii de 

^Kle coasurgens uaiversam pene Uansateriensem civitalem lani ecclesias quam 

'J'Wm couumpsil exceplo i. I.udgori monaslerio." 3) Die Landesresto Nien- 

"lllf >N der Dinkel im A. Horstmnr. 3] An der Emn im Amte Meppen. 

[ *J Aichl B. HerninDn war mit K. Friedrich L vor Uadnnd, sondern sein Vorgin- 

kPrD. Friedrich. Vgl. Reg. Vf. n. 1883-1881). (Doch geiiürcn die dort ange- 

l^n« {Jrk. in das J. Illil, nicht 1163.) Jj) 1162- März. 26. 6) Dieio 

■ Jr^Vi Stolle bezieht sich ohne Zweifel auf eine Verleihung herzoglicher 

~ ■" " " 1180 nach dem Falle »einrieb des Löwen. "" 

. Philipp 1 



'Mio.] liegt freilich nicht vor; wohl sber n 



:n sich im \o\^Q&ea laVi^. i 



l^psUb wAoiHtfwIi Berut^ Ihrer ^üäuta. {JSim. t^-i« Vik..%k:>:9 



28 OTTO L 

Et ert sepidfais in monasterio Waderiiavd, qudd nunc 
^ilur Campus sancte Marie, quod miiltum ampIiaYÜ et 

fimdavil ^)* Posuit^ue ibidem primum lapidcm offerens müU 
ti quiugentas^) marcas ei ecclesiam in Isslehorst et capellam 
m fVaedenhart ^. (HIc eciam canonicos sancti Ladg^cri ^) 
et sancti Martini ^) instituit '^).) 

Y. ,,Hennanno dig^nam fert den concio landem/^ 
,,Eecle8ie favi, Nienborch, Landete paravi.^^ 

(9,A.rticuluin Pauli presuli dedit hie Herimanno.^^ 
^Henricus cesar, tu rex, bizancius lUib^'^^ 

XXy. OTTO nobilis, natus de Benthem ^) (comitis 
de Kappenbergphe eonaanguineus). Hie primus fuit episco- 
pus per eapitulum electus, nam antea imperatores constt- 
tuere solcbant^ qui virtutibus et sanctitate prae aliis da- 
ruerunt. Sed dum erat diseordia inter papam et impera- 
torem Federicum primum, qui tunc in Almania Tremonie 
fuit asaidne, tunc electionem episcöporum et quecunqiie 
voluerunt fralres in presentem diem tarn a papa, tpiom 
ab imperatore obtinuerunt '^. Et hie Olto multuro fuit 
activus* 



a) H. mille et centum. 

&) ßiese beiden Verse fehlen auch in 



eine ausdrückliche Verleihung, nicht bloss stillschweigende Erwerbung herzog- 
licher Rechte um diese Zeit stattgefunden habe, scheint dadurch nicht widerlegt 
au werden, dass das weifische Herzogthum Sachsen ausserhalb der Diözesen 
K^ln und Paderborn an Bernhard v. Anhalt yerliehen wurde; denn schwerlich 
möchte es sich nachweisen lassen, dass den Billungem und Weifen, abgesehen 
von Anmassungen Heinrich des L., jemals herzogliche Rechte in den Diözesen 
Munster und Osnabrück zustanden. 1) 1 185. Cod. dipl. W. 2,177. 2) 1 186. 
Not. 3. Cod. dipl. W. 2,185. 3) Vor dem J. 1185., in dem schon ein 
Dechant zu S. Ludgeri erwShnt wti'd. Cod. dipL W. 2,179. 4) I2l7 durch 
B. Otto bestätigt. Nies. US. 2,331. 5) Stirbt 1203. Juni. 8. Necr. Marienfeld. 
Necr. Transaq.' Das necr. eccl. mai. II. und necr. Liesb. haben Juni. 0. 6) Nicht 
von Benihcim, sondern Sohn des Grafen Elimar v. Oldenburg. Vgl. Moser Osnabr. 
G. 3, 4. Westfalia. 1825. n. 16. Nies. US. 2, 319. 7) Ueber die zwistigo 
Wahl nach B. Hermanns Tode vgl. Godefr. Colon, und Caesar. Heisterb. viti 
0. Engelberti bei Böhmer fontes. 2,33d. 297. Die vorliegende Stelle scheint die 
gewöhnliche Angabe zu unterstützen, dass K. Otto IV, als er sich 1203 zu 
Dortmund aufhielt, durch die zwistige lYahl bewogen bestimmt habe, dass nur 
dem Kapitel das Wahlrecht zustehen solle. Urkunden nnd gleichzeitige Chroni- 
ken sprechen nicht davon; doch war K. Otto 1203 im Nov. allerdings in West- 
falen. Vgl. Böhmer reg. Ott. 1203. Nov. 6. Kösters Bemerkung, dass das betref- 
fende Privileg K. Ottos im Kapitelsarchive bewahrt werde, scheint irrig an sein. 



OTTO I. 29 

Huius temporibos in dllscordia ioter papam et impera« 
torem aoldanns Babilonie Trypolim, Timm et Sydoneni 
cepit et Acon obsedit. Ad quoram adiutoriom Edwardaa 
rex Angpliae et Ludowicus rex Fraocie et ideni Otto 
episcopus cum fratre auo comite de Benthem et Guntero 
episcopo Osnaburgrensi et Gonrado preposito Monaateri* 
ensi et aliis quampluribus ultra mare tranaienint et Aeoo 
ab obsessiooe liberavenint et alia capta recuperaTerunt et 
quamplurima alia bona ibi pere^erunt^) ^). 

Hie primus se scripsit episeopum Manastcriensem, nam 
alü Mimigardevordenses episcopos se seripseruni^)» (Legäur 
tarnen, Hemumnum de CatzeneUenboge9i episempum manuh 
steriensem se scripsisse, ut paiet in iUteru suis, quarum 
t/uaedam in Campo sanctae Mariae, in hospitali Monasteriensi 
e( in aliis loeis servaniur. Etiam sigillwn stium hoc ostendii, 
in quo sie exaratum est: Sigillum Hermanni Monasteriensis 
episcopL 

Circa haec tempora vapa Honorius eanfirmavit ordines 
sancH Dominiei et jFranctsei^^.) 

Y. ,,Yirtutum sydus OUo super omnia fidus.^^ 
^yMorte peregprioa levipendo pericla marina/^ 

a) M.H. Et in hac discordia et dissensione Qiristianoruin in 
partibiLs uUramarinis soldanus Babiloniae Hyerusalem, Alcairutn et 
universam terram cepit et destruxit. Ad cuius libarationem dum 
Fridericus tan^ivit in parvo flumine submersus est. Et hie Otto epi- 
scopus Monasteriensis cum fratre suo citinite in Benthem et Ludo- 
wico rege Franciae et Rigardo rege Angliae et cum pluribus Chri-> 
stianis cum ducentis navibus per mare transfretaverunt et Alcairum 
et alias civitates obsederunt et ab obsidione liberaverunt. Et mul- 
tum plus profecissent, si rex Franciae et rex Angliae ibidem tarn 
discordes non fuissent. Et ibidem Guntherus episcopus Osnaburgen- 
sis et Conradus praepositus et alii plures peste mortui sunt. 

6) K.{a.R.)V.s.h. Item isto tempore seil, anno dom. •m.cc.xiiii. 
Honorius papa tercius primo anno pontiGcatus sui confirmavil or- 
dinem predicatorum beato Dominico, ut in cronica Hartiniana sub 
Honorio papa habetur. 



1) Die vorhergehende Stelle über den Kreuzzug ist yoll von Irrthumem. 
B. Ouo zoff 1217 in dai h. Land und alarb zu Caesarea in Syrien! 1218. 
Mfirz. 6. Necr. maleccl. I. Das necr. mai. eccl. II hat Min. 5.; necr. Transaq. 
Mfirz. 9. 2) Schon B. Erpbo nennt sich 1092 B. v. M&nster (Cod. dipl. W. 
1431.) 1173 nennt sich B. Ludwig zum letztenmale B« von Uimigardeford. (Cod. 
*PIW. 2,123) 
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DIETRICH III. 




XXyi. THIOERICUS i) nobilis, nalus de Ys« 
horch, ■iinltuRi grloriosc ccelesiam rexit et refrnavit 
raptorcs et rehelles raclicilus exslirpnvit. Ilic itedit fratri- 
bus novein eecicstas ab episcujin coarerendns. Iluius eciam 
temponbits fiiil siiniina pax in terra. 

Uic anno doniini .ni.ccwv. ") in die beute Mari 
Maffdalene -) [jriniuni lapidem nove cccicsic Monasteriei 
sis postiit et ipsiim diem celebrnre iaslituit, (^Unde et T 
versus iii pftniilisa sunt ilepictii 

,,Gaiide(il ecf/esi'n cinn pecratrlce Maria b) 
„Hunc celebraniio dient, tpteni prinms ob eUis aiitot^ 
„I'riimim sorlitiis pacts ettitor Theodoricii« 
„Hiv fecit celebrein^ yuo noslrac uedis honorem, 
„Iluie opefi lapidem primtim posmt pater iilem.'' 
Anno graliae .m.cc.xxv. die festa Magdalenae.) 
El fet'tnr, tntod in die Marine Mat/dalenae fueril 
et lali die in episcopum electus^) et tuli die moHuifs*). 

Et codcm anno septirno ydus IVoveniliris Fredericus 
TrHter suus comes de Yscnborch Eng;helborlum arcbiepisco- 
pum Colonienseni, qiii de l^lonte e\ parle patris et de 
Gbelrea e\ parle iiiatris l'itit nattis, ad sng;estionem iixo- 
ris sue per laniiiluni smiin Rydenlsaten '') interCecit "). 
Quarc ipse episeopiis Thidcrieus et frater suus Bruno ^) 
episcopus Osnubniffensis apud papnm ab eoiitm aemuUs 
fuerant accusnti et citati, qiiod contra prer»(uni arelit- 
episcopuni cum cumitibus Thelicnborg:ensi et Swalenber- 
^«nsi conspiracioneui ordinavcriint. Et fucrunt privat! et 
depubi ^) et quo !□ exilio mortui fuerunt penilns ig;no* 
ratur. (Hoc, t/iiod hie dieitur, contradicit Uli, ffuod praer, 
fMr. Dieitur enim ftie, in exiUo obiernnt, tjno, penitus ne 
Im: £n tt/ilur nescitur et tarnen praedictum, ifiiod obiil in i 

«) IVM.r. .xxviii. 

fc) Dieser erste fers fehlt in II. tind ist ans dem Cht 
Mariettf'eld. ms. und Erdman ehr. Osn. 818. ertjiinU. 



lai. IL Auf Murine MDgdolenBC, Juli. 23., iieUt 
rieafeld. 5j IlerilierlKs Rinckore. Caejnr. I, c. 313. 6) 1225. 

7J Engelbert. S) Sie »vurden 1226. Febr. 3. auf dem Konzil . 

-"^ BBrf ijpJter in figig g^iGlsl^ 
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Marine Mtit/ilalfnaf, tUctl falsitatein tnuHS, iptoA htc dictlni: 
JPtttH ffiam i>er Hin dno tneira, aiiae coHlinentur m rotuto 
ititaffiitis suae in pai-ailUo nfiifptae, in auo sie ii<tbetur: 
„Etit/or et morior, opus inchao, festa JUniiae 
y,ßedico, siiat ttimt plures, sed ttrnimiis tntus ')." 
MKe auoaue episcoptis enm Adotpho eptscopo OsnahrU' 
jtfn»ji et Vonrado epi.teopo JUindejisi vi Bernardo van der 
fLippe, episcopo tito Sehen, dedicavenint et cOnnecravetttHt 
}fionaitterimn in Marienf'eld amio .tii.cc.x.vii a) *).) 

' V. „Virtutiim forma Tliidericus splenditla noraia." 
„Uic niorum cultor et preclonum luit ultor.'^ 

XXVII. LlJDOLPHrS nohilis, naliis Je Hulle. 
Huius Icmporiliiis pap» contra oomitcs de Tliclieneliorch 
et Swalcnbei'fj-hc et universos, qiii contra Enghelbcrlnm 
arcbicpiscoputn Colon! ctisem conspiracionem feeerant,- ci*n- 
%em predicavU et totum iniperium et ducem Brabancie et 
Comites Flandric et Uollandic, de Monte, Gelrec, Jidia- 
eenscin et oumcs episcopos et nrchiepiseopos de Alma- 
"'uj principcs, noLiles, inilitares, populäres et Iiurg'enses 
i vindictani prcfali En^helberti occisi incitavit. Oiii ter- 
la prediciorum eoniltum in vlllis, silvis, inunicioiiibus, 
forlaliciis et arboribns et oninibus, in quibus devastari 
UOtucrant, fiinditus delcveruni , destruKeruiit et annichi- 
Uveruni, Et in liiis terris penilus nil nisi castra solum- 
modo Tekcnborcb et Swalenbercb permanscrünt, quc tarn 
üiu obscderunt, quousque ipsi eomites sub gracia se capto» 
ruldidgi-unt et dederunt *'') et de occisionc preCnli arch!- 
'^■DGupi solleniniter se ejLcusaverunt, Sed qnia contra eum 

«) Den Ziisnt-, Hic-XXÜ. Iinl SI.a.R. — K.(a.R.)f''.s.h. Islo 
eciam tempore videlicL'E anno dorn, .tii.ccxxiiii. canonizalur sancts 
^iBtbetli, reliclB lanlgravii TImringic per Grcgorium papam nonum. 
yUe Mncta Elizabeth fuit consanguinea liomini Loüuwici secundi, 
Buius ecciesie episcopi .xxxüii. inTrascripli. Item sanctus Doininicus 
canonizatur. Ilern ducrctales cmnpilanlur, ut in cronica Martiniaiia 
lob Gregorio papa noiio liabetur. 
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t) \i»$ BilitnitB mit diesen Versen clehl nach im Gogcnanntcn Pumdisi 
I Kfislera sollen doJ't euch die Uilcbäulen Ludgcri und Dallas aU tiäh.eiet 
ini dci Uomex gestanden hüben. 2) 1222. Nov. 4. C\vnm. T&^nwiL to&. 
'—'— eadM IS3S durch Vergtelch. Bldw rtmwfc '^rito- *^ r~ '^"^ 
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coospirtcionetn feceraat, duo claustra fundavenint et se 
ipso« inclauslraverunL Sed corum poslerilas") prout priitt 
posImoilDtn in alloni nön surrexit. ■ 

llic cciam Ludolptius in omoibus et per omola fj 
dcfcnsor cicri, pro quo nullius personam rcspexit, "m 
evidm opidum et castrum Wolcbecke struxit et firmayil 
et rcslnm Kiilerine ad celebrandum statuiL lluius ecin 
temjioribus fuit iames valida in tola terra, sed pax optin 

lluius cciarn temporibus nobili vidue de Menhovcle per 
eins oflicialum e\ iiiproviso una vacca fuit ablala, cum 
filii sui mililca liierunt in reniolis. Et ipsani vaccam noiuit 
habere sobit.im vet eoiendafam, sed vindicatam. Et ßUis 
suis ad partes revcrtentibus diu maternis lacrlmis, obpro* 
briis et clamoribus muliebribus importuniä ad boc insli* 
l^avit, ut cum auxilio comitum Gbelne et Flandric et 
aliorum nobilium et dominorum ccciesiam Monastericnsem 
lonjris temporibus multura devastaverunl. Et taadem Lu- 
dollus cpiscopus in doniino et sancto Paulo confidens 
cum paucis oninibu» inimicis in Ermedc'')') obviavit. Et 
durum bellum commisit et comitem Gelrie et totam ua* 
cionem de Menbovele cum quam pluribus captivavil, quam 
interfecit et radicitus delevit et annichllavit et qaampln* 
rimos nobiles in bello interfecit. Et viduam de Menbo- 
vele, cui prius \ncca fuit ablata et que hec omnia ma]a 
procuravit, jiblatis omnibus de terra depulit et fug^avit 
Et postmodum usque in bunc diem nacio de IVleubovcle 
Don surrexit ^). Sed postmodum vidua penilenlia ducia 
omnia, que habuit, pro salute animaruia filiorum et inter* 
fectorum pro \enia sancto Paulo dedit. Et vas arg;enfeiini, 
qnod AVilbelmus episcopus de Roma tulit cum reliquüs 
et porlavit , quod nobiles de Alenhovele ecclesie abstnl fcM 
runt et per \oaQH Icmpora sub se habuerunt, bec Tidl^l 



[ n) H. poicstas. 

J *} Jf. in lüco diclo Enacde. - 


H. Enneeke. 
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1 t) BMtendt. Kmea bei UdiafhauM». ä) I> nie weU diu Vm K^H 
r Urti U 4ct Sibtxbl bei Erwo. 1242. Juli. 27. betbeSi«! «rana, M taf^ , , 
1 WMi n» Am AnirMiuo» «b*r kun keine Rede teia, deu se encbeiMB 
1 dtt iwn Jjkrk |y.4ni:h uier d» »üiuierucbeB Hioblemln ud «v» nicb 
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ganctö Paulo restituih Et comitein Gelrie et alios capti- 
▼os Ludbiphns noster episcopus Monasteriensis preciose 
exaccionavit. Et ultra omnia idem comes Gelrie quandam 
terram, que Goy Tocafur ^), pro exaccione dedit, quam ia 
sig^num eaptivitatis sbe sancto Paulo resignavit et a domino 
Ludolpho et suis successoribus in iure homag^ii recepit, 
quam eciam omnes sui heredes et comites Gelrie ab 
episeopis Mönasteriensibus inperpetuum itaque humiliter 
recipere deberent. Quod comes promisit et inravit. Et 
idem dominus Ludolphus de Omnibus suis et ecciesie sue 
inimieis, qni ipsam long^is temporibus et anois infestave- 
rant et devastaverant, tunc simul et semel g^Ioriose trium- 
phavit et ipsum diem ad solemnizandum et vietoriam saneti 
Pauli appellari instituit ^). 

Et quam plurima alia bona ecciesie sue et fratribus 
feeit, Obiit anno domini .m.ccxlvii. (Primi et Feliciani) ^) ^) 
et ante primum altare g^Iorioseb) cum aliis suis successo- 
ribus c) est sepiiltus. 

y. ,,Juris servator Ludolphus pacis amator/^ 
,,Wolbeke firmävi, mea tempora pace beavi/^ 

XXYDD. OTTO natus de Lippia, prodigus et dapsäis, 
omnia in bono statu et pace invenit et .xii, annis rexit 
Hie comparavit ecciesie dominium in Yechte ^) et cometiam 
Oesede^). Et est sepultus ante primum altare iuxta Lu- 
dolphum suum predecessorem anno domini muccIvHH. d) ^). 

y. „Otto bis senis huic sedi prefuit annis.^^ 

.„Yechte cum rebus est nostris empta diebus/^ 

a) M.H. crastino beati Barnabae apostoli. 
^) f^' gloriose virginis. 

c) M.H. apud SUDS antecessores. 

d) M. Iviii. — K(a.R.)F. Et isle Ollo secundus obiit anno 
dominice incarnacionis •m.cc.lviiii., ut in regula continetur. 

1) Bauersch. Goie zwischen Selhem und Hengelo in der Grafsch. ZOtphen. 
Noch nach dem Lehnbucho des B. Florenz n. 154. trfigt der Herzog v. Geldern 
zu Lehn „iurisdictiones et villas uppen Goye.'^ 2) Vgl. Kock series ep. 1, 105. 
3) Stirbt 1248. Juni. 10. Necr. eccl. mai, IL ]V. Transaq. N. Liesb. 4) 1252. 
Juni. 18. Kindl. B. 3, 184. Vgl. Nies. US. 2, 434. 440. f. 5) Die Freierafschaft 
Oesede wurde erst 1282 von B. Everhard erworben. Kindl. B. 3, 231. Vielleicht 
ist sie hier mit dem mit Vechte erkauften Oythe verwechselt. 6) Stirbt 1259. 
^uni. 21. Necr. Transaq. Das necr. eccl. mai. II. hat Juni« 20. 



tl WlLHEl^V. OfiRHARD. 

XXIX, WYLHELMVS natiis de Hafte, taias fratris 
liudolphi sui predecessoris. Hie dedit fratfibiis eedesiaiii 
sancti Lambert! ^) et ecclesiam in Billerbecke , quam de 
advocacia et iug^o advocacie data pecunia libera?it ^). Et 
festa undecim miÜum Tirg^inum, Georgii«) et Yioeencü 
iDatituit, Ornatum capelle sue ecelesie coatulit et Septem 
annis rexit'^), sed eonsecracionem distulit. Et est sepultus 
iuxta Ludolpbum Huum palmuna et predecesaorem* 

Y. ,,Seiiis ac uao Wilhelmus prefiiit anno>^ 

,^e subito rapitur, nee sedis boaore potitur/^ 

XXX* GHERHARDUS natus de Marka. Isle tarnen 
pro iure sue ecelesie comiti de Marca fuit multum grsms 
et inportunus. Hie multa bona fecit clero et fratribus. 
0ic dedit in synodo Letare omnibus plebanis et clerieis 
in dyocesi Mopasteriensi existentibus et ad synodum ve- 
nientibus cuilibet unum mag^num album panem et duos 
denarios^). Hie contra comitem de Marka Alen et Be- 
kehem firmavit et ibidem eoUegfium canonicorum instituit % 
Hie dominium Horstmaer acquisivit 1*) ^) et eastrum Lan- 
ghen c) '^) et quamplurima alia castra destruxit. 

a) V. Grefforii. 

63 K,(a.jR7ßt.(a.R.)sJi. NotQ do qastro Horslmare,^ quod quäem 
Idem castruni erat obsessmn el circumvallatum per Gerhardum de 
Marca, episcopum Honasteriensem , el suam dyocesin, non tarnen 
erat manu violenla acceptum et acquisitum, sed amicabili composi- 
tione interposita idem episcopus a Friderko comiCe de Retberge, 
qui castrum possidebat nomine dotis Beatricis sue uxoris, adesiit 
ecelesie Honasteriensi pro .mx.!. marcis iure hereditario perpetae 
possidendum. Et hoc fuit factum anno domini. m.cc.Ixtx. — 3L(a.R') 
sagt weiten Dat haus zu Horstmar ist gebauet auf drey erbe, als 
Nieland, Erenberg und Sunderhaus. 

c) J91 Lingen. 



1) Deren Patronat dem Domprobste zustand. 2) Vgl. die plibsU. Bestfti' 
gunffsurkunde. Nies. ÜB. 1, 38a 3) Stirbt 1260. Deo. 3a Ifecr. Transa^ 
Auch das necr. eccl. maL I|. setzt seinen Tod auf den vorletzten Tag des Jabffr 
aber auf den achten Tag nach Weihnachten, was einen D«c. 33. C. gfibe, iVecr. 
Marienfeld, hat Dec. 27. Er hat also nur anderthalb Jahre regiert. Die angebhchi 
siebenjfihrige Regierungsieit gründet sich wohl nur auf den untenstehenden 
Vers, in dem ohne Zweifel aus „semi ac uno*^ — ^enis ac uno^' geworden ist. 
4) YgL Ifies. US. 7, 579. Nach Kösters bestand der Gebrauch noch lu seiner 
Zeit 5) 1267. Dec. 10. Nünning monum. 113. 6) 1269. Not. 3. 
KindU B. 2, 273. Vgl. die Urkk. KiadL B. 2, 279. Nies. Ufi. 2, 13. 254. 257. 
2^. 7) Bei Westbeyern, 
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Hie eciam dedit ecclesie duas magnas campanaa et 
tsam pritnum dedicavit et consecravit ') et dedit fratri- 
Lus singulis annis in festo dedicacionis .\. marcas de 
gruta perpetue persolvendas ^). Et iluxerunt circa .xxxvi. 
ai Inter primi lapidis posiciooeiti et eins dedicaciunem 
^ COnsecraeioncm. £t in nno^uomie anno f'rülres in aeilifi- 
Hanetn ecclesiae mUle marcas expositerunt, tfjiae ipsis ex 
versis lacis in subsitUum deveneruul. (Hie orilnr dubium. 
Kitur enim hie, iniod Gerhardus prinmm ecclesiain dedica- 
if et lamea imngo Theoderici de Jsenharg co»tinet in rotalO) 
tod ipse prtnuun lapident posuit et ecclesiam dedieavtt ^. 

Huhis etium lemporibus chirnit sancta Elisabeth. Et Gre- 
iritis nonns caitoiiizavit sanctiim Domimcum anno tinttecimo 
Ut mortem ipsiiis ,* canonizavil etiam sanctum I^ranciscum 
Mtuctum Emundnin et Petriim Mediotanensem. Et compila- 
'. sunt deci-elales. Floruil Hugo cardinalis, qtü lotam bibliam 
Mtillavil.) 

Et multa alia bona fecit. Otiiit anno doniini ,n>.cc.lxx.Tii. 
■uiüio Laurentii ^) et in chuto ante maius altare in ecciesia 
It sepültus. 

'S. „Hoc templum Christa presul tibi dedicat isle." 

XXXI. GVEBHAKDUS natus de Dest, electus in 
le ^) contra Wigboldiim preposiluni sancti Mäuricii, qui 
ssit eleccioni et poslmodum faclus est arcbiepiscopns 
iloniensis. Hie Everhardus ecclesie siie einit castrum in 
Miere'') et slruxit castrum Sassenberg^be. Et iudicia 
i^aviatus in Alen et in Zanlwedele^) '') ecclesie acqui- 
'vit et predia in Alen et curtes Elbof et Winterswich ^) 

«} K.(a.R.)sJt. ludicium gogravinlus in ZanUvedele antiquitus 
' hereditario spectnbat ad genealogiam Assbeken. 
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I) 1261. Sept. 30. 2) 1265. Mfirr. 1. Niea. CB. I, 284. Vgl. Niof. 
I. I, 581. 3) Dieser Zweifel ist ohne Grund; daa „dedico" in dar S. 31. 
(etOhrUn loechrin bezieh! lieh nur auf „fesia Marie", nicht auf „opup". 
I Stirbt 1272. Aug. 11. Necr. TransHq. Das necr. eoci. mai. IIT. bat Aug. 0, 
Ittibrcad dieser streitigen Wahl wurde 13T3. Mai. 29. Graf Otto von Tech- 
■hrg Eum StinavenTe^er erwühtl. (Abschr. in Overhoma Calleklaneen zu Wolfea- 
N.J 1275. Jun. 19. erhielt Evcrbard die UniierL Belebnung. Hiea. ÜB. 2, 16. 
I Die Liadesfeite Bolzjar bei Selni im A. Lüdinghausen, die er 1233 von 
Mai V. Meinbdvel kaufte. Weslfatia. 1825. n. 36, S. 83. 7) 1296. h.u%. V. 
lu. ÜB. 2, 22. Das Gogorithl Sandwelle umtasste einen grossen "Vo^A 4sä 
fHjuatiwr mit trnilfa^Jupiüea. S) 1284. Av^- ^- ^^<>^ ^^ ^T^*^ 
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Mmparavit. Et eciain de g^ta .x. marcas in redditibus 
fratribus dedit ^). Et mulfum g^Iorlose ferram et ecclesiam 
«ibemaTit et in multis prospere trinmphavit. 

Et ad suggestionem^suorum pro iure eeclesie sue eivi« 
tatem Monasteriensem obsedit et cireumvallavit. Sed a 
capitulo et aliis suis consiliariis , de quibus confidebat et 
qnorum eonsilium andiebat, totaliter derelictus compo- 
sicionem coactus inivit, sie qnod ultra iura eeclesie ^ pro 
quo eivitati g^erram movebat^ eciam dimidiam partem 
iudicii et fermentum et universam assisiam dimittere opor- 
tebat 2). 

Et siaitm postmodum in vigilia Martini ^^ cum esset in 
mensa in coena, ab ofltciato comitis de Teckelnborg fere capius 
fmt ex improvisa traditione, Sed portario et cammerario sho 
ei aliis in camera sua inierfeetis, direptis Omnibus vasis et 
aläs in camera sua et castris, vix ad iurrün fugiendo pervC' 
nit Et postmodtün comiti de Teckelnborg ifuam plurima dßmna 
mtuUt, ijuod vix secum potuit companL Et alia plurima 
bona fecit. 

Istius etiam temporibus compilaius est sextus liber deere* 
taUum, 

Obiit anno domini •m.ccca. crastino Ambrosii ^) et 
est sepukus in medio eeclesie. 

y, „Gastra, Tiros, iura struo, comparo praedia, rura/^ 
(,^n medio templi reguiem teneogue sepulchru^*) 



XXXII, OTTO natus de Retbergbe, prepositus Pa- 
derbornensis, sex annis multum potenter et gplorlose eccle- 
siam gubernavit et reg^avit et universos eeclesie sue re- 
belles hnmiliavit et inimicos potenter subpeditavit. Et con- 
tra Everhardum comitem de Marka, qui tunc temporis 
luit famosissimus et potentissimus in terra, in Werne et 
in Honwarde ^) et in aliis multis locis diversas expedicio- 
nes potenter fecit Gui Everbardus comes in nullo resi- 

j ' O Vri. Nie«. ÜB. 2, 267. 2) 1277. Febr. 1. Nies. ÜB. 2, 267. 

! 3) 1299. Nov. 10. 43 1301. Apr. 5. Necr. Transaq. Das necr. eccl. mal. H 

I hat Apr. 6.; necr. Marienfeld. Apr. 4. 5) Die hohe Ward, eine Meile södlicb 

TOD Manster. 
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fitere pofoit, sed bona pheodalia comes bomiliter ab ipM 
recepit et bomagpiom fedt ^). Hie eeiam eom Everbard^ 
comite de Marka Bredenvord et Loea obsedit et acqui» 
smt ^). Et castnim Hovestat cum domino Lippensi ob- 
sedit ^)^ et medietatem castri Ludowicus ^) ad ecclesiam 
Monasteriensem reduxit^). 

Sed dum sie prospere reg^naret et iura ecclesiae sume, 
ijuae Everhardus suus praedecessor coactus civiiati dimise* 
raly rectiperare et vindicare intendebat, ex tune instig^aiite 
dyabolo quadam prebenda in ecciesia Monasteriensi ya- 
canle prelali et canonici cnidam suo clerico et ofßciali 
de ipsa providere noluerunt^ sed m detrtmentum suum 
filio proconsulis Monasteriensis notnine de Ryhe ^^^ contra 
ipsum^) eandem prebendam Tacantem contulerunt et cum 
hoc cives Monasterienses in odium episcopi et ipsorum 
auxilium et favorem concitavernnL Quapropter donuDUS 
Otto Monasteriensis episcopus prelatis ecciesie sc oppo* 
SKit et contra ipsos, prout de iure potuit, de ipsorum 
inhabilitate et beneficiorum curatorum pluralitate processus 
endsit et promulgavit Et contra bos processus et domi- 
num episcopum prelati et canonici violenter se defende- 
nint et quod ipse dominus episcopus esset inbabilis, /a^ 
sarius manetae, excommunicatus et irregniaris et quod de 
iure non posset esse^) episcopus, diversa crimina et de- 
fectus sibi obicierunt, propter que^ in quantum in eis 

d) IV.K.V.M.U. Ludowicos f. 
h) lV.Kr. deduxit. 

c) IL contra Drimarias preces episcopi. 

d) V. esset fikr posset esse. 

1) Der Krieff mit Everhard v. d. Hark folgte ent 1305 aoff die Eroberung 
Ton BredoYort Vgl. Levoldi ■ Northof chron. bei Meibom scrr. 1, 396. Nies. ÜB. 
2, 385. Ein Lebnsreyers des Grafen von 1 302. Au g. 1 7. bei Rindl. Volmest. 2, 225. 
2) 1303. Oct YgL Nies. ÜB. 2, 384. Levold. 1. c. 3) Levold. i.e. erwfibnt 
nur eine Eroberung der Burg Hovestadt an der Lippe durch Everhard y. d. Mark, 
1304. Jan. 4) Henricos Diyes oder de Ryke war 1301 Bfirgermeister. Nies. 
US. 3, 7. Sein Soba Godfrid de Ryke erscheint 1324 als Kellner nnd 13% bis 
1336 als Dekan am Dome zu Münster. Nies. ÜB. 1, 301. 64. US. 7« '324. Mit- 
glieder der in der Stadt herrschenden Erbmflnnerfamilien scheinen damals häufig 
in das Kapitel aufgenommen zu sein ; Ende des 13. und Anfang des 14. Jahrh* 
fmden sich ausser Godfrid noch Domherren aus den Familien Travelman, Ker- 
^erinck, von der tinnen, Drolshagen. 
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erat , «psiiin depostterant *) ^). Et Gonradwn de Monte 
prepositum Goloniensem, ipso domino OttoBe de aliqao 
^riniine non convicto, in loeam suum eleg^enint et intni- 
aerunt^). Guius electionem, licet dominus Otto episcopas 
non esset coraui suo metropolitano vel clupio alio non 
fuerit citatus vel accusattis vel super sibi obieetis convictus, 
tarnen Henricus de Yerneborch, arcbiepiscopus Goloniea- 
sis, electionem Gonradi de Monte intrusi confirmavit ^). 
De quibiis dominus Otto ad sedem apostolicam appella- 
yit Et licet multi sibi dissuaderent^ quod personaliter 
terram non exiret vel fortalicia relinqueret, sed gladio 
vim vi repelleret, tamen consiliö specialium'^l^) suorain 
amicorum et consiliariorum deceptus Romam ^) se transta- 
lit et dyocesin suam et fortalicia reliquit. Et tunc prelati 
et canonici cum auxilio et consiliö nobilium et domino- 
nim^) et aliorum, quos ipse Otto pro iure ecclesie prias 
subpeditaverat , ipsum dominum Ottonem et suos amicos 
tunc totaliter depulerunt et ipsam Gonradum de Monte 
intrusum yasaUis et ministerialibus et civitatibus pro eorom 
doinlno et episcopo Monasteriensi presentaveront et ipsum 
per castra et fortalicia dyocesis Monasteriensis circum- 
duxerunt. Et ipsis civitatibus et aliis omnibus indecenler 
omnia iura et quascunque libertates habere postulaverunt 
et voluerunt, licet essent contra proprias eorum libertates 
et ecclesie Monasteriensis honorem et eins regsam d^ et 
contra statuta apostoHcä et imperialia, tamen oninia ad 

ä) W. propter-deposuerunt /l 

V) M.H. falsorum. 

e) M.H. vasallorum. 

d) M.H. contra iura regalia. 

O Die Akten des [Prozesses (Münst. Landesarchiv) yersprach Nies. ÜB. 
2, 187. und US. 7, 449. spater mitzuthellen ; sie sind aber leider noch unge- 
druckt. Vgl. übrigens Nies. ÜB. 1, 28. 2, 268. 2) 1307. Febr. 12. heisst Kon- 
rad schon electus et confirmatus. Nies. Ufi. 2, 186. Die Urk. ist zwar 1306 da- 
tirt, aber ohne Zweifel nach dem damals noch üblichen Jahresanfänge m 
25. März, der erst 1310 auf einer Kölner, 1313 auf einer münsterischen Synode 
abgeschafft wurde. 3) 1306. Mai. 24. wurde Otto zuerst nach Köln gela- 
den. \Vestfalia 1826. N. 3. S. 22. 1306. Oct. 3. setzte ihn der Erzbischof ab. 
Kindl. B. 2, 307. Noch 1306. Oct. 18. stellt Otto eine Urk. für Koesfeld aas. 
Nies. ÜB. 2, 485. 4) Wohl nicht nach Rom, sondern zum Papste, der sich 
damals in Frankreich aufhielt; die Angabe der Chronik erklärt sich dcrch die 
Redensart: „Ubi pontifez, ibi Roma.^^ 
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om^imi Kfaitam ipiM^ Gonrachis de Sttmle et CApttuIuni) 
quaDtmn in ipsii ftut^ conceMeront et ad oiBRium yolun^ 
tatem sigillaverunt. De quibus postmödmn g^avissima 
dampDa et infinite vexaeiones aliis episcopis Bfonaste- 
riensibus suceessoribua pervenerunt et perveniunt in hunc 
diem. Et hiisdem temporibus idem Gonradus intrusus et 
capitulnm tunc universos ofificiatos et amicos domini Ot-* 
tonis et sibi adherentes clericos et laicds deposuerunt et ef* 
fugayerant et per omnes ecciesias de infamia et domino 
Ottoni obieetis aermones predieare feeerunt et populnm 
in odium domini epiaeopi et ipsonim favorem coneitave^ 
runt. Que omnia prefatus dominus episcopus cum aliis 
tois causis in consistoriis coram domino papa et cardi«» 
nalibns proponere fecit. Et ipse cause criminales per do^ 
minum papam ad audiendum et ad examinandum sunt 
commisse et examinate et per omnia false comperte et 
eassate et annichillate* Et de alüs suis causis omnÜfus glo- 
riosüsime mxtm snam volufUatem triumphavit Et prelati et 
canonioi et cmines Ottonis adversarii fuerunt in pena ca« 
nonis^) condempnati et contra ipsos adversariott clericos 
et laycos sentenoias eanonis excommunicacionis ^ deposi- 
Cionis et inhabUitalis usque ab terciam g^eneracionem ob- 
tinuit Et bas litteras per Lewoldum^ plebanum in Tecbtc^ 
fftc€m sui adversarii eiiam depulerant, Padebornam ^) pre- 
misit et ad exequendum transmisit. Qui Lewoldus dum 
Monasterium venisset et adversarii Ottonis de eins trium- 
pho ignorassent, extunc in ecclesiis et plateis in eins de-* 
risionem hunc versum, qui sequitur, scripserunt: 

,,De Roma retulit Lewold, quod yacca pepedit^^ 
Sed dum ipsis de sentenciis episcopi innotuisset) 
ex tunc quosdam episcopo ad blandiendum et se hu" 
miliandum transmiserunt. Giun quibus dominus episco- 
pus de Roma rediens et Pictavis c) ^) veniens ipso die 

a) H. in inaxiinas expensas et grayis^imas poentts talionis. 
6) K.F. Padeburgensem. 
e) Ä Patavis. 



1) Otto starb zu Poitiers, aber nicht Ton Rom zurflckkehrend , sondern wie 
l^evold (der 1306 nach Avignon ging, um dort zu «tudiren) i. c. 396. angibt, 
am pibstlichen Hofe zu Poitiers seine Sache führend. Erst 1309. M«rz. nahm 
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GaUi ') nbbatis ibidem quai'to anno cxilir siii . 
.m.ccc.v!l!. diem claiisil c\treiTi(im et ad predicatures est se- 
pultus. Et suspiciibalur, quod u suo uoco Sandero 
intoxicaliis. Et a quo eciam siispicabatiir et dicebalur, i 
Wycboldus Colonicnsis archiepisco|ms veneno in Siisato fi 
Issct interrectus, ciiitis eciam tuac cocus fuit idem Sanclenis. 
El pi'ius fiierat cociis abbalisse Essendie, ipsius Wygb- 
boldi sororis. Post niorleni domini Ottonis cpiscopi sU- 
Itm idem Sanderus cocus in ccciesia Monastcricnsi fuAj 
prcbendafiis, quod ipsum factum et delictum plus red^| 
dit et publieavit suspcctum, quia ceiam idem Sanderot 
clvitatem postmodum mmquam cxirc fuit ausus. Et post 
mortem domini Ottonis quidam fideles de ipsius exilio 
et mortc dolentes de ipso in ecciesiis ") huDc 
scripseruDt : 

„Iuris eram cultor, privor exu], sit deus ultor." 
Et bunc versum slatim sui adversarii et cmiili den 
verunt et iiixta et circa eins ymagincm in velo eccicsie 
quadrag;esimBli depictam bunc vcrsiim, qui ficquitur, 
scripseruDt : ^h 

„Iura lejjum") frejfi, privor, ins exulis eg:i." ^H 

Sed ipsi sui persecutores et adversarii uuiversi pn^ 
eis dicbus sicut fumus perieruni et evanucrunt. Et tunc 
novifisime*^) alü fideles ipsum versiim deleverunt et in eius 
locum bunc scripscrunt: 

„Sex annis rexit, quem Christus ad cthera vcxit." 
(Xotaudum quod Ute, cuius caiisn tfiseordin iiiter dominum 
episeopuM et capilulum orta est, vocatus f'uerit Tilemanntis, 
AecaHiis sancti Ltidgeri'^') et officiafh, cui domimts Otto me- 
dlantihus primariis precihus prnebendam obtincre volueril, quem 
decmuts et captttäum ob neifiiitiam admittere noluerint.) 

a) M.H. in ecciesia iuxla eius ittiiiginem, ^^M 

6) H. legem. ^^M 

c) M.H, novissimc f. ^H 

der Pabsl seinen blcihentlen Aufcnliiall lu Avignon. Duss Orio zu Poilierj ge- 
storben, sngl eurh Hcinricli v. Ilervord, ein »eslffllistlier tiesi:hichlschi'cibcr, von 
dem Westfülcn leider keine lland^chrill mehr heeilit, seit die Hs. der Bibliothek 
zu Slansler in die konigl. Bibl. la Berlin gekommen \A. 1] 130a OcL 16. 

Denielben Tag hal das necr. ecci. mai. II. 2) Als solchen führl ihn Wil' 
keu G. d. S\. M. 19. für die J. 1302-1308 an. 



KONRAD I. LUDWIG H. U 

Obüt anno domini .in.ccc.viii. in die bcati Galli ab- 
Jjalis episcopiis Monasteriensts "). 

COPiRA.DL'S de Monte, preposiliis Goloniensis, con- 

S ■*•) dominum Olloncm eiccitis et intrusiis, circa qualuor 

jsannos bene et pacifice rexit ecelesiani Monasteriensemj 

i unicuiqiie in omnibus siiani vobintatem dimisit '). 

tutmero eiHseoporian non est computandiis, sed propter 

ti4XHm ieinporis et mnitliam et pn'ora peccfita ad nienioi'iVini 

■^cilmidits. 

Uic ad complacendnm ndvcrsnriis domini Otlonis anno 
tomini .m.cec.viir. circa Martini'')-) eiim Eng;bcIberlo co- 
ile de Marita et aliis quampluribus eomitibus et nobi- 
5 lius cum Ludowicn Osnabur}>:ensi episcopo beUiim magnum 
':vs cfimpo JInllerveld commisit et amisit. In quo Henricut 
W^ Ri/clie, priiicipalis donihit Otlonis persecutor et tidverxa- 
—mux, proconstiils Monnsteriensis ßlius et qiiarapbirimi mili- 
.ILsires et cives dyocesis et civitatis Monasteriensis adver- 
^cirii domini Ottonis mortui pcrmansenint Et reliaui omnes 
^»^ijentnl et qnamplurimt ibidem capti fnerunt. Et estimaba- 
C«jr, quod propler violenciani doniino Otloni illatam ex 
pennissione divina ipsiim bellum per incredibile et inpos* 
siliile fuit amissum. 

''. „Fralribtts in banttis Inlrudor iftiatitor annis '>')." 

XXXm<l). LUDOWICUS de Hassia tempore mor- 
^'s domini Ottonis fuit iuvenis et in Franeia**) canonicus 
^-•«niolensis *" ) ^), Et ibidem ad itidnclioncm phirimornm 

u) M.H. Obiil-Monasleriensis /"- 

&J 7/. fcria sccunda aiile Martini. 
, _ p) ßerselbe fers in tV. von neuerer Iland^ F. f. haben 
'***ieu ß'ers^ I!.: „Arma volente deo succumbunt iubilal hostis." 

rf) /f. zählt hier schon .xxxv., da es Gottschalk und Kon' 
•^»i mÜiiihlt. 

fTj II. in iiifantia. 

f) II. Tornacensis, 
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O 1309. Juli, I. gab or den Slünilcn dns crsle T.andesprivilcg. KindL B. 
<-303. 1309. Alle. 15, trat er dte Reeicniiig nn einen Ruth ab, Nie». US.. 
\^. 2) 1308. IVov, A. nach dem Slntulcnbuche der Slndl Osnabrütli. G. 
w St. Oin. 1, 206. Dntnii gUniml die Angabe der Ha. U. (ena vk.. «.. %««Cn^ 
M a«rlioi (Nov. iL) 1308 Äcjbst auf einen Monlag lle\, 3^ SS«««*. 
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«Im de erclcsin Monasteriensi per doininiiin papam ' 
ni(-nlcn> qtiintiim fiiit provisiim '). Et erat primns episi 
[lUH MuilHNteriensis a finidallone ecvlegiae a sede apostolica 
provUiit). Kt ut cccieslam Monastcriensem sibi ciritirein 
et nmabitiorcm rcddcrent canonici, qiii fticnmt in curia, 
ecriealam Monasterieiiseni aii trin mitia florcnoritm in re- 
Ifistro [axare et annotarc feccriint. Et ipso tempore pro- 
vinionis dominus papa Clemens (piinlus clectionem Con- 
rndi de Monte reprobavit et omnia per ipsum facta, con- 
ccBsa, commissfl, ordinata et arg-illatn cassavit, irritavit et 
(unditus annichilavit et omnia esse invalida in consislorio 
pronunciavif. Unde propter partes et relielliones capiluli 
et civitatis Mouasteriensis Otto comes Clevcnsis ipsum 
dominum Ludovieum, smim nepolem, ciun validu cxercitii 
ante civitatem Monastcriensem diixit. Cni eapitnlnm et 
civilas obviaverunt et lionorilicc absque resistencin et con- 
tradictione recepcrunt et introduxcrunt. Qnod scnciens 
Cunradus intrusus se a suis adiutorihus derelictum ccssil, 
nee aliquibus reslitit scu conlradixit. ^). 

Hie Ludowiciis per Oltoncm comitem Clevensem i(a- 
que introductus dvocesin Monas Icriensem in bono et hn* 
bundanli statu reperit, elericos et ei\es honestos, et va- 
sallos et minisferiales validissimos sanelo Paulo et eibi 
fideles et obcdientcs. £t biiius Oltonis comitis consiliis 
usus terram et dyocesin suam opiime grubcrnavit et Omni- 
bus indifTerenler asperrlme iudicavit et subdüos rcbetlcs 
subiug;avil. Horluo vero domino Olloiie Hteoilo7-icus stats fr»- 
ter in cotmtein CUvetisem snccessil. 



1) 1309. Levold L c. 397. Auch Levold, der doinals aeihsl lU Avi^on 
war, meldet seine Emcnoung durrh den Pabet. Erhard 9J. G. Uli. dcllt die 
pibslliche FravuiDD ia Abrede wegen deji Titels „eleclus d conGrniBlus", ilei- 
scn Mch Ludwig in Urkk. Iiedienl; aber auch Johann v. Virncburg, bei dem gc- 
wii« von einer Wahl des Kapitels nichl die Rede sein kann, nennt sich „cleclus" 
Nies. DS. 7, 159. 1309. Febr. 1. war Ludwig noch nicht lum Bischöfe er- 
nannt, da K. Heinrich VII an diesem Tage IBr ihn seine erste Bitte an da« Ka- 
pitel lu Stünsicr richtete. Nies. US. 7, 388. 2) 1310. März. S. unlerschroibi 
But der Kölner Synode das Kapitel von tlQnsler „sede ipsa vacantc." Konnd 
war also damals schon eu rückgetreten, Ludwig aber vont Erxbiichore und den 
Kapitel noch nicht anerkannt. Vgl. Anni. tm Klcinsorgcn K, C. 2, 203, 13'*— 
Dee. 16. slelll Ludwig eine Urk. nlä B. v. Ulfinsler aus. WealfaÜa. 1826. n 
S. 21. 1311. Apr. Ii6. verglich sich Ludwig niil dein Erib. v. Köln. (HM 
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Erat Autem Ludowicus ab omni vicio inlacfus et Omni- 
bus diebus suis de nliqua infiimia mansit imntaculiitiis. 
^ec ex machinacionc propria unquam aliqun oxco^ilavit, 
|uc ciua faniHin ledere posscrit vel honorem. Et dam ali- 
jui olUciati inorc eorum soUto aliqua iniusla lecerant no- 
itaine suo vel scriberent, doluit tolo curde. Erat autcm 
Jiauperibiis et egenis miscricors multum, de qiiil)us habuit 
ia se speciatissimam virtutem, que sibi abäque dubio a 
'kancta Elizabeth proavH sua liiit innata. ?iam dum ali- 
A^em eg^enum snitm familrarem noverat infirmare, sciscita- 
Ibfllur soUicite, qiios cibos delcctarelur manducare, et hos 
%ibi ipsi fceit delicale preparari et tunc mlsit egrotanli. 
^t pust mortem Ottonis comitis Clevcnsis omnlbus diebus 
lis clericos dilexit et scmpcr protexit et cicricos semper 
4iabuit in consiliis, a quibus maiore parle optime re^eba- 
Itur. De quo oobiles et militares mullum dolaerunt. Et in 
' tmnibus locJs et placilis, inler quoscunque principes vel 
lobiles seu populos veniebat, semper nobililate et faumi- 
tetate et gloria et bonesto comitatu et snmptibus escelle- 
bat. Et in suis expedicionibus arraorum et exercitibus 
inier omnes principes et nobiics semper armatos habuit 
Nralidiures. Fuit autem cornm extrancis hominihns et suis 
familiaribus et hospitibus extraneis multum blandus et 
bocialis, verbis et factis mitis, et erat omni tempore ter- 
ribilissimus inimicis. Hie eciam fuit ultra omnes suos prc- 
^ecessores habundancior honore, diviciis et g;loria, et eciam 
Utra universos antecessores suos ^), 

Quamplurimas g'uerras et diversa et varia perpessus 
est adversa, in quibus tamen nunquam defecil, sed imper- 
.territuB perscveravit. IXon multum amisit, sed semper ec- 
clesiam ademit et aucmentavit. Hie eciam dominium in 
Bredcnvorl et Locn ecciesie suc ademit et comparaTit^) 
et opidum Bamestorpe slruxit ^) et opidum Rene firma- 
ni *), quod nunquam aliquis suorum predeecssorom fa- 
cere potuit. 

I) Damit ist nber doch zusammenzuhalten, was wir nus Urkk. Qbcr Ludwigs 
Inienlose Verachwendung wissen. Vgl. Kies. US. 7, 469. 5, iSa 2) 131fi. 
«g. 3. Kindl. G. 3, 311. Vgl. Hieä. ÜB. 2, 376. US. 5, 367. 3l IStQ, 
''1. 85. Hies. ÜB. 2, 516. 4J 1327. Aug. 15, VeiWfturee ^au ?>\a4\wc't«f- 
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Hie liahens alternatim g^uerras cum comltibns de Markn 
(luo caslra slruxit et bis pontem Irnns LIppiam feclt et 
jrravissiina clampna inlulit. Scd e\ ne||Ii^encia Ilassonum 
in ponte Hammonis cum quampinribus fuit caplus ^), scd 
pro competeati peounia redcmplus -). Et in bac capUvi- 
täte opidum Haltern captum reciiperavit et qaamplurimos 
i-aptivavtt. 

Hie eciam babens g^uerram cum comitc Geliie, rege 
Boemie, episcopo Leodiensi et cpiscopo Traieclensi et 
comite Juliacensi, comite de Flandna, roniitc de Marita, 
coniite de Monte, comite Hollandie et comite de Artoys 
et cum quampluribiis aliis prlncipibus, cumiltbus et nobi- 
libiiB et ipsorum adiutüribus, qui omnes simul et semel 
uno tempore cum quampluribus millibus equitum et pedi- 
tnm terram et ecciesiam suam violcnter intrare et deva- 
starc Yolcbant. Quibus omnibus resislebat et cum sni« 
obviabat et jvracia dei et sancti Pauli liig^abat. Sed in 
liae g'uerra casirum Itredenvord per negligenciam fuit 
caplum, quod in compusicionc per episcopnm Traiecten* 
sem arbitrum fuit edictum ^), quod comes Gelrie debercl 
casirum habere, sed episcopus Monnsferiensis deberct do- 
minium et terram Bredenvoert oblincre. Sed in liac g;nerr^ 
castrum et alia eastra per episcopum fuerunt destrncta. 

Hie eciam Ludowicus babens guerram cum noblH dc*- 
mino de Stenvordia castrum Swanenborcb *) destruxit c?* 
ßlium suuni cum multis captivavit et preciose exaccion^' 
vit et dominium suum mullum devastavit % 

liem babens g-uerram cum dyocesi Traiectensi gm ' 
\isaima dampna intulit. 

Item babens g;uerram cum dyocesi Osnaburg;ensi prv 
pujrnaeulum Antbem ^) destruxit et quamplurinia ali^S 
dampna intulit et fecit <>). ^H 

«3 l^- Achcn. — K. Aiitlien. — n circa Anchem. ^| 



I) 1323. Mai. 17. Levold 1. c. .199. 2) 1323. iVov. 13. Nie». II»- 

2,285. 3j t324. Scjit. I. verspricht BeinaW v. Geldern, akhnincm Scrhicds — ■ 
ipruche zu unlenverren; 1324. Kov. 3. Sühne durch den B. von UlrechK — 
(STSnsl. L. Arch.) 132fi. Juni. 2S. achliesstiehc Aussöhnung mit Reinnid. Nie^ — 
ÜB. 2, 2Ü0. 4) An der Em» bei Meiuni. Vgl. Kies. US. 6, .569. 5) 13**— 
ft^fi. ai. ^»ted. flJM. üiS. 5, 168. 6) iail.D«e,lI.Sabiie.fliw.0B.:(r;i9»' 
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Item habens guerram simul et semel cum comite de 
Tekenborcli et cum comite de Benlhcm et cum nobili 
doniino de Olleostcne casti-um Ovelgunne i) üeslruxit et 
easlnim Slypse ^) sinivit et indesincnter ipsis grravissim» 
datnpDa fecit. 

Item liabens fruerram cum comite de Oldenborch ca- 
stnini Rulenone struvit et castrura Windenborch ^) de- 
struxil. 

Item habens gucrram cum nobÜi domian de Depholte 
una cum comite de Hoya castrum Stedelant sirusit*). 

Item habens jruerram cum comite de Anisberge mulla 
dampna fccit ^). 

Item contra Frisones rebelles in Emeslandia bis ca- 
stram Nyhus*') stnixit et casti-um Burwid")'') et castrum 
ZCopeshucs destntxit, contra qiie ibidem speciale novum 
c^estrum struxit. Et Grimekcn''), capitaneum Frisonum 
K*cbellium, et quamplurimos alios Frisones diversis tempo- 
V^ilius captivavit et interfeeit et spoliavit et muUum humi- 

■ •■«vit. Et quamplurimas alias jruerras habuit pro eccicsia 
r'Km:ia maiores et minores, longiores et brevioi'cs omuibus 

■ ^«iebus suis, quibus omnibus impcrlerrilus semper resiste- 
K>at indefessus. 

Uic eciam temporibus suis castrum Laghe, castrum 
'^'''alken et castrum Wulvesberg'h et quamplurimn alla castra 
cl«Btfuxit et construxit, circumvallavit et de obsidionibu« 
liiieravit et eciam novissiniis dicbus suis cum comite de 
ÄÄarka castrum (Davensberg)*^) destruxit ^). 

Hie eciam temporibus suis quamplurimos nobiles, ba- 
'ones, militares et populäres diversis temporibus captivavit, 

fi) K. Surwal. — r, Burwalt. 
t) F. BrJmeken. 

Ol X»«- Name fehlt in Il'M.l'. und ist in F. von MalHn- 
'"■orfi zMgeselii. 

. 1) Zu Schappingen. 2) An der Erna bei Ilcrzevoerlh in der NfihB von 
Wen, 1336 scheint die Burg gebaut xu sein. Vgl. Nies. ÜB. 2, 'i\Q. 3) Dia 
gliche CbroDik hai Wardenborrb; wahrdch ein lieb Aas heulige Wnrdenburg, 
IJi'c Heile »QiJliob von Oldenburg. 4) 1346. Sahne. Nieberding, Niedersl. 
>2^Drk.l, 28.30. 5) 1345. Nov. 25. Sahne. SeiberU ÜB. 2, 340. 6) Nieo- 
■"■•i iiüler Tärslliches Amthaua bei Ascbendorf im A. Neppen. 7) BruRl in) 
J^Heiniea am linken Ufer der Eins, hart an derost[rles'aeben(jictni.e. %^ V%>1. 
™ Ueberreijte äe» Dareusberg Uegea zwischen OlmofrtiO'iiiQU »ai Kie^*'M"" 
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krtetfimt vd preeiMe «Meionairtt. fit de aliw giienis et 
factifl et edversie, in quibus triumphaTit^ dieere esset 
loDgum. 

Huius ^3 temporibus dominus Engelbertus comes de Maria 
eastrum Strunckede obsedit ^3» ^od ipse Theodoricus comes 
Clivensis voluü ah absUlione liherare et nan patuit, sed ad 
eins liberationem domini Ludowici Monasteriensis episcopi sui 
nepoUs auxüium tmploravity am ad petitiönem eius habens in 
exercitu suo nulle b^ ducentos milites et famulos de sua dioe- 
eesi omatos et galeatos^ una cum domino . Theodoricb eondte 
Clivensi eifsiram älud ab obsidione liberavit* Et Engelbertus 
comes de Marka soluta obsidione recessity et postmodum ca- 
strum Strunckede ecclesiae Monasteriensi semper contrariwn 
pemumsit^'). linde postmodum dominus Ludowicus episcopus 
eastrum Portsler cj «) obsedit, auem ipse Engelbertus de Marka 
de obsidione cum suis amicis nobHious e conv^erso fuga\nt% 
sed.non kmium per %nm dominum Ludowicum ab obsidione de- 
puiitf verum per inßdelium suorum consilia^ derelictis rebus 
Omnibus et cibariis, ab obsidione fugit, unde maxima guerra 
surrexit. Et dominus Ludowicus in detrimentum comitis de 
Marka aliud eastrum struxit et pontes per flumen Lippiam ad 
dominium Marcke fedty sed äerum ex malo suorum consilie 
atUe ^ppidmm Uamme plus fuam cum sq^iuaginto armigeris est 
capius^ Et in hoc eaptivitate Tlieodoricus comes Clivensis^ de 
QUO itla guerra pervenit, dum Ludowicus in vincuUs esset, co* 
mitem de Marka diffidavit et auaecungue potuit Uli damna m- 
hdit. In hac guerra oppidum Halteren comes de Marka cepity 

nd tarnen fdurimis m eo capiis opHme fuit reeuperatum. In 
elmm guerru eomes de Marka oppidüsn Sendenhorsi cepU, 
et licet dominus Ludowicus cum lachrgmis, evaginato' gladioy 
clamando auxilium imploravit, nuUus tarnen praestitit, et sie 
oppidum Sendenhorst fuit combustum et annihilatum. 

Et cum pro competenti pecunia a captivitate cum suis 
essoi Uberaiusy ex Urne staüm de eadejn radice mmor guerra 
contra condtem Gelriae surrexü, in guaetiam dominus 2%eo- 

a) Das Vorige von Erat auteoi Ludowicus (S. 43.) oß fehlt 
in dieser Form in M.H. und es findet sieh dafür die hier 
eingeschobene Stelle* 

&) H. mille f. 

e) jEf. Boetzler. 



1) In derGrafsch. Mark, Ami Bochum. 2) 1317. Levold L c. 398. 3) 1319. 
März. 31. Ende des ersten Krieges gegen den Grafen v. d. Mark durch Sahne. 
Nies« ÜB. 2, 272. 4) Die Landeafesle PaUbir bei Lfidinghausen. 5) 1320. 
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d&ricus €mH0s (Xveiuis ad «Üfram parigm fwgU^ Et m ijf^ 

guerra emirtim Bredefarih per neoligentiam fuü captum per 

comitem Geldrensem y et castrum Sermetfcld ^"y^^ et alia c«h 

stra per dominum JLudowicum e contra fuerunt eapta. Unde 

cotnes Gelriae auxilio regis Bohemiae et episcoporum Trmeeiet^. 

siSf Ltcodiensis et comitum Jfuliaeensisy de Markoy de Monte, 

flandriacy Hollandiae et de Artois et idiorum plurimorum 

cotnitum et nobilium ultra Septem armatorum mUlüms eum 

dextrariis et galleiSf eum aliis ijwim pluribus m^ibus e^üum 

et peditum dioecesm Monasteriensem potenter dev«stand0 

pertransire uno tempore propostdt* Qui dominus Ludowiffus 

cum emxOio episcopi Osnahrugensis et dommi Idpptensis et 

comitum de tValdeek, Seine et aliorum suomm e^itum et 

pediiutn in domino et beato Paulo eonfidens tautis exercitihus 

iuxta Coesfeldiam in pugnam obviavit et gratia dei eos fuMn 

vit. Sed tarnen guerra eodem tempore per plurimos n^bties 

fuit composita et sopita, et per episcopum JVoieetensem fisU 

de finita , ut Bredefort comiii Gelriae et terra . eireumia- 

eens dioecesi Monasteriensi deberet permanere anno donUni 

.m.e€e.xxxinj. die Aegidü^^. 

Idem postmodum dominus Ludowicus ad instantiam do^ 
mini fValravii archiepiscopi Coloniensis^^ et suarum dvitth 
tum et amicorum habuii iterum guerram cum comüe de Markm^ 
et iterum pontem trans Lippiam fedt et eastrmm JUkborg*^ 
contra comitem struxit. Sed sopita Ula guerra mareseal&us et 
dvitaies Colonienses illud castrum, quod in favorem Ulorum 
constrtictum erat, violenter destruxerunt , de gtio undigue 
midtum conquerebatur, 

Fuit autem dominus Ludowicus ptus et mansuetus. Et 
in his temporibus ultra septuagitUa castra et munitiones in 
dioecesi Monasteriensi fuerunt construeta et pro maiori parte 
murata, guae fere postmodum ^mnia iUi et ecelesiae Mqnofite* 
riensi reiellaverunt , et contraria semper fuerunt. Unde Aa« 
bens guerram cum nobili domino de Steinvordia, comitem de 
Marka et alios extraneos in aüxilium invocare oportuit, in 
gua guerra castrum Schwanenborg destruxU et fiUum eins ea» 
ptivavit et pretiose exaetionavit et dominiuni .suum multum 
devasiavit. 

Et videns subditorum suorum diffidentiam, de guibus per 
omnia pritis confidebat, clericos postmodum semper habuit in 
consilio, a guibus bene regebatur. De gutbus alii militares et 

a3 H. MerveIdU 

1) Berasfeld im K. Ramstorf, A. Akaus. 2) 1324. Sept. 1. 3) 1322» 
Oct. 29, flcbiess B. Ludwig eio Bändaisa mit Köln, das 1332. Sept. 5. er* 
neuert wuide. Niea. ÜB. 2. 277. 285. 4) Im A. Stromberg an der Lippe. 
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habuil jfuerram t 

■ce simul et semel i 

trch et comite de Bet, 

t Uta guerra castrt^ 

ixta Lingeii castru^ 



nobile^, ftii anlea siii consUiarii fuer^mt, doluerunt et < 
aegre hilei-unt, sed tune magis se m eins sei-vitio fideles 
buenint et meUores esse studuerunt. 

Hie eliam dotninlinu Loen et casti'um Bredevort eecles^^ 
siiae comparnvil. 

Hie temporätus suis tribus vicibiu 
comite in Techeneborch, Sed tjuarta v 
bnit guerram cum comite de i'ckenebo) 
heia et nohili dotnino de Sohns. Et i 
Ovetgunne deslnixit. Etiam pi-itis 
Schlipselt cottsiruxit. 

Item hfibnil gnerram cum dtoecesi Osnabn 
quod cttslrmn Haerkotten ') contra enm defendere voluerim 

Jletii habuit guerram oim dioecesi Traiectensi, pro 
aitod piiblicos inimicos suos foveivnt. 

Jleia habuit guerram cum nobili damino de Dlephott 
iure m Shimmere^'). 

Item habuit guerram cum comite de Oldenborch. 

Item quam plnritnas alias habuit suis lemportbus gut 
ras, parvas et magnas, in ^iiibus castra tVulfesberge , Lai 
falckeu et alia plurima castra destruxit et constj-itxit , cir- 
aanvallavit et obsidiane liberauit. /n Embslandia castrum 
ßfienhaits bis struxit et Grimmeken capitaneum Frisonum et 
alias plurimos Erisones captivavit et inlerfecit, et ipsas 
tum Itutniliavit. Iletn in Erisia castrum. Burwold et 
Jtoipeshugs destruxit et novissimis suis diebus castrum 
vensherg cum comite de Marka destruxit. 

iluius eciam temporibus plura sig'na et procIig:ia, quam 
in omnium suorttm pr4;dccessorum tcmporilius leg;unlur 
luisse. Plag'e et portenta in celo, aere et terra sunt visa 
et nstensa. Primo in primis ipsiiis presulalus tempüribus 
cecidit iuaudila pluvia, que a festo Jacobi usque ad fc- 
stuiu ODiuiuni sanetorUD] ^) sioe aliqiia interitiissiune dura- 
vil. Quam maxiina suLitanea mortalilas in fluxu sanguinis 
est subsecuta et inaudita validissinia fames in universa 
terra, ita quod bomines diversis berbis sicut bestie vesce- 
bantur. Et in bae famc houiines et iumenla comntuniter 
perierunt. Et plurime civitates terre, castra et villc di 
inundancia aquarum sunt submerse. 

1] Im K. Füchlorf, A. SuiscnLerg. SdiOB 1313. Dcc. 14. halle ] 
ivig inil den GntfcD von Mark, Teklenburg, Ravensborg und dtn Herren 
Lippe ein Bündniss gegen die Korr zu llarkolten geschlossen. Niea. ÜB. 2, 370. 
2) Her üammorsco aul' der Grtinxe des A. Vuclile und der ürafsch. Diepholt. 
3J Jali. 35. bis iVov. i. 
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Itcui teoiporibus suis anno domini .in.ccc.xlii. circa 
Cum Jacobi ') in tnasima siccilatc; aliquibtis pluviis non 
?<?edeiitibus innudila subilanca aquarum inundancia de 
tefa crupit, per quam ex inp'roviso quamplurlmc lorre, 
civitalcs et ville, pliis quam de pfiori inundancia, pcri- 
eninia). 

Item temporibus suis anno domini .m.ccc.xlviiii. qucdam 
gcns absquc capite et diictore, qui sc flaffellatores voca- 
verunl, surrexil, qui divcrsas terras et civitatcs circuiernnt 
et Se llag:ellaverunt, et diversas triip/tas rontra preshitero. 
tltrutn predicabant et confessioncs audiebant sibt invi 
et populuni contra eorum prcsbüeros et clcrum cxcita- 
bant. Sed slatini Iiec per Cleraealcm papam sestum per 
constilucionetn, quc incipit: Licet Tinea domini Sabaoth, 
fuit cassala et aauicliilata, 

Item buius Ludowici Icmporibus in Gclrea, Angtia, 
Prancia et Hyspania et in dlvcrsis lerre partibus surrcxit 
i];ens contra (feiilcm et regniim adversus rcgnuni et hor- 
''l>iUssimus tcrre mutus, de quo in quampluribus locis 
■luamplurlme civitates *>), castra et \Ule luudilus sunt de- 
slrucle. Et quamplurima alia sig-na et plag'e in ventis 
^'"Hdissimis et nebulis densts fVierunl lemporibus suis, 
<]Uorum similia in scriptum fuisse non reperiunlur, nee 
"nUquitfls ineminit bominum modernorum. 

Item temporibus suis anno domini .m.cccl. ^) viguit 
") tiniverso mundo mortalilas bominum permaxima succcs- 
"^c, quo epydimia vocabalur, ita quod vix unus bomo 
"'■Um suÜiciebat sepelire. Et exinde pltires iudei in mulfis 
'^rris sunt inlerfecli, quibus illud nephas pestilencie im- 
ponebaliir. 

Hie eciam Ludowiciis festum conccpcionis beate Marie 
"l* celebrandum iustituit et quamplurima alia bona et 
■ ^'•■lules est operatus et diyersa perpessus est adversa, de 

«] Huius eciam-perierunt findet sich in II. dem Inlialle nach, 
"»e». j,( abifehiivzter Form. 

ii) M.A. Basilcii et aliae pluriinae civitates. 

€■) Kffl.ß.).- „Mors cunctos slravil .Im. ler .c numeravil." 
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quibus per singala longam Mset entrrtre. Ik tfuSkuü a suis 
saepius derdietus est^ nam postquam sibi ^>sis tarn f^rüa ea* 
^tra struxerunif de ipso earum aondno wm eurabani, sed ^ueA- 
cunaue potuerunt debettabant. 

Obiit anao domiDi .m.ccc.lvii. anno presolatus sai 
.^Iviiii. in die Ag^apiti ^). Et in die Bartbolomei ^) ante 
summum altare cum planeta omnium est sepultos. 

Y. ^,Glerani dilexit et miliciam bene rexit.^ 
,,Hic passQS muha, que non permisit inulta.^^ 

V. (f^Ftlüis Hassorum praesulfjfue Monasteriensisy 
„Elisabeth sancto itidowicus germine tanto^ 
j^aryus mendiciSf timor hostis, amicus amicisy 
yySiticere more clerum dilexii honore, 
yyViciarus Christo mundo migravit ab isto 
jyAgapiti festö^ huic alme deus pius esto, 
yylste 4jiuater denis et Septem praefuit amUs.^^) 

XXXIin. ADOLPHUS de Marka, canomens Colo- 
niensis (et M ottasteriensis) ^} ^) iuvenis et in iure cano- 
nico bacnlarius. Hie a capitulo, clero et omni populo 
dyocesis M onasteriensis statim post obUum domini Ludotviei 
in episcopum concorditer electus et avide postulatus. Qoi 
cum canonicis Monasteriensibus pro sua confirmacione 
personaltter fuit in curia Romana ^). Sed eins confirmacio 
tam en causa iuveniutis, quam ex aliis causis, que sibi 
per nuncios domini Wilhelmi Goloniensis archiepiscopi 
obiciebantur, per dliquod tempus se protraxit, de quibus 
ipse Adolphus triumphavit. Et tone dominus Innocentius 
papa in die Leonard! ^) eins electionem confirmavit et 
ipsum diem Leonardi, sicut festum Petri et Pauli, Adolphus 

ad celebrandum instituit^ guod tamen populus post eins de- 
cessum intermisit. Et postmodum Vedasti et Atnandi die^ 
solennissime Monasterium introductus est. 

a} F.M.H. et Monasteriensis /*. 

i") 1357. Aug. 18, Ebenso das necr. Transaq. Dag necr. «cd. mal. II. hat 
Aug. 20. 2) Aug. ^ 4 3) Wäre er Domherr zu Munster cewesen, so 
hStte es Levold gewiss angemerkt. 1348 kam er in das Kapitel zu Köln. Levold. 
L c. 404. 4) Adolph war 1357. Oct bis Dee. S^ zu Avignon. Levold. I.e. 
407. 5) Nov. 16. 6) 1358. Vedasti et Amandi fällt Febr. 6.; Uvold 
L c. 408. nennt den Sonntag Sexagesima, der 1358 auf Febr. 4. fieL — 
Die genannten Zeitangi^n stimmen nicht mit den bei Erhard G. M. 157. sege- 
benen, at&tzen sich aber auf die genaue Erzählung des Zeitgeaoisea Levold. 
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Hie recepit dyocesin MonaslcricQseDi in competenli 

Utatu et ab omnibus fuit g;Ior!ose et bonorifice receptas. 

Kt tribus pi-!mis nnnis ccclosi»m Monastorieasem mullutn 

doriose gubcrnavit et omnibus asperc iudicavit, ita qiiod 

i pacis et lerroris fama undique per omnes terras vo- 

Pavit, Et castnim et officium in Portesler a l'ralre suo CO' 

nite de Marka pro diiobus millibiis et mtadrin^entts marcis 

p Vedemit et libenmi cumitatum in Dytigbede ^) pro aliis 

bonis im mobil! bus procuravit ") et cum aliis Uherts comitiis 

ecclesiam siiam miipUavH. Et quamplarima alia bona fecit 

fct multum gloriose rcxit. Quapropter clerus quampluri- 

et alius populus ulriusqiie scxus et condicionis di- 

Tersas csactionaciones sibi dederunt ^). El pro relit/ua parle 

tfloneuin in Monaslerio Egherlo CleHiorsl*}, itidici 3lonaste- 

i-iensi, pro tfiiintfentis marcis futl wUigtUitm. Et caslrum 

Wringenowe strusit et caslrum Mervelde ') et caslnim 

Brantelghet '') destruxit et quamplurima est operatus. 

Ittiitts eliaui lentporibits exuviiie plehnnovitm in morte 

Oritiit f'uerunf per archiiliacoaos reiiiissae. J\iun fuit ab an- 

t consueludine, anod iit diiabus synodis bis in aima eorum 

mos siibditos recipere ad comestionem solenniter archi- 

woni lenerentur, Tiinc ordinanle j4dolpho archidiaeoni ple- 

mü exuvias postmodum dimiserunl, el plebani e contra 

»Hestiones in synodo umiscrimt'''). Et j4dolplio liaec proeit- 

mit dimidtam deciniatn dedetnint. 

Sed biis prospere succedentibus prociirante dyabolo 
iaa|>;na gucrra et discordia inter fralres duces^) Gelrie et 
baciones et partes de Brung-Itorst ex una et de Hebern 
m*jc alia parle est exorla. Et partes de Heitern amore do- 
nlnt Jobannis comitis Clevensis sui nvuncnli et ex aliis 
I "«■(« ciitisis ipse Adoipbus fo\ebat et iuvabaL Contra 
I quem plures nobiics et vasalli et minislerinles dyocesis Mo- 
1 t^iistcriensis fam ex sllpendiis, quam ex aliis causis parlem 
I 'llcram de Brungborst fovebant et invabant et ecciesie 

o) ff. ducis. 



^ 



1) Im A. BochoU nn der Elevischen GrSn: 
^!, B4. 3) 1359. Ocl._27. 



2) 136D. Mai. S3. IVien. 
3. 4) Uommi lä\& b\» 
51 Bei Dolmen. 6) BrandlecU m 4« &»lUäi. 
yj J3S9. Jm b. IS. Äiw. US. 7, 150. HB. V, 2S. ^ 
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Monnsteriensi gravissimn dampna in incendtis 
(juasi absque alrqtia resistcnei« facicliant et mullum 
vaslabant '). Kt cum Adolphus cum suis se plus defen- 
dei'e nuu pohiil, ex lunc qunmplurimns litteras reprpssia- 
les Omnibus yolenlibus cum iuvarc'i) largc et prodige ad 
umnium voluntalcm crogravit , de quibus tnaiora et Q-rn- 
viorä dampna, quam de omnibus g^ucrris eccicsie Mona- 
stericns! cveneriinl et perveniunt in bunc dicm''^. Et sie 
in li»c dcsolacionc cccicsic Monasleriensis per atios Ires 
annus ccciesiam Alonasterienscm {rubernavit. 

Et tunc temporis mortuus est Wylbclmüs Culoniensis 
arcbiepiscopus ") et maior pars capituli Coloniensis domi- 
num Jobannem de Vernenborcb, curum dccanum, in arcbi- 
episcupum Coloniensem eleg^erinit et postulavcrunt. Cuius 
clccviuiii dominus Floreneius de 'Wevclkavcii, Colonicnsi» 
eecleste canouicus et subdecänus et Gudefredus suus fra- 
tcr et Tbydcrieufi de Gbenepe capellanus, canonicus Co- 
loniensis^) ex certls causis se npposucrunt et Engbelbertum 
Leodieiisem ppiseopum contra dominum Jobannem clcge- 
rnnt et postulaverunt. Unde dominus Jobannes de Yer- 
oenborcb cum suo decrelo cleelionis et postulacionis ad 
curiam Romanam pro confirmaeionc se Iranstulit. Contra 
quem slalim dominus Floreneius cum causa contraria ad 
cnrinm Bomanam est sccutus. Et ipsa causa coram do- 
mino papa l'rbano t/iu'nlo et cardinalibus in consislori 
l'uit proposita et publicala et ad audiendum et ad exai 
nandum cardinalibus fuit commissa et audila et examin 
et contra dominum Jo/immem probata et in veritate coi 
perta. Unde dominus papa babilis super biis consiliis fra- 
Irum suorum cardinalium nee clectionem domini Jolianois 
de Yerneborch, nee postulacionem domini Eng-Lelberli 
Leodiensis episcopi ädmisit. nee confirmavil, scd ex qoa- 
dam optima fama lenilalis*') et nolicia scolastica Adoipbi 



lori^ 



d) II. cxtraneis salellilibus. 

&) M.H. et perveniunt in hunc diem f. 

c) H. canonici Colonlenses. 

rf} ir.f'Ji. levilatis. 



t} 1360. X) 1368. Sept 15. 
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Monasleriensis episcopi et eciam ad coiiiplaccndum ipRi 
tlumino cpiscopo Leodiensi , sno patruo , anno clomini 
.in.ccc.Ulii. in die bcati Albani ^) rnnrliris ex tunc domi- 
nus papa dominum AdolpLum de ecciesia Mon.istcriciisi 
in ecolcsiam Colonienseoi Iranslnlit et domino Jolianni de 
Vernenborch de ccciesin Monasfcrtensi providit"). 

XXXV. JOHAWrVES de Vemebopch, ,,o^t l>-a„slat!o- 
nem domini Adolfihi in die Oihmari ^) in ecciosinm Mona* 
slerienscm sollempniter introduclns et i)b omnibus bcnig;nis- 
filme et lionorißce receptus, nonnisi per unum unnnm rcxit 
et multum prodige, g'loriose et birg'e vixit. Sed dedcJcn- 
fibns suRiptibiis et rebus in divcrsorum incunibeneiiim sub- 
sidiiim inter cetera aream") episcopalcm in urbe Monaste- 
riensi pro centum inarcis vendidit "). Castrum Wryn- 
{rhenoutTc obti}>;avit et pliires rcdditns ecciesic, qiii debe- 
bant m f'vslo Michaelis *) dari et soUt et epiicopis dcrivari, 
circa festum Pcntecosles '') fuenint e\torsi et plures eom- 
pulnciones oQiciatorum predecessorum suorum as.mmpta 
pecuntn eonfirmavit et oblig^aciones bonorum ecciesie as- 
siimendo peeuniam ad volnnlafem aliormn aucmcntavit et, 
pronl voluit, sigillavit. 

Sed cum tarnen pene in omnibus dcfeeisscl, extunc 
codem tempore, sciliect anno domini .m.ccc.Uiüi., Adoipbus 
de Marlca arcbiepiscopus Coloniensis a sponsa stia, vidc- 
ticet Colnniensi ecciesia, dcciinayit et per dominum Flo- 
rencium de Wevelkaven, Coloniensis ecciesic canonienm 
et subdccanum, et dominum Pctrum Bi-abatenscm , cano- 
nicum sancli DyoDisii Lcodicnsis, procuratorcs ad lioo 
' specialitcr constitulos, in manus trium cardinalium et ad 
nianus Eng;bclbcrti Lcodicnsis episcopi ecetcslam Colo- 
□iensem rcsifrnavit et ipsam resifriiacionem dominus Urba- 
□tis papa quintus invite et dolenter admisit, et ipsum 

a) f'.s.h. et ibi non diu rexil. 
frj if.//. aulsm. 

n 1363. Juni. 2|. 2) 1363. «ov. 16. 3) 1364. Jan. 21. Miinil. 
L. Arch. 4) Sepl. 29. 5) 1J64. Mai. 12. (]363 um Ffingslen war Jo- 
liBnn noch nicbt BiichoO stso nach der Emennung seines ffaclitali^cci FUc«,«!., 
wodurch du um Scbloaie dJMBt Abicluiilles Gengte icine ^E;iUAttt«i W&w.. 
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Adolphum ab annulo et iuramentis, qiiilius ecciesie Colu- — 
nieasi fuit astrictus, absolvit, fuciens exinde statiitum de ^ 
coDsilio cardinalium in perpeluam observandiitn , videlicet ^S 
quod nunquam alicui de aliqua ecciesia catliedrali deberet .^ ■ 
provideri, nisi esset in aliquibus sacris ordinlLus conslitu 
tus vel ante provisioncni sc ad sacros ordioes faciat pro 
movere. Et sie dominus papa Englielbertum de Jitarka,^-^^, 
Leodiensem cpiscopum, quem prius contra Johannem d^^ac 
"Verneborcb dominus Florencius de Wevelkaven et aliS « 
duo poslolavei'unt, in ecclesiam Coloniensem Iranstulit e^K t 
sibi stallm pallium per eundem dominum Florenciuii^c=3 

trunsmisit. Et JoLannem de Erde, episcopum Traieclen ■- 

sem, transtulit in ecclesiam Leodiensem. Et dominum Jo - 

hannem de Verneboreh de ecciesia Monasteriensl traastu ■' 

lit in ecclesiam Traiectensem et domino Florencio de AV c — ■" 
velenkaven bec omni» procuranti, licet multum reDitenli^— -'i 
de ecciesia Monastcriensi itaque vacanle dominus pap^^^ 
providit, sed meliorein promisit. Kt Adoipbo de Marcn^*'^' 
post resignacionem erclesie Coluniensis fortalicium in Berl^»-^ 
cum suis attinenciis sub nomine pheodi ad usufructumff^^ 
fuit assignatum. 

Unde poslauam Joannes de f'ernehor^ de ecciesia 3foiut ~' 

sleriensi iii ecclesiam Traiectensem fuit translatus, ex tittu m r 

in detrimettbmi dotnini Floretitii de fVeweiinghoven sni mic—~ "' 
cessoris de ecciesia Monasterienst provisi, quic^uid de rebn^L^^ " 
*■( reditibus ecclesiae Monasleriensis potuit diripere, distrahera 
et allniare, nmi neglextl, 

\, „Coloniae leclum locus bic tenet, inde Traieclmn." ' 
,.Hic fratres veteres fuit ob res — — — "") 
,)0b vanani emisam vetidebat praesulis attlam." 



XXXVI. FLORENXrcS'») de Wevelkaven, de »obiU 
prosapia procreahu, Coloniensis ccciesic canonicus et sub-i 

fl) Dcit ersten fers haben F.M.H. und mit dem ^»fiaigeA 
Collen electus auch It.f.^ den zweiten unvoUslimdiyen hat nur 2 
F.; /f. hat keinen fers. 

b) ft^.li.f. haben das Leben des B. Florenz, tutr in t 
jhiszttge fliM dem vorliegenden Te.rte, der sieh m F.M.H. fn- 
iletj da die deutsche Cfironik den kürtertt Text fast 1f>i!£töf^ 
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demaw, Arie anno dommi •m«ece«lsiiiL *) crastino Cieoiv 
gii ^) ^), scSieet in festo «aneti Lvd^ri ^) Bfonastetieasb 
eedesiae priani epiacopi, ex tqno Urbanus papa qaintug 
eidon dominQ Florentio licet multam renitenti de eccleaia 
Moiiaateriensi providit el ad reformandam ipsani deaola* 
tarn et depaaperataoi eccleaiain maltis blandioiis induiit 
et cODiiiiiait Hie ultra ooinea auoa praedeceasores episeo« 
pos Monaaterienses ipsani ecclesiam et suam statum et 
onmia in ipsa exiatentia io miserabiliori statu reperit, quo 
omues sui praedecessores. Nam quae praedecessores repe« 
rierunt in bonis^^) et prosperis, bie reperit in tribulatio* 
nibns et adversis. Hie etiam a primaevo ordinacionis suae 
tempore omnibus diebus suis de specialibus suis subditis 
et amieia ^) plus quam de publicis suis inimicis semper 
et assidue pri^atas deeeptiones et secretas persecutiones 
est perpeasus, 

Nam primo statim postquam sibi de ecclesia Moua- 
steriensi fnit provisum et antequam insinuationem suarum 
literarum apostolicarum in capitnio faeeret insinnare^), 
ex tnnc quidam amici sui et clericl valde speciales in cu- 
ria Romana et Goloniae existentes et, prent speravit, sibi 
valde fideles, famam finxerunt, quam capitulo Monäste- 
riensi et aliis Teraciter significaverunt, videlicet quod ipse 
dominus Florentius de ecclesia Monasteriensi non cnraret, 
nee intenderet sea vellet in ipsa ecclesia personaliter re- 

üherseizi und das, was er zur Bestimmung der AbfassungS" 
%eä der Recension W.K.V. bietet , in der Vorrede bemerkt 
ist, so ist es w^nöthig , ihn neben dem langem Texte abzu' 
dnicken. 

a) H. IxüL 

Ä) H. Gregorii. 

c) M.H. bona pace. 

d) MM. ab amicis suis specialibus el subditis et ministerialibus. 

e) M.H. antequam literae Qppstolicae suae prQvisionis in capi- 
tulo vel alicubi fuerant insinuatae. 

1) 1364. Apr. 24. 2) Die gewöhnlich in den Kalendarien angegebene 
depoflitio §. Lndgeri, JMfir«. 26, würde nicht stimmen; paeh den Kalendarien des 
Domes za Münster wurde aber auch die translatio s.Ludgeri gefeiert, und zwar 
ApriL 24, oder crastino Georgii. Nach jüngeren Kalendarien fflilt die translatio 
■irfOct.3, 
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nidire, scd Eng^lbertum comitem de Marcka veQel et in- 
leadvrct in suum et ecdesiae suar gtiberDatorem * ) con- 
«iKuvre et provisorem, qui cliain ipsum dominDm Floren- 
liam cum auxilio nliorum dominorum et nobilium vellel 
et debcrct iji&uin polenler et violenter iü dJocoestn Mo- 
DHftteriensem et civitntem et ccciesinm introdacere et per 
Ibrtalilia eircumdiicerc et in dioeeesi Mona^itericnsi e\ 
parle et nomine ipsius domini Florenlii aetualiter frubcr« 
nator, tiitor et provisor permanere, el si aliquii de reddi- 
tiljUN ecelffliae ipni possent siiperesse et derivan, linec sibi 
per ipsum comitem de Itlarcka, prout ipsl concordnverant, 
in altsenlia delicrent dcslinari. Quiiprnpler capilidum, prae- 
luli et eanoniei Mnnastcriensis ecciesiae liuius fictac faraae 
crcdtili, nee in praemissis eaiisa investig^ata seu vcritale 
expert« vel comperla, sed convocalis propter hoc eccicsiae 
Monas! eriensiü noliililius, vasallis et ministei'ialibns et aliis 
nd liacc vocandis et liabitis super Iiuiusmodi lictac lainnD 
consiliis, nobilcni virum dominum de Steinvordia in ipso- 
rum et ecclesine Monnsleriensis gubernatorcm et tutoreni 
eonstituerunt '). Et convocatis super bis alinrum civitatnin J 
et castrorum ecctesiae Monasteriensis et aliis populis'') 1 
ipsis singularibus diversns causas et parabolas, prout prms ] 
f'im-mU ab nntivh domini Floreniii informati, proposuerunt et 
exposucrunt, cum quibus ipsps ad corum voluntutem &t 
eonsensum et conpromissum incitaverunt et attraxenint et 
praelalo dotnino de Stenvordia fortalieia eeclesiae Afoni- 
sleriensis commiseritnt. Et slalim canonici Monasterienses 
adbuc e\ Iiuiusmodi inanis et l'rivole fielae et falsae fannC 
mein omnia eeclesiae privilegia et alia ccelesiae utilia esir* 
ccelcsiam, urbem et civitalem Monasicricnsem ad alia loCi>t 
de quibus ma^is cönüdebant , sub custodia canoniconi>*> 
speclali Iranstulenint, licet de omnibus praemissis ip^e 
dominus episcopus minqiinm super bis fuisset inIerrog;alo^ 
vel requisilus vel quacquam de omnibus bis in cor sutu» 
nunquam descendcrunt vel ab orc procedemnt. Scd *^ 

o) SI.H. lulorem. 

6} .V./f. castrorum httius eeclesiae populis. 

4> IM«. Vraik & fiia«. US. ^ SW. 
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kneate ipso domino opiscopo cum conducdi comilis de 
"Urcka el civium Monastericnsium civilnlem Monaslerien- 
soleniniler fuit introitiictiis et n nivibus et populu 
Itoreptus. Sed praeluti et canonici ac cleru8 Monasterien- 
ip»aiu peuitiis cum null» primo revercntia receperunt, 
: morc solito sicul corum domino et ppiscopo obviave- 
nec ipsuni alisquc cprtis et Rpcciaübus causis et 
malionibus et iiiramentis omnibiis suis pracdecessoribus 
''iDsolilis, igrnolis et inaudilis in eonim dominum et episco- 
f ^um reciperc \oliieriinl. YA ipso dominu episcopo lalio 
innudila et incnnsiiela iiirnmentn f'acere renitente ipsimi 
cum amicis suis et majrno exlraneorum comitatti in urbe 
et civitale Munasterienüi per aliquod tempus snb niavimis 
suis cxpensis ipsum frivole et sine causa esse et stare 
permiserunt et coeg'eninl. Et dum inndem eimi captlulo 

IMonasieriensi esset concordatus, ex liinc ultra mag-nas 
«iHS e\pcusas , quas fccerat , quae ultra mille marcas 
K estenderant, etiam ante ing:rcssnm castrorum de- 
ttJDo de Stenvordia ^) suonim litlori conslitulo et nliis 
eliam ultra mille marcas denmiontm Monaslertettsium eele- 
Hter persolverc oporlebat, et ipsas 8ub mag-nis damnis et 
nsurts rccipere oporlebaL De quibiis et aliis expensis tnm 
'fustralorte susceplis ultra mille scudatos in damnis fuit 
passus. 

Et dum iiaquc in episcopum a capitulo esset receplns 
per forlaiicia circumduclus , tunc quasi omnia bona 
ccciesiae et diocoesis Iuvenil descria , devaslata vel cre- 
'**ata seu obligala, ei e.vce/tlis pecuniis, aiias Ipse e.vpcndil 
" pertolvit, ultra triijintn xex mUlia marcamm notorie repe- 
'^ selvetuta, et omni» oflicia occupala -) et omnium bono- 
1lin et oOiciorum obligationes per dominum Johannem 
■e Verncbor{rli invcnit augmentatas de novo et tarn no- 
W^s quam anliqnas oiSciatorum computatiuues pro maiori 
'Arie litcris et siglllis ipsius domini Jobannis e.v oilio el 
' detrimetUHm ipsitts doinmi Fioreiitii reperit confirmatas. 
Bed et pauci redilus, qui in aliqnibus locis adhuc non 
pbli|rati permanserunt , lii in fcsto Pcnthecostes fuerunt 



I 



1") 1.164. Aitg. 24. Terspricbl er ihm EnlschSdigung. Kies. ÜB. ^, 'Mi. 
i B^tr dH fimilmii rgL die Utk. bä hmg IhA Benth. inriK «f^ V». 



i^ 



•itofti ßt reMptiy qiii in fiitoro feato Bliehieltt dehriiaiit 
Jkti et derivari. I^ in omnibwi locis et fortalieiis y\x 
tantttoi repevit, ad qnod caput suum posset dedinarei 
VervmtUHien dno milUa^) florenos, qui se ultra quadrin- 
gentaa marcaa extendebant, de novis et antupiis dAUis et 
aliorum dehüa in curia Romana pr^ senritio papae came- 
r^ie peraolvere oportebat. Sed etiani statim postquam in 
•piaQopani fuit reeeptus et antequam statum eeelesiae 
a^ret et peraonaa a^noaceret^ ex tunc de literis repressia- 
libua a praedeeessoribus diversis hominibus et armi^eria datis 
infinitas g^raviaaimaa molestationea, minasb) et dtflMatio* 
aea tindique indesinenter est perpeaaus. £t harum litera* 
rum represaalium quampkirimaa peeunia redemit et alias 
m^ltaa alUs n^ociis recuperavit et quamplorimaa alias 
variis euris, minis, blanditiis, laboribus et expenais diver- 
ainiode compescuit et sedavih £t licet pro talibua literis 
ultra qnatuor miilia et sexeeotoa^^) acudatoa et mille et 
trtgintm marcas in peeunia expoauerit et peraolverity tarnen 
aeiuper ex iia pasaus eat iniuriaa, gnerraa et vexationes 
importunaa. 

Item ipae dominus episcopua alatim poatquam fuerat 
intraductua pro gpenerali et oommuni pace terrae labora- 
yit et c«m alüs principibua terrae 9 comitibua, dominia et 
nobilibua ac civitatibus pro commnni terrae et eceleaiae 
anae utilitate ad effeetum perdnxit ^). In qua et pro qua 
pace facienda ad requisitionem aliörum dominorum et ci- 
Yitiltum in obsidionibua fortalitium et aecntioqibua armo- 
rnm etd) expenaia ultra mille marcas®) consnmpait. 

Item quarto anno sui epiacopatus ipse dominus Flo- 
rentius quinqne aedes vrigraviatua prope Settdenhorst eecle« 
aiae anae ademit^) pro aepttngpentia mareia, cum quibos 

a) H. mille. 

&3 M.R monitiones. 

c) M.H. sexaginta. 

d) M.H. in, 

e) MMf ultra tria millia scudatorum. 

1) 1365. Mfirz. 30. BAndniss zwischen dem Erzb. ▼. Köln, B, v. Milpster, 
Grafen v. d. Mark und den Städten MunsteF, Soest und Dortmund zur Aufrecht- 
hallong des von ihnen aufjirenchteten Landfriedens. Unffedr. Urfc. 2) 1367. 
Apr. 20. Kant der Freigrfifiehaft aal dem Dreiiie, KindL B* 3, 467 
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ecglesiaiBi saam multoiii aviplia^t et sobdUepi M04 Ul^crr 
tavit. Item pro dioiidietate iadieii go^aviatiis in Bwe t 
domino Ludowiep suo praedecessore comparata ^) adboc 
ducentas marcas exposuit et persolvit Item pereoswram 
denariorum in MonasteriQ loogis temporibus ab antecfsao* 
ribus suis alienatani ad se et ecelesiam reduiit et reeu? 
peravit. Item ad eandem deaarioram pereassaram indTi« 
täte Monasteriensi novam domtim^)^ quae ultra dvceotaa 
mitfcas constitit, aedifieavit Sed et in Horstmare . venli 
molam et a^uosam et in Coesvelt, WoUbeke et in civitate 
Monasteriensi quamplurima aedificia nuTa et molendina 
construxit et ubique antiqua et vetera reaedificavit et re* 
staaravit, in quibus etiam ultra mille^) quingentas marcas 
exposuit et consumpsit. Et de bis omnibus expositis, de* 
bilis, emptis et persoluliunibus et aedificiis et expositia 
itaque in primis quinque annis sui episcopatos faetia^ 
quae se notorie ultra novemb) mille marcas extendunt^ 
ab universo populo et clero diocoesis in exaetionibus et 
decimis et aliis omnibus c) non habuit mille marcas in 
subsidiumd), licet sibi melius esset promissum« Sed tarnen 
adbuc bis omnibus postpositis ab utilitate et bonore snae 
ecclesiae non cessavit^ nee iaboribus quievit vel expensu 
pepercit, sed quamplurimas alias pecunias ad usus et 
iructna suae ecclesiae largissime ante et post diversimode 
exposuit et convertit, nunqnam cnrans, quod reditus suae 
camerae et mensae sibi ipsi et aliis suis amicis diminue- 
rit, dummodo cum bis ecelesiam suam a debitis relevaret 
et amplificaret et ipsam et suos subditos adversis oneriboa 
grrayibus liberaret et libertaret. 

Sed quarto anno episcopatus sui, dum qnamplurim» 
alia bona ad bonorem et utilitatem ecclesiae ^uae aedifi- 
care et facere proponebat, ex tunc instigante diabolo .ca- 

a) 9LH. mille /*. 
h) M.H. decem. 

c) M.H. in-omnibus /*. 

d) M.H. in restantiis. 

1) 1345. Oct 31. Nif». ÜB. 2, 155. 2) Das Mfinzg^ebfiude auf iem 
Roggenmarkte, das unter Friedrich Christians Regterang niedergierissen lYurd^« . 
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sldhoi iB Rftvensbergfh et eoram eemplices in feste Pen- 
tecostes ^) diocoesin Bf onasteriensem manu artnafa hosti- 
liter intraverunt et null! pareentes, sed indifferenter cleri- 
008 et laicos et relig^osos spoliaverunt et magpna damna 
fecemnt Quos ipse dominus episcopus auxilio dei et civium 
Monasteriensium et aliorum fidelium usque Yersmole fiiit 
perseeuttts et devicit et captiTavit et iure exaetionavit. Et 
ipsos tune Thidericus de Mareka, tunc temporis ecclesiae 
Osnaburgensis tutor et provisor, ex quorundam consilio 
pro famulis perplacitavit. Et insaper ofBciatas eiusdem 
domicelli Tbiderici et sui cumplices Emeslandiam inlrs' 
Terunt et spoliaverunt, quorum quösdam fideles ipsios do- 
mini Florentii captivarunt, quos ipse dominus exactiona- 
^t. Et insuper praefatus domicellus de Mareka ex quo- 
rundam consilio 9 qui sibi magpnum tbesaurum ex deprae- 
dationibus et exaetionibus et {j^erra multa promtsernnt '), 
ipsutn dominum eptscopum et dioecesin difßdaviij et quam 
plurimomm eaatrßrum per circuUum dioecesi dudum magna 
damna fecit» Et de his Omnibus dominus episcopus auxiUo 
dei et suorum trvumphavit. Sed tandem subditis et auxiliari- 
bus dissimuläntibus et tardantibus, dominus episcopus compo- 
sitiottetn inivit^ et si ista compositio sibi servata fuisset, bono 
pne conclusisset. Et in hoc guerra Melchiorem episcomm 
Osnflbmgensem in dioecesin Osnabrugensem potenter dujcit ^). 

Item eodem anno^') mortuus est Engelbertus Colaniensis 
arehiepiscopus et vacavit Coloniensis ecclesia tdtra trienniuni, 
et tunc Fridericus de Sarwerden successit. Et in' hac vaca-' 
tione Godefridus comes de Arensberge sancto Petra et ecclt- 
siae Coloniensi dominium in Arensberqe perpetuo dedit et 
resignavit *). ^ '^ 

Item his guerris prioribus sopitis, guae ex parte casteU 
lanorum de Ravensberg fnerant exortaCf tunc tterum Odem 
castellani de Ravensberg eorum, inimicos in dioecesin Mona- 
sterietiscm insegui apposuerunt et dioecesin Monasteriensem 
spoliäre et damnificare incoepertint, gui ante et supra pontem 
Vechtorpe^') a paucis fuemnt victiy submersi et captu 

ä) Die alte Hs.y von der F. eine Abschrift ist, hatte hier 
eine grössere Lücke, die aus M.tl. ergänzt ist. 



n 136a Mai. 28 Vgl. Erdmann chron. Osnabr. bei Meibom scr. 2, 23t« 
2) Vgl Erdmann I. c. 232. 3) 1368. Aug. 21. 4) l36a Ang. 25. 
SeibwtK ÜB. 2, 9!l2. 5) Facbtorf im A. Susenberg. 
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£l hü Omnibus saepius tpse dominus Floreiifius inlerfiiit 
1 1» Omnibus prospei-is et ailversis mnltas alias guerras et 
■ plurtma odia et adversa perpessus est, publica et «o 
atiae tarnen sagaciter plaeavit et multas ßclas et fran- 
'~i atnicitias et insidias sHenter dissimulavit. Et <fuam 
t principes, nobiles et mHUares, eives et populäres re- 
mavit discordantes. Et specialiter capitnlum et canonicos, 
nies et ciues Monasterienses saopins maxime discordes 
proprio suo damno concordavit. Et semper svii 
^ Kpensis, curts et laborihns pro pace omnimn instidavit, quare 
üidiaHe tn atiis terris gloriam obtinuit et ad voluntatem »tiam 
' jjitrfeeit. Sed in propria Sita dioeeest et terra cum suis et ec- 
dtiiae stiae subailis in reforntatione pacis semper defecit ■], 
licet (amen a primaevo ordinationis suae tempore ecclesiae 
iiae minislerialibus , vasallis, siihdilis elericis et laicia ad 
forum voluntatem et placitum auxilüs et consUiisy verbis et 
factis, muneribns et' promissiouibus semper astitit benevolus, 
indefesstis, corpore suo et bonis suis pro ipsoiitnt utilitate 
noM parcendo. 

Vnde anno praesulattis domini Florentii sexto '3 eomes 

i« Marka oppidum Ludinghusen potenter intravit et accupa- 

Vit. Et Hobiles et iHittisteriales ecclesiae Monasteriensis de 

'^'tiuälio et eonsilio domini Florentii confisi ipstnu oppidum 

mu armata, captts et interfectis in eo mtiltis, recnperaue- 

Wi. Propter auod ipse episcopus et civilas li) et oppida ec- 

wsitte Monasteriensis coram conservatoribus pacis m Susato 

'runt citati, et ad solutionem auadraginta millium scutato- 

« fuerunt iudicati, in auibua ipsi nobites et ministeriates 

tvasatii deli^uerunl, aec se tarnen contra haec iudicata cum 

^1110 ipaorum Florenlio concordare voluerunt, sed duduni 

nifi de Marka damna gravia inüilerunt. Et cum idem do- 

(■■HUf Florentius poslmodum cum cimtale fuerat concordaius, 

"^»eilias et eompositiones per ipsum dotninutn episcopnm intcr 

»•dinalos et conceplus renuerunt. Sed mnyis de polentia 

^duardi ducis Gelrine confisi se ipsos et eorum caslra eius 

ftenliae et proteclioni tradiderunt, a auo postmodum fnerunt 

a) H. et ad voluntatem- dcrccil f. 

b) /f. civtlates. 



^ 
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t) Wohl itii J. 1369, in dem dai lechste Regieniiigsjahr beeanii, du «choa 
j''iO. Jin. 1. die Sühne des Biichofs mit dem nraTen geschlossen wurde, in 
^ laulrücklich die Klage vor dem Landfriedensgericlile erwähnt wird. Nies. 
■ 1^3, 309. Uio ipGtern Geschichtschrciher werfen oft das Regiorungsjahr mit 
bS? '"^"^ zusammen, Aefsen Anfang in das Regicrungsjalir rülll und »eUen die 
K?»ile in da« J. I3T0. Saher auch die abweichende DaraluUatti ^«i C'^i^ 
1^ G. IM. Vgl. V. d. SdiMw Ok. öa 
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Herelieti, pro mwpia parte sticcubuertmt, qiiod ipsis priiis fiiU 
mauditum. 

Jlttius eliam dommi Floreiitii temporibus onuies vaoM 
et müiiateriales et sitlditi ecclesiae Mouasteriettsis et sÜigvUr 
riter et miiuersaliter plus mtnm uuquam ah anlitfitis temporif 
bus et antiis de omuibits ipsoiitni mimieis, aut dndum ipMS 
infestaverant, seniper nndiaue trinmphavemiiit et se^iiper hoKOr 
et ti-iumphus et omuia bona fueratit cum ipsls, tfuoua^ue « 
singulariler et participaliter ab eotvnt domino et ecelesia 4e- 
clinaveiittit. 

Item Imius douiini episcopi a primis suis lemporilw 
quam plures ecclesiae Monastenensis nntiqui inimici Siut 
capti et ab ecclesiae Monasleriensis infestatione perpe* 
tue") cessnre coacli, et quaniplurimos ecclesiae suae ini* 
micos quasi pisccs cum hämo cepisset et captivasset, Ei 
fl suis aliquod adlutoriuiii haiiuisse poluisset. Vcrumtamen 
quamplurimas ecclesiae Monasleriensiä anÜquas fribulalio* 
ncs et perlurbationes deus evidenter extin\.it suis tempo- 
ribus. IVam cum oitioibus nobilibus et principibus et du- 
minis in circuitu suae diocoesis vicinis et alienis scmpC 
haliuit päcem et amicitias speciales et mutuas confaedC' 
raliönes. Sed de suis et ecclesiae suae subditis scmpe' 
habuit Iribulaliones et scerelas et privatas perseeutiooe^) 
quos nunquam secum vel inter se ad pacem vel ecclesiff^ 
suae uuitatem pnluit informare \el reformnre, et quam* 
plurimos, quos sibi credidit esse amicos spccialiores, rcpc 
rit plus quam inimicos nociviores. 

Kt specialitcr anno praesulatus sui septimo ex priv'* 
Icglis, quae quondam Conradus de Monte intrusus conlV^ 
Oltoneni de Relliberge episcopum Monaslerienscm civiht*^ 
Monasteriensibus et Omnibus itil voUintalem eorum dedit tS* 
concessit, quae Clemens papa quiotus cassavit, quod coi«' 
Ira honorem ecclesiae Monasteriensis et conlra eius reg»' 
lial*) fuerunt concessa, qtiod hacc ipse dominus episcopu^ 
Florenlius noluit admittcre vel consentire, specialissima^ 
perturbatioues, odia et persecutioncs publicas et occalta^ 
est perpessus, in quibus tarnen propter honorem ecclesiae 
suae immobilis pcrmansil. Bt ex hac anliqua radice 



a') MM. perpelua. 
ij MM. in detrimentnia epUeofOS«» <A ffuaruK 



radice MM 
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!t et oclii quidam sui aemuli cum eorum sequenlibus 

ad hoc utilibus non multis in omiii forma, sicut 

idiim eorum prog;eni[ores et antecessuros contra do- 

im Oitonem Äfonastcrieiisem t-piscopuiii eorum damU 

processcrunt, itaque contra ipsum dominum Floren- 

eorum dominum proccdere cogÜaverunt et propo- 

fanl et quasi ad eins cieetionem et deposilionem la- 

'averunt. Sed quod per lustitiam vel violenliam haec 

^ere non potucrunt, e\ lunc alias callidas imagioatioaes ") 

tsvenenint et exca{j;itaverunt, cum guihus omnes subditos 

tccicstae Monasicriensis r/ Universum populum ad tcmpus 

tA eorum vol»ntatem sibi altraxerunt et absquc voluntate 

rt consensu domini episcopi eorum domini , cui fidelita- 

m» iuraveratit, qiiandam mutuam confederalionem cum 

is ad hoc ipsorum opus apiis sequentibus conceperunt. 

quod vasalli et ministeriaics ecclesiae Monastericnsis 

pDallis suis mertlis exig^entibus tunc eorum dominum exo- 

sum habucrunt , facilius ipsam conl'ederationem perfSccre 

(^ogitavcrunt, quod sub hae forma et specie pacis ipsum 

(loioinum episcopum eorum dominum n favore populi et 

hlre ecclesiae et iurisdiciione exciudere cogitaverunl. Et 

It eomm ipsum eonceplum melius perducere posscnt ad 

tfeclum, lempus ipsum ad hoc aptum et opiatum expecta- 

nnt et ohservabant, videlicct dum ipse dominus episco- 

K! pro quibusdam negocüs cum scitu et notilia suorum 
elinm speciallimi ofiieialorum per aliquod tempus esset 
w»^ Henum in suo dominio. £t ex lunc quidam sui spe- 
mles aemuli ilerum fictam famam coniposuerunt , prout 
primo introductionis tempore quidam anlea fecerant, 
Welicct quod dominus episcopus versus Romam*^) transis- 
■H et ecclesiam Monasleriensem dereliquissef. Et hanc 
HDiam undique publicavenmt, quapropter univcrsi, prout 
ctiain anlea prius, fuerunt Iiuius f'amae crcduli, aliqui 
tienier, aliqui ignoranter. Et tunc etiam bis fictilits ipsius 
ooniini episcopi amicos et speciales oiticiatos sibi pervcr- 
ttre et ad eorum voluntatera attraherc attentavenint. Sed 

et) M.IL machiiiBliones. 

63 M.H. ultra. 

O M.U. &J cariam Roaim»m. 
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in Us pamm perfeceriiat De hoc ^Hwn h{, ^ ipsms dä- 
mmt eptstopi transitum sctehant et de ifuibus confidehatf ipsum 
coram populo non excusabmit, sed domiDO eorum episcopo 
super bis h*reqnisito et ignorante militem in sua diocoesi 
capitaneum blanditiis praefecerunt et iudices, qui pro parte 
dominum episcopum exosum habuerunt, constituerunt, qui 
se de iudicio sang^uinis, quod ipse dominus episcopus ab 
imperio iure homagii recepit, propria auctoritate intromi- 
serunt et propbetiam, quae in psaimo dicit : ^^t inimici no- 
stri sunt judices^^, impleverunt. Et baec pmnia praenarrata 
itaquc coneepta et facta et per ipsos ordinata ex pleno coq- 
sensu et expressa vohmtate ipsius domini Florentii eonim 
domini et episeopi dixenint processisse ^) et peraeta foisse^ 
et hiy qui in partibus omnia secreta et transitum et rediium 
sciverunty nunquam praedictis contradixerunty nee de reditu 
suo certificaverunty sed quivis fedt facta sua, prout sihi ipsi 
ad utililatem suam videbatur expedircy licet ipsis omnia re- 
velavit et de ipsis honore suo et utilitate per omnia confide* 
hat* Vnde postmodum donuno episcopo ad partes de Rneno 
reverso, ipsi aemuli sui et coufoederatores praetacti (licet) b^ 
ipsum dominum Florentium eorum dominum et episcopum 
uisi sub certis conditionibus et cautionibus c) et laramen- 
tis, per alios confoederatores non promissos vel ioratos, 
recipere noluerunt, prout in privileg^io confoederationis 
per ipsos iurato plenius continetur ^). Attendat ergo et 
doleat unusquisque, qualiter ex einß Tolüntate sit peractum 
et borribiliter per omnes sit processum. Sed tamen sab 
tali pacis forma et umbra ipsius domini episeopi aemuli 
eorum propositum et conceptum et potius proprium eorum 
detrimentum ad effectum perfecerunt ^). Ex quibus tarnen 
multi fideles se abstraxerunt et quamplures postmodum sc 
excusaverunt et multi postmodum in bis se esse et fuisse 

a) H. — ordinata ipsi aemuli domini episeopi dixerunt a po- 
pulo processisse. 

b) Licet /*. in M.U.y da durch das Eingeschobetie die Fer» 
bmdung verändert ist, 

.e) Jf.JEf. pactionibus. 
' dy M.H. Attendat — perfecerunt /*. 



1) 1370. Apr. 28. Vereinigung der Landstände, durch B. Florenz 1372. 
Aug. 15. bestätigt. Kindl. B. 1, 38. 
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deeeptos cognoverant Et tarn caüidae madiiaationes tarn 
borribiliter conceptäe io derisionem omDium populorum 
et in pläteis in canticum ubique popalorum yel puerorum 
transierunt et in capita sont conversiA)^ quae sibi ipsis et 
eomm'posteria et eomm omnibus consentientibus perpe- 
tuas inimidtias, mntuas invidias, discordias et seditiones 
mutaas et aliorum eonfoederaforum inimieitias sibi perpe« 
tuas procnraverunf et praeparaverunt^). Unde dominus epi- 
scopus ex hoc suorum difßdentiay licet esset circiter knuadra" 
ginta sex annorumy statim colorem mutavit et de ea plus, 
quam de omnibus praemissis guerris et trihulationihus in se^ 
nectam et canitiem declinavit. 

Et ipse dominus episcopus resumpta spe in domino 
eodem anno absque eorum auxilio castrum Odyoeb ^) et 
castrum Brocbusen^) una cum auxilio comitis de Mareka 
cepit et destruxit et eastrom Lonekeobus ^) deiieere et de- 
ponere feeit Et insuper castrum Strombergb rebelle et in- 
domitum in dominium ecclesiae suae et sibi . refreuayit et 
ad placitum suum subeg^it^ e^ oblationes capeUae s. erucis 
ultra omnes suos praedecessores, quae prius in potestate 
burcgravii et castellanorum ibidem fuerant, sibi et suis suC' 
cessoribus recuperavit et in perpetuum reservavit. Et ipsum 
castrum postmodom per dominum episcopum Paderboniensem 
et comitem de Rettberge et Susatienses et plures alios inopi- 
nate per omnia captum recuperavit^). 

Item eodem anno dominus Johannes de Yerneborgb 
episcopus Traiectensis in oppido Gbore fuit captus et 
pro sedecim millibus scudatis redemptus et statim post« 
modum in pestilentia decessit« 

Item eodem anno Urbanus papa quintus obiit ^)^ cui 
Gregorius papa undecimus successit^^. 

n) M.H. evanuemnt für et in plaleis — conversi. 
6) M.H.s.h. de quibus pueri in plateis cantaverunt. 
O M.U. Item — successit f. 



O.Oding bei Sadlohn, das der Bischof 1365 an Joh« t. Bcrnsfeld yer- 
pfftndet hatte. Hünst L. Arch. 2) Jm A. Ahaus, K. Gescher. 3) Nach 
Kockser. 2^ 81* im K. ReUinfl^ansen. 4) 1370. Not. 10. entschieden Schieds- 
richter den Streit zwischen Florens und dem Burggrafen Johann y. Stromberg. 
1371. Jon. 21. yerpfindete Florenz das Haus Stromberg an den Bischof und 
du Kapitel T. Paderborn. Mfinst L. ArcL 5) 1370. Dec. 19. 

5 
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Item eodem anno Simon de Lippia et Erneslus dux 
Brunsvicensis et alii complures per OUaoeni comilem de 
Tlicfcencborcli et per II ilhelmum de Mottle in longra ^uerra 
in doDiinio Rnvenslierg'li fuerunt capti '). 

Ilcni anno pruesulatus doniini FlorenÜi oclavo 'comes 
de Ber^iie vetiiens de doiuioio Ravcnsbergh per armige- 
ro9 prope") Tremoniam f'iiit cum pliiribus eafiUis et i/itntlra- 
ginta milllhns scudatortim i-edenifttus. 

Item eodem tnato in festo corporis Christi fideleg domiiii 
florentü episcopi castivm Loe I» ) aditäorio dei et sancH Pauli 
miraculose eeperimt, sed postmodnm per neijlii/enttam Hlorum, 
auihiin castrwta fiiit commistnan, fult timissiim. 

Item anno domitii eodem in Oldenhave '^'i m viijUiit Bar- 
lliolomaei apostoli'J fuit tnaximns conflictiis et bellum inter 
ditces Juliaccnsem et Geldrensem et ^uam plurtnios nobiles et 
principea parte ex una,,et episeopum Leodiensem et dncetn 
Brabanliae et alios pbirimos principes et nobile» e.v parle tJia. 
In ffuo dux Brabanliae fuit captus et Edwardus dnx Gelrtae 
interfectns, et comes Jtleseiisis et aiiam phtrüni principes, h 
biles, militares et populäres ab ulraque parte fuerunt ci^tti 
inter fecti. 

Item eodem atmo ipse domituis Florentitts Monasler 
episeopus, utt eapilaneus et principidis una cum auxilio MeU 
cAiarts, Osnabrugensts episcopi et Oilonia conntis de Teclten- 
borch et Conradi comitis de Oldenborch in die Lamberti^) 
fortissimum casirum ßitiklui/e*} cepit et deslru.vit. 

Item eodem anno ipse dominus episeopus lurrim in Il'iaUt- 
becke et totum castrum quasi funditus reaedißcari et reno- 
vari fecit. 

Item eodem anno domiiuis Florentius caslrtim feien ij, 
quod diidum ecclesiae Monasteriensi rebellavit, prout patel m 
priuilegiis, snbiui/aoit '). 

Item eodem anno castrum Oeslbevern iure devahito citm 
pluribtis vasallis et minislerialibvs et alits bonis , redilibus et 
piacinis sihi et ecclesiae sitae aequistvlt, prout in prittilegOs 
super /üs confectis pletiius continetur. 

a) Hier endet die alle Hs., aus der F. ahtjeschrieben 

b^ IL Lon. 

O //. Oldenhaus. 

<0 W. Belen. 

1) Eritmuun L c. 234. nennl das J. 1373. 2) 1371. Aue. 23. Sclifa 
bei Daiweiler. 3) 1371. SepL 17. Nach Nicberiling niedergl, 2,'f 
dauerte die BeUgerung von 1374. Juni. 2. bi« Sepl. 17. 4} Im A, Vo^ 

5J t372. Febr. äi. Sie». ÜB. 2, 22Q. 
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Jton temporihus suis plitrima homagia et ministertalia 
longis temporibtis ab ecdesia Monaslerieiisi distracla et alie- 
\a recuperavit, i 

Item villant Meppen fii-mavtl et oppidum fecit et iuxta eam 
mstriim Paweistein, t/KOtl Uli ultra ^»ingentis mnrcis consti- 
ft, congtruxit '). 

/fem üi Tehjle propler ibidevx caslellanoriim et atiorum 
''ngolentiaa ) quae diversimode ibidem exercitahantur , mttnlfto- 
^^ , anae Morentins ex nomine siio vocaitir, prettose con- , 
ttrttxit et piscinam et pomerium prope munitionem coemit et \ 
ineam ibidem plantavit. 

Iletn in wbe JUonasteriensi domttm et stabulum ad suttm 
t suceessortim stiorum comniodum conslruxil. 

Itetn Bocholte in dissensione inter capihihun et dvitatetn 
Wonaslefieusem fiiit per inimicos captum, sed per ipsvm do' 
änttm FJarenlium sapienter et potenter recMperalum. . 

Item easlrmu Ilarkotlen a nobili dommo Bemardo de * 
t et olüs nobilibus una vice, et a dioecesi Osnaburgensi 
I vice obsessnm ab ohsidione liberavit et saepiits protexit. 
^^ Hein temporibtis suis Joannes Osnaburgensis eptscopus 
ieeeasit ') et vacavit sedes circa trienninm et ttmc Melchior 
jlff Bninsivick successit, aui postea per comäetn de Hoya ßtit 
iaptus et exinde «i episcopnm Swerinensetn per dominum Gre- 
BOi-iitm papam ttndecinatm Iranslatiis. Et dotnicelliis TlieodO' 
N'cfM de Marha Herum in tittorem ecclesiae Osnaburgensis 
<e>( cancorditer restitutits ^}, et sedes ileiiim biennium vacavit. 
~t inlerim, ijuod nunquam prius aceidil, castella et mimsleri- 
es et eivitas Osnaburgensis se cum domtno Florentio et sua 
eivitale JUonasteriensi ßdeliler muttio confoederavenint. Et in 
iac confoederatione Theodoiicus de Home Osnaburgensis prae- 
Jfosittis in episcopuai Osnaburgensem per domimim Gregorium 
lam undecimum fuit promolus*^. 
Hern suis lemporibus D/icolaus de Teckeneborch et nobi- 
les Otto et Bei-nardiis de Lippia decesserunt. 

Item tcmporibus suis fuit magnum bellum inter Hilden- 
tettsem episcopnm et archiepiscopnm Magdebnrgensem et 
alias principes et nobiles. Et in itia bello dux Brttnsvieensis 
et alit muUi nobUes, armigeri et principes per domämnt epi- 
acopum midensemensem fuerunt capli et interfecti ')• 

Item his temporibus imperator filio ducis Saxoniae de du- 
catu Ltineborg providit et fitium tlucis de Bnins^vtek, qui du- 
ratiim cum filia dueis de Lunebarg acceperat, de ducatu eiecit*). 

1} Schon 1360. Dec. 13. hntle Meppen Sladlrechle bekommen; 1374 
wnrds die Paulabure erbaut. Vgl. Diepeubrock A. Meppen, lüi. 2) 1366. 

^•g. 17. 3) 1373. Apr. 21. 4J 1376. Sept W. ^"^ \^«A. 
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Qui posimodttm in taii guerra cum comiie de Stemebereh et 
äiis fuii interfeetHS. 

Atem iemporibus huius Floreniu in die Praxedis Christi' 
onus de Olaenhoreh et Mauriiius de Oldenhorehy deeenui 
Bremensisp cum nangeniis in Frisia fuii interfechu '}• 

Item civiias Bremensis per eptscopum fuU capta et ad 
ohedientiam reducta, sed eampositio per eioes non fuU sibi 

servata *)• 

Item ipse dominus Florentius habuit guerram cum, conule 
de Benthemy guam iuxta voluntatem suam cotiehtsisset , si ve* 
ram et fidelem seguelam a suis suhditts habuisset^'), *' 

Item circa iaem tempus ex permissione suorum subdito» 
rum castrum Halstenbecke in parochia Oestbeveren contra 
ipsius voluntatem per comitem de Teckeneborch fuit constru» 
ctum et postmodum anno .m.ecc.ljexvii, in die fValburgis*') 
per dominum Fiorentium et civitatem Monasteriensem et dioe- 
cesin Osnabrugensem funditus est destructum. 

Circa haec tempora dominus Henrictis Spegel episeopus 
tladerbomensis^} cum pluribus per landgravium JBassiae fidt 
captus et liberatus. 

Item multae, maximae et longissimae cometae ofmaruerunif 
et plurima gravia fulgura et coruscoHones in Februario et 
Martio sunt mtdita « 3- 

Item imperator Graecorum cum Chraecis, qui longo tenn' 

Jore a fide catholica deviaverant, ad unitatem fidei sub Ur- 
ano quinto est reversus ae ab ipso domino papa denuo bapti- 
%atus. Item dominus Vrbanus mintus papa seaem apostolicam 
de Avittione Romam transtulit et deinde Avinionem est re- 
versus^ ubi decessit. Cui GregOrius papa undecimus successit 
et iterum sedem Romam transtulit et guasi totam L mf i a r' 
diam sibi rebellem invenit et omnia castra et palatia per ITr- 
batutm constructa reperit destructa. 

Item huius temporibus miraculum^ guod in oppido Bede 
apparet b ')y fuit factum. 

Item,maxima pax et privüeaia ecclesiis, coendteriisy mer- 
catoribus et villariis per Karolum Romanorum imperatorem 
sub banno imperiaU fuit data et mandata^. Et in tali pace 

a) M. Item mullae — audila f. 
b^ H. Rade apparuit 



1) 1366. JiiL 20. Doch loll der Deehanl UoriU nach LapfiCBberf, fie- 
fdiichtgqoeUeo. 204.tchoii 1365. JaL 24» gestorben tein. 2) 1366. 3) 1367. 
Mai 27. verband sich Florenz auf drei Jahre mil dem Grafen von Bentheio. 
Mflnst. L. Arch. 4) 1377. Mal 1. 4) Conrad v. Spiegel, nicht B. Hein- 
rich wurde Tom Landgrafen von Hetfen gefangen. 6> 1371. Nov. 25. Sei- 
berU (JB. 2, 594. 1372. Juli. 25« verbanden tich die weglfftÜKhen Herren snr 
AttlrechthalUing dieiOf Landfrieden!. jSeib. ÜB. 2, 603i 
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pmMrum easitum Makmans ad requisiiianem et proeuraHi" 
Item domini Florentii per conservatores pacis fiäi destruciutn 
pro eo y fpi^d ipsum dominum Florentmm et suos canonieos 
diffidavit et spoliavit. 

Item omnes lihertates eeclesiae maioris ■) per ei$ndem 
dominum imperatorem suh huUa aurea et banne imperiali stmt 
renovatae et conservatae 0- 

Item quam plurfmae discortUae inter capittilum et civita-' 
tem Monasteriensem fuerunt exortae, quae dei et ipsius epi* 
seopi auxilio et consilio semper fuerunt sedatae et sopitae. 

Item ipse domintis Florentius procurare feeit apud domi- 
num apostolicum universis personis ecclesiasticis utriusque 
sexuB et etiam armis non utentHnts, in dioeeesi Monasterienri 
existentihus y contra ipsorum vel bonorum eortitn invasores 
maqnuxn conservatorium generale, 

Itewn Coloniae fuit magna discordia inter cives lanifices 
parte ex una et consules Colonienses ex altera. Et fuit inier 
ipsoB magnus eonflictus in eivitate^ in quo consules triumphal 
runt. Et plures in foro in ciuitate decollare fecerunt et reU- 
quos ommbus bonis et rebus iUorum ablatis e civitate expule- 
runt. Et post haec consules Colonienses contra eorum domi» 
num Fridericum archiepiscopum Coloniensem rebellavertint et 
diffidaverunt et auxilio comttis de Marka et plurimorum alio^ 
rum stipendiariorum dotnino archiepiscopo magna damna du^ 
dum intulerunt et dominum capellarium fratrem^') reverendi 
domini Florentii Monasteriensts episcopi in civitate Coloniensi 
m s%ia curia, nuilis inimicitiis praecedentibus, et ipsius domini 
Coloniensis redituarium captivaverunt Quapropter universi 
cives Colonienses banno imperiali fiierunt proscripti et con- 
demnati et per dominum papam excommunicati. Et postmodum 
dominus Coloniensis cttm plurtbus quam sepHngentis armatis 
ante dvitatem Coloniensem per duos dies potenter permansit 
et omnia in circuitu cremavit et mttiihilavit. Item ante huius- 
modi rebellionem fuit ordinatum et admissum, quod ab m^ 
mids domini Coloniensis ahsque ulla resistentia oppidum Duiiz 
fuit captum et destructum et residuum, quod dlaesum per- 
manseraty cum claustro et ecclesiis postmodum cives destru» 
xemnt^^ 

Item his temporibus dominus Florentius personaUter cum 
nobiltbus et magno comitatu cum maximis expensis Parisios 
ad regem Franeiae sc contuUt et annuam penstonemy pluribus 



a') H. Monasleriensis. 
l) H. fratrem /*. 



1) 1376. Dec. 12. Abscbr. im Maust. L. Arch. Du Orifpnal ist mdk Ear- 
ÜQ in das geheime Staatsarchiv gebrachte 2) 1376. 
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atmis a suis jnraedecessoribus negleekamf sibi ei sms sueeesse- 
rüms lahoriose retulii et reeuperavü* 

Et iisdenir temporibus dondceüum Jfoannem de Solmisse 
et alias plures Etneslandiam violenter intrantes et spoliantes 
eßptivavii et iudieiaUter exactionavit. 

Esdem etiam temparänis Joannes hurgravius in Strand 
berge, aui ultra omnes suos progenitores divitOs exaltatus et 
Castro fortificatus et ipsius domini episcopi auxUio et consüio 
nUrifice honorificatus fueraty talium beneficiorum ünmen^or et 
ingratus tarn m dioecesi Monasteriensi , tpuan in aUis terris 
semper guerram omnibus undiaue movebaU De guSbus ipse 
dominus episcopus ipsum eompescere et revocare patemis mo- 
nitionibus non potutt, sed etiam casteUanos^^ suos diffidavity 
eremavit et spoUaviL Et cum de his et alOs fduräms insoleU' 
tOs dominus episcopus ipsum eompescere non posset, ex tunc 
admisit, guod ininUci std castrum suum Crassenstein et in 
casiro Stromherge turrim suam et magnam domum lapideam 
pretiosam destruxerunt et ipsum burchgravium banno imperial! 
condemnaverunt et extra partes depulerunO'). Qui tunc pro» 
pterea in tgrannidem versus hanc insaniam non m suos mmi- 
cos armatosy sed in ecclesiasticas personas exercuit, ipsas 
captivando, cremando et absgue aligua causa b 3 spoUanao et 
ecclesias et coemiteria undiaue cremando et funditus deva' 
stando c }. Quapropter dominus episcopus Monasteriensis ipsum 
primum et suos eomplices et detentores excommunicavit et 
plures eins eomplices, guoscungue cum illo reperit, suspendit 
Et cum pene defecisset, ex tunc Otto comes de Teekeneborch 
ipsum in dotmnio suo et eastris contra dioecesin Monasterien- 
sem et Osnaburgensem manu tenuit et foviL Quare dontinus 
episcopus et sua chntas Monasteriensis et dioecesis Osnabur' 
gensis comitem simul et setnel di/fidaverunt anno Muccc.lxxviL- 
die tValburgis^^y uti supra dictum est, et castrum Hasten- 
beke destruxerunt et plurima alia damna sibi et suis in in- 
cendiis et rapinis intulerunt. Et Monasteriensis episcopus 
auxilio domini episcopi Paderbomensis et aliorum plurimorum 
statim oppidum et castrum Rede obsedit ^, ubi fuit placitatum 
prindpalUer, guod dominus comes burgravium m dominio suo 



d) H. concastellanos. 

fr) JET. sine uUi^ misericordia. 

c) JET. hanc infamiam -in eccL persona« captivando 

devastando ultus est. 



1) 1376. 2) 1377. Mai. 1. 3) Es scheint dies eine frühere Bela- 
gerung Rhedas, als die vom J. 1379 (vgl. Erdmann. 1. c. 236.) za sein, da lete- 
tere erst nach der Versetzung des B. Ftoreni begann. VgL die Urk< in Gesch* 
der St. Osnabr, 2, 114. 
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tuts^am Heberet siisltnere, sed depellere et damna illatn per 
' ifntMi domitio JUonasteriensi restauritre. El alla pUirima fit- 
ainit ibitfetii plneitnln et ordlnatn, niine post soliitionent Obsi- 
''»WIM miitiiiic fiteriml scrvata. Seit dioceesis Ostiabiiti/e)isis, 
lifet nrl/nic episcopo et domina i-niutl, eastia Gronaibeyge, 
ft^ede »')'') et ton f^oerden comili nhltgala potenter recttpera- 
Vtt, Et oppidiim ante f''ersmeUe^') ceperuut et castntm uttani~ 
'«üer ohnederunl et recuperavenmt. Et mna omiiia m obsi- 
dü>ne Redensi plticitata domiiio JUonastcrtensi et suis et sitae 
fi*»itatt Monasterienst non fuermtt servala, de novo eomitem 
«t^davemnt. 

Ilem eodem nnno rirea festnm arnniiim sanciovmn^} ipse 
Floretiläis castrtim Godackers cum domiua nrchiepi- 
*fO Colomeiist et aliis obsedit et suhegit. Et eodem anno 
tlrum fl'ulvesberije eodem modo snbiuyavit. 
( liem eodem aiuio canaraci veteris ecclestae sanctl Pauli 

^*>nasteriensis cum anxillo ipsius domini Jflonasleriensts nd 
^^f»^<im epUcopalem ftierunt tratislali, ttl penitus de veleri 
"^«s^enB.arf sefinllnrnm cattonicorum ampliarelur *). 

Item eodem anno circa festnm ßUehaeUs ^') dominus Jfo- 
^••fes de Sotmisse, dominus de Ollensteine, dominum florcn- 
"y*»n et dvitalem JUonasteriettsem dißdavit , tpiae guerra stn- 
'*«§« fuit sopita. 

Item eodem anno burgravius de Stromberge per Osna- 
'^fwgenaes ultra IVcseram ad caslnim Iteborch "} et Griibeti- 
**^oi') in Saxonia fuit depulsus, poslmodnm itermu ad dioe- 
'■^■vm Monnsterieiisem reversus et in Bredeviirt receptus 
"^ttnius, 

flem nnno dottiint .m.eec.LvjcuÜi. die Priseae virginis *)l 
''^**iies de Teckelnborif per fratrem domini de Ltniborclt fuit 
^'^filits et nsque ad festum paschae"') in eaptiuitate lescrunlun. 
El brevi post hoc idem dominus Floreiilius per dominum 
'^»^niwH» papmn sexlitm tratislatus est ad ecclesiam Traiecten- 
S^»u "), atiam optime rexit. 

ft „Domuit Iteroei magnns Floretttius arte, 

W „Quem deus ehjsii carperc prata rfoiieC')." 

»1 ff. Wedele. 

b) Uie ferse fehlen in IL 



„ 1) WaltricheinUch Wedel bei QuakenbrDch. 2) Venmold. 3) 13TT. 

^ö». I. 4) 1377, Aug. 18. KiE3. ÜB. 1, 332. 5) 1-377. Scpl. 29. 

V,> Murg im Fürstenih. Kalvnberg. 7j lici Einbeck. 8] 1378. Jan. tS. 
*•) Apr. la 10) Jm Anfango des J. 1379; 1379. März. 8. war der lii- 
^Micho Slulil erledigt, da der Ooniprolial Heidcnricb Wulf an diemm Tage als * 
™*Ilnnwe9cr ein BQndniss gegen den Grsren von Teckicnlurg icbiosi. C ' 

, ^ Diubc. S, IIA. Cbireiu guirJi 1393. Agt. 4. m ^UecbU 
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XXXYIIa). POTHO de Pothensten, nacione Bobenms. 

Haie per Urbanum sextum jmpam fuit provisum. Et Te- 

niens cum mag^oa comitiva Bohemonim per quosdam ai> 

mig^eros prope 'Hammonem fuit invasus et ipse vtx eva- 

sit Et per capitulum et cives liberatus est 9 com magna 

reverencia reeeptus, intronizatüs et drcumduetus ^). Et 

cpiia morem^) hominum et terre ignarus erat ex persua- 

sionibus aliquoram ecciesiam voluit obligare. Ad quod 

capitnlum coosentlre noiuit, unde se capitulo opposuit et 

. capitulum se sibi. Et tandem translatus ad ecciesiam 

^^ C5^^. Swerinensem recessit^), relinquens castrum cum opido 

' Horstmaer in manibus comitis de Hoya, pro cuius libe- 

racione multe expense fiebant^. Et ipse festum divisio- 

nis apo^tolorum instiluit 

y. ,,Providus ex toto non fuit iste Potho.^^ 

XXXYIH. HEIDEMRICUS Wulf, priirs existens 
pastor in Hertvelde^), postea canonicus et scbolasticus 
ecclesie Monasteriensis, post hec meritis suis exigientibus 
factus fuit prepositus eiusdem ecclesie. Et quia strenuc 
se rexit et legaliter bona prepositure et ecclesie virililer 
propugnando, ultimate videns desidiam et instabilitatem 
episcopi Pothonis predecessoris ani, qut laborabat castra 
ecclesie transferre in manus aliorum, ipse anno octuage- 
simo primo mense Augusti yeniens in Woltbelse obtinuit 
castrum ibidem de mane. . Et eodem die de vespere obti- 
nuit propugnaculum in Telghet manu violenta, Postquam 

a) Nach Florenz sind in W. den Bischöfen keine Ord- 
nungszahlen beigesetzt 

b) H. morum. 
e) JET. Hertzfeldt. 



1) 1379. Apr. 9« stellt Potho die erste Urk, als B. von Münster ans. Münst 
L. Arch. Doch erscheint Heidenrich Wulf noch Apr. 27. in der Sahne mit dem 
Grafen von Bentheim als Stiftsverweser. Nies. US. 5, 250. Ueber Pothos Gefan- 

fenschaft vgl. den kaiserlichen Brief von 1379. Sept. 8. Nies. US. 5, 258. 
) 1381. Apr. 28. stellte er noch eine Urk. als B. v. Mfinster aus. MflosL 
L. Arch. Jan. 21. und Febr. 14« hatte der Domprobst Heidenrich schon Bünd- 
nisse mit dem Erzb. v. Köln geschlossen für den Fall, dass Heidenrich Bischof 
werden würde. Kindl. Hss. 53, 128. 132. 3) 1382. Apr. 3. schloss B. Heidea- 
rieh einen Vertrag mit Otto t. Hoya wegen Lösung Horstman. Münst; L» Arclu 
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Potlio fuit translalus ad ecclesiam Swcrincnsem 
tone stallm cnpitiilum Monnsteriense elejjit dominum 
bydcnricuDi in episcoputn, et scripscrunt pro co archi- 
fecopus Coloniensis, oonies de Marita et mulll atÜ prin- 
[IC8 ac domini ad papam Vrbanum .vi., licet multi la* 
wassent eontra ipsum. Quo non obslante papa IJrba- 
'i. sibi providit de ecciesiii eadem Monastericnsi, 
domini .m.ccc.Uxsii. b) ^). Et sie fuit solempoiter 
^nizatus per comitem de Marka ^) Engelbertum et 
,trem etinm domicellum Tbidericum. Et tuit suseeptus 
p capitulum et cives j^loriose. Hie cciam fuit prcsencia- 
ir domicellus OUo , eomes in Telseneborch , pulsans 
npanam luore anliquo et poslulnns cenlum marcas de 
I termino et plures alias pecunias de temporibus re- 

pACtis, sed nichil sequebator, 

L Post hec circumvallavit Eng'belradlncbb^ ^} cum adiu- 
PÜ) alionim dominorum de pacc<^) et destruxit. Post bec 
Vomvallavit cum adiutorio episeopi Osnaburg^ensis opi- 
Lin^be et coef>*it comitem de Tekeneborch ad bonam 
iDposieionem *). Eciain desirusit et cxpug-navit opidum 
^erg'erne. Ipsc cciam construxit in Olde castnim dictum 
tulsborcb contra comitem de Thekencborcb. Eciam 
jistraxit castrum Hertevoert '^) loco illius castri 8Iipse 
itructi per comitem de Benthem et comitem de Tbe- 
Qeborcb d). 

Item ipse mag'nas persecuciones perpessus fuit per 
H vasallos et prccipue per illos de Novo Castro ^)^}, 
i multas blaspbemias contra ipsom loquebantur et scripse- 

a) M.H. \xxx\. 

6) H. Engelroddjng. 

c] //. de pace /*. 

«0 f. Eciam construxit — Theheneborch /". 

t) Mi. Nienborg. 



i 



■b-lLHaiut, L. 




I) An der pdfaMlichan Beslfllieutigsurk. Mies. US. 7, 160. isl i 

' 1382. Nov. 9. leiilele Heidenrich den Antriilsvid. Nies. US, 7, iim. 

... dem er 1382. Mai. 15. ein LnüdfriedensbändniRs srhioss. MQnst. L. Arch. 
im A. Ahi-us, K. Raesfeld. 4) 138S. Mai. 14. Münsl. L. Arch. 5) An 
" Emi, Lingen gegenüber, 6) Der Felide cepn Gifieliiert von Broncbarst 

'■- BurgMiiinner von Hicnborg gedenkl der Bischof in oinw UtV-s^iaV^'W». 
"— ■ L. Arcli. 
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ruDl Stent el pr^dMcssoirs saos sepios maliciose 1 
Tfronl. Sic et alii dapifcri diocests ia saperbm siia fn 
runL Ipse aulnii cognoscens prrtin.i«iis et mxliciiis eoninT' 
aliqaos polenciorrs capfiTavit et inmrceravit, niios ab of- 
ficits suis deposuit el altos snbstjlail. Compnlaciones qao- 
rundam eoruin frivolüs non rcspesil. El propler hoc, nl 
dicebatur, muiti secrete pro interfectione sui Uburabanl^ 
unde et quidam fueninl rotali, et gtiidiim facti fueni 
fujptiTi. 

Eciam tempore prepösitare 5ue, cum noLiles qaidi 
eccipsie Monasteriensis^ viJelicet de Benihem, Soimcf 
«t plttres «lii sfabant contra eccirsiam bona eeelesie dc- 
vaslando et dominiis Florcncius domiitabat, ip,se soltis 
ciim oiiiK adiiilorllins bona pcciesic delensabat virilitM 
ipsis resisiendo, ila quod eciam contra dominum de I 
nicftttp proposuil duellarc") i). 

Kcinm mag:na consumpsil cum comite de Mnrka 
lamvnla, cum eo et cum cpiscopu Colonieosi lerras j 
divcrsas Hervanilo in majrrium sui periciilum et expea 
Ulliuiulc vero non iniciiiens fundamenltim stabile io j 
mitf! de Mnrliji , inivit lijram cum arcliiepiscopo Ca 
tiierisi ''') et epixcnpo Osnaburg^ensi ^), qui simiil intr^ 
nint dominium comitis de Marka et ibidem fecei 
ilnmpna in incendiis et opinis maxima et prenpiie 
cordc doniinii sni villam "Weslhoveii bis Amdiliis 
filniendo et alias vicinas destniendo, concrematulo et 8 
linndo. Post bce comes de Marita cong;re^ans magnl 
vxercifum intnins dtocesim Monasleriensem et appron 
quans civitati Monastericnsi ad di.stanciam iinius milia 
f'ecit dampna in incendiis et rapinis. Qnod percipiu 
cpiseopits con^re^avit mn^num cxcrcitum cum suis ' 
lis et episcopo OsnaburjrcDsl, volcns cum ipso bcllan 
confrressuin habere. Scd postqunm c\ivil portas Monai 
ricnscs supervenit nuncius intiraando sibi et suis, 

aj H. bellare. 



1) 1379, Apr. 27. wiinle dieic Fehde gcsiihnl, >U llridcnHrh SliAn-t«^ 
wuer WH, Nim. US. j, 250. 2) \3»b. Jali. 29. Sciberb L'B. 2; «56. 
SJ IS&6. Apr. 9,0. dvr SL Otubr. 2, 124. . -m 



litM»;^ 
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comes recesfiMseL Pfe^cia qao «pirita dactiia falsiiiii nmieia« 
nt iD detrimeBtiu» magmim episcopi et suorum« Et M) 
?piscopas cum suk ftUtim re versus fuit in civitateni Mo« 
aasteriensem ^). Post hee mortüus est comes ^) et sie 
cessabat quassacio ioter Monasterienses et Mareeoaes. 
Post hec eciam moriebatur episcopus. 

Tempore eciam suo ^) mag^na fuit pestilencia in Mo- 
nasterio et ciroumquaque 9 ita quud in curriculo medti 
Anni multa milia hominum ^)^ plus quam octo milia in 
Monasterio^ moriebantur, et precipue iuyenes ac pulchri 
homines utriusque. sexus. 

Quid igitur de laudibus eins dicam? Multi enim amt, 
qui vitam eins despieiunt eo, .quia non fuit eis ad plaei* 
tum. Et in hoc yerificetur illud commune dictum^ quod 
nullus. vivit, qui cunctis placeat Ipse enim fuit larg^us 
sibi et subditis, mag^nanimus et magnificns^ audax enim 
fuU ut leo^ largns ut gallus^ austems ut cor^us^ pius ut 
turtor, contra rebelles maliciosus ut leeoa, domesticns ut 
colamba, contra dolosps versipellis et dolosus ut vulpis^ 
cum simplicibus mitis ut agnus, in agendis velox et agi» 
lis ut capreolus, interdum piger et tardus ut ursus, pre» 
ciosus et carus ut elephasb). 

Hostes non timuit, licet plures habuisset. Magnafia 
quidem egit in Hassia, ubi una cum episcopis Goloniensi 
et Osnaburgensi^ duce Ottone de Brnnswich et comite de 
Marka magna dampna lantgravio Hassie fecerunt terram 
suam graviter infestando cum adiutorio episcopi Magun- 
tioensis et de PCassow *). 

Demum tempore suo^ sicut dictum est prius, fuit 
magna pestilencia in Monasterio et drcomquaque 9 ita ut 
multa milia hominum in brevi cursu temporis in civitate 
Monasteriensi moriebantur et multi locum mutabapt, alii 
visitando Coloniam, alii alia loca, sperantes dtctam pesti- 
leociam evadere. Sed in hoc multi errayerunt^ ,qni in re- 
^ersione moriebantur, eo qnod iam infecti fuerant, ante* 

a) H. roulta milia hominum /*• 

&) H. .Ipse enim fuit largus — elephas /*. 

1) Vgl. T. 4 Scbür^q. «3, 2) 1391. Dec 2I. 8} 1982. 4) 1985,^ 
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Jiiaiii locQDi inntaTermit Et pro maiore parie mvenes 
ecedebant et ipse adiotorio dei fuit preaervatos. 

Fatt enim inaticiariua magpniia, in indicio aeerbaa, non 
reapieiens peraonam, neqne gpenealogiam peraone. Sed alios 
peodebat, alioa decapitabat^ aliia cmra preacidit, alioa vin- 
calia allig^avit. Eciam male ^) oppressos liberavit^ aieat 
qaoadam nobilea per^^noa Tenientea de Proeia, qoi 
pag^avenint pro cbriatianilate contra pagpanoa, qai capti 
fuerant et spoliati per illos de Haerkaten« Qaod emn per- 
cepiaaet atatim poatpoaitia omnibui aliia cum sota celeriter 
accessit castrum Haerkaten et coegit eoa, aeilicet fore- 
factorea, ut preatito inramento dimittcrent captiToa et 
onaia ablata redderent ^). De qao mag^nm honorem 
aeqvisivit Tersus plagpam meridionalrai b^. 

Similiter a captivitate liberavit Johannem de Saide- 
ren c) captum a quibnsdam vespilionibus , qni propter 
anam infirmitatem volens querere subsidium medicine in 
Tia fuit captus, quem raptores eciam privaveront equis 
auis. Quem copiose remuneravit, equufn in triplo meiio- 
rem deatinavit et aliis clenodiia ipsum decorando^ de quo 
magnum honorem acquiaivit versus plagpam orientalem. 

Similiter honestissime reginam Dacied) tractavit, cum 
per civitatem et dyocesin Monasteriensem causa peregri- 
nacionis Iransivit, de quo per plag^am seplentrionalem 
multum laudis et honoris est adeptus^). 

Insuper mag^nifice eg^t versus Frisiam et Fmeslaa- 
diam, ibidem timorem incuciens Frisonibus et vicinia, de 
quo sibi honor mag^us per plagpam occidentalem fueral 
assigpnatus. 

Eciam veniens Yechtam percepit, quod domicellus de 
Depholte in multis iniuriabatuip sibi et suis. Statim ar- 

a) H. piultos. 

&) H. septentrionalem. 

c) H. Salden. 

d) H. Daniae. 

e) H. de quo — adeptus f. 



1) 1382. Nov. 30. schlou B. Heidenrich einen Vertrag mit den Korf n 
Haikolteii. Mies. ÜB. 2, 231. 
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mata buuiu in braclilo forti transivit in viltam Golden- 
stede ') el incfaoavit ibidem caslrum contra ipsum et 
contra aÜos vicinos siios. Quod vidcus idem domiccllus 
humiliavit se veniam petens, omiigium sibi preslando, et 
(iucenlas marcas dedit episcopo racione expensarum ab 
ipso lactarum ^). Has aiitem ducentns marcas dedit dapi- 
IVro de Vccbta in subsidium rel'arniaciouis turris con- 
fracte in Vechla. 

Ilem comitem in Tekeneborch citatum per dominum 
Fpiscopiim Oänaburgcnsem ad sedem \rig;rnviatus circa') 
inaburg'uin, gloriose dictum comitem ibidem duxit et 
ifloxit parte altera non comparcnte. 

Eciam dictum Mnicman, tjui mulfum persequebalur 
iclesiam Monasteriensem , quasi ad nicliilum redegit et 
islrum suum dcstruxit. 

Hcc et multa alin bona fecit et ardua, que longum 
Mnt cnarrare. Alulti autem vitam suam despexerunt 
nes ipsius occultantes eo, quod tempore necessilatis 
Mndoque iumenta clericorum, laicorum et reli^iosonim 
iclavit. Sed tarnen causam facti respicere noluerunt. 
enim multos liaLens hostes cogebatur habere resi- 
endo illis adlutores, qui non poterant vivere de vento, 
nenta rapuerunt et comcderunt. Bursam enim vacuam 
Jiait et bona dyoeesis obligala iovenit, igitur yacua manu 
icessaria sibi et suis acquircre nequivit. Multa bona 
cit, que siog'ula singtilariter enarrarc prolixum esset, 
empöre suo mortuus est papa Urbanus sextus ^), qui 
episcopum creaverat Ipse eciam post multa 
ma, que tecerat, tympanie specie ydropesis dtem clausit 
tremum anno domini .m.cee.xcM. quinia ydus Aprilis^ sei- 
et feria tercia post palmas ''), bora Icrciarum in Mo- 
ilcrio in domo oQicialis. Et stntim post prandium est 
lullus in nova capella beate Marie virginis ^) circa 
I cornu altaris, ubi el yraaginem beate Marie vir- 

a) B. prope. 



1} Im A. VcLhlc an der Gi'£nze der Grurjich. Diepholz 2) I3S3. Apr. 
iriebcrdiiiE NiedmI. Urk. I, 98. Kindl. B. 3, 4»T, 3) \ä%^. QcV V^. 
)j(9& Apr. S. b) Die frübero JdsmeaikBpeUe \m Um^n^« &«i &a\ia. 
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giniB nmliis propidam de antiqaa capella ad noTam ma- 
nibiM propriis transferendo introdaxit cum solempai pro- 
eesaione clericorum et tumultn popalomm. Que ^oriosis- 
sima virgo dig^etur pro ipso intercedere io celis, cuios 
capc^nus^) fiierat hie in terris. 

Fl yyJEn Heidenricus iusiortim feriur amicus b)/*^ 

XXXIX. OTTO quartus, nobilis et illastris de 
Hoya natus, prepositus ecdesie Bfonasteriensis^ stafim post 
mortem sui predeeessoris meritis suis exig^eatibus io epi- 
seopum electus est Nam domiaus Heidenricus feria .iii. 
post dominicam palmaruro, que tunc erat .v. idas Apriiis 
öbiH et «iii. idus Apriiis idem Otto, scilicet in cena do- 
mini, concorditer a capitolo electus est anno Christi 
•m.ccc«xeii. ^). Iste \enerandus pater diocesim invenerat 
ang^statam, castra et cetera bona ecclesie pro maiori 
parte obligata et inpigpnorata. Que omnia coUeg^it et reo- 
nivit ac magpnifice dUatavit. Insuper quam strenue quam- 
que Tiriliter et g^loriose rexit, et quomodo Octavianuin 
Augpustum in terra sua facieodo pacem imitatus est, pa- 
tebit in scquentibus. 

In prlncipio, medio et fine^) sui regpminis adversa 
perpessus est aliqua. Invenit enim in mtroitu suo g^erras 
cum comitibus de Bfarka et de Tekeneborch, quapropter 
in octava pasche^) introitua sui fecit diem placitum cam 
comite de Glivis ante opidum Lünen» Et nocte in Cappen; 
berge ntl mali suspicans equis suis et suorum spoliatus 
.est, aliqui interfecti sunt de suis et aliqui capti, ipse i^ero 
deo protegpente cum reliquis suis pedester evasit et io 
Boesler ivit« Quapropter manachi in Cappenherge stispecii 
habiä in vita sua praetactunt monasterium nunquam iniravit* 
Sed paacis diebus elapsis tractatum et condnsnm est vi 

d) H. cultor. 
4) f^. hat denselben Fers, -^ R: 

,,Anna Heidenricum reddunt formidine dignum, 
„Queis sua se virtus extra manifestat et intus.^' 

e) K.V.M. principio tarnen et in fine. 
1) 1393. Apr. XU 2) 1392. Apr. 21. 



IMvnie ad Lipptam in quodam die plocito, quod capüvi de- 
bercnt liberi sin« exaccione dimitti et eqiii debercnt resli< 
, tjuod üt fitclum est,, esceptis equiti melioribus, qui 
pon fuurunt rcstiluti b) '). 

Post hoc aliqui nitlitares dicti Stecken diocesim spo- 
MTcmiit, quorum quidam capti sunt et in civitate Mona- 
leriensi ad iudicium ducli ac in cippos missi suntl^]. 
laam oli rem multi traclatus sunt hatiiti. Tandem vero 
i Haminone inter arctiiepiscopum Coloniensem et eplsco- 
^^ ( Monasteriensem et Padcbornensem , necnon comitem 
i Mttrclia {generalis pax terre ürmata est '). Tractalnm- 
; et concliisuin est ibidem, quod captivi simul pro sui 
nnnpcione mille florenos expooere debercnt, Sed capli- 
i dimissis ad tres dies pax vix duravit. 

Hie äutem ante confirmacionem suain facta sunt. Con- 

macione vero babita solempniter multis nobilibus, miÜti- 

>ug ac faraubs constipatus intronisalus et introductus est^). 

Qui quidem cum diversis postea diversas habuit g^uerras 

~t quasi semper mag:nifice Iriumphavit. 

Unde ob rogatum illornm de Novocastro sttoium cu- 
■frejuiKin priiiw anno siii piaesitlalns ^lerr.im liabuit cum 
wiDrico de Kunern <^) *), cujus casfrum dictum Bru- 

e) Für quod — ■ restituli hat M.H. : praesertim et damna cum 
Vede suoruiti mililarium Steverlingensiuni , qualiter ipsis sigilla- 
I fueml per dojniiium Adolplium comitem Clivenscm et Adol- 
m filium eius nunc ducem Clivcnsem, sed minime servaltim. 
Ire graves gtierrae posLea exDrIae sunt inter ducem ipsum et 
Os mililares dioccesanos , scd per eos compulsus poslea resli- 

et volvit equos et dumtia. 

V) MM. incippali sunt. 

Ö IL KuMion. 



t) Uehor diese Angelegenheit Enilea sjt:h in einem Dortmunder Kopidlbu- 
: foi^DiIe Urkunden: - 1393. Msi. B. verspricht Graf Adolf Schadeaier- 
\. -~ 1393. Apr. 25. und 1394. Febr. 10. beklagen sich Bernd, Saader 
1 Heinrich Oroale, Johann niarrien und Dietrich von Hamercn aber das an- 
illle Veriprevheo des Grafen. — 139t, Mfiri. 22. RechtrerligungBachreiben 
Grafen. — Urheber des Ueberfalb war Johao v. d. Mark, Herr v. Arera- 
e,cia V«U«r des Grafcu. 2) 1392. Vgl. v. d. Schüren. 136. 3) 1392. 
|. 18. icbwur er den Antj-lltseid. Kies. US. 7, 167. 4) Willius hiit. WeitT. 
tf- "-^-rich r. BQren. 
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npdi«) obwdh, cepit, comboBÜt et .d nidiilao. re- 
degiL 

Deinde anno Christi an.cee.%mu obsedit castrum Rlop- 
penborcli et obtinnit m mense Augusto. Postea oplinuit 
opidum Oygte maximis mduHriis et laboribus. Hec dao 
optinoit cum adiotorio episcopi Osnabur^ensis ^). 

Habiiit preterea g^uerram cum domicelUs de Stenvor* 
dia et de Zolmisse. In qua qoidem goerra drcamvallavit 
caatmin Ovelgonne^ sed ytio capto traetatibas propter boc 
habitis determinatam est ^)^ quod ipsum per mensem *) 
deberet reservari, ne destrueretur^^), ut aaltem passet anUca- 
bäis mterpositio mtervenire. Sed Interim dominus Otto per 
StenTordienses captus est et sponte, non de campe doctas, 
oontra siforum voluntatem ut leo imperterritns ad Steo* 
▼ordiam equitavit, iniung^ens suis 9 quod nee \ilam suam, 
nee Sanitätern respicerent, sed castrum Ovelg^nne elapso 
mense secundum condictum destruerent et pro libertatibus 
ecclesie et diocesis non minus agperent Qoare amicahUi 
eompositione non inventa et mense elapso castrum destni- 
etum est et opidum Stenvorde per Monasterienses cum 
adiutorio fratris domini Ottonis, scilicet Voonntf episcopi 
Padebomensis, Ottonis et EruA comitum de Hoya et Sy* 
monis domicelli de Lippia circomvallatum est. Interim 
▼ero domicellus de Zolmisse^ qui tunc rexerat in Steinvord) 
et nepos eins, multum impie et cmdeliter egit cum captivo 
episcopo. Sed Monasteriensibus opidum cum suo domicello 
angariantibus pax facta est^), et episcopus pro compe^ 
tenti summa, scilicet pro Septem millibus et quingeotis 
florenis, de captivitate dimissus esL 

Postea ciuibus Fredenstbus renitenttbus domino et suis 
in guerray ifuam dominus episcopus habuit cum domiceUo de 
Borkehe, et suspicione orta, auod dominus Clivensis intende- 

d) H. Benning. 

&3 H. sine destruetione. 

3) In der Twente. 2) 1393. Jani. 18. Bfindaisf mit dem B. t. Osoa- 
hrOck gegen Kloppenburg. Kindl. B. 3, 519. 523. Vgl. die Urk. von Jnni. 2a 
G. der StT Oanabr. 2, 133. 3) 1396. Apr. 10. Nief. US. 5. 446. Eine fHl- 
bere Fehde mit Steinfurt war 1395. Apr. 17. gesühnt. Niet. US. 5, 287: 
4) Der Termin war Juni. 24. 5) 1396. Aug. 12. Ifief* US. 5, 291. 
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dictum oppidum f^reden inirare ibidem eaatro fundanda, 
lod nimitutt praeijtdicabile f'iiit dioecesi Monasteriensi, dictiis 
niims OUo dum et potenter inlravit et niilllivit Vri'dcn, 
lilicans ibi cnsirutn contra SHederum de Voerst domi- 
in jihmis, ac domicelliim Heniicum de Zulmissc 
lerosque sibi non faventcs. Et boc fecit anuo domini 
ccc.xcix"). 
Eodem aiitem flnno cnptivavit coaiilem de Lymborch 
mullis equis et armig;eris ante o|iidimi Luiien. Se- 
ilt vero die Swedcrum domicollum de Voerst cppk 
.Ixxx. ai'migcris et Lonis de.\tr.iriis et miiliis bonis 
r, aui nimium infestahanl dioecesim. Quem quidom per 
nniuro in caplivitate tcnuil. Tandem exactionatus pro- 
Uit pro sui redempcione .xxx. milia florcnoi'um dare, 
nonim .x\iii. milia c\posuit. Sed pro -xvi. '>') miiibus 
Mtgavit castrum Abiijs ') cum dominio ad cerlum lempus 
»^leadttm, alias cedet-el domino et dioecesi Motutstertensi, 
Ood nempe non redemit. Unde et episcopus instinctu ä- 
t domini Jteijtoldi eomiiis de Gelre ,iiii. milia floreno- 
1 adiecit, cum quibus propriclatcm caslri et bonorum 
Uinencium sibi acquisivit ~). 
Babuit insupcr fruerram cum comile de Marcba, qui 
t^it Werne et combussit. Sed dominus Olto codem die 
»Irarit Werne et rcedificarc et munirc cepit anno Ctiristi 
*>.cccc. mense Julii. 

Eodcm quippe anno circumvallavit castnim et opidum 
Bevcrgerne, prius tarnen pace cum comite de Marclia fir- 
"'sta, et cito spatio t/uatitor dierum opidum oblinuit. Po- 
"ea eciam oblinuit et castrum et boc mense Awgusti. 

Dcinde post octo dies circumvullavit duo cnstra, sei- 
ltet Lynge et Tclseneborcb. Lyng:e cum adinlorio fralris 
>i>i Hildensemensis cpiscopi et Bernardi dneis de Lunen- 
••orch et comitwn de Hoya, de Sckawetibori/ , Homborg et 
f'xriHjn nobilium eoi/natonim suortim. Sed Telteneborcb ob- 

a) M.H. xcviii. 
h K.r.H. xii. 

,t) tlQO. Nov. 13. Hjes. HB. 2. 407. Am Tage vorW liBlIe Swerter 
illen Ansprücben an illc llerracli. Loen entsag. K.ai4\. %. %, Viä 
' ' 31. Hie«. VB.2, 4ü).*r 

^ m 
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•edit com adiatorio episcopi Osnabargpensis ^). Propter 
has certe obsidiones ipse comes de Tekeneborch ad civi- 
tatem Monasteriensem venire compulsus est, ubi resig^oa- 
Tit caslra Bevergperne, Kloppenborcb atque opidum Oyg^te 
cam ipsoram proprietate el dominio, ut patet ex lüteris 
desuper confectis, ei etiam possessionihus homirmm et bono- 
rum, quas bactenus in dyocesi Bfonasteriensi et in bonis 
monasteriorum seilieet Gampi sancte Marie atqne aliorum 
ad dioceaim spectancium minus iuste habere consue- 
▼erat ») ^). 

Postea quidam Henricus domicellas de Solmisse, tum 
propter mortem fratris sui non legitimi, sed naturalisj Joan^ 
nitf de IVeersch in civitate JUonasteriensi interfecti per Her- 
mannum de Mervelde, tum propter decimam in Marhtdsen^) 

Jrope Grolle et alia bona dtoecesis, seilieet curtis de Kerne- 
ecke b) et multa alia, qnae contra dominum iniuste possede- 
ratj tum propter damna et tniurias, auas intulerat eastrensi- 
bus in Novo Castro et aliis dioecesanis, aui auxUimn donuni 
implorabant, qui suis ad resistendum annuit, coneepit dolo- 
rem et peperit iniqoitatem, quam meditatus est in cobili 
SUO9 et lalsas infamie litteras de episcopo iussit seribi et 
per terras ubique mitti. Quapropter episcopus attentis etiam 
clamoribus et precibus suorum dioeeesanorum, tjuos unditpie 
molestabatf ipsum diffidavit et suum castrum Ottensteen 
obsedit anno domini •m.ccccvi. Quod quidem castram 
victualibus consumptis Adolphus, comes de Glivis, caput 
ac defensor ipsius de Sobnisse, cum omni sua potestate 
ac suorum victualibus munivit^)^). Et babuit adiutorcs 

a) If.s,h. Placuit hie tenorem litterarum resij^nationis inserere, 
qui est talis. — Folgt dann die bei lUndl &. Beiir. d, 8S. 
gedruckte Urkunde. 

(3 JK Hernebecke. 

c3 Für anno — munivit hat H.i anno domini in mense Se- 
ptembri circa festum Michaelis, non formidans nee anxius de minis 
comitum Clivensis et Markensis, qui postea confoederati cum diclo 
de Solmse, difßdavit dominum episcopnm anno .m.ccccvii. ad octo 
dies post paschae et eodem anno circa festum Lambert! victualibus 
in diclo Castro consumptis illud castrum cum omni sua potestate 
ac suorum victualibus providit et refocillavit. 

n 1400. Sept 4. BündDiss mit dem B. v. Osnabr. und den Stfidten Mün- 
ater und Osnabrück. Nies. ÜB. 2, 318. 2) 1400. Oct. 25. Die verschie- 
denen Abtretungsurkunden bei Kindl. B. 1, 85. IVies. ÜB. 2, 38. 326. 330. 334. 
33 Vgl Nies* US. 5, 392. 4) 1406. Vgl. v. d. SchOren. 164. 
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valAs magno« 9 qui domini Ottonis-erant inimtci, scilieet 
Robertam Romanoram regem , Joannem ducem Rurgon* 
die 9 comitem de Moersa, landgravmm Hassiae, de Hens- 
berge, de Seyne pluresque alios. Verum episeopus hoc 
parvipendeas conira volunlatem dicti comitis ae ceterorum 
quasi daobus annis minus duobus mensibus ibidem ante 
castrum m obsidume HUissima mansit, donee ipsum manu 
valde forti obtinuit 

Contigit aatem anno Christi .m.ccce,\iii. kal. .xii. Apri- 
lis^) fieri conflictum inter Monasterienses ex parte una 
et Clivenses atque MarJ&enses parte ex altera inter AI* 
tenvorde et Gesgher^) ibiqne capti sunt tres fratres, sci- 
lieet Johannes, Gosswinus et Henricus de Stecken, Her* 
mannos de Wittene miles et .cxxii. armigeri. Reato vero 
Paulo protegente Monasterienses de prelio cum triumpho 
sunt reversi^). 

Postea, ncmpe eodem anno .vi. kal. Augustib) Hen- 
ricus de Zolmisse victiialibus consumptis et necessitate 
compolsus dedit castrum Ottensteen in manus domini Ot* 
tonis episcopi^). Quo debellato et obtento longe lateque 
eins fama diffusa est ac {>er universam regionem ipsins 
laus est magnificata. Insuper circumvicini principes, nobi* 
les et barones eum metucbant et ut dominum venera- 
bantur. 

Malta alia quippe inclita egit. Verum y ut praetnütüur, 
in obsidione castri Ottenstein anno Christi ,nucccc.viii. in 
qiiadragesima feria quinta post Laetare*') intraverunt mam^ 
forti et armata Joannes, Goswinus et Henricus Stecken , viri 
potentes et famosiy nomine dicti comitis dioecesin Monasterieu" 
setn^ pauds damnis tarnen ülatis. Superveneruntque nomine 
domini episcopi dominus Henricus de Gemen et Heinoldus de 
Kovorde cum parva comitatu et miraeulose dei et sancti Pauli 
Providentia cos prostraverunt prope vUlam Gescher et cepe^ 

a} In M.H. fehlt Contigit — reversi, da dasselbe im folgenden 
Absätze umständlicher erzählt wird. 
6) JBf. crastiao beati Jacobi apostoli. 

1) 1408. März. 21. 2) Geseher im A. Ahaus. Ein Altenvorde findet 
sich in jener Gegend nicht. 3) 1408. Juli. 26. (crastino b. Jacobi ap.; 
.vi. KaL Aug. wSre Juli. 27.) Nies. US. 5, 457. 4) 1408. Mfirz. 29. Oben 
wurde .xii. KaL Apr. (Uta« 21.) genaiint. 

6» 
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rmH ex Us eenium %rigmti quiu/ue armatos, i/ui fere omnes 
propter acerhitatetn conflictus erant vulnerati, Quidmn cecidt' 
runl mortui. Ex nostris vix tres vel (juatuor. Postea Marken' 
ses ceperunt capiivuni Theodoricum de Hameren, ofjiciatum m 
Dudmany cum triginta sex amiigeris et exinde hahitis tractü" 
tibus inter dominum Ottonem episcopum et comitem Clivensem 
plaeati fuerunt in loco Isselbruggen m officio et prope Boek- 
holt et captivis suhditis domini Ottonis Omnibus sine tdla 
exactione libertati traditis et dimissis, idem comes pro integra 
liheratione suorum addidit domino Ottoni praeaicto viginti 
nullia ßorenorum Rhenensium» Aliguos tarnen de captivis ante 
dictum pacißcationem gloriose exactionaviU Et sie domini postea 
amici permanserunt usque in finetn mortis. 

BfoUa quippe alia inclita pereg^t gpesta in castris edi- 
ficando et ruinosa restaurando, proat patet in Bevergferne, 
de quo solempne atque reg^iuni fecit caslrum, item in 
Horstiharia, in Ottensteen, in Ahoys^ in Yreden, in 9fep* 
pen, in Yeehie atque in Kloppenborg^e, quod nempe ca- 
struni quasi ex foto reno\atur. 

Alagpnam eeiam peeuniam et multam exposuit, nee non 
ma(]^nas expensas fecit in redempcione obligpatorum et in» 
pig^noratorum. INam redemit indicium gog^raviatus in Sant» 
lYedele pro mille florenis, officium Bocholdie pro .xviii. 
centenis marcis aut circa ^), officium in Emeslandia pro 
duobus milibus et septing^entis marcis 9. officium et doini- 
nium in Yechta pro sex milibus et quadring^entis florenis, 
officium in Rene pro mille marcis, officium in Werne 
pro mille marcis, officium et castrum Sassenberg^e pro 
quinque milibus ac ducentis florenis, iudicium in Belcem 
pro ducentis florenis, iudicium in Alen plus quam pro tre- 
centis florenis b^, iudicium g^og^raviatus in Sendenhorst pro 
ducentis marcis, castrum Dulmene cum attinenciis pro 
mille et quadringpentis florenis, officium ibidem pro mille 
quadringpentis marcis. Itetn in restauratione castri et oppidi 
in PVeme post combustionem , quo illud incoepit reaedificare 
et finnarCf prout adhuc patet y exposuit ultra omnes sumptus 
in pecunia quinque nullia florenorum, 

Insuper omnes principes et dominos circumquaqne 
existentes precessit g^loria et mag^nificeneia ac statu. Hoc 

o) H. et ultra. 

&) H. iudiciom in Bekem — trecentis florenis f. 
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Dempe pnidenti modcramme et sag;ai 
provisione ordinavit. 

Ipse preterca ordinavit sea procuravJt, quod Henricn§ 
Je Üolsncia in Osnaburfrensem cleclus est episcopam % 
post cuius renunciacionem ipsnm Osnaburfjcnsom eccle- 
Biam « papa in cominenila ad vilam habuit ^). Ubi eciam 
nulta bona pcrcg'it, ut claret in ciistro Yoerden, qnod 
erat quasi ovium«) caida, füllet aiitcm nunc qiinsi princi- 
pis aula. Claret eciam in Witlag^c, nhi imperiahm aulmn 
junttitus constrttxit , et molendinitm novttin in Gronenijerg;e, 
yxorf satis laudablliter m aedificUs restmiravit, et ademit sa- 
kna^em damiini lapideam a Theodorico Marschalk. 

Praeterea ^utdnm Markenses et de districtu liechelinghn- 
("B 9 /"<fo U^enetnarus Sohhe et Joannes de jlschenbroeck, 
i-Hfl»» formidantes dominum Ottonem et stios rapinis et furtia 
L|io/<e«(are, tptosdmn deslinaverunt saleUiles pedestres, <fui di- 
Mjc^^i et cationicis in Cappenherge gravia intnleitmt dmnna. 
Kt ojr dicti cnnonici cum fmnulis suis insequentes, tredecim iU 
Wp'KKin submerserunt in flnmine Lippia et dnos in flumine Httra, 
W§ tr-edecim cepernnt eaptivos, tptos dictus dominus iussit of- 
■?"**« et otnnes die exallatlonls sanclae enteis'} in Haentvarde 
^f^fendi anno domini .m.cccc.xxi. 

^^ Posten rege Romanotiim Sigisrnrindo descendenle nd fp^est- 
Wp*titan cum venisset Novimaguni, dictus dominus Otto acces- 
^F Cl/M( multis nohilihns et vasallis castrensibus coacervatus 
V insignt comittva rircumfiiftus et ab eodetn iinperatore ho- 
W^'^fiee receplus est, quia consanguineus suus tunc ah eo feu- 
HH**ei et regaUa sun accepil, prout in litteris desuper confcctis 
■|^e( in capitulo Monasteriensi i ipmnta enim ihiilem gloria et 
Uf^p^Uitate refulserit, esset nimium enarrare. Et revera, ante- 
* ?^*»»n dictus dominus Otto episcopus illuc venerat , fuerat ibi- 
) «*»H nie imporlunus praedictus de Solmisse et multis tticln- 
m^iVionibus et scriplis insteteral apud itnperatorem pro resliltt- 
■'"'»*« eastri Ottenstein et suorum bonorum, ifuae in pertinaeia 
Bp *nalilia sua, ul dictum est, perdideral^ sed posltfuam domi- 
^P^ Otto venil et imperatori ad singtila reapondehat, videns- 
^F^ dominus de Solms se ab stngulis derisum , coepil secreta 
^^^ferfugia, nee ad conspectum prtnciputn veiiiehat, sed translti- 
HF «e Zulfaniam, ubi degebat et anno .m,cccc.xxv. ibidem obiit. 

K '•)!) H. omnino. 
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Et qiiia tam magnalia fecit merito est laudandus, 
Sed si deum plus pre ocalis habuisset, per omnia lan« 
dabilis fuisset. IVoa nempe attendebat illud evvang^licuin : 
,,Queri(e primnm reg^num dei et iustieiam eius et hec omnia 
adiicientur vobis.^^ Quapropter ecclesiam Monasteriensem 
sponsam saam annulo pontificali sibi subarratam in nullo 
festo eeiam qaoeiinque mag^no \is!tavit, discordantes non 
pacificavit) subditis suis g^ra\is et onerosus foit^ clericis 
in decimis, vasallis et famulis in depressionibus , aliisqne 
subditis in exactionibus , nionasteriis in ligpnorum secacio- 
nibus* Insuper gpravavit monasteriorum atque clerieorum 
litones in vaccarum ac peeuniamm pro ipsis prestacione. 
Tenatores eeiam sni cum canum venaticorum *mukitudine 
eosdem gravabant ^ nam de bona et suflScienli refectione 
ac cibacione non contentabanlur , sed \ix de sumptuosa 
et superflua repiecione ^). Yerumtamen ipse pontifex pro- 
pter lucranda ac fortificanda castra predieta sibi iudicabat 
ibre necessaria. Et quia optimam in terra fecit paceiD) 
hoc sibi licere estimabat. Attamen in principio pontifica- 
tus sui non bcne potoit in opposilam paupertate et pe- 
nuria pressus. Eademque racione posnit decanum et ca- 
piiulum eeclesie Monasteriensis in obsides Johann! Back 
pro .ii« milibus florenorum, que in domo cuiusdam Mo- 
dereve dicii vadiabant, unde cum dampno eeclesie se re- 
dimetunt. SuflSciant modo hec ^). 

Sed quidaui aemuli ipsius, nescio auo spiritu ducti, nOn 
attendentes apostolum, nolite iudicare ante tempus, iudicabant 
eum per omnia laudabtlem fiiissey si deiim prae oculis pl^^ 
habuissety quos forsan conscientia sua latuitf et quibus nui^ 
quam confessus fuerat, dicentes ipsum in fesiis ecclesiam snavi 
nunquam visitassCf aestimantes eum abbatem vel tnanachtm 

a) M.H. Sed si deum — modo hec f.y an dessen Stelle das 
hier Eingeschobene steht. 



1) Desshalb wurden wohl über das, was hier dem B. Otto zur Last geleg* 
wird, bestimmte Versicherungen in den Aotrittseid seines Nachfolgers aufgenom- 
men. Pfies. US. 7, 169. Auffallend ist es, dass B. Otto selbst gant dieselben 
Klagen grgen Ludolf v. Steinfurt vorbringt. Nies. US. 4, 336. 5. 329. Otto war 
beliebter bei den Stfidten, als bei der Geistlichkeit; gegen die Ausschweifun- 
gen der letzteren erliess er 1393 und 1413 strenge Synodabtatuten. Vgl Nie«' 
US. 4, 9. 18. 
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Iw debuisse. Apponunt etiam, ipmm non eoncor- 
Sassf SUIS subditis, graveiti fitisse ctericis in dectmts, vasaÜia 
et famulis in depressiontbusy et multa alia; cum tarnen in con- 
trarimn tnttffitam fiacem dilexerat et suis subditis, vicinis 
principibtts et ctrcumvieinis plagis pacetn tranquiilain disposrie- 
ratf auod litfuide palet, cum in primordio sui praemlatus 
otania monnsteria pauperlate, omnia gtierris et incommodis 
txtetmala reperiebanlur undit/ue, deces.ius anlem sui tempore, 
yi'Ovnvü sttbdilonun et colonorutn auxilio m lii/iUs et vecturis 
ad castra aedificanda usus f'uerat, omnia quasi ferlilia reperi~ 
ehatttur ei divitiis pletia. Jnserebant eliam de vetiantium gra- 
iiÜhnSf dominationum principum ignari et qui fortassis ve- 
naforibus vel canibus nunqtiam buccellam panis dederaiU et 
tutit^s tacttissent. 

In annis eliam suis primttivis idem dominus Otto cum 
fratfe stio Erico coniile Hoyensi invilis JUindensibus cotislmxtt 
«astrum Dipenan in comilatu Hoyenai, qiiod quidem castrum 
fttourfnm /'f^edekindus JUindensis episcopus eepit et destntxit. 

Circa fiuem vero vilae suae afiqua passus est^ nam fra- 
tf swis dominus Ericus comes Hoj/ensis habens querram cum 
»'fdbus Brunsvicensibus et episcopo Jttindensi ab eisdem gra- 
Vtt^f. infestabaltir et datnna tulit in comilatu suo et ipse do- 
■"»«K« Otto in suo patrimonio circa Sidcnburg. Quod ipse 
'f^ffp-e ferens dtffidavit diclos dnces Bitinsxüicenses et episco- 
f »n Miudensem, et assumpsit castrum frntris sui npud fJ^ese- 
'■"'»►» Drackenburg, quod munivit , et diversi ibi Itabiti sunt 
f^**^Jtictus, anlequmn guerra finem haberet; et etiam ortae ibi 
.f*a4 pestiienliae, sie quod ultra quinquaginta famulorum stto- 
"•»»1 et minislerialium obierunt. Et tn Utam guerram mnltas 
^ «olemnes fecit e.vpensns, ultra duodecim nuUia florenanim^ 
■* ^Mo pestifenlia gravissimis doloribus affligebalur. 

Circa") finem yeto \ile sbe, prout in principio disi, 
'^Versa utiqua passus est. Pintn frater suus, comes de 
''oya, cum duce de Brunswücb guerram habuit, et epi- 
^opus Hildcosemensis, fraler ipsius comitis, adiutor eins 
^•^l, qui ambo gravJler a predicto duce afliig'ebantur. 
vUare ipse dominus Otto ipsos potenli visitayit manu 
'^ulorium prcstans illis , quapropter miiUas cciam fecit 
^pensas et muUos de siiis in pestllenm amisit, unde 
5»^aviter afflig;ebatur. 

Ol) Für diesen Absatt, steht in M.H. der längere, gleich 
**fher eingeschobene Absatz. 
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Similiter capitoliini et cives Osnabargenses se sibi 
opposaerant et fortiter sibi restiterunt ^). 

Item qqidam famulas, dictus Johannes de Raesvelde, 
quosdam merfcatores in publica ac regia spoliavit \ia, 
carracas eorum pannis onastas, eqaos eonim et de peris 
peetinias rapuit et ad castrum suum doxit. Qne omnia 
ipse dominus Otto vindicare non valens senio et langoore 
pressus magis ac magis se mordebat, unde et sua robo- 
rabatur infirmitas^). 

Temporibus regiminis istiüs domini venerabilis sex 
summi pontifices fuerunt, scilicet Bonifacius .ix., qui eins 
electionem confirma^it, Innocencius «vii., Gregorius .xii., 
Alexander tV«, Johannes .xxiii., ^i ipsi dioecesim Osnabur- 
gensem dedit ad vilam, et Martinus .v«, sub qno ipse obiit. 
Gelebrata sunt duo concilia generalia scilicet Pysaqum 
et Gonstanciense. In quornm primo Gregorius .xii« a pa- 
patu est dcpositus. Sed heu novissimus error peior factus 
est priore, nam ante erant duo de papatu contendenies, 
postea Ycro tres b). Id secundo, scilicet Constanciensi, Jo- 
hannes .xxiii. et Petrus de Luna antipapa sunt depositi, 
tereius vero, scilicet Gregorius, per procuratores sponte 
resignavit, Sigismundo Romanorum rege presidente. 

Fuerunt^) eciam temporibus suis multe et varie tarn 
solis, quam lune, eclipses. Inter quas notabilior erat una, 
que erat anno Ghristi on.cccc.vi. die .xvi. Junii de mane. 
INam rutilans diei claritas in noctis obscuritatem yersa 
est. Apparuit eciam per tempus aliqnod cometa« 

Fucruni multe et diverse pestilencie tam hominum^ 
quam iumentorum, insuper et multe pericnlose inunda- 
ciones • 

a) M.H. Similiter cäpitulum — infirmitas /*. 

i) JU.H. Sed heu *— tres f. 

c3 Das Fohende bis niartiresque efTecti sunt fehlt in H. Da- 
für heisst es dort: Quidam etiam vitam suam describentes multa 
inserunt de cometis et haereticis et vnriis hominum passionibus, 
quonim fructutn nescio, propterea praetermitto. 

1) 1423. Apr. 13. schlössen sie ein Bündnis« c^en Otto. G. der 5t. 
Qsaabr. 2, 178. 
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Rerea !n diebus suis in Hollandia in civilate 

LSchcdaminc virgö qnedam Lyedwigis nomine, qiie ab 
Panno domini .m.cccc.xi. nullis penitus vcscebatiir nutrimen- 
tls prelerquam , quod scmel infra quindenam vcncrabile 
sacramentum sumpsit eukaristie. £t ab eodcm anno usque 
in presentem dicm non donnivit. Viscera pcrdidit, liabuit- 
(jue Iriii mag^na foramina ut pix nigra, (juorum quodlibet 
est ut slanncus disnus amplum, et ex uno illorum ducenti 
•tut plures vermes inlerdum exierunt dulcem seciim fcren- 
(cs odorem, 

Fuit eciam in opido Wolbeke (juedain muliebris fan- 
tAstica forma, Hcc cuiusdam militis, tacco de nomine, di- 
celiatiir fuisse lixor. Qnc defuncta erat et sepulta, poslea 
■voro, ut dicebatur, viva repcrta. 

In civitafe Monasteriensi erat quidam miserrime vite 
t**^r bomo, qui apiid munim civitatis sub vili quodam 
tu^rio nudus sine vestibus quasi porcus long^o iacebat 
^^anporc sine loquela, sine racione. 
I Insupcr canonicus quidam ecciesie sancti Ludg'eri Slo- 

I "^^steriensis ancillam quandam babuit, que in .xxi. annis 
'** leclo discumbere »c lacere non potuit, sed in sede 
^*Kji ad hoc facta stetit et requiem ccpit. | 

Tempore uttime pestilcncie, que erat quasi qnalaor i 
***gis ante mortem domini Oltonis, quidam inslitor extra ' 
' ^k'vitatem Monastericnscm apud apes suas dormivit, qui a 
^npno surjrcns g^ravem capitis sensit dolorem et postea 
**»»ines sui corporis crincs et pilos amisit, nee in hodier- 
'^Mm diem aliquem habuit capillum seu crincm in tolo 
•^Orpore suo. Isle autem instilor ac illc niger bomo, virgo 
"^'■^ro predicta et canonici ancilla domiuo Otlone ab hac 
***ijjrante loce superstiics manserunt, sed fantastica mulier 
^»>le ipsum dcfuncla est. 

Item tempore buius pontißcis quedam gens, nescitur 
^nde veniebat aut quo tendebat, cum parvulis uxoribus 

1^^ equis de toco ad locum vag^abatur, g'ens quidem indo- 
"lila et tnIractabiJis, gens immunda et lubnca et in furto 
•'»inis docta alque prompta. 
Item mulle et varic fuerunt bereses, sed duo fuerunt 
pHncipaliores. Quarum una erat in Tkurin^a^ cnivoA vac 
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ctor ei heretlarcba dicebatur fiilsse guidam dicias Conra- 
dus Smit. Erat aulcm liercsis hec immunda, immundos 
atque ineptos habens arüculos. Alia bcrcsis erat in Bohe- 
mia, cuius primarius beresiarcba erat qiiidam siibtilis An« 
g-lictis dictiis WicIelT, secundarius quidam diclns Jobaa* 
aes Htiss, babens sociiim, cuiiis nomen erat Jcronimtis. ■ 
Qaorum primus, sciltcct 'WicIelT, post mortem in Anglia ' 
erat coiubustus, nam lunc primo errores sui in suis Itbrii 
erant reperti. Ali! vcro duo Constancie tempore jreneralis 
sinodi ad ifrnem fuerunt iudicati et combusti. Sed hea 
dolor! fola Bobcmia ex corum doclrina est infecta. Unde 
et canonicorum ecciesie et co1Iej];ia monacborum atqae 
monialium monastcria et mendicancium domus ab ipsis 
Bobemis Uusistis sunt destructe. IVecnon nliqiii Cisler- 
cienscs aiiiquc rcligiosi ac seculares sunt ab ipsis com' 
busli aut alio modo Irucidali, marüresque eflecli sunt, 

Hiis modo dimissis ad proposilum reverlendum est> 
Postquam igitur dominus Otto vidit sibi non omnia no 
suam süccedere voluntalem , languere cepit vicio cpalis 
Unde et sibi qucdam spong^iosa materia nposlemalica iiilC~ 
rpar et custas crcvit utrumquc coniung;ens simul. Tandd^ 
invalesccnte morbo carne consumpta viribus esbauslis ntni 
tun» est. Fuitquc in pontiGcatus reg;imine .xxxii. annis * 
quasi sex mensibus. Obiit autem in Bevergerne anno Aty 
mini .m.cccc.xxiiii. .v. nonas Octobris ') circa medial** 
noctcm. Cuius viscera in Bcvergeme sunt scpulta, corpw» 
quidem ad eivitatem calbedralem vectum est et infra urbet** 
in cpiscopali aula quam ipse sibi poslei-is^tie consh-uxere*^ 
positUDi est. Sequcnli vero die in Monnsteriensi ecclesi^ 
ante summuui altare in aquiIon»ri parte sepultum est' 
Cuius anima requiescat in pace. Amen^}. 

Ih epilaphio dicti venerabilis patris et domitii seifnente^-^ 
versus sunt e.varatt! 

„Otto deccssil, en sub^*) petra requiescit. 
„Beltorum rector fuit bic, vclud Hercules Hector, 
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a) K.r.H. Cuius — Amen. f. 
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„Et") dilnlator, caslroriim dcpopulator, 

j,A.ät mn^natorum") vicior fuit et pavor Iiortim. 

),Nanc deus .ilmc tuiiin sibi presla cerncre vultum/* 

Iste veiterabilis paler adhnc in leclo aei/rüitdinis positus, 
tmvis magnaiiimuSf omnem terrenam deposuil excrcitatio- 
n, saepius intjentiscetts et misericoi'diam dei et beati Pauli 
\tvm jMt pro patroelnio dioeeesis imploruns et pro Salute 
imae, nee non coaduniane ecclesine suae, limens, ipsain post 
suum infestari, ^uam tarn stretme et difßcnlter col- 
li. Et qtiia a tnullis suspteabalur peciinio.iMs, sicul seinstim 
simtilare , iusslt aliauos de capüulo et suis coiisiliar" 
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wrinia siia, iit omttls suspicio Uta eliani npitd familiäres snos 
vBenltir. Et ifuia ntttlus vel parvns reperiebatur thesaiirus, 
plus in vila potutsset, omnta nd funtlntianetn eastrorum 
i redemptionem bonartnn dioeeesis suae exposuisset , tarnen 
ii, tfuod poluil , ordinavlt et lei/avil, sciUeet ul de peeuniis 
^U et clenodiis , nnae liabehal, deberenl dari tuilte mareae 
iv redetitptione quinauaginta marcnrum de grula in Rhene 
Tid^tartim, tjnas ohUgavit, qnando offieinm de Haslelimtseti 
■ %eadürieo ab Homeren redemit. Item de bonis suis debe- 
tO' redimi atmonae fnigum in Ahlen , auae obligatae erant, 
m ^cebntur, pro quintfentis niarcis. Item deberel redimi ctir- 
•ßt in Oldenbevge ab Everhardo Horff pro ducentts mareis 
Wmdum eonti-actum. Et illae mareae deberenl in festo puri- 
itatiot^a virt/inis Mariae exponi. Item deberent dari ducenlae 
r ad fimdalionem et dotatianem altaris in Castro Bever- 
9hu Item duccntae mareae pro memoria xua in ecclesitt Mo- 
ntteriensi maiori. Item iussil dari Omnibus et singulis fami- 
Wibuf 111 Castro, ubi decessit, scUieet Bevergern, unicuique 
t itatu siio. Qaae amnia spero complela et si non , videant 
'WUtoj-es sui c 3- Post cum sectitus est dominus Hetiricus 
iMoraa. 

a) tV.K.V. haben Go dilalalor ohne Abhüriungsi-eiehen. — 

*(i» chron. Osnabr. bei Meibom scr. S, 346. hat: Non deso- 

Unr et eastrorum populalor, und eine Hs. desselben zu fVolfen- 

ftWel (Gltd. n. 231.) Omne dilalalor. — JfIM. haben Sei. - 

^^- hat El. 

i} H. Et ingralorum. 
c) H, et si — sui. f. 
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CHRONIK DER BISCHÖFE VON MÜNSTER 

VON DER STIFTUNG DES BISTHIIMS BIS 

AUF DEN TOD BISCHOF OTTO'S 

VON DER HOYA. 

^ 772 - 1424. 

Incipiunt gpesta episcoporum Monaste- 

riensium. 

JLlir beg^ynnet eyn boeck gpeheytea cronica ofEle Ica- 
talogpus episcoporum Mymyg^arvordentiuin, dat hoeldt ynne 
den staedt und dat Icvent der bischope van Mymyg^ar- 
Yorde, nu geheyten Monster. In dem sevenbundersten und 
twe unde sevenstigen iare na gods geboert bestridende de 
gprote keyser und konynek Karle Sassenlandt umme den 
Christen geloven und bckerdeL Und de ersten kercken 
yn Sassen bouwede hc yn euer Stadt geheytcn Osen- 
brugge. Und yn den solven iare, als he paschen hadde 
gehoiden und gevyret yn synen konyncliken hovc, do 
satte he enen ersamen man geheyten Wyho, de eyn 
Vreyse geboren was, dat he solde de eyrste bischop Iho 
Osenbrugge wesen. Und dar na yn den seven hunderslen 
und ses und sevenstigen^) iare na gods geboert was d<it 
gansse Sassenlandt bekert. Und yn dem «xii. daghe der 
Meyemaent starff Wyho, de eyrste bischop van Ösen- 
brugge. Und do wart sunte Ludghere, ock eyn Yrese 
geboren, genomen van euer samelynge der canonike, dar 
en konynek Karlo hadde gesaet, und woert de eyrste bi- 
schop to Mymygardervorde. Und na eme quemen de bi- 
schoppe, de hyr na staet gesehreven, de den Christen 
geloven myt wercken, myt worden und myt exempel heb- 
bet gesyret. 

ä) B. hxiii. 
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I. SUNTE LUDGER was eyn Yrese geboren und 
syn moder hadde enen vader, geneyten Tideg^rinus, und 
hadde ene moder, geheyten Lefiburg^is. Desse Leffburgpis 
en plach nycht dan dochtere to berene und nene sonne. 
Hyr umme was Tideg^rinus allike tornieb und boet enen 
knechte yn der stunde, alse sunte Ludg^herus möder gpe- 
boren wart, dat he se yn enen emmer druckede*) und 
dodede. Wat dan dat dyt kynt allynges g^eboren was, 
nochtant so rekedet syne ermeke uth, und weder Vocht, 
wat et mochte. Do scha dyt van der vorsunig^e wisheyt 
gfodes, dat dar eyne vrouwe up de mate quam, de dyt 
kyndt myt bede und myt love verlosede van des knechtes 
henden und et truwelike warde, rechte wu et were ere 
dockter. Üo dat wyffb) doet was, de dat kyndeken hadde 
heyten drencken, do gaff dosse vrouwe dat kyndeken sy- 
ner moder weder, und de moder wart dar so seer van 
vervrowet, dat et nycht tho sprekende steyt. Und dosse 
dochter, sunte Ludgherus tokommende moder, nam tho 
yn allen guden seden, so dat se alle man lovede. Sun« 
der do se do olt genoch was, do wart se dd sunte Lud« 
g^heri vader gegeven tho der ee und entfengh do van 
eme sunte Ludgher. Und do et by der tydt was, dat se 
dyt kynt do beren solde, do veyl se yn enen scharpen 
staken, de by na ere syden doer genek, so dat men 
wende, dat se doet were. Und alle man moyde sich und 
meynden, dat de vrucht verdervet were. Und nuchtan telde 
se yn körten daghen dar na sunte Ludgher, dar vaa 
der voersnenycheit godes der wunden neyn vlecke an 
en scheyn. 

Dar na, als he gekerstenet was und was yn dem 
likeme, do wos he oek np yn dogheden. Und do he do 
wanderde myt synen even olden, do rekenedeo se ene 
werdiger dan syck und hadden ene gans to male leyflü 
Und dyt kyndt plach stedefiken van bam bladeren und 
van barcke boecke io makeoe, und de bevol he syner 
vadderschen to warene recht also gode boecke. Wanoer 
men eme eck vmgedey we csm lecfde^ §o aotwcrde be 

a) O. drendBede. 
l) B.O. de lader. 
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und se^edCf g;oedt de plege en tho lerene» Sander also 
he seven iaer olt ^vas, do Ladt he to male sere, dat hem 
eoen meyster worde geg^ven, de en wysheit lerede. Do 
wardt he bevolen sunte Gregorius,. bysschopp to Utrycbt, 
de eyn navolger was sunte Bonifacius, dat he eme hylge 
schriflft leren solde und gude seden« Und do he do eya 
iungelinck was, do quam he by eynen man, de geheten 
was Alchwynus, de de berochtygeste was yn allen kun- 
sten beyde, yn gotlycken und yn menscheliken. Dar na 
wanderde dosse Alehwynus uth FrancrjJ&e yn Eogelandt 
de schole to regereode yn ene stat geheyten Ebroyca ^). 
Und do toch sunte Ludgher yn eyn kloster geheyten Be* 
vener ^) und bleff dar ene tyt myt den broderen. Und 
de brodere hedden en Icyff und erden ene und hopeden, 
dat se ene dar to wolden sprechen, dat he myt ene al- 
weghe bleve. Und dar untfeng he wassynghe der kansCe, 
so dat syner wysheit vele lüde wunderden. Dar nä scbacli, 
dat Alchwinus wedder quam uth Engelaut yn Francrik, 
und alto hant boven alle dynck was he fragende na sunte 
Ludgers staet und leveo* Do wort eme geseget^ dat he 
neynen gelyken hedde yn dem gansen closter und yo 
dem gansen lande van Francrike, und dar äff wart me- 
ster Alehwynus nicht luttick verfrouwet« Unde do leyt 
Alchwynum^) Karel to sych halen und entfeng en gaet- 
lyke und erlike und beheylet jen eyn tydt by sych und 
fragede en umme den rechten geloven und van deyare, 
de nutte weren der kercken tho regerende. Und dosse 
Alehwynus was ock eyn lerer konnynck Kareis, und hon- 
nynck Karel lerde van eme all de seven vryen kunstes. 
Und de brachte oeck dat Studium tho Pariis, dat de 
Romer hadden genomen van den Greken, als dat geschre- 
ven steyt yn Martinianes cronyken under dem eyrsten 
pawes Adrianus. Und dosse Alchwinus under anderen t^' 
den seghede konnynck Karlo, dat en iunek clerick were 

Jjn synen ricke, de lovelick were yn hiUicheit yn synen 
evene und yn kunsten und ys geheyten Ludgherus. Do 

a) laicht — Aleiiwinum fehlt in G. und ist aus B. ergani^* 
1} TorL 2} BenevenU 
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'l Iionnynck Karolus en tith den closter Beveneot ha- 
I and satte ene lo cynco ovrrslen ovcr cyne vorsame- 
Ije der canoniken, und de rejjercde he lo male lovelich. 
Diir na alz Sassenlandt tu male \ern'unnen was und 
den g:elove» bekert und g'eda[>t was, do satte kon- 
jDck Knrlt sunte Ludg;ber ncden westwert yn Sassen- 
idt to den cyrsten byschope yn ener siede g:eheyten 
yinyg;ardervordeii. Dar was he .xii. iaer sunder byscbo- 
' wvjfjnjjc. Dar na wart be van Hillebrandus '), dem 
yschenbischoppe lo Colnc, tho byschoppe (fewyel. Und 
'Snder anderen |>;uden weroken do bowede hc Werden 
San synen vaderliken erve und breydede den Christen ge- 
loven tho male seer und predekcdc den erst den Vresen 
nd bekerde se. Und unse here hcvet vyll tekene und 
PD^ede vormyddes em gedaen yn synen tevene und yn 
Jiien dode und na synen dode, als dat gewandea wert 
B ve\e boeckcn, de van cm geschreven syiit. 

Sunte Ludger was oclt hoven maten yn den hilligen 
tehfiflen geleret. He vorsumede ock des nycht, he en lese 
ynen iungeren alle daghe , und wat be ock yn den 
ioeckeu vant, dat vlitede he to verwarenc und tho le- 
Und be hodde sycb ock, dat be den namen godcs 
vj'elit unnutlyckc to sick en ncme, und na des apostoles 
Aule Pauwels lere so begerde be alle dynck metlike lo 
^e. Monykc hole") und cappen en drocb he nycht, 
nnt bc cn hadde der monykcn regule neynen borsam 
tdnea. Men cn baren cicyt, dat be hehudcn mochte, dat 
Focb be beet an den doet. Yleys fo etene dat vorsmade 
t ander wyicti nicht, und nochtan so en sach syncr 
tig:eren neyn en gcsedet myt etene oIHe myt drynckene. 
hd wanner he ock na syncr wonheit rike lüde ofTt arme 
de tho gaste laet, so goet be over etene yn cer hertc 
Ue lere des ewygen levens, so dat se mer worden ghe- 
ideget van gesttiker spise daa van vleyslicher spisc. He 
t ock eyn vnder der armen und cn versmaer syns sol- 
), und na des apostoles worden begerde b: sych dar 

a) B.O. ko^elen. 
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to bequeme tho makene, dat he aUe nanne batede. He 
begperde ock seer, dat be yn Norweg^ mochte hebben 
getog^cn den bersten g^eloven to predeben, sunder de key- 
aer en wolde des neyne wys steden« 

Und synt den male, dat be yn manig^er baade lere^ 
dog^ede und. tekene badde gelevet, und de almechtige 
g^oedt synen milden wercken ewyeb loen i^olde geven, do 
Mrart be myt kranebeit des lyebames bedrucket en luUich 
vor synen dode« Und i^attan dat be yn krancheit ^as, 
nocbtan so bekummerde be sick alle wege in synen mode 
myt bilgen ivercken, als bilgen lesen to lesene offte to 
samene to syngene ofile ander dynck gestliken to donde, 
und dat be nummer mer vorsakede van der oversten be* 
scbovrynge. Und wat dan dat be kranck Tras yn dem ly- 
chame, nocbtan myt einen unvermodeden mode beylt be 
by na alle dage mysse. Und uppe den Sunnendacb, als 
be yn der nacht solde scheiden van dem lycbame, rccbte 
alse be alle den synen guden nacht seggen ^volde^ prede- 
kede be alle appenbaer yn twen kercken, des morg^eos 
\ro to Coesvelde, do de preister mysse sanck, und to 
tercie tydt sanck be syne leste mysse to Bylderbecke. 
Und dar wart he do kranck, und yn der nacht do {jfaff 
be unsen beren syne zeyle, dar de lungeren bystaende 
weren. Und yn der stunde, als de lycham van de zeyleo 
scheyde, do bewysede unse bere eyn teken syner goedt- 
beidt , want Goedlfridns a), eyn preyster und eyn neve 
sunte Ludgers und oyck syn navolger yn dem bischedom, 
unde dosse was uppe den wege myt anderen brodereo 
unde wolde to em komen. Und do se noch en luüicb 
weges hedden, do segen se eyn lecbt recht alz eyn vur 
böge up stigen, und dat vur veryagede alle de duste^ 
nyssen der nacht, und dar by vorstonden se syne ve^ 
scheydynge. Do se do qucmen to der sfede also to Bil- 
rebeck, do vunden se em dodt Und vlytliken fragedea 
se na der stunde synes dodes und vunden dat, dat be 
was verscheden yn den solven punte, alz em dat lecbt 
was gewiset 

ä) B.O. Gerfridos. 
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Hyr umme en nercn de iungercn des nyclit: undecli- 
j diit de prestcp g;adcs hadde (jesnlet jn synen ievene, 
syn lycbam lo "Werden solde bcgraveri iverdL'ti, dar 
! -vÄii synen ejfcn erve liadde eyii monylse clocsfer g:e- 
inmert yii de ere tinses g-esuntmukcrs und yn de erc 
hr niod«r godes und des vorsten der apostolen suntc 
■elers. Und dat voick to male to wederde was und wol- 
len nychtf dat he dar werde liegravcn. Do wort dyt 

ll^aden, dat dat lycliaui jjevoert worde yn dat nionsler 
lo Mymygiirdervorde, und loten dat staen yn unser vrowen 
Kerckcn unbe^raven bct so ]an{<;c, dat Hyldegrinus de 
l)iscliopp van Cathalang[uen '), und dosse was oek suntc 
Ludg;ers bruder und was van eme jrelcert, dat dosse racdt 
Deine van konnynck Kai'ole. Und do woert van rade und 
v»n grebode des keysers de bilge lycham begraven to 
Werden yn dat oesicn butcn der kcrcken, diit be solven 
naddc geboden. He en badde oet-'k nu vulbort dar to ge- 
^eii, dat men enen inenscheliken lycbam yn ene wygeden 
tercken solde begraven. Und lie sl«rff do inen scbreD 
ichlehundert unde negenc iip de sevenden kaienden des 

: Aprils ^) nnd up den .x.\x. dach na synen doede do was 
ue wolrukende und wart erlike up de vorgenomeden siede 
■'Pfraven. 

Und van den anderen dogeden und leven und van 
'^■■'aculen und lekenen, de nnsc bere vormyddcs eine yn 
'^vene und yn dode bellt gedaen und buden yn dossen 
'löeh voniiyddes synen verdenstc nocb wercket, dat were 

t ftncfc to spreekende und et en ys oeck nycbt yn neynen 

^Pocken geschreven, men up manigben enden, dar se ge- 
Vei-cket syn, vynt inen se bescbreven. 

IIa). GODFRIDUSi*) wns eyn ncve sunte Lndgers 
^d was syn navolger yn der hilgen kercken und liefft 
•eis yn manigcr bände dogcde und tekenen gelevet, de 



o) G. gibt den Bischöfen 
'ch B. z.ugesetz.t. 
1>3 B.O. Gerfridus. 
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hyr nycht ynne besdirercn en fitaet^ men to Werden und 
yn anderen steden, dar se synt gescheyn, dar synt se 
Igpeschreven. Und he ia to Werden beg^aven ^). 

III. ALFRIDUS. De was tho male ynnycli, otmo- 
dieh und hillieli^ sunder he en is nycht vorheven. By 
dosses tyden was in des keysers palase cyn to male fe- 
ieret man, de hette Wilhelmus und was des heysers Stadt 
hoder. Dosse Wilhelmus vor yn lodeschop und altovell 
kerstener lüde van synen quaden rade vellen oek yn iode- 
schapp. Und yn den tyden was ock al to {^roedt twy- 
draen under den kerstenen und under den ioden van den 
hilgen sacramente und van der hillig^en drevoldicheit. Do 
Schach dyt, dat Alfridus g^aff erst dat hW^e sacrament 
dosses Wilhelmus dochter, de alt was van .xii. iaren, up 
dat se yn rechten g^eloven hieve. Hyr umme so scbreff 
Wilhelmus heren Alfridus, dat dat deichen brodes also 
vele de zelen voedde, als et den lycham voden mochte, 
und were so waer dat he van der hilgen drevoldicLeit 
predikede, also syn dochter van dem deel brodes suoder 
spise offle dranck dree iaer mochte l^ven» Haert eyn 
wunderlich dynck. De inncfrouwe levede dre iaer sunder 
spise, eten und dryncken. Hyr umme des teken wylieo 
so bekerden sich al to veell kerstener uth der lodeschap 
weder yn den rechten g^eloven. Men Wilhelmus de bleeff 
noch .iii. iaer yn syner boesheit. Men do de umme que- 
men, do bekerde he sich wedder, und do galF dosse doeh- 
ter eren g^eyst up, rechte wu se siepe. Und aho veel an- 
dere tekene hevet unse here vormyddes Alfridus g^ 
wercket ^). 

HU. LUBBERTUS. De was alto male yonych mide 
oetmodidi, men he makede vremede Werden van den 
atichte to Mymy^ardervorde. Und daer na to baot en- 
dede he syn leven^). 



n Stirbt 839. Sept. 12. 2) Stirbt 849. Apr. 22. 3) Stirbt 87 i. 
Apr. 27. 
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V. BKRTOLDUS. By dosscs tyden was cyne pyne 
tiingcn over alle de werlt, de nii er^ehort cii was, 

nd de lüde und de bcoste slorven daer g-euienlilieii an. 
ind vnn heytingfe nnd beyden dosses BerlolJes deden de 
idc aho grole penitencie und dedcn veel guder bede, wcrcke 
ttd processyen, und dar dreven se dat queclt vure, dut dusse 
yne liaJde, und de lüde und becsten vasteden yn den der- 
en dach und repen ynden bcmell. Und to bnntes vor^enck 
losGC plajre, und alz dat jrerochte quam yn ander lant, 
bu* dede dat voick yn den lande ucl: sutke penitencie, 
Vkil de pktfre jjenck en wecb ■). 

VI. WiLHELMUS. De was eyn kerker to Kotzen- 
Msen. To eni quam de keyser Lodewicu.« de erste, Lo- 
Inarins, als yn Martinianes croniken steyl, do he eyn 
k^te jngede und he itllcnc bedwoll^) und benachtede. 
utid dosse kercker unlfenck en goetbke nnd en wüste 
kycht, dat et de keyser was. Und de keyser merkede syn 
pide Icven und seg-ede cm des morgens, dat be de key- 
fc were, und begerde be wat van eme, dat hc dat bede. 
I^o anlwordc be dnl, dat be nycbt eu begerde, dan eynen 

van des Iierics hudt, wanner se dat vengben. Dar 
also Bcrioldtis doedt was , do leet de keyser en to 
"t^fa halen und unlPeng en guetlike und segede, dat he 
herte gevangen badde und be em cncn remen van 
k beste geven wolde, und bevoell em dat bischedoem, 
*ottan dat dat weder synen wyllen was. Und als de key- 
*^r Angst badde, dat he solde en wech vleyn, do bedwanck 
■ß do cn to wulwerdouebj myt barden worden, als men 
"•••ch lesen in cronica Marliiiiani'^') undcr dem pawesle 
^'emcnle den ersten, de sunte Peter snnle demente se- 
8**le. Do Beben he lo banles yn groter oetmodicheit und 
)»» hillicheit. 

Und do be myt den broderen hadde twydracht, do 
^ode cn de keyser to Rome myt keyserlikcu breven lo 

ti") B. verbysterde. 

ft) JB. wylwerdone. — O. fulborden. 

c) als — Marliniaiii f. m G.B.O. und ist aus N. ergänzt. 

^tS Stirbt SJbf atr». äS. 
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den pavrese Paschales den ersten. Und .de pavres sande 
Yormyddes en dem ]&eysere doervoren^) hillchdoem, dat 
de pawes Zacharias hadde Pipynus, de konnynek Karls 
yader was, geg^even, do* he en vorloesde van den Lium- 
borden, de en belegten hadden, als dat steit yn Martinia- 
nes cronyken under keyser Constantinus den vyften und 
under pawes Gregorlus den derden. Und dat hillrchdoem 
hadde konnynek Karll sunte Ludg^er to teykent, do he 
noch levede. Und brachte ock van Rome vele durbar edel 
steyne und hilliehdoems den keysere, dat de pawes Adri- 
anus de erste konnynek Karlo hadde g^ehüg^et und gege» 
ven« Und do dosse vorg^enompde Wilhefanus van den pa- 
wese hadde de segenyngpe entfangpen und orloff hadde, 
do wanderde he en wech. Und als he up den sneberch 
quam, do vyll dat dyer, dat dat hillichdoem droch, van 
ener hog^en g^rescliken stenruschen neder, so dat he neyn 
hopene meer van en hadde. Wante to den g^rnnde, dar 
dyt doer g^evallen was, dar en künde men neyneii wech 
to vynden. Und do bevoell Wilhelmus dat hiliiehdoein 
und dat dyer unsen heren gode. Und als he nu herber- 
gede neden vor den berg^e, und de sunne wolde under 
g^aen, do quam van der vorsunicheit g^odes dyt dyer myt 
dem hillichdoem al g^esunt yn de selven herbergi'e. Und 
do danckede« he g^ode und wanderde des morg^ens voert 
an myt vrouden. Und also he quam to Wormese, do 
was yn der nacht de grause staet van eynem blixem slage 
entfengpet. Und do dat vur quam an de herberg^e, dar de 
vrent g^odes was, und he dat hillichdoem dem vure eoke- 
g^en helt, to haut kerde he dat vur recht als nevel we- 
der umme. Und do he do to Acken myt den hilliclidoeoi 
vor den keyser quam und segpede, wu et em uppe den 
weg^e g^eg^aen hadde, do lovede de keyser g^oedt und be- 
heylt des hillichdoemes wat und dat ander leyt he den 
menschen g^odes, de myt uns synt behut. 

Alz he quam van den wegphe to syner kercken, do 
dachte he to hantes van sunte demente, dar en de key- 
ser mede besworen hadde, do he en tom bischop ma- 

ä) B.O. durbar. 
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d baünede sunte Clemente ene capcHen , de nu 
_ er vrouwcn capellc, dar he und syoer navolg^er 

««t yii syn cxcmpell bcgraven syn '). 

VII. RICHARDUS «as yan des fconnynjfes ge- 
«chleclile van Engelant und van Ybernien, By des tyden 
vunnen de van Menhovele") de staet und makeden van 
der kcreken encn stael. Men van den ivyllen g;odes so 

lucbte encn yuweichen, vu de ander nyen hovet ea 
■badde Loven den anderen, und hyr umme so togjlien se 
io lianlcs en wech. Men eyn sulveren vat vull hillichdo« 
es, dat Willielmus syn vorg'enfrer van Borne hadde g;e- 
J»*<«clit und em de keyser hadde gcgeven , dat nemen se 
JDj-t sych und beroveden dar niede de kcrcken. 

Ock by dosscs Richardus tyden quam eyn g;roet vioet 
«rtelliken iith der erden over de gansen erden, und de 
''^lc»et vcrsturedo allo scer de stael. Und dar van bleven 
"■*ghe vele beke und vorde yn der staet, l'nd yn decht- 
'li'ysse dosses so satle he lüde, de yn dem wi|'nler yn 
*ytien vorlgang-e und syner navoljrer dat is solden lo 
"■**elien, und se sollen eweliken heyten yssleg-cre, welker 
'S^schlecfite lanije na synen tyden tn der st ad bleuen. Und 
*"»se here gfoedt hevct umme syns vordenstes «yllen alto 
'''e^ll anders <juades und schaden g:eleschet ^), 

VIII. RUMOLDUS. By desscs tyden was de mcysle 
'•*»!iclit nnde bunjjer over de ganse nerlt, und wort (je- 
*^5n ene comele, de leyt als ene slcrnc myt enen stcrte, 
'^ was tho male jjroet und lanck, by kcysers Karls ty- 
■^■n des derden. Üesse Btimoldus de gaff den broderen 
'*^lil und veyrtich punt groldes, dat men daer mede koffle 

d geve den broderen herves vleysch yn den reventer, 
ife schole is, wante do vele hungers und vordretes 

a) N.s.h. Welker was eyn groet und eyn von den beslen ge- 
tslilecliten in dem lande. Mer se weren allyt legen den byscliop 
"•yi hnlpe der grcven van Tekeneborcli unde Arnsberge, mechli- 
,Ker greven. 

t] Sliibl 89a? 2) Stiitt 932? HaL 36, 
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yorgengen, JkH vJeseh plaeh men des yaers to getmn uni 
Stack dai ersten m deti reventer m zeytUeh heet water ^ up 
dat se dat etten soldei% und nyclit vorkopen, off* dat tnen dai 
geve den armen und nyeht en soltede. Mer dal wort myt 
laneheü der tyt affyehracht overmiddest enen domdecken van 
der Valken yeschfechte 0^ daer se nu gelt voer entfanyen. 
Und heilt ock alto vele gpudes den brodereü and den ar- 
men laden g^edaen^). 

TIIII. WILLEBOLDUS*). By dosse^ tyden was eyn 
groel sierven yn der gpansen werit und dar starlF fae ynne. 
Dusse de yaff der kerken eyn hoeck schone myt yolde und 
edelen stenen vorsyret und hevet der kercken und den bro- 
deren velle g^udes g^edaen und lycbt yn sunte Clemens 
capellen ^). 

X. DODO. Dosse brachte de brodere ute de olden 
kercken yn de anderen myt alto gproten arbeyde myt eren 
boecken und myt erer syrheit« Und der -worden veell be- 
hat, de dar namales nu en künden ^redder yynden. By 
dosses tyden was alto groten ertbevungpe« Und keert daer 
na Star ff' he*"). 

XI. SWEDERUS. Dosse ivert hillich geholden, men 
he en ys nycht vorheven. Dosse i¥as erste eyn broder yn 
der olden kerken und moyde sich dar umme, dat se we- 
rcn gebracht yn eyn ander kercken , und he hadde vell 
gudes. Dosse was yan synen hetteschen broderen vor dein 
keyser beklappet b) van velen lästeren und was vor dem 
keyser to fVormas geladen. Do venck-he yn den wegfae 
eyn par tortelduven, den en boet he yn den namen unses 
heren, dat se by em vlogen yn der lucht, dat se et do 
zoen, und gaff se der kcyserynne vor ene gSi\e und se- 
gede: ,9 Als dosse vögele synt sunder gallen, so byn ick 
oeck Unschuldich van den saken^ dar ick umme beschal- 

a) N. Hyldeboldus. 

b) B. betoppet. — N. vorclaget 

1) Bemard v. Valke war Domdechant 1440-1446. 2) Stirbt 941. 
Jnni. 19. 3) SUrbl 967. Not. 17. 4) Stirbt 993. 
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a^et syn. Do stunJcn de Itcyser nnd de keyserj'nne up 
me enthegen und beden oelmocfiikcn um gnaden, und 
ijne Leklnppers^) de jjengcn gcschant en wech, und de 
(luven de warden sc vlilliken. He is Legravcn yn der ol- 
den fecrckcn, dar ho erst eyn broder whs '). 

XII. THIDERICUS van Leyseborn']. Desse de ma- 
kede ul^) proevcnde ofj'le rente, welker borden off entfen- 
jen nltene de <jene, de to hoeve ^((enien. By desses lyden 
was eyn allo hart wynter und vcl eyn snce, de warde up 
velc enden hcn to pynxtcn , und do vergenel; de snee 
rlüyl den regene, und wart eyn grolc vioet, und dar stor- 
iveii gemenlicken de beste an. Und is begraven yn suute 
Clementes capellen •'). 

Xill. ZEGEFRIDUS was cyue tjreuen sonne gehören 
Vtid hadde ci/iien broder, de tvas eyn bt/schop to Marschorch 
Wirf heUe Tltyrtmartts *'}. Diissc SyyifridMs xvns eyn moiiick 
*** Corveyen van sitncie Benedictus orden und Wort abbel ge- 
*re» in snncle Joannes hioesier to Meyborch'). tlnd daer 
ttii wort he gcnomen van keyser Jiynrick und wart bissciiop 
Mymigardevorde yesatht ynt iaer .m.xxil. 

Dosse de mackede oeck uth provcnde und gafT der 
'Cfchen eyn alto subtile voraltaer laken und ander dynck 
**yt golde und cdelcn sienen gcsiret, dat he to male sol- 
""•o myt synen egenen banden makcde, und makede yn 
'Pr kereken eyn glesen altaer lo male kunslllke, dat ttp 
**H otden köre to Monster in den dorne steyt, und dede 
•<*ote Pauwele und den broderen ve!c gudes. 

Und he wyrfede de ersten kei-ken off capellen to Benllage 

wie Bnntlnge genomet, welker eapelle unde ander .vi, capellen, 

r^ ß^arle, dat nu stmete Lanrencius cafKlle is, Hyllorpe, J4f>pen- 

*fse, Coerde worden gestychtet van eyner edelen wedeiven in 

*»aen lande wonende geheilen Redmoet und hadde eyne dochter 

'teilen Frcderunna. Busse edele vrowe slychtede dusse ca~ 

a) B. betoppcrs. — N. sin legenparl. 

t) B. uth. — jy.D. .vi. — O. veer. — L. vette. — E. vich. 

Il Stirbt 101 I. Nov. 19. 2) Die oft vorkommenrfa Angabe, ds» Diel- 
*> I. Hfinc^h zu Liesborn tv«r, wird schon dadurch widerlegt, dass Lieabom 
*«ftli noch Nonnenkloater war. 3) Stirbt 1022. Jan. 23. 4) Ditm» 

Blerteburg. 5] Magdeburg, 
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pellen^ daer se meesi noet weretty und hegavede se tm/t gude, 
daer sich eyn prester wal äff behelpen konde '}. Und tuorden 
van dussen Seaifrido gewygget und ts. begraven in dat hoye 
koer vor dat noge pmpite ^). 

Xllir. HERMAIXmJS. Dosse makede nod ^ygede 
dat moDSter und de kercken to Overwater. Und daer ys 

n 

he beg^raven und heefit ock alto vel anders g^udes gpedacn ^). 

XV. ROBERTUS. Dusse gaff der kerkcn eyn koste* 
lick screyn myt golde und kosteliken gestenten vorsiret myt 
hylgedomme. Dosse de {raff Greevene und Hiddinkzele. 
IJud dosse ys beg^raven yn sunte dementes capellen ^). 

XYI. FREDERICIJS, de >Tas eyn broder des ede- 
len marckg^reven \an Mitzen. Dosse genek dor de staet 
to Monster und dede barniherticheit den pelg^rimen uod 
sa den ersamen staet der broder und der borgten. L'nd 
de brodere und de borg^ere enlfeng^en en g^neüiken uod 
erlike und g^even em yn der kerken eyn provende. Und 
. na Robertus dode do beden se en eyndrachtliken vor den 
keyser yn encn bischop. Do dede he to hantes der 
kercken und den brodercn vele g^udes und g^aiF sunte 
PauwcU und der kercken syn vedcrlike erve, de herschap 
to Gcmene ^), ewelike to besitlene ^). Und he hadde yn 
wyssen reuten .c". und .xxxvLc) molt weytes und rdg^g^en 
und .c. und .xlvi. molt haveren und •Ixxxviii. molt moTtes 
und .XXX vi. meste d) sehape, und so vele lammer und 
.Ixxxvi. iungper re und hynden c) und «xxvi. yerkene und 
.xvi.f) g^ose und .c. und .Ixxx. honer und .xxx. schock 

a) N. Germestede. 

6J JV. hat hier und femer unter Friedrich dieselben ^tir 
sdtze, wie M,H. zum chron, Florentiu 
c) N. xlvj. 
d} B.O. moU. 

e} O. koe /tir iunger — binden. 
f) N. .xxvi. 



1) Die Urkunde, in der sich Siegfrid übereinstimmend mit den Cbronike> 
den dreizehnten Bischof nennt, ist gedruckt Nies. US. 2, 40. und Cod. dipL 
W. 1, 81. 2) Stirbt 1032. Nor. 27. 3) Stirbt 1042. JulL 22. 4) 8W 
10.63. Nov. 16. 
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c^'gfcre Dnd .x\\. bocke und .xvi. ptint und .Sii. Schillinge 
fcnnynge, ulh gcnomen velc anders gudes, dat he hndde 
jn lenden gude, yn g'esdilten probenden und yn wcrlliken 
tlvngen lo vorlenenc, dat to male seer vcrsnmet ys van 
vele procnralores, de van \ele hiscllopcn dacr jrcsaet we- 
ren. Und lie (fall den broderen .iii, hoeve «nd koefie der 
«ercken dat sloel lor Hnerc mjt .iii. hovcn. Und he dcde 
den broderen eynen guden denst und den armen iip suntc 
wahannes dach na kersles dajjfc und lo BIcndeldagc. Und 
<le bischop ys schuldicli "J lo dencne van eynen dcyll des 
■■diciiters lo gevcne den lirodcrcn güldene pennynghe und 
«tidcr sulverne penynghe. 

Dossc Lowedc oeh üunte Mauricius kerkcn buten de 
**»orcn myt canonikcn. Und d«cr ys he begraven und he 
■»eefii vele anders gudes gedaen ^) 1»). 

XVn. ERPO , de was geboren van Mekeleaborch 
»■nd was Fredericus ncvo. Dusse de gaff den broderen 
"^ymoldynehofl" und dar van gylft mcn eyn punt und 
*Vclke<") kesc .xiiii. dage. Und he loch myt Dono, den 
*>»9chopen van Ludike, und myt dem herlogen Godfridns 
■*"*« Ba liocn und myl vele anderen van prcdekene und 
■Van byddynglie pa^ves Urbanus des anderen over iner, 
■>nd wunnen Antiochien und Jherusaleni. Und do apen- 
oarde en sich suntc Turpinus, de myt konynck Karel le- 
'^"endich was, nnd segede, dat he et wci'c, und vorsegede 
Cime enen guden ende und sierkede se. Und dosse Erpo 
■^^^^rt doel gevoert to sunte Mauricius und is dar begra- 
"^'en, wenle ke dat colhr/tiim mede belterdc''). 

XVIII. THIDEBICUS van Wyntseborch. Dosse ivnri 
''^O den broderen und van den bopgeren verdreven und 

<0 O. mendeldage gaff he vele alinissen, Lfnnii up ditsulven bei- 
•»en (läge iss de bischup schuldich — 

h) O.sJi. Anno domini .m.lxiiii. Dusse Fredericus wass ein 
•^»tiiprovest lo Meigborch gekoren. Des wolde de keiser Dinrich 
W veerde niclitt lidenn und salle dussen Frederich lo Munster. 

e) JV.O. punt weker. 
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vormyddes Lotharras, den hertO£;ea van Stfsaen midi de 
na keyser vrart^ und vormyddes den g^reven van Wyiitse- 
barch wart he mechlliken yng^evoert. Unde verstnrden de 
slaet und verbranden se to male und dat schaeh ya dem 
duaensten iaer und seven^) und neg^ensten iaere na g^odes 
^boert, des anderen dag^es na sunle Johannes vor der 
Latineschen porlen. Und uth g^enomen sunte Ludg^ers^^) 
eapelien^ so worden alle de capeilen und kerken verbranL 
Und he entfeng^ de broder e und de bor^er wedder tho 
Maden^ met* de stad en mosten se nyeht weder myt muren 
tnaken, und behelt sieh und syne navolgeren vele rechtes 
und vryheit als deti sisen und volle attders rechtes. Nocbtan 
dede und gaff he den broderen dar na vele vryheit und 
dede em g^uedt« 

By den tyden, als yn den dusensten und yn den 
twyntigi'esten c) iare na g^odes g^eboert, do quam de wytf e 
orde up, also to Cappenbergpe under vader INortbertes, 
de Kölsch was, als ock Bruno was, der der Kartuser 
orden beg;an. Und dar synt dosse versehe van: 

„Anno milleno centeno bis quoque denn 

,,Sub patre Norberlo Premonstrati vigpet ordo." 

Als dat steyt yn Martinianes croniken under pawes 

Paschales den anderen, dar van gesegnet ys under Erpen. 

Und dusse bysschop endigetle koert daer na sin levcn 0* 

XYIIII. BORCHARDUS. Dusse was van Holte. 
Dosse beterde und wedder makede en luttich de nycn 
ket*ken, de Didericus hadde verbrant. Und yn der vor- 
branden stat umme vruchten des gj-reven van Tekenen- 
borch und umme vruchten des g^revcn van Arnsberg^e und 
der cdelyngfe van Mcnhovele, de de kercken alle wege 
vorstarden, so makede he bede den broderen und den 
borg^eren de stat wedder, und makedend) dar ene muren 

a*) O. und seven /*. 

6) O. dementes« 

€?) O. .xix, 

d) O. und makede den broderen. 

1) Stirbt 1127. Fobr. 28. 
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Die'). Und uppe de ost porten makcdc lie und wygede 
tale ülichaels cappcllcn und iippc de ivcstcn porlen 
JDntc Jurfj^ene ene capellen, dat sc soldeti ivescii eyn be- 
Kchermcr. Und iimmv twydracht so hrnclilc lie de olden 
liroderc weder jn de kcrlscn, als siinle Sweder vor segct 
badde. Waiitc wat den olden brodcren g^elovet was, dat 
fa wart en nycht ^eholden, und nten en leyt er ock 
nj'cht to [reyner lierlit^heit, wat dan dat se de ersten we- 
rea. Dossc de satte sunle Pawels provcndc und (jaff den 
liroderen dal fjuedt to Peiindieml») und tymerdc Üuimcne 
und bitwedc den umtneg'ancl: nnd de proveslyc to snnte 
Muurictns und tymerde ocb sunte Blasins capeDen und 
beul velc anderes griides yn synen levcne gcdaen. 

Und summii/e in den sh/chte van Ossenbviiffge wonafflich 
luii si/ner kerken denslhafftich , dusse snteten up eine unmoet 
i'Hrf worden viant und vorclageden eme vor den keyscr /^i/«- 
''•fh den Verden des namen. Äler myl /mlpe des t/reven van 
^Vestfalen wort fm gevani/en und de/i hei/ser gesmiL Mer de 
"fgser quam to Monster um de sake der venekenyssCf und 
"'» he de zake anders vant , satte lie Borrhardum den bys- 
Khop iveder in synen slacl. Und wart dorch den keyser ge- 
'"Ht to Constanthtopole». Und als he ivedder na sinen lande 
'oc/i imrf de hossehap vullenhracht, slarff he iiurferurejc ']. 

k XX. EGBERTIIS, üosse de wcdcrmakedc und be- 
PWe dat monsler Overwatcr, dat Didei-iciis liadde rer- 
"Tanl. Und de mesten vorbranden kerken de dcckede be 
•ojl blye, und be mnkede sc myt g'lase vynstcren to male, 
"U se erst wercn, und makedc dar mer rente. Und de 
"ylden wyff und nunnen to Overwaler escbede hc by 
unnne und by groten pynen und verwandelde eren orden 
nnd eren habyl, nocbtan dat sc dar secr enlbe(fcn weren 
ffiri weder repen. Und be dede vel anders ^udes ^). 

^XXI. WERINERUS. Dosse de gaff ulh provende 
gaff den broderen alle yaer eyn voder wyns und 
nap van sulvere, de heyle sitntc Pauwels nap, dat 

■AI und eyne hoge muren um den doiuhofT für und - 
I A'. Peikem. — O. Pelmichen. 
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Uten daer alle kerstes avende up den domhojf uth sehetuiken 
solde alle lüde arm und ryke in ere des hyyen kerstes. 

De g^aff den conrente to Cappenberge de Icerken to 
Alen und to Wernen, do men schreff .m.cxxyiiii. und de 
Iserke to Ca ppen berge wart gebowet do men schreff 
•m.c.xxii. JDaer to vorne plavht Cappenberge ene schone horch 
to syne unde do plegen greven up to wonende ^ de hetten de 

freven van Cappenberge, Und so weren daer in den tyden twe 
rodere aldaer wonhafftig. Also dusse twe brodere reden van 
Cappenberge erer borch, dachte beide em, dat se beyde gyne ho- 
vede up eren rumpen en segen. Also overmyddest myrakel godes 
geven se ere guet und horch den Prenionstratensen und der gre- 
ven tvopen^% ass nu des stychtes und der stad ere wouen is. 
Dar na to hantes qucmen üp de greven \an Altena, 

de nu betet de greven \an der Marke. Altena is eyn kleyn 
lendeken van ener stad geheiten f^orkuni und licht tusschen 
den lande van Gelren und Hollant by Gorkum up der Lecke 
un^ hört den Greven van JBorne^), 

Unde Wernerus dede vel anders gndes und ys be- 
graven to Cappenberge yn der bereu closter •) ^). 

XXII. FREDERICUS. Dosse arbeyde seer na ener 
nyen kerken to makene und satede de koest und dat 
noet was to den fundamenfe, men de doedt undcrg^encl 
em den wech. Dosse de gaff oek eyn grot sulveren cnice, 
dat .ba\en den khor steyt, dar be yn dede unses herea 
lycbam und vele anders durbarens bilcbdoems. Und vor- 
myddes den so dede unse bere langbe tydt vele dogede 
und tekene. Und be ys begraven yn snnte Peters capellen 
under den wester toerne, dar dat bilcbdoem ynne was *). 

XXni. LUDEWICUS, de was Ottcn vedderb), des 
greven van Tekeneborch^ de do grote berscbapp badde 

a") X.s.h. Anno 1129. Secundo nonis Jiinii baptisterium et 
templum Freckenhorstense consecratum, uli ibidem in baptisterio in- 
scriptum invenitur. — Anno 1130 die kircho zu Notlen geweyeL 

b) N. broder. 

■ ' " ■■ .1.1 ,,,,., 

1) Als Wappen der Grafen von K^ppenberg findet sich bald ein, bald zwei 
Balken angegeben. Näheres in den actis sanctorum ed. Bolland. ad Jan. 13. 
Das Stift, das Domkapitel, die Slädte Münster und Werne und mehrere Fami- 
Ken der Stiftsritterschaft fuhren einen Balken. 2) Eine Verwechslung der 
l«andscbaft Altena in Südholland mit dem westffilischen Altena. 3) Stirbl 

1151. Dec. 1. 4) Stirbt 1168. Dec. 30. 
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flen I«ndc und hadde vog;ede ovcr dnt g-anse sliclile 
Monslvr, dar lie lo male hart ovcr was. Uyr umiiie 
beheylt lie van den keyser Lodowicus synen vedderen 
bischopdueni. Dosse greve verdervedc ock dat stiebte 
Oseabriig-gc to iiychte und behclt van dein keyser 
■n lirodcr Eiig:elberliis den monyke dat stichle van 
!nbrug-jfe, waltan dnt he dar seer wedder was. Und he 
an to hantcs myt syncn broder tu »erlogene, und dat 
ie wal .xwi. iar, und vcrsfuerde ein eyn sloet {fehey- 
Arkenöwc und «an ein alT Essene und vorstuerde 
bouwedc Quakenbrtiggc und dwancfc alle de riddere 
knechte und ridders genolcn und dat g:eineyne voick 
Essene und van Arkenoive dar to vvonende. Und he 
eile yii dem stride den edeleii heren Wibholde van 
lenc to Berg^eschovede ^) und velc andere myt ein. 
'. sia sind ßi/ssene verstHi-tle he In ei/n liorp, tvelher »och 
Hen stichle vnn Ossenhrttnffe by der herschop van Rh- 
Aeri/e li/chl. Und venck Otlen synen hroder, den gre- 
van Tekeneborch, und vele andere und heylt se lange 
gfen unde schattede se lo male hastelike und kocstÜke. 
I den vryen stoel, den de greve lo Osenhrugge hadde, 
mosten se to male vry uml qnyt gcven. 

Und do eyschede LodoM'lcus, unsc bischopp, synen 
tau der herschap van Tekeneborch und van schat- 
dcr greven und andere heren. So leyt hc syncn cr- 
lell achter, und de grcvc gaff cm vor syncn dcel du- 
marck und dar loesle hc sieh mede van der venk- 
le synes broders, des bischopes van Osenbrugge. Und 
dat gdt und vor den ervctale so Icet he Ludonicus 
gaff em do vogedye, de he hadde over dat sliehle 
Älonster, und de gaff Lodoivicus sunle Pawell voerl 
1 und verloesle de kerken van der vogedye, de de 
'e van Tekeneborch over eer hadde, daer he fft-olen 
t und vrede ditssen lande mede tnnkede. fJ^tinte men wi/l, 
he so ifrole herschopie hadde, dat ntinunand moste si/ne 
1er updoen, de velynge hadde off' kopetisehap, off yenieb 
icAe he en moste den yreven daer yvoteu sysen äff yeven, 
n( de rykeslen lo 3lonsler tynimerden slenen bogen over 

O. Borgfichonede. 
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Je düre^^, so e» drwfien se em gyn sehaügnge feven, watUt 
de veldor genck tip den eren 'top. 

Und Josse g^aif ock den broderen de macht pennynge 
tho slaende^ und de heyten sleg^elpennynge ^)9 und dedc 
den broderen yele anders g^des. Und he is hegraven 
under der broder 1^) toerne der kerisen tho Monster, de 
he serc Trygede und beterde ^). 

XXIIII. GOSSCHALCUS. Dosse was eyn navolger 
Lodowycus van Tekeneborch Dosse was eyn Sasse ge- 
boren van schiicbten luden und was by den keyser yo 
synen sale ^). Und de keyser verlenede em dat stickte vao 
BAymygardevorde umme synes g^uden levens wylien ud 
regerde .xu yaer. 

Als men screff .m.c.xxviu yaer na godes geboeri by sy- 
nen tyden moyeden und beroveden de {j^reve van Tele- 
neborch und van Arensberg^e und de van Meynhovele de 
kerken up dat nye umme der vog^edie wylien. Und tom 
ersten ban he se, und do em dat nych en batede, do 
werde he sieh myt den zwerde. Und he vorsaaielde de 
borchlude und badt se oetmodeliken unome helpe, und se 
weyerden em allo male und rekenden em vor nycht und 
reden em, dat he de vogedye wedder leyt. Und do he 
myt beden nycht g^ewynnen eti künde, do esekede ke se 
to hiripe myt drowen und by eren eden und by bero- 
vyng^e eres leen g^ades. Und se versmaden syne bede und 
ock syn drowen. Do bopede de vrent godes yn gpoedt 
uttd yn sunt Pauwell und wedder stont myt luttieheyll ') 
al syne vyande und segeveehtede do erlike. Dar na ket 
he se to Goslar vor den keyser Lotarius, al de boreh- 
lude und de densilude,' de em nycht helpen en vfoldeti, 
und vorwan se dar myt keysers rechte und ordele vm 

«) B. segelpennynge. — O. slegepenninge. 

b) N. den* vorderen. 

c) N. zadele. 

d) N. lutück Volkes. — O. lislicheit. 

1) BogeagSoge, unter denen verkauft wurde, scheinea bllerdiius früh ifl 
Münster vorzukommen. In einer Urk. vom J. 1 184 werden mehrere „TobiV* ^j"' 
wflbiit, darunter ein lobium iuxta 8. Lambertum. Cod. dipl. W.2, 171. 2) Stirbt 
1173. Dec. 23. 
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bovede 8e eres lecng;u(Ies und erer ere. Und er wat 
Btlevede he und (falT erer ncyn nyclit weddcr, und wat 
■^af he des sjiien hulpen, und wat lichpj'lt he des e»e- 
likcn lo syiier lafelen. Und Le vorsameldc weder velc 
udes dat \iirstroict was. 



XXV. HERMAIMVUS van Kassencicnbogcn, de wart 
ifaeyten de mylde. Dusse re{>;erdc .wx. iaer. Dosse lo- 
' ! wedder to makciie de slat van Monster inyt muren 
tnd myt porten , de Teodericus to male hadde versturet 
1 vorbrant. Und van synen kosten so boivcde he dat 
hiBC wcslerwercfc der herken, und wat Teodericus yn 
r kerken vcrhrant hadde, dat makodc he »edder, und 
l dar toerne hoivcn, und fcoHc der kerken vele vrycs 

Und hc lyiiinierde de INyenhorch den armen horeh- 
uud den denslhiden to er hescbermyng-e »nd gaff" 
ille yrifuUeifien und vryUeil ttaer ihoe. Und he g^aff 
lanno den ^revcn van Tckeiiehorch, de sieh nnrli 
:lag-ede vun der vojjedyc, dat sloet to der Ilarc. Und 
bant do rowede eni dat, und houwcde de Lnntegg« 
tyner srisicr, de dacr tvas eyn vi'otve vun BnUaen'), 
r tyn he^rtychdom plach lo ayire und was hohijen bfj 
styvhte van Ludich, mer des nit is gestorvtni mi eynen 
^hof to Ltulyck Mud eyn herlich syck daer äff scrifft. 
sttster offte vrowe vnn Bulioen wort na agile eres 
I ew»* /lusfrowe des qrcven van der flechte, also hclt se 
nute ere lierschop. Jjnd dusse vrowe help Ivmmeren bi/s- 
Hermen eren broder de Lanttegge to befioeff' armer 
Uide und nni veste van den greven van der Drenthe. 
de Xionlteyge nu is lo nychle kamen bysunder euen run- 
« dicken toren. 

hefn vele anders gudes (rcdaen, in t/eystUken und 
^trlliken dyngen. tfnd by synen lyden wort gestychtet in 



' Im 



eyn innkfrowen ktoester yenomet Lanyenhorst, up tvelker 



*'«'fc placli eyit schone horch to xtane und horde eynen ede- 
'*» manne, geheilcn iuncker Bcrnt van IVelterynyen. Busse 
overtnyddes raserie der biire doet geslagen to Legden 
( [bograven to Assbecke. Also vorstarjf dat sloet und 



%Va* iat V««liM nicht woU xh eabcbeuleB. 
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guet up synen broder geheüen her Franeho und was eyn 
decken in den dorne und vicedominus. Dusse Franeho stych» 
tede oeck Langenhorst ^^ , daer he oeck hograven ts, in ere 
suncte Joannes Baptisten y wante he dat tloer ene vysioen ge- 
sein, myt orleve des keysers Hinrici des derden*^, de ein 
sonne van Beyeren und »Sasseti tvas der hertichdont, und myt 
orleve dusses bysschopes Hermanni, Daer over weren geyst' 
Itke heren to tage, als eyn bysschop van Bremen und her 
Francko^ und wertlike iunckeren, als her Bernt van HorsU 
mar und iuncker Bernt van Dulman und iuncker GosschaU 
lick van Loen. linde dusse bysschop gaff' dussen kloester 
eynen schonen tendett um godes ivyllett to fVetteryngCy wd- 
ken eyn greve van der Lippe to leengude plach to nemetx^ 
und dede eme volle meer gtides, <dse des kloester s Langen' 
horstes breve bowysen. 

Und hc starff by keysers Fredericus tydea den eralen 
und toeeli myt em und myt Reynoldus, dem erschenbi- 
scbop van Coine, to Meylane, do men scbreff .m.cal. ')) 
und wunnen dat und verstuerdent. Und dar krecb Rey- 
noldus de bilg^en dree konnyng^e und vele anderer marle- 
ler, und de brachte be van Meybine to Colne. Und Her- 
mannus bebeylt dar van den keyser, dat be und al syne 
navolg^er solden ivesen und g'ebeyt werden vorsten, und 
bebeyit dar yan den keyser vor sieb und al syne navol- 
gper yelc anders vi*yes recbtes und berlicbeit. 

Dusse over tocb den greven van Ravensbercb and 
lacb ^or Bilevelde ^) und dwanck se dar to , dat se de 
muren mosten dale legpg^en und beeu de eyek boeme «lUe 
de toppen aflOl. Und he wan Lon imd verstuerde dat 
Und be ys beg^ra ven yn dem monster tbo Wadenhart ^) ^)} 
dat nu beyt to sunte Marienvelde 9 und dat he seer ge- 
breydet und gebowet bevet. Und be satte oek und malsede 
de canonezie tbo sunte Ludg-er und to sunte Martine. 

a) N. 1164. ~ O. 1162. 

b) N.O. Wadenhorsl. 

1) 1178. Vgl. die ürkk. Cod. dipl. Westf. 2/142. nnd Nie«. US. 4. [31' 
2) Verwechslung mit Herzog Heinrich dem Löwen. 3) Bielefeld geborte 

damals noch nicht dem Grafen von Ravensberg, sondern Heinrich dem Löwen; 
der hier erwähnte Zug, von dem die Chronik des Florenz nichts meldet^ g<|* 
hört wohl in die grosse Fehde gegen Hersog Heinrich. 4) Stirbt 1203« inB** ^ 
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Vttd ui der tt/l/U tlo men sereff .tit.e.lxxxv. do sledigede 
tawest üonofius sunte Domitmns orden, de de prediker 
;ji heilet, in dem ersten i/nre sins pnwesdoms. 

Bjf diisses Ij/dm wort od gelytumerl de borc/i Stenvorde 

den bysschojt van Collen to ht:hoeH' sninniift/er iwukeren 
lassen lande wonende und ma^eu des bysscliopes van CoU 

ge/ieilen de stalle Btickelciiborc/i , und de stam Steuvoert 
r( geheilen ''). 



XXVI. OTTO, 

I fj'ii müfoli (Il's 
erste biscbnjj , 



tlelmiin fioborcn vftn Bonlhein 
jjri'vcii van CiipjR'nberjre. Dyt was 
de gekoren ö) wail van dem ca[iilc'le, 
nie lo vocrnt! |ilcg"Pn se de fcrysere to sctien. Men do 
natt Iwydi'flriit lUKRclieii den |)auese und dem kcT^er, 
I ilvhpylden sc van den lieyserp, de do stedig^cs lacli lo 
^miinde , dat se inochlen den liisciriip Itevscn , und 
it de brodere van den teyser begfrden, dat bcheyl- 
se ncnle u|j dus^en daeb. Und duKNe Ollo was to 
ile vlyticb umine twydracht tuschen den pawese und 
U ki'vserc. 

Und yn der (jt badde de sorldan gpwunnen Trijio- 

und Sydon und Tyrym und lacb vor Ackers. Und 

ener hulpynjpe und verlosynge so loch Edwardus, de 

ionynck v»n Enjj;e]andt. und Lodowiciis, de kunnynck 

B Franckrike, und dosse solve bischnp Otto und syn 

ftder, de j>Teve van Benlbem, und Gunlerus, de by- 

lop van O.senbrtig'fre , und Conrndus, de provest van 

Hisler, und vele ander bereu ovcr mecr und verlosten 

Ackers van der belyg:yng'e des socldanes, und dat ander, 

iIm lie ivunucn itadde, dat kregcn se wedder. Und se 

wJreven dar vele ander g'ude werciie do men sereff 

■Ixxxix. under den ket/ser Irederico dem ersten des mo- 

*). Und de herloch van Sivaiven starff muler wegen. Und 

hischofi dede tdlo volle anders gttdes^). 

C mede gekoren. 



, -. -,e Edeln \on Sleinftfrl sind weil vor B. Hermanns Zeiten nacb7uwei- 
"fMgt hier Dine hislurisclio Thalsache lu Grunde, so ist sie sicher durchnu» 
2) Dietelbs Verwirmug, wie in d«r Chronik deiFloreu. 3] SlLrU 
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Und bj dosses tydeo confirmeyrde de pawes Bodo- 
rius sunte Dominicas prediker orden und 8unte Francis- 
cus de mynre broder orden do men schref ni.cc.xyi. 

XXYII. THIDERICUS was eyn edelman ^ebom 
▼an Ysenborch. Dosse reg^erde de Iserken to male erlike, 
und de rovere und de wedderstrevy^en wortelen de ra- 
dede he uth. Dosse gafil den broderen .ix. kerken, de do 
bischope plegen to yerleoene. By dosses tyden was ock 
alto gproten vrede yn dem lande. 

Dosse Tidericus und biscop Adolphus ^) van Oseo- 
brug^ge und Conradus, biscop \an Mynden, und Bernd 
Tan der Lippe, bischop to Seloen, dosse «iiii. bischope 
wigeden dat monster to sunte Marienvelde do oaen schrefl 
an.cc.xxii. 

Und dar na legede he den ersten steeh yn der nyeo 
kerken van Monster do men schrefF •m.cc.xxv. up sunte 
Marien Magdalenen dach und satte den dach to fyrene. 
Dusse Tydericus wort to Monster bysschop gekoren up suncte 
Marien Magdalenen dach, he lachte den ersten steen ton dorne 
up suncte Marien Magdalenen daeh^ he wygede den dorne uf 
suncte Marien Magdalenen dach , he starff up suncte Marien 
Magdalenen dach und he sat suncte Marien Magdalenen dach 
to vyrene. 

Des soKen iaers up den sevende'ydus der negenden 
maent na dem Merten do leyt syn broder Frederieus, de 
greve van Ysenborch, vormyddes synen knechte Ryden« 
katen van ingevynge syner huesfrouwen doet slaen En- 
gelberte, den ersschenbischop van Colne, de van syns 
vaders wegene geboren was van den Berge und van sy- 
ner moder wegene van Gelren. Hyr umme so wart bi- 
schop Tidericus und syn broder Bruno, de bischop van 
Osenbrugge, beseget und geladen vor den pawese, dat 
sc hedden myt den greven van Tekeneborch und r^^ 
Swalenborch to gaeder geblasen und to geschuneth) le- 
gen den vorschreven erschenbischop. Und dosse bischope 

a) O. Bruno. 

h") N. to hope gettopet. — O. getprocken. 



se stor\'en des en v;ee\ inen nycbt ^)» 

Und yn den tydea wart sunle Eliaabet^ de. Innere- 
rjnme xmn Hesfie», vorhaven luid kaiMinizyert, und witix 
den decrelale» {rmaktt, als dat aleyt yn. filarliiiianea eep^ 
nykcn under pawes Greg-orius dem negeoden yn den 
■amen ^)* 

XXTIII. LODOLPHVS, de ivas {^eboren van HoHe. 
Dusse hegan tQ regeren do tnett screff .m.ccJx. '0- By dosses 
tyden was de pawes Greg'orius und boet und versameld^ 
dat g^anse keyserrick^) und den hertog'en yan Brabant 
und den gpreven van Flanderen und den van Hollant und 
den g^revcn van Berge und den van Gelren und den vao 
Gulike und den g^reven van der Marcke, und alle er* 
aehenbiKCope und iMseope ya dein dudesehen lande, uiul 
alte vorsten und de edeling^e und rydere nnd borgpere 
and g^eneyne voiek, fegten den gpreven van Tekaneborck 
und den grevi'n van Zwalenboreb ume wraeke des vorgpe« 
schreven biseapes van Golne. Und de vargesehreven Le- 
ren de versturden und verdreven der twyer greven land 
ako male, dorpe, bolt, sloete, bome, so dal yn dessen 
lande nyebl ene bleyff, sonder alleyna Tekeneborch und 
Zwalenboreh. Und de beiegede» se so lange, dal dosa^ 
greven sieh up gnade vangen geven und unschuldigeden 
steh van d'ein morde desses vorgesehrevc^n erschenbisccH 
pes. Plochtan so boweden se twe eloester dar umme, dat 
se to aehundea und mede wüsten , uud voeren yn d^ 

q) 0.s.h. Anno domiüi .m.ccxxxi. do starlT Elisabeth und 
wordt lo Marborch begravenn. Anno doinini .m.cc.xxv. do sloichi 
greve Frederich von Altena den bisschop von Collen dodl. Darumb 
so salh koninck Hinrick des keisers sone ein gerichle tho Noren- 
l)erch, to den gerichte wordt ein ordell, dar sich mannick to campe 
ttoiw bpth. Dar aver wordt ein dranck von dem moesthuse da 
Uitppjen heraff, dat dar Jvi. man dodl blevenn. Dar werenn med9 
.xxiii. ridder, de in der herberge storvenn. 

i) N. dat hele kerstenrike. 



1) Dietrich itarb 122a Juli* Ift 3) 122^ 

8» 
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cloester solven. Und er nakomelin^ en quemen nu yn 
Bolkea staet als se to voren weren. 

Dosse Ludolphus was ock eyn beschermer der g^eyst- 
licbeit, war umme be numeades personen an sach. Desse 
tymerde ock dat sloel und wicbolde ter Wolbecke und 
satte sunte Katberinen dacb to yirene. 

In desses tiden so wart der edelen wedeiven van 
Meynboyele van cnen syner ammetluden eyne koe äff ge- 
slagen^ und de koe en wolde se nycbt bebben betaelt 
ofite gebetert, uien se wolde se bebben gewrocken, und 
leut er sonne to huese halen, welker eyn bu den greven van 
Flanderenf de ander hy den greven van Gelren deynede, und 
dede eren sonnen spynrocken in de hant und sachte screyende, 
se weren wyve, ivante se er vader gnet nycht vordedyngen 
konden. Und do er sonne to hues quemen, do bat se de 
sone myt tränen, myt ropene und myt scbrygene, dat se 
dat stiebte van Monster lange tydt yersturden myt holpe 
des greven van Gelren, des greven van Ylanderen und 
myt bulpe anderer edeler berc^n. Und to den lesten was 
liudolpbus bopene yn den beren und yn sunte Pauwele 
und quam myt enen luttiken bope syhen vianden enkegen 
to Erme up gensiet Ludynchusen und badde daer eneo gro- 
ten stryt und venck dar den greven yan Gelren und all 
de van Meynboyele myt yele anderer edeler lüde, de he 
yn den stride sloecb doedt. Und de wedewe van Meyn- 
boyele, der de koe was genomen und de alle dyt yo^ 
dreyt badde to browen, de verdreeff be ut dem lande. 
Und na de male bet up dossen dach so entstonden de 
yan Meynbovel nu wedder up. Sunder dar na quam de 
wedewe wedder to penitencien und to rowene und allet, 
dat se badde, dat gaff se sunte Pauwell um salicheit erer 
seylen^^. Und eyn sulveren yat myt billicbdoeme, ^^^ 
Wilbelmus badde van Romen gebracht und dat de vao 
Meynboyele ut der kerken badden geroyet und lange un- 
der sieb badden, dat gaff desse wedewe sunte Pauweie 
wedder« Und Ludolpbus dosse biscbop scbattede to male 
bertlick den greven van Gelren und de ander vangeo. 
Und boven dit so gaff de solve greve yan Gelren eyn 

a) N. um erer sonne zeylesalicheit. 
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länt g'ebeyten Goy und Nysse ^) und dal entfenck he m 
eyn teken der venckenisse to mang^de van Ludolphos und 
yan synen nakomelyngpen. Und all syne nalsomelyngrcn 
solden dat lant oetmodeliken van den biscop van Mon- 
sler ewelilsen untfan^en, dat lovede unde sif or desse 
gpreve. Und dosse solve Ludolpkus de seg^yechtede do 
to samende van al den vyande, de de kerken und dat 
stiebte langpe badden gemoyet und verstuert, und satte 
da, dat solde sunte Pauwels segeyeebting^be ^) heyten. 
Und befft syner kereken und den broderen vele g^udes 
g^edaen. 

Und he starff do men scbrcyff •m.cc.xivii. np sunte 
Primus und Felicianus dach^). Und be is erliken myt 
synen nakomelyng^en b) vor dat prime altaer beg^aven. 

XXIX. OTTO, de was g^eboren van der Lyppe und 
was mylde und wisiike^) und vant alle dynck yn gpuden 
State und vrede. Dosse kofte de bersebap van der Yechte. 
In den tyden was de herschop van der Fechte vorstorven up 
ene dochter, Diisse erffdochter leyt to sick holen alle ere 
riddermate mans undf/ajf em voer, wer se lever wolden staen, 
under stincte Peter to Ossenhrugge^ offie linder suncte Powel 
to Motister. Also koren de lantgenoten der herschop van der 
Veclitey dat se lever wolden under suncte Powel staen, dat 
is under den stychte van, Slonster j und menden^ dat se mer 
wyllen in den lande ^vollen hebben^ na dem dat de herschop 
van der Fechte lenger van Monster , dan van Ossenbrugge 
licht. Also gaff de dochter van der Fechte eyn deel eres tan- 
des suncte Powel und eynen deel koffte de bysschop to sick ^3* 

Und dit was de andere Otto. Dosse starff do men 
schreyff .m.cclviii. ^), dat styt in der reg^elen, und ys be- 
graven vor dat prime altaer by synen voergengere Lu- 
dolphus. 

a) O. averwinninghe. 
t) N. vorvaders» 
c) B.O. unwyslike. 

1) Vgl. die Chron. des Florenz S. 33. Anm. 1. Nisse, das dort nicht ge- 
nannt ist, ist vielleicht die Baiiersch. Nichtern im Ks. Südlohn. Vgl. Nies. US. 
5, 427. Auch im Über feudorum Florentii findet sich Nisse nicht 2) Stirbt 
1248. Juni. 10. 3) Vgl. Nieberding Niederst. 1, 174. wo ähnliche Sagen 
angeführt sind. 4) Stirbt 1259. Juni, 2 1, 
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XXX. WILHELMÜ8, de mM gthortn ▼tm Hohfc 
und ^ms |ji!hdo1piiii6 synes vorg^engers broder sonne. Dosse 
g^ff den broderen sunle Lamberüitl kerken und dt ker- 
ken to Bil^febecke, de lic myt jjeWfe van dttr vogpedye Tc^ 
toeste. find he satte de eiten düsent liieg^e to vyreti 
und sünte Jargeii und sunte Viticenciuft, und he f^aff dir 
kerken de Bjrade synre capellen. Und .vii. iaer rfegerde 
he, nmii biscopes tv^eng^e eü hbddis he nyeht. Und he is 
hegravea yn der kerken by Ludolphus synen veddereh 
vbr dat koer *)• 

XXXI. 6ERHARDUS, de mis geboren \m der 
Marke, und noefatan umoie syner kerken wyllen was be 
den greven van der Marke to male haert und wreet. 
Dosse dede den broderen to male vele gudes. Und dos&e 
gaff oek enen ieweliken kereberen, de lo den zendeo kumpt 
to mytvasten, twe pennynge und eynen ieweliken eyn groet 
wylbroet Daer voer ts nu gemaket^ d^t se tle zegeler to 
(faste /leveL Dosse starkede tegeu den greven van der 
Marke Alen und Bechern und makede dar ene canonezie. 
Dosse krech ock de herschop to Horstmar und eyn siüet 
geheyten Langen, und vele andere sloele verstuerde he. 

In den tyden was to Horstmar eyn edelman nnd etpi rid- 
der geheiten her Bemt van Horstniar, welker to dem hylgen 
' grawe wtmderlike wort gefort und hadde gegn lutsfrowen. 
JiPusse toch to denste den hysschop van Utrecht ^ geheiten her 
Otto van der Lippe, welker hysschop hailde holecht tlen gre- 
ven van der Drente ttp Covorde, Atdaer quam de her Bertit 
van Horstmar myt .xvu horchmans van Bentheim, Mer over- 
nddd^st Mutde künde worden :$e vür Kovorde vorleetht up dat 
JtumtnenrytIU. Des vori^emen de van hytinen Covorde weren 
ut§d leypen ut/i, manne und wyve, und slogen des van Horst- 
mar partie doet. Und de gude van Horstmar de werde sich 
so vrommelike, mer dat he myt dem harnsche in dat ryth 
vorsanck, also dat he sin schilt under ayne voete lachte* Mer 
do he doet was, do konde man nergen den guden i/o?» Horst- 
mar to grave hrengen, Also so lachten se dat licliam iu eyn 
schep und leiten dat solven gaen up eventuer. JDo vloet dat 
schip to Swartenwater hy Swolle in eyn nunnen kloester. ^l' 
daer is he hegraven und daer hevet men noch eyne groete 
bh/en vlas$che, de /le an den halse vorde und plach daer ulkt to 



m**» 



i) Stirbt 1260. Dec. 30. 
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ffndten- Do wort erfftinck greve Frederick van dem Ret- 
rge, wanle em dorch sin htixfrmve geheiten Beatrix des to 
^r^tUehale gegeven was. JJnde de her Bemt van Harstmar 

vnr Kovorne doet bleff do men ncreff .m.ee.xxvii. up stincle 

Pmtthaleonis dach '}. 

Vtid duxse bi/xsrliap Gerhardns belachte Horstmar. Mer 
rfe van Betberge mid lioi/e dal slof und ilat Horstmar mne 
hadilen und vroinmelike sick daer van werden, also dat de 
hyssehop mtjt macht Horstmar nycht gekret/en en konde. jiUo 
he mt/l den van Betberqe enen vntnlliken koep anijenek und 
koffie Horstmar myt sgner tobehorintje vor .m.c.l. mark ewe- 
licke anno .m.cc.lxix. 

Desse [fiiff ock der kerktn tw i/rotc clorkcn imd jv;/- 
Sülle den nyeii dorne und gaff den broderen alle iaer ujj 
der kernkwyging'e .x. marck van der gnit eweliken to be- 
ulen. Und tusehcn dat men den eyrsten sleyn legede und 
rler "jjfiuge weren var by .xxxvi. iacr. Und be beul 
*ele anders g-udes ^edaen"). Und be starff do men scbreff 
D-CC.Ixxvii. iaer ^), und be is bejj^raven yn der kerlten vor 
den oversten aitaer. 



XXXII. EVERUARDUS, geboren v»n Üest. Desse 
I Wnrt gehören yn feyve ibojren Wicboldus, den provesle 
«n sunte Maiirjcius, und dem enlwccli de keysynge und 
Ikrt dar na eyn erzehebiscbop to Colncr. Und dosse Ever- 
Wrdns Itofle syner korken dat sloel to Boslere, i/elcyen 
"p der SlcvctPii 2), und ■ he tymerde dat sloet Ion Zassen- 
lierg«, und be brech syner kerken dat gogericble to Alcn 
■■nd to Zantwedele, wanle dat hurde den gesiechte van -4ji- 
^eeke. und vele gudes to Alen, und den boff EychofI 
und Wyulersyvycb, dat koßle he und gaff den broderen 
■^ marck van der grul. 



o) O. Und tusclien 
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t^ 1227. Juli 28. Ueber Bernfaard v. Hnrsimsr, Aert weairfilischen Horot, 

SoluBchen der IJarRzeoen won Job. de Bekn „miiea Teulonicoruin omniuni 

genannt, „quo Teulonicos inier praeslsntior uUui non erat, aol 

all! c erde'* wie Gull, Brilo sagt), Gndet «ich Eirtiees zusaminenge- 

.,— ^"W- ^ub"'- 3* 3^^- ''^lalthnei anal. ed. II. 3, 139. SiKtendorf Welfenurkk. 
't KtHik series- I, 9S 2) Slirlt 1 272. Aug. t t. 3) Nach der Eiolhei- 

Tt des Slifti (inabeiundere der Slinarilterichafl) nach vier Orlen oder Quar- 
^w. Drein, Siever, Breeni, Enulaad. 
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By dosses tyden do men schreff •m.ec.lxxviii. do tvart 
dat seste boeck van de decretalen berichtiget. 

Und dosse reg^erde syn laodt und syn stiebte to male 
erlike und yn allen dyng^en gpencbet em g^eluckeliken. Und 
umme eyn recbt syner kerben so beiacb be de stat van 
Monster. Man do be yän den capittele und van synen 
anderen raetg^everen, den be lovede, wart verlaten, do 
wart be g^edrongj-en to euer sone, also dat be moste over- 
g:even de belfle des rycbtes und der g^rut und den Jan- 
sen zyzen und dat tnuller in der molleii, dat em de stad äff- 
dranck boven all dat recbt, dar be orleg^e myt der stat 
umme badde. 

Up suncte Mertens avent daer na, do he in syner tafelen 
satht over etten, auam eyn der dr Osten van Tekeneborch myt 
macht up de horch des bysschopes und hedden den hysschof 
byna gevangen vetmiyddest vorrederie. Mer de bysschop quam 
notvelick up enen toemy mer sin portener und syne keiner- 
lynge woerden doetgeslagen vormyddest den vianden, und de 
viande nemen sin sidverwerck medde und aly dat se vnnden 
in der kameren unde vloen. Daer na dede he den greven van 
Tekeneborch graten schaden lange tytht und wrack sinen hoen 
und leet y also dat men dat noweliken konde gewynden und 
scheiden. 

Und beft all to vele anders g^udes gpedaen. Dosse 
starf do men scbreff .m.ecci. des dages na sunte Am* 
brosius dacb ^) und ys begi'raven mydden yn der kerkeo. 

XXXIII. OTTO, geboren van Retberge, de was pro- 
vest to Paderborne. Dosse regerde vyff*) iaer erlike und 
meebtiike. Und be verdervede alle, de syner kerken to 
wedder weren, und be dede vele arbeydes und makede 
vele dynges to Werne und uppe de Honwarde und yn 
vele anderen steden tegen Everde, den greven van der 
Marke, de do de mecbtigeste und berocbtigeste was. Und 
dosse Evert en konde em yn neynen dyngen wedder 
staen, mer be entfenck oetmodeliken van em leenguet und 
manguet. 

a) N. .vi. 

» 

1) SUrbt 1301. Apr. 5. 
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Desse belach myt Everhardos, dem gpreven van der 
Blarcke, Bredervo«rt und oek Loen, welker den heren 
van Loen to horden. Und Loen wort varmyddesi eynen ge^ 
meynen wywe vorraden^ also dai se affgenck» Als de hyS' 
schop affgetogen wasj so bogerde dyt gemeyne wyffy wolde 
men se tnyt Eng$lschen laken kleden^ so wolde se JLoen loven 
to krigen. Als des de hysschop loivede to done, so sachte se, 
dat daer gene kost up en were. Also toech de hysschop iue- 
der vor Loen und wan de horch und leyt da dat wyjf myt 
roeden kleden und also levendich hograven, seggende, wes se 
den edelen heren vorraden hedde, tnochte se ern off anderen 
heren oeck doen. ßnsse leste iuncker van Loen quam darnae 
tveder hy dat syne, do dusse hysschop utht dem lande wort 
vordreven. Und daer na vorkoffle he syn guety alse Loen 
und Bredevorty hysschop Lodewech van Hessen 0^ wente he 
(jyne sonne en hadde, mer twe dochter , welker ene entforde 
eyn iuncker van tVulfle, und de ander eyn geheiten Lobhert 
van Langen, waraff* de van Langen sint, de to der Nyenborch 
plegen to wonen. Und dusser dochtere van Loen moder was 
van ft^achtendunck j gelegen in dem lande van Cleve'^). Und 
dusse greven van Loen weren gekomen utht den stychte van 
Ludick, daer noch eyn greveschop van Loen lycht tusschen 
Ruremunde und Masirecht und forden btdken doer eyn wytht 
feit in ereti schylde^)» Mer de hysschop van Ludick de gre^ 
vesschop to sick krech na ilem male, dat daer nyne erfflinge 
to en weren, und de vorstarff als umt yar >m,cccc,lxx. Und 
dat Loen, dat in den stychte van Ludick lycht, wort genomet 
Borehloen^), mer dat Loen in den stychte van Monster wort 
Stadloen gehegten. 

Und he besät myt dem heren van der Lippe dat sloet 
van der Hoveataet, und de helfte dar van brachte Lodo- 
wicus van dem stiebte ^). 

Do he do geluclihe reg^eyrde, do ivas dar ene pro- 
vende ledich, und de prelaten und de canonike en wol- 
den der provende van yngevynge des duvels nycht geven 
eynen syner clerke off officiael dorch syner ersten hede, 

a) iV. to dem stichte. 

1) Nicht Hermann, letzter Junker v. Loen, sondern seine Vettern Otto und 
Johan V. Ahaus verkauflten nach seinem Tode 1316. Aug. 3. Loen an ß. Lud- 
wig. Kindl. B. 3, 311. Vgl. Nies. ÜB. 2, 376. US. 5, 367. 2) Hermanns Ge- 
mahlin and Kinder sind urkundL nicht nachzuweisen. Vgl. die StammtafeL Nies. 
ÜB. 2, 378. 3) Es ist Rede von der Grafsch. Loots, als deren Wappen die 
Bischöfe von Lüttich vier rothe Balken im goldenen Felde führten. Die Dy- 
nasten von Loen führen auf Siegeln des 13. Jahrh. drei nach rechts gehende 
Vögel üher drei Balken. 4) Der Hauptort der Graffch. Lootfl heiflst Looti 
oder Borgloen. 
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nen se geven se eyoen borgemeysiers »onae, geheiten 
Hmriek de Ryke. Hyr uiniue so satte Oilo dosse bischop 
sich den prelaleo en hegten und was wedder se oiyt rechte^ 
wat he mochte, dal se lo den proevenen iinbeqweme we- 
rcn unde dat se velle provende hedden. Und hir enheg^en 
so werkeden sieh de prelaten to male Ifertlilsen und le- 
g^eden em unkeg^ene, dat he unbequeme were und to banne, 
und dat he van rechte neyn biscop en mochte weseny tmi 
ein velscher der monte, und vele anderer schände und laster. 
Ufid myt den capittell vollen tho Hi/nrick des Ryken syne 
vrunde und hir umme, so vele als es yn eme was, so 
worpen se en äff und coren yn syne stede Conradus van 
den Berg^e, de eyn provest was tho Colne, nochfan dat 
he al van de lästern vorwunnen was, nochtan so stedi- 
gedo Henricus van Yerneboreb, de erschebiscop to Colne 
was, dessen Conradus van den Berg^e, de g^ekoren was 
keg^en Otten. Hir van so appellerde Otto to Romen, und 
wat dan en geraden wart, dat he solven ut dem lande 
nycht en toge und verlete de sloete, mer dat he myt den 
sweerde vochte. Doch wart he van rade syner sunderliker 
frunde bedragen und toch to Romen und vorleth dat 
stiebte und de sloete. Und do verdreven de canonike öl- 
ten und syne vrent myt hulpe der heren, de he to voren 
umnie rechtes willen syner kerken hadde bedwung;-en, und 
wiseden Gonradum van den Berge den borchluden und 
den deynstluden und den steden vor eren heren und vor 
eynen byscop to Monster, und vorden em um dat stickte 
np de sloete und yn de stede. Und desse Conradus uod 
dat capittell, so vele als es yn em was, so geven se den 
steden und gemeyniike al den anderen rechte und vry- 
heyt, wat se begerden, und besegelden dat, wattan et was 
legen ere egene vryheyt und ere der kerken van Sfon- 
ster und kegen pawes und keysers recht« Und hyr na 
quam dar alto groet schade und vele mogynge den ande- 
ren biscopen, de na em quemen, wante up dossen dach. 
Und yn den solven tyden so vordreeff Conradus und dat 
capittell al de amptlude und al de Otten vrende weren, 
und beroveden se eres ampts und veryag^eden se, und 
leten yn allen kerken unere van Otten predeken, und 



OTTO iir. 



133 



iltedtn em al dat volcb hetcsch und lastcricli. (Jnd desse 
inDife, de se over cm segedtrn, de woerden vor den 
wese und vor den cardinalen vorhoerl, und alln male 
Drden se valscb jreviindpn. L'nd du |tretalen nnd cano- 
md alle nyne neddersaken worden yn snaren pawes 
inne vordomcl, nnd behpytl dor alle syne weddersaken 

bnnne bei yn de derde bort. Und des sande iie brcve 

Paderboroe by den kercbcn-n lor Veelite yeiMmir* Le- 
lUits. Und do de Levoldus tu Monster qnain, nnd do 
t ni'ddersaken nycbt en misten, dat Otlu badde den 
ghe bcbolden, do scbreven se yn den kerken iinil up 
i Straten lo syner be.spotyng;e dat versch : 

„De Roma relnlit Levold, quod vacca |ie|i<'dil.'^ 

Dat ys: „So vcIü bevet Levold van Rome jr^brüditf 
t eyn koe sclieyt " 

Slan do be ern syne vorwynnygc spg-edp, do senden 

tu em wat, de mjt cm sinujken solden. Und dar quam 
1 biscopp medde van Ronien lo Bunonien^) ') nnd slarff 
r up simte Gallen dach") des veyrden iaers syner el- 
idieheit und js dar bejjraven lo den predekeren. Men 
mde wall, wo be van Scinder synen koeck wocrde ver- 
, und ock luende mün wal, dat he M'iehnldus, dt^n 
Hclicnbiscope van Colne., to Zoest vergeven, de.s lie ock 
I syn koeck was, und badde erst koeck j^ewesen der 
bediasen van Essen, de eyn snster was W!cboIdes. Und 

Olleu dode do krech desse Zander eyne provende to 
DDster, und makede dar eynen quadcn ynwon, und ock 

scive Zander en drofle nu ute Monster gaen. Und 
H doede biscr.pes Ölten do sebreven berve bide dyt 
rgche yn de kerkcn: 

„Juris erat cidtor, privatur, sil deus ultor.'* 

L'nd de em bettescb weren, de deden dyt versehe to 
ml ul und scbreveo dyt yn den bnnjjfcrdoeck : 
„Jiura, üdein Treg^i, privor, ins exulis ejji.'^ 

a) y. Pyctavis, in eyne stad van Franckrilie. 



I) OUo ilarb nicht xu Bulogna, sondern zu PdiIiom, wie clie Chr, dei Flo- 
(TgU S. 39, Anm. 1 J und die Hi. IV. ricblig sn^Uvn. "i^ \?Ä^ 
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Men lo hantes do vorg'cngen alle sjTie vervolgers jo 
Ij^ve und gadc und yn ere nnri sf.orvvn lo male arm, 
l^ranclt und yn quaden grrucbte. Do se do na den willen 
li^defi rasende und ock sunder biclit g-eslorven weren, Jo 
läeden syne IVuiide dat versehe ufh, und schreven dat wedder: 
„Sex annis resi(, quem Christus ad clfaera vexil." 
Und he helft vele anderer guder werete g'edaen, de 
jnycht hyT besehreven en synt. Dos.se Ollo reg'erde syne 
terlten .vi. iaer erliken und .iiii. iaer was he yn elende 
de stai'ff anno domüii .m.ccc.viii. up smtcle Gallen dach. 

XXXlin. CONRADÜS v.in den Berge was en pro- 
vesl lo Cülne und wart yngehracht keg^en Ollen. Dnsse 
reg'erde by .iiii. laren syne kerlien wall und vredeliken. 
Und alle de edelyng-e, ridder, knechte und geinene voick 
denede em to male na synen willen, wenl he leyt enen 
iewelyben synen willen hebben, und wat sc hegcrden, dil 
{raff be en und verse{j:elde ea myt vulborl des capittels» 
Dar quam em und al syne navolg'cren vele verdretes und 
unholde van, waut wat he dede, dal was undo^esam üQil 
warl van pawese wedder g:ero|)en a). 

Desse Conradus hulp greven Engelberte van iffC 
Marck inyt vele anderen greven und hcren strydea le- 
gen Lüdflwieus den hiseup van Oscnbniggc, upp d<tt de 
sich makede behegelieh den, de biscopp Otten nycht ^n- 
stich en wercn. Und yn den sIride eo hadde he neyneo 
vromen, wenle dar worden vele edelynge und borger v»n 
Monster gevangen, doet geslagen und verdrenchel, und 
men mende wnll, dat sc den sirydt verloren van verhenc- 
nysse godes umme des nnreebtes wyllen, dal Otten g'e' 
daen was. l'nd al de edelt/nge, de Otten vyande iveren «»" 
de he vordreven und gesc/tedii/et hadde »m syner kerhen recM 
wyllen, de bulpen altomale den greven van der Marke, h«^ 
to .XV. edelinans, summa .j:.cd. wympelle van heren und W* 
bürgeren bynamen JKonster. lio dusse hnep int slychte f*" 
Ossenbrttyge auemen, tueck de bysscbop van Osaenbrugge i"y' 
synen frtmden und iunckeren und kargeren van OssetAmg^ 
em entegen als eyn kleyn hoep sehape, mer se hapeden ''* 
god und suncte Peler eren patronen. Und de schütten wri" 
«3 JV. Und worl weder van dun pawesle utlit synen byssiJioP 
etole geropen^ wente he ta<^ rec\i(fi n^cU (gekoren was. 
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Oasetibfutfge kedden sich myl wt/lle ijecledel und ipiemeti eren 

xtuanden etUeyen up dat Ilardefell, ene »lyltf van Ossenhrnauc. 

So vorde des hysschapes van Monstev wt/mpel iuttcker Ivtih 

lefj' van Lttdynvkhiiseit, eyn bnnre/iere dusses landes , nnd de 

iah de Ossenbniififeseiien inyt witte gecledel. Do sachte fie : 

„0 wal wyl ick der seUupc dallyuck all scynden," Ah de 

slrylht do augeuck, vorloreti de Ossenbniggessclten ttnd er 

banreforei' vlo uth den velde. Do spreketi dt metme mid ge- 

kitren , men solde den hunrcforer eynen hasen in sin schyll 

malen. Jffer do quam de pelser gilile lo Ossenbiiiyt/e an, toel- 

kfr- sick ttndei-weye in eynen berJuise voflatel hedden, und 

kerdeden dat geslagen und voryagede volck tvedder an. Und 

la auemen de pelser gilde weder an tnyt den anderen volke 

* weren wanf'ul und stogen und logen all er vyande dale, 

T tatsfireckelike volle was, alse Hinrick de Jtike , de bor- 

•mester to JUonster was und hysutuhren Ollen vervolger 

I. Vnd fori uol de yreve van der Marck und .xv. grevett. 

r mede weren Monster, Marck, Tekenbarc/i, Gulick, greve 

I Amsborch , yreve van tValdeg, greve van Loen , greve 

i Redborck , greve van A/iues, greve van Dorltnan, greve 

I Strttnckede, welker worden kostelick geschatlet. Vnd de 

fichop van Ossenbrugge ivas ser gcivnndet und to dem ta- 

' n starff he. Na wes dode de iunvkeren weder int slychle 

-JUttf de myt den banner gevloeu hedden. Und dat ijemeyne 

aek sachte , dal god bgsschop Otlen viandai des ta der 

ie gedaen hadile, als des oeck to vonnoilen is. Dil geachae 

10 aotnini .m.cee.vHi. des JMandageti vor snncle Merten. 

i ie pelser to Ossenbntgge na des hegen dat recht, dat 

hersagen nesi des rades rvagen foer, als se lo f'elde to- 

Ij itielker recht em de smede gylde "ffgehoff't heuet. Van 

tien slryde slaet diisse versehe streven in den dorne: 

„Corpore Zackens, aiiimo Judas Mnchaheus 

„jilter tste David Markensem cusplde slravit 

„Ter .c. milleno bis quarto ietnpore pleno 

„Firginii parlits et enm lovus nie tenet artna. 

,fVt vacet a penis pie iudeji: sis sibi lenls. 

„Marka, Monasterinm, Tekenborvh, Juliacum, 

„jimsberch, IValdee, Loen, Redborch, insuper Alius 

„Tremonieque comes Petrus vos lerruit omnes, 

„Strunckette vosque Lupi fugistis vel cecidislis, 

ffAuxUianle deo carmit Isle leo. 

ttBos versus dico generoso de Ludowico 

„Preanle locundo de Itavensberch oriitndo." 

Dar na endii/ede dasse Olto sin leven nnd starff'). 

11 Ilallerrelda Geich. der St, Oin. I, 
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XXXV. LODOWICÜS van Hern», de was to mte 

loTeKeb und mis syner spi^e milde. Desse w»5 eyn TrjMb 
fungelinck, do Otto starff, und was iho Garaoten jn 
Francrike eyn canonyck a). Em wart de kereke yerlenet v»n 
Monster vermiddes Otten bcde, des greven iran CicTe, 
Tan paw«s Clemens den viiten. Deitse yr9§^ de erate biseop 
ran Monster, de de eonfirmatien yan den pawese bebeyit ^\ 
Und up dat de canonyke, de do yn have to Rome ufe- 
ren , sich do lever makeden, so verslogen se dat stiebte 
op .iii. dusent güldene. Up de tyt, als em de pawes dat 
stiebte verlenede^ do yerdoemede be und wedderrep de 
ynbrengynge Gonradns van den Berge «nd al, dat vao 
dem Conradus gelovet, gegeven und gesegelt was^ dat 
makede de pawes to nycbte. Und do Lodowicus ber to 
binde cpiam, do vorde en greve Otto van Cl^ve vor de 
stat van Monster unime eyn twydracheit^ de dal eapitteil 
nnd de bof^er under sieh bedden umme biseop Otten^ 
de dot was. Und do quemen em dat capittell und de bor- 
ger to male enkegen und entfengen em to male erlike 
und vorden em yn de staet und vort yn de kerben« Do 
dat Conradns vornam, do tocb be myl synen vrenden 
and knechten enweeb und untweck Lodowieos und ea 
wedersegede nycht. 

Do Lodowicus so was yngebraebt vermytz greven 
Otten van Cleve, do vundt be syn gesyndc yn goden 
State, clerick, borger, denstlude, borchlude vant be eyn- 
drechtlick und sunle Pauwell underdanich. Und be re- 
geyrde syn laut van rade greven Otten to male tovelilse. 
To den latesien tvas dtisse t/reve Otto to Horstmar hy sinen 
neven^ und daer starff' he ')^ w*d sin ingeweide tvort to Horst- 
mer in de kerken hot/raven und dat lyeliani to Cleve gebracht 
Da na krech Tliytletncus^ Otten broder y dat lant van Cleve c). 

a) N, 9tuderde in Franckrike to Cornoten. 

fr) iV. den de pawest providerde. 

c) Im Folgenden bis : By desses tyden worden vde tekene — 
übersetzen N.D. den abweichenden lateinischen Text der Bs* 
M.H. {vgl. S. 4S--48.) Nur die eigentümlichen Zusäixe sind 
hier au den betreffenden Stellen eingeschoben* 

1) 1311. Sept. 30. y. d. Scharen 1 10. Tefchenm. «UL ti. II. 932. 
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Und lie richledi> tn inali- strfngolikfti, und syti under» 
Men, de em cnlpjron uf-ren, de bcdtvitnrk hc merhllike 
mt richtenc. uiyt veofatene und nivl ereii sloleii to be- 
^heoe und de to versturoe. Drsse Lodewieiis ei> wart 
ck nu uiyt nemelikfn lasieren berochli^et. Hp nas »eck 
lUen arincii biirmlicrlicli , daer mcdc ovcrlrüt he nlle an- 
4ere hcren, und de dogcde was cm sunder tnyvell van 
Wnle Elzeben angeboren. Weole wan lie cnen armen 
^echt tiaddc, de kranck »art, so wrajjede lie eine, wat 
Ipise cn besi luslede to eleno, und de leet he ein si-lveo 
'«ydcn. Und nn g'reven OUen dode do hadde he de clcrke 
llte syne dag;e leyff und beschermede sc und liadde alle 
»(^ g:elprde liide yn synen rade, und dar «art he woll 
;»n rejferel. Wan Ue oek mit uianek Jieren und vor^len 
I dage quam, so overtrat be se ibo male in oelmo- 
icheit, in ere. in volcke und yn tering:he. He was oek 
nekende uiyl vremden jrestcn und snehlmudich und ge- 
)ellich myt worden und niyt nercken. Und he was ock 
Jcrverlich alle synen vyanden. He was ock riker yn wel- 
icheit, yn g'ude, yi ere, dan alle syne vorvadercn. He 
■ilde oek mer orlej^es und vordreyles, dan alle syne 
Drvnren, und daer an verwandetedo he nu synen moel 
Bme, men he bleff alleweg'C menlich und unvorverel, 
id he ukede syne stiebte myt vele rei'bles. 

Und be koIHe oek de hersehap to Bredervoert und 

t Loen. Vntl de lesle hmefcer vmt Loeii helle /•f-'i/ckholdus ') 

t lyeht lo lUonster tii ilem dorne boi/raven vor sunvle Sie- 

M altaer legen den fiitei: Daei' licht ocfc Otto vim den 

hus'} lind eyn sonne van Soltnis. de ei/n soime van OUen- 

was, tmd dompravesl und prove.tl lo sinute JUmiricius'^. 

I he bouwedc ock dal wyeboldc Rameslorpe, und he 

Crckede Rene, dat synpr vur^enger nu eyn en künde 

tta. He tymmerde oek allcntele tue slnelle, als Hede- 

n) O. Heidenmolle. 

F _ t] Wichbolll V. I.oen, Domherr zu Munster, war Bruder des JelzteD Junker 
f EttMli T. l.oon und starb 1312 2) Sohn der Sophia v. Loen und Veiter 

r «icUwId», Vgl N.es. tu. 2. 419. 3) flcinrit-h y. Solms, fe*Iorhen 1407. 
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Und do he vcde Iiadde myt den ^rcven van der 
Mnrcke, tnalicde he twv^ ene bnig:^en ovcr de Lyjipe, 
und dar ovcr dedc he dpm g:reven gruteii schaden. Älen 
lo den lesten wart he (fevanjjen by diT briiggen vor ilem 
Hamme myt lullik sjner holpere vnn on^eluck und ver- 
sumnysse der Hessen. Men he wart umuic dat geliick 
wedder qiiiit. Und yn der veneknysscii wart Halleren (ji- 
wtinnen und dat Krecb be hcrielike weder vermidde.« Ik'- 
ren Bilter. Und du venck lie syner vyaude vele und sntif 
se yn den toern to Duliuene und scbalede se. 

Daer na badde he groet orlejje myt den greven tao 
Gelren, myl dem hunnjnck van Bemen, myt dem knn- 
nynck van Franerlke, myt dem biscoji van Ludike, myt 
dem biseop van Utrecht j myt dem grcven van GuIIke, 
myt dem greven van der Marke, nijt dem greven vnn 
den Berge, myt den greven van Vlanderen und myl dem 
greven van Hollant und myt vele andere greven, rydd^ 
ren, beren und vorsten. Undc desse bereyden sych eyn» 
allogader niid togen yn dat landt und meynden, se wor 
den et gans versluren. Und den quam be enkegcn mjt 
lultiek syner vrenden und veryagede se van de» vcIJe 
myl der hulpe godes und sunle Pauwels, Men yn den 
ende dessen orleges do «arl van versumnysse d.it skiet 
van Bredervordt gewunnen, und yn der sone degedioghw 
de biseop van Ulreebt dat sloet dem greven van GeIrcO 
to, men de ber.'^cbap und dat landt to Bredevoerdt da' 
bleyir den hiscoppe und dem stiebte. In dessen orlq^ 
»art Bernissvelde und vele andere slole vcrsturet. 

Hesse hadde oek grot orlege myt dem bcren vnn 
Stenvordc und vcnch do vor Sienvorde synen sone ii"" 
heren Giselbcrt van Brnnekliorst myt vele anderen iia*' 
sehatlede eme afT all de lierscbap, de be badde lo BeyriCt 
und versluerde em syn sloet lo Suanenborcb, dal iitlrßf^ 
is vp der Emesc by etieii dorpe geheiten SIescm, und (ll'ds 
eme grölen swaren schaden und makede em to male ariK) 
aU dat kundieb ys. 

Hc badde orlege myt dem hisebop v»n Utrecht l 
brack em dat sloet lor Lage. 
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He liadde orlege myt dem stiebte van Osenlirugge 
und wan em äff Anlsem und to braket and dede eme 
gproten schaden. 

He hadde ock orlegpe to ener tyt myt dem greven 
van Tekenenborcb und Benthem und van dem Otten- 
steyne, und be versturede de Ovelg^nne und tymmerde 
Slypse und dede eme groten schaden. 

He badde ock orleg^e myt dem ^reven van Olden- 
borcb und bouvrede do de Rutenouvre und versturede dem 
gpreven eyn sloet gebeyten Wardenborcb. 

He badde ock orleg^e to ener tut myt dem greven 
van der Hoye und van Deypholte und tymmerde do 
Scbedelant to male mecbtlike. 

Und be badde ock orleg'C myt dem greven van Ams- 
berge und dede eme groten schaden sunder ^vedder wracke. 

Anno domitü »m.ccc.xlviu do hosleck de greve van Gelren 
Vredeny wante daer eyn abdisse was van den van Voerst^ 
eyn nychte des greven van Gelren j und gunde den greven. 
Also fernen de van Gelren vor Vreden, unde vroes also 
hart iseren in ener nacht, dat se over de graven gengen unde 
breken dor dät geplenckede, wante se gyne nturen en hedden. 
Also lepen de horger up den toem, de twe geweifte hadde j 
aldaer dat se sick mede heschuddeden, dat sick de tielderschen 
daer an den tortn lachten. Mer des anderen dages vloen se 
weder utht, und de iuneker van Borkeloe de brachte de Mon* 
ster sehen daer weder in. Hyr umme, borger, wake und yse 
dyne graven! Und dyt geschah F'alentini ^). 

In dussen tydeti votigen de van Borken volle ryddere 
und knecIUe up den dach Romani'*} myt enen wympel van 
den Gelderschen, wante de pastor van Borken dat voilich anr 
herdetlcy dat se mysse solden hören und ropen an den hylgen 
merteler Romanum um hulpe. 

He tymmerde ock twye dat sloet Nyenhuys ^) keg^en 
de Tresen, de em to wedder weren yn Emeslande. He 
to brack ock Durwall und Kopeshuys, und tymmerde eyn 
nye sloet hegten se, upp dat se nycht wedder en tymmer- 
den, und he raderde Tornicken, de der Tresen bovetman 

a) O. Koningeshus. 

1) 1347. Febr. 14. 2) 1323. Aug. 8. (Cyriaci) nach der alten In- 
K'hrift bei Nünning mon. 22t; Romani wäre Aug. 9. 
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was, und tenck allealelen der Yresm vele und dodft 
uad l)ero%fde se und oetmodi^ede se. 

lud he Iiadde vcle orleges ^ot und lullitk, U 
und kuert uute svncr licrckeo MTlIen, und dar be utii 
wart vor venercl. Uc verslnerde ock by sjnen l^ 
Brmesvcldc, Rede, Yalkeii, W^olvesbcrfrc und rele a 
rer sloetc, und s\ne sloele de verloscde he van der I 
g}nge syner vyandcn. Lnd to dem testen, du Iie tack 
synen duet bedde, do vcrslurede be und de grere*) 
der Marke den Daverenbercb. Und be dede vele am*^ 
dyujres umnie sjner Lcrcl:eii, di)t lo lant-li ncre fo selM 

By dessoä lyden worden vele tekenc und uondersi 
dem bcmele und \n der erden und yn der lucbt gesi 
To dem ersten yn dein iimbejrynne synes blscü[idomeB 
encr lyl vell cyn rejjen sonder onderliite van suntc 
cobs misse bei aller godes bilffcn mysse, und dar yoilg 
eyn (jroet sierven na yn dem hloelg'an|;e. Dar na qi 
eyn groet hung;eF aver alle wcrlt, so dat de lüde c 
elcn und blnder v»n bonien als beysten, und vclc i 
und beystc storven van lionger, und yelc stede und da 
verg'cngen van groter vioel des waters. 

Ock hy synen lyden als men sctirctT .m.cccxlii. 
suntc Jacobs misso quam cn groct vioct snelliken 
der erden, uud badde lange daer bcvoren droge gcwei 
und dar van verf>^engcn vcle mcr stede und dorpe, i 
van der ersten vloet. 

Und by synen tydcn do men scbrelF .m.ccc.xlix. 8l 
up en grot sebar kerslenes volkes, de bcylen sych gl 
Icn brodcren, de slof^en sych und wandcrdcn doer ' 
siede und dorpe und scgeden vele tuscberjc und ll( 
spracke kegen de kcrclieren und kegen dat gclerde vi 
und hordcn sych de bycblc »nder eyn ander und sd 
den dat voick kegen eren kerkeren. Do dat de pi 
Clemens sacb de .vi., do vcrvolgedc he se myt oal 
so dat se nycht meer geseyn en worden. 

Ock by synen tyden stont dat Yoick up kegeu 
voIck up manygen enden, in Francrike, in Engelaut] 

a] B. Ae dem greven. 
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Kpiinien^ in dudoscbcn lande, und was ene ververliüli 
levjnge, dar iveydclike siede, sloele, dorpe jjans ver- 
^n. Und allo veie andere letrne und ung'chordt; plag:e 

nyndes, des nevels jresL'hen hy syiien tjdcn, der jje- 
sn en wart jii g-esehriften nyclil eep geseyn. 

Ock by synen tyden do men schrcff .in.cccl. do was 
r de ganscii werlt en alfo groet stervcn , so dat de 
) den »ndere kume graven künde, nfTtc dat de ene 
te by den anderen kundc blj-rcn yn synen testen umnie 
Icdicheit der sukedc. Und i» Monstvr slorven by .xi. tbi- 
t menschen jind hei noch nianvk den luden de ijroele doet. 
d liyr unime so worden aller wejreii de ioden j^edodct, 
1 men gafT en de schult der sukedc. 

Desse Lodewiciis salte lo vyrcnc de boclilyt unser 
Wen , als se wart unlf ang'en. Und he hellt vcle an- 
1 gudea jrednen, dat to lanck wcre to seltene, und Le 
t van synen vyandcii velc verdrelcs g;eleden. 

Und he starll do men sclircff .m.cccJvii. yn dem ne- 
iden verlig:estcn iacr synes biscopdomes up sunle Ag-a- 
Bs dach, und up sunle Barlliolomeus dach wart be be- 
ivcn vocr dat oversle ailare yn der kerken. •). 

XXXVI. ADOLPHUS von der Marke, de was eyn 
lonyck to Colne und baealarms in decretis. Desse wart 
idrecbtiike van dem capiltelc und van all dem voicke 
' Stades van Monster und des g:anscn slicbtes lo 
jtope g-ekoren. Desse loch selven myt synen canony- 
to Avian ") und brachte syne deereler mcde. Und 
slegyde de pawes en und g'aff cm dat stycht up sunle 
inardus dach. Hyr umme salle bc synen dach to vy- 
nc, Desse wart erlike van den clerken und van den 
ike UDllan^ren, und be vant dat stiebte yn g;uden slate, 
I he regerde ock syn landt de ersten .itii. iaer to male 
cken , so dat syn lofF blenkedc over vele fandt. Desse 

b) i\'. Borne. — AI überselzl im Leben .idolphs genau den 
mischen Text und zwar mit den Zusdttett der Hss. M.H.} 
weitei'ii Abweichungen von G. sind daher nicht ttngegeben. 
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verloesde ock Porslere van synen broder, dem gre^en 
van der Marcke, dat he lange under sieh gpefaat hadde. 
Desse hrech de vrygrascbap to Dyngeden vor ander, dat 
onnutte vfM. Desse temede myt wysen rade de borchlude 
lo der Nyenboreh, de em enkegen iveren und weren recht 
D?a se syner nycht en achteden und nvorden van fm be- 
dwongen, so dat se van em moesten entfaen ene nye 
ee^), de kegen ere vryheyt ^as, Hyr unime denede eme 
dat lerde und dat unlerde volck na wyllen und geven 
eme grote schattynge. 

Desse bou^rede de Yrigenouve und verstuerde mecbt- 
like Branttelget und Mervelde und hevet vele anders lo- 
velikes dynges gedaen so lange«, dat de here van der 
Lyppe eme moyde und tergede myt den reyle, dat ^ he 
yn synen lande gedacn hadde, und synt to male dat be 
dat nycht trecken en konde, und de syne em nycht hei- 
pen en wolden, do wart he mystrostich und dachte do 
quaelhelt yn synen .harten und stont to male dar na, dat 
dyt landt versturet ivorde. 

Und vfanl he to dem eyrsten hadde glorle, loef und 
ere, und de edelynge yn synen lande em des nycht en 
gunden, hyr umme blesen se to gader kegen en. lind 
yn teyken des hates, den se hadden kegen en, so neg^e- 
den se geyselen up eer hoykenh^^ dat en doch dar na 
moyde, und kregen groten schaden van em und \¥orden 
van eme geschaut c). Und he venck Hermen van Mer- 
velde, und de en helt em nycht de lovede, und hir umine 
so versturede he syn sloeL 

Mer do et em dus geludiken genck, do quam groet 
orlege und tmdracht van des duvels to scbickynge tu- 
schen den broderen und den hertogen van Gelren, und 
tuschen de partye van Bronchorst und Hekeren, und 
biscop Aleff halp den Heykeren myt Johanne, greven 
van Cleve, synen öem, up dat he syn stiebte de wer 
verstuerde. Und hir umme weren vele borchlude und 
denstlude yn den stiebte, de den Broncborsteren bolpen 

ä) O. eidt. 
V) O. hecken. 
c) O. geschaltet. 
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soelf. uod um aaderen stilten iiiid ilcdcn {rpoicn 
thaden j-n dem sticlite niyt Lrandc und myl ro\e sun* 
wederwrake. lind yn desscni orleg-e dede de grcve 
«nn Cleve grole unnutlc koste und luidde doch iicjn 
Inlpe und vcrlichlinge van cm. Und als lic n\vtit mer eu 
bsdde yn Isoest und yn soldc to ^cvcne, und dat hc syn 
bnilt de mer verdomede, so j^aß lic synen dcncren, fren- 
jien nnd synen hulperen breve to male nnnutlike "). Und 
Iran den breven quam groter scliade, dan de erste was, 
Und kumct hudes dajrcs. 

Dessc selve Aleff rcg'crde dat stiebte yn der verdo- 
wjnge .üi. iaer to male unsuverlifee und dede nyclit gu- 
oes. In der selven !yt starf Wilhelmns de blsco|> van 
Colnc. De meyste deyll van dem capiltell koren Johan- 
nes van Ternenborch, den deken, to biscope. Und der 
iWynge weren enkegren Florens van liVcvelynehove, de 
lnilerdecl;en was, und GodfrJdus van Wevelynchove, syn 
iroder, und TJdericus van Gcnejje, eanonyck lo Colne, 
lad selten sich dessen enkeg^en van sunderlikes hales we- 
tn nnd koren kegen Johanne van Verncborcli Engel- 
(rte den biscop van Ludeke. Und do toch Johannes 
»yt synen decreten (o Romen na syner stedyng'e und 
■ loreiis volgede em lo hanl na myt synen weddersaken 
ind kynderde en to male tvunderlikc by den cardinalen, 
De des biscopes (rende weren van Ludeke. Und dessc 
Mpen Florens to male mecbtclike und weren Jolianne 
«nkejjen, wnt se mochten. Und er sakc wart (j-ehoert vor 
Icn pnwese und wart den cardinalen liochttidelikcn j^ea- 
lenbaert und wart eni bevoleno to horenc und provene 
M wart war gewunden , als et was. Und do genck de 
«wes lo rade, up dat he äff ncme den hat van den car- 
l^nalcn, de sccr arbeyden lo bcydcn syden, und cn leyt 
locli fo de kesynjre Jolian van Vcrneboreh, noch des 
iWopcs van Ludeke, und cn stedeg'edc erer ncyn. Mcn 
De satte Adolphum, den biscop van Monster, to Colne, 
^Utan dat he dar nycht iegenivordieh en was, und dat 
(Me de pawes van lichten g'crochte und van scolcrsche 

Ol ß. frunllike. 
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bekantnysM und to beheymelcheit ^) des biscopes ^an 
Ludelse 9 synes fedderen, do men scbreff •m.ccc.lxiii. ^). 
Und de pawes satte unwisliken Johanne van Yeroeborch 
to Monster wedder yn syne stede^ und synt to male dat 
de pawes dat unbescheydelyken dede, so en sehach er 
nyn nyen heyll und gelucke dar van. 

XXXTH. JOHAININES b) van Yemeborch, de ms 
byr umme untovreden und van den bynder, dat em ge- 
daen was, und ock umme {j^rote koest, de be bir umme 
badde gcdaen und to male verloren badde. Und he quam 
to lHonster erliken und wart vrall entfang^en. Desse re- 
gerde dat lant nonwe eyn iaer erlike, und be levede er- 
like und myldelike und was mateliken bart. Dessen mys- 
bag^eden de twisebedinge der clerke yn eren borden und 
yn cren biederen,, und byr umme so weren weicke doren, 
de syner nycbt leyiF en bedden, wente be se underwilcn 
dar umme bestrafede. Und byr umme so bynderden se 
en, dat eme neyn scbatting^e en vroert, und byr umme so 
leyt be kummer. Desse arbeyde ock na yrede, und byr 
an so wart be seer gebyndert van syncn undersaten, so 
dat be moste yn armode staen, und all syne undersafen 
vernemen, dattet em byr yerdrot td wesen« 

Do quemen syner amptlude wat, welker rekensehap 
be doeb nycbt en badde tog^elaten, vor en und bedeckten 
eyne log^ene und seg-eden, se wolden all de beren hyr 
umme lanck to vasten steden vrede brengen und wolden 
em grote scbattynge g^eyen, so vere als be .en woldc 
vulborde g^even und eren rade volg^en. Und be segede, 
dat be eren willen wolde doen, wo be mocbte vrede 
bebben« Und dusse dacbten drocb und segeden, se bed' 
den alrede vulbort der beren al ummelincb, wo se anders 
bedden yulburt der'stede yn dem stiebte, um de schal- 
tynge em to geyene. „Doet byr umme yuwen willen und 

a) O. behendicheit. 

^3 ^' übersetzt im Leben Johanns genau den lateinischen 
Tejct mit detf Zusätzen der Hss. M.IL 

1) 1363. Juni 21. 
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ilet ODse rekenschap to, und wy wvU doen, als wy lieb- 
t-L fresffTcO^ Und to hant als de biscop dyt hordc, do 
ivde he eren yalsclien reden und leyt er valsclic rekcn- 
ihap to und Leseg'eldc se. Und du se l)cse{relt »eren, 
a qupmeii se neddcr des selven dages und segeden, dat 
i des neynen maclit eu haddcn. Und tiyr uninie bedro- 
ede bc sieb sere und bereyt siob injt synem neven, dem 
iscop van Ulrecbt, wo bc myt eren mocbte aTscbeden 
in dem droj^cnanifrcR volke. Myt synen rade und bul|i 
Dam be en >vecb und wart van den valsclicn luden love- 
eb verloest"). Und siinte male dat be dus bcdrag:cn was, 
tili synt to male dat be modicli und mylde was, so hadde 
t all syne rente yerteret, er be sc kreeh, Und do be do 
umincr lejl, do verltofle be des biscopes sac|bj mjt 
alborde des capittcis, men nyebt to male, mer myt un- 
crscbede. Uc bcbuinmerde ocb de Vrl^enouive und bc 
■ede ock de schult des slichtes, >vnr bc mocbte. 

Dar na do men schrei' .m.ccc.lxiiii. (lo wohle Alcf van 
w )farckc, de eyn erscbebiscogi to Colne was, afsche- 
U van syner brut^-dcr bilgen kercken van Colne, und 
ilworde dorlike yn dryer cardinalen linnt vermyds FIo- 
as van Wevelinckbove, underdecken, »nd vermyds Pe- 
r, de eyn canonick to Ludeke ivas, de snnderlikes dar 
syne procuratores wcrcn. Und patves Urbanus de vitte 
Jt dat gaen kcg'en synen willen und »bsolveyrde en van 
vyogercn und van den eden, dar be sich mede der 
ircken van Colne Itadde verbunden. Und de pawes ma- 
e und satte myt rade der cardinale eweliken lo bol- 
e, dal de stoel to Rome niimmendc mer soldc eyn 
lopdom verlcnen, be en wcre to voren jjcwyg^ct, oJlc 
t he lovede, bc woldc sieb wygcn lateii, so vere als 
des nyeht en were. Und de p.uiwcs satte do Eng'cl- 
^4 den biscopc van Lndekc, to Colne, den Jobannes 
Vcrncnborcb und syne Iwe gesellen erst badden gbce- 
t. Und JulianncN van Erde, de eyn biscop was to 
Vecbt, den satte be wcdder to Ludeke , und satte Jo- 

o) O. So liulp Iic em und redt, dat lic cn wech quam und er- 
xn vorloset wordt von den valschen luden. 
b) 0. sadell. 
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Hannes van Yernenborch wedder yn syne stede to Iltreeht, 
und satte Florens to Monster, do he dyt to male ma- 
ket hadde, wattan et em weder unllen was, mer de 
pauwes lovede em eyn beter. Und Adolpho van der 
Marke wart to gewiset eyn sloet geheyten Berek^) mjt 
syner to behorynge to lyncht und to leengpude« Und yn 
allen dessen dyngen dwoell dat hovet der hilg^en kereken, 
als de pawes, al to sere und solke Yule sunde en syot 
ock nycht er gpesen« 

XXXYIII. FLORENGIUSb) van Wevelinehofen ^as 
eyn canonych und underdecken to Golne« Dessen wart 
dat stickte van Monster verlenet van pawes Urbanus'den 
viften do men schref •m.ecc.lxiiii. des anderen dag^es na 
snnte Greggrius ^). Desse vant dat stickte raer verwoe- 
stet, dan alle syne vorgenger, und alle syne tyt leyt be 
vervolg'ynge beyde van vrende und van vyande. Desse 
wart van den volcke entfangpen und bleyf eyn tyt yn der 
Stadt myt gproten sebaden und costen so lange, dat eyo 
valsck geroehte wart apenbaert, alz dat he solde^) dat 
stiebte dem greven van der Marke underlaten. Und do 
wart he crliken entfangen und wart umroe syne stede 
und sloete erlike gevoert. 

Desse vant ock dat guedt des stichtes alto male be- 
kümmert ofte berovet ofte verbrant, und byr umme dede 
be van synen egenen gude grote kost. He let oyck or- 
lege umme breve wyllen, de syne vorgengerea haddfo 
uthgegeven, und be arbeyde na eynen gemeynen vrede 
des landes nycht myt luttiken schaden. Desse kofte yn 
dem .iiii. iare synes bysdomes vyflT vryge stoele und he 
kofle de belfte des gogerichtes to Rene. Desse leyt oycl 

a) O. Borck. 

6) iV. übersetzt im Leben des Florenz deti weitläufigeren 
Text der Hss, F.M.H. 5 einige eigenthümliche Zusätze sind hier 
bei den betreffenden Stellen eingeschobeti. Der hier nach den 
Hss. G.B,0. gegebene kürzere Text stimmt mit dem lateini- 
schen Texte der Hss. tV.K.y. 

c) B. se seiden. 

1d|4. Apr. 26. 
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peniiynge slaen, dnt lang-e vcrstimet was, und dnr fo eyn 
nye hues maken. Dcsse houwedc oyclt de molcn to Horst- 

•mar, lor Wolbeckt-, to Cosvelde und jn der sladt. 

Und he \enck to Versmollen d« hurcldiide ■van Ra- 

•rMisbergc, de jii dem stichle haildeii j^erovet, und scliat- 
lede 8P, und hyr van vedede do Diderick van der IMarcke, 

'ie des stichles van Osenbrujrfj^e cjn vormonder was, dat 

^«ticble van Monster. Und dem Didcrickc slont lie herle- 
fiken en keg'en und venck der syner woll .Ix. und schat- 
terfe se. Desse Lrech den verden devll der herschap to 

'den Daverenber^e, de he to pande IiadJe. 

In der selvcn tyt wart Kng'elberlus de hiscop van 
Colne doit ^esln^en, und dnt stichle van Colne bleylF 
Minder biscop .iii. iaer, und do wart et verlenet Frede- 
Hut; van Sarwerde. Und do dat stiebte so ledych was, do 
gaff Godtfridus van Arnsherjfc sync {rraschap sanle Pe- 
tw lind der kcrekcn van Colne nyeht woddcr lo loesene. 
Und dar na leet Floreneius vele vervDlg;yng-e heme- 

'ne und npenbaer, und he urbeyde alle wcffe na vrede. 
■n dem .vil. iaer synes hiscopdomes do belaeh g;reve En- 
gelbert van der Marcke dat sloet to Ludynckbusen, nien 
i*i wart wcdder j^ekrcgen van den borebluden des stich- 
W myt bulpe byseop Florens. Und hyrummc so Icyt he 
vele lydens und verdretes und wart van synen undersa- 
ten verlaten. Und se j|even syok under Fcwardus, den 
Iierto^en van Gelren, den se du mer Iruweden, dan bis- 
cop Florens. Man se worden van enie verlaten inyt cren 
^nndcn. Men do de hiscup was nte dem lande, do deden 
*t eyn loefnisse to g-mler nnime sidken sakcii wyllen und 
"ediichlen eyn g'crocbte und seg:eden, be wolde der ker- 
ekeii vertaten, und undcrwundcn sich des g'ericbtes der 
»crclien kegen des biscopcs wyllen. Und du de biscop 
wedder quam, do zegpvecblede lie erlike liyr umme und 
'etsfurede myt dem grreven van der Marcke Brochusen 
if^'i^en hl dem kerspel to Gesseher, unde Odinck, dal den van 
"frntf'Me ') horde, weihe (/rote iunckereH weren , iii dem 
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Ifersjicl SnHoen. Do ilnt umme t/nvor/ien was, boivcde «jt» 
schulte deti lioff und horde den InnÜiereii tho. Ont-r nn lut« 
ti/den vmi itiren dede iimctrer Johiiii van Gemen dm InnJtr 
qelt »p doi hoff und lymmvrde dar ene rltj/tie teste niid vnr- 
htts tuaschen Genien tnid Bredevoerl , de eil» beidf htmlat-y 
wanle he iip dal ampt Biedevoerl ijell i/editen hiidde den lifr— 
loch vtui Qeldere». ßaer na hpnmerde her Hinrid-h van Ca 
nie», iiinvkcr Johnns sonne, van Odinch ei/uc keyserlike bor^ 
als tnen sei/n mach , meslelivk tun der Clevexsehen wj/üM 
wenfe he er vt/mU was und em groefen schaden und spgem 
dede. Vmh-ent va» t'aren .m.ccc. htsschen Jxx. und Jxxxl^ 
iaren wort Odi/nck geh/tnmert, 

UntI he liedwAHck Slroniliercli, und he krecb diit * 
der van der vcncnysse. 

Und yii der siilvcn tyt w.irt Jolian van Verncnborcb^ 
de bt3co|i vün Utretrhl, {revanireii to Goer rn» eineti m»— 
ckeren gehetfen van Laer und wanden tiissehen der greo^^ 
aehnp vnn Benlhem nnd det Diente. Busse iiiitcher ivns hihotA 
det- van Boikehe und vi/ant des bi/sschopes van Utrecht riiirf 
sande planchen off dellen up wai/ene und Salden to DeveiiteW 
to markede. Vnd daer was nyeht tner dan ene plnncke vmc 
den wagen, undej ene undbavenene, dal ander weren stittkc 
uth ander ijesnedcn, daer leifcn bi/itnen ijewonende manx. 
Busse de baslekeden de jiorten to Goer und he'den de, <lft 
dat valck tjuam. Vnd de ifevanijen btjsschop wart (|iii)t vor 
■x\l. ddsciit Schilde und starlT to hnntcs yn dem sterveti« 

Und yii drni selvcn iaer slnrlT Urhaiius paues de vlftc 
und den voljrede nn yn den paivesdocm Grpgorius de nr- 
gendc. 

Und jn den selvcn iaer ivart )fevan{fen Symon v»" 
der Lippe und hortooli Eriist van Bninswykc mvt sAt 
Jindoren van dem greven van Telscncnborcb. 

In den achtenden iaer Florenlius biscopdocmcs "*> 
»ort de bcriüjjre van den llergo by Dorpinundc gevanjj"" l 
iMid wart qniit vor .\1. dusent sehdde. Und yn dem s^'" \ 
ven iacrc queinen des biseopes vrende und vvonnon X^o^^ 
d»t by ßuebelynebuscn lycbt^ inyl bulpe suntc Pnw^'^' 
In den selven iaer tvas oek cyn groet slryt tussebcn tl'-'"* 
hertogcn van Gciren und van Gulikc up eyner syel, u" 

. Gcmea verseilte, WM lÜo t*** 
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tusscben dem hertogen van Brabaot und van Liudike vaa 
der ander syet Dar vrari de hertogpe van Brabant g^evan- 
gen und de van Gelren doet g^eslagpen. In dem selven 
iaer wan Florencius eyn sloet geheyten Dynclage und 
versturedet, und he bedwanek Yelen, und be kofte to 
Telget eynen bomgarden und hegende dar cn borchvrede 
Hp to richtene^ men he en vullenbrachtet nyeht, men Hey- 
denrich de Wulf, de vullenbrachtet erliken, und makede 
dar eyn herlich hues. Und be makede Meppen to enen 
stedeken. 

In dem .xii. iaer synes bisckopdomes do makede he 
orlegpe myt dem greven van Tekenenborch umme zworenf 
loefflc, de he em nycht geholden hadde, van der verde» 
lynge des sloetes Hastenbeke by Telget, dat getymmert 
vras yn dem ende des stichtes. Und dat versturcde Flo- 
rens yn der vede« Und yn dem selven iaer hadde he be- ->^ 

legen Rede myt hulpe des beren Hinrikes Spegcls, bisco- W^^ 9u 
pes van Paderborne, und dwanck den greven to euer ^^77 
sone und moeste daer syn leenguedt van cm untfangen, 
dat he bevoren nycht doen en woldc. 

Und yn der selven tyt starff pawes Gregorius de ne- 
gende, und en volgede Urbanus de seste. Mer leyder de 
cardinale, de en hadden gekoren, de koren dar na enen 
pawes kegen em, als enen cardinael geheyten Robertus 
Gebenensis, de des greven Gcbenensis broder was, und 
geven em enen namen geheyten Clemens. Und desse Cle- 
mens toch hen to Avian und hadde vele heren, vorsten 
und prelaten, de em by stoenden und de Urbanus ver- 
volgeden. 

Item do KaroluSy konynck van Bemen, wort vor keyser 
gekoren^ weren summige der koerforsten^ de (/reven Gunter 
van Swassenhorch koren. Und he tvas de konynck van Be- 
bten to stvaer myt mode und ruterspyl und wotde de cronen 
heholden und de koer gescheyn. lind do de konynck van JBe- 
tnen vomamy dat em Swassenhorch tho stvaer wasy wort dat 
gedreveny dat de greve wori vorgeven. Also behelt konynck 
Karle van Bemen de cronen und dat keyserlüce ryke. 

Und yn den vifteynden iare synes bischopdomes do 
ontsegede eme de greve van Benthem, de her van Steyn- 
vorde und de van Zolmysse myt vele anderen umme ha- 
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(es wyllen und bedeeblen ene cale *) beschuldynge. Und 
dossen hercn stoenl Florcnlliis mtneKch cnkpg-en, Jlb 
sunderliviis sulcleners des sitiiles de brpkpn etien vred 
den se doccli ^elovel faadden to lioldonc^ van ingeryia 
zomeliker burger uninie versturyngr wyllen cmc lo doncij 
Diir na wart lie g:elioren lo l'lrcrLt ') uwle rcg-erde i 
(»lichte lovclike, ah ite L'trerlilt^sgrhe rrouike belugel und u 
wUel 1 tind ir« he enx to ijaste hnt licn gansen itied I 
Utrec/it up syner slolle eyn und Icyl iil den besten van Vtre 
er hovede äff slnen, tvanfe se parlie in der stad Vlree/il ■> 
keden, ah dar noch w, und .tniir/e do to Virecht er lychanä 
herliken lo kerkhove und votgede den It/c/iamen solveat ''). 
roUe groter dynge dede he in dm lande und stitrff dar. 

XXXIX. POTHO van Polcnslejn, de was eyp He- 
mer geboren. Dessen wart dal sdclile verlcnel van pawcs 
LVbanus den seslen. Und be quam myt cncr groten sclior 
der Bcmen, und bc wart ton Uame '^) berovet, und he 
#nl(|uam nenwcliken ^} und wart erliken van den cnpill<^Ie 
und den borfreren untfan^ren. und wart um gevort. UiU 
synt to male, dat Lc de zede der lüde und des \nail 
uyebt en wusle, byr ummc woldc bc dat slieble bekuu 
rcn van someliken luden rade. Men dat capittell en wol{ 
dar nycbt to vulbordcn, und bi^r unime so satte be s« 
kegen dat capillell, und dat capillell satlc sich weddl 
em. Lud to den leslen loecb be en weeb und quam v 
euen biscop to Ztveryn -'') und leet Horslniar yn des g 
ven bände van der Hoje, und dar seba groet koeS 
umme verloesynge Horsimars uth synen banden, Uli 
desse satlc fo vyrenne de .\ü. apostolen**). 

n) B. eyne tall. 

b) O. Men sundcrlidis — done /'. 

f) Ä.A'.A./». van summy^c rulerori glieyagel unde. 

</) B.JV^.h. uiiil ivoirt van dum capitiele und borgcrcn gerew 

e) B,N. dat fest der deylingc di;r apostolen. 



I) 1379. 2] Tn den Ulrechler Chroniken des Iledn, des SulTr. PQ 
im <^r. auctiui Joh. de Beka, im msgn. ehr Betgicuni, in denen Floreoi V'' 
■■inkeil zu Utrecht enihlt wird, gegchieht dieser Sache keinerioi " " '^ 
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XL. HEIDENRICIJS Wulf. Dcsse was «/» l<mUale') 
l ejTSt cjo pnstucr to Herlesvelde, und wart clacr na 
I canonyck und eyn scliolnster to Monster, iinÜ dar na 

verdenste sytier werke wart Le jirovest. Und sjnl (o 
le dat he sich woll rcgerde und beschermede dat g^ut 
' provestye und der kerclicn, sach he lo den lesten de 
ledichvit und trachcit hiscopcs Polen, de de sloten 
Leu wolde jn ander hnndcn '*). Do quam Uejdenrich 

der Wolbecli und krcch dat sloet do men schrelT 
ccclxxxi. I)) in den Ousle des morg:ens, und des sciven 
jes in dem avende lirech he Teljjet »lyi wopeuder haut. 
id do Polo was to Zwcryn grelojren, do hoevs dat ca- 
4ell Heydenrick lo hiscope, und de hiscop van Colne 
i de greve van der Marke und vele anderen vorston 
ircven vor em an den pavves L'rhanus den sesten, und 
ttnn diit hc vele weddersaken hadde, noehtan frafl* Ur- 
nus em dat stichle do men sehreff .m.ccc.lxxxii«^). Und 
rt herliken ingevoert \ermyddes (jrevcn Engelberte van 
r Marke und iunclicr Dcdericb, synen broderen , und 
rt van den capittell und van den Ijorgeren erliken ent- 
igen. Und dar was greve Otto van Tekencnboreh und 
ledc de kloecken na older wooheyt, und he cyschcde 
r van ,c. marck und vele anders jreides van versetteneu 
len, nier dar en voljj^ede nycht na. 

Hyr na do belach be Enj^elradynck mt/l holfte tleg 
Pope* van Oseiibnigt/e und inyt anderen Iieren und ver- 
ireden dat. Und dar na belach bc Lyngen mvt hulpe 
1 biscopes van Osenbrugrgre ^) und dwanck den greven 

ener guden zonc. He vcrstiierde ock dat wycbolde to 
t> Bevergerne. He tymmerde to Oeldc de Paulisborch 
^1 den greven van Tekenenboreb , und be tymmerde 
■ Üerlzenvoert in dal kerspel lo Seepslorpe, do Siipsen 

I*} B.N. de daer nae stont, dal Jic du slolle in froininede liande 

■gTcn wulde 

*J iV. .Ixxx. 

L> jy. .Isxxi. 

L> B.N, myt — Oseiibrugge f. 
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yerstttret was van den greven yan Benthem und van dea 
(preven van Tekenenborck. 

He leyt ock grote vcrvolg^ngpe vÄn synen borcMaden, 
Mtnderlichs van den van der Nyenboreh, de vele hon- 
aprake kejj^en em seg^eden and deden a), als se synen 
voervaderen hadden vake gedaen, und des selven geliltes 
deden em ock ander droestenk^ myt eren homode. Und 
do to den lesten yenck he der mechf igpesten ^) >vatd^ and 
satte®) se m stocke, und de anderen satte he yan eren 
ammeten und satte dar ander wedder yn, und somek'ker 
rekenschap en sa he nycht an. Hyr umme seg^ede nien, 
dat zomeliken arbeyden na synen dode, und hyr umme 
so worden somdiken g^eradert und somelike yluen en wech. 

Und yn der tyt, do he noch provest Weis, und de 
g^reve van Benthem und de van Solmisse keg^en de kerclea 
orleg^eden, und biscop Floreus dar to sleypp^)^ do be- 
schermede he dat g^uedt alleyne der kercken myt synen 
hulperen, so dat he sych vermat tho kempene keg^en den 
van Solmysse. 

Und he yerterde ock groet g^uedt myt den gcreven 
van der Marke und myt den biscop van Golne, dat h 
volle perlamente myt em helt dor volle lande to synen gro- 
ten schaden. Und do he ton leslen nyn yast lundanient 
yn den g^reven yan der Marke en vant, do verbaut he 
sich myt den biscope van Golne und myt dem biscope 
van Oscnbrug^g^e. Und desse togen to samene yn de gra- 
vesschap van der Marck und deden dar myt brande und 
myt roven groten schaden hysunder in dat herte mide dat 
myddel synes landes, und verstureden twye eyn dorph gc- 
heyten Westhoven und branden dar ummelynck her uai 
roveden. Dar na versamelde de greve eyn . groet volck 
und toch yn dat stiebte van Monster. Un do he der si»i 

a) N, screven. 

b) iV. siner undersaten. 

c) N. van den groten iunckeren. 

d) B.s.h. umme erer wedderslrevycheit unde boesheyt willen. 

e) O. schaitede. 

f) N. und her Florenz ut den lande in dat stychte van V^^ 
recht was. 
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ene mjie naiicde, do drde he inyt brande und myt ruven 
schaden. Und da dat de hiscop vernntn, do versnmelde 
he eae grale sclinr vaa synon borehluden mi,-t den biscope 
TH« Osenbrupjfe und «olden myt denie greven striden. 
Uod do he ulh der porlen loch, ilo quam cyn bode und 
teg^e, de grcve wer en Mccb gelogen. Und ycis cn weyt 
nycht, van wat geyste he jyevoyrt ys de valseben hoden* 
hiap lo brengene to grolcn schaden des biscopes und alle 
ütT synor. Do berede sych de biscop myt syncn vrenden 
weder iimme. lind dar nn stiirlF de grcve, du heylt up 
(Int oriegc liisschen den Mnrheschcn und den Müusler- 
sclten. Und dar na sliirff de biscop. 

By syneii (ydeii was eyn groet stervynge, so dat yii 
eytien halven iaer sturven yn der Stadt uier dan achte 
doKenl lüde, sundcrlichs !onge und versehe lüde van bey- 
WD kunnen. 

lind wat sal yck ein to love seggen, ivant vele syot, 
de gyn leven versinade», «ant he cm nycht behegelicU cn 
las. Wcnt men pleebt lo seg-ene, de cn le\et nycht, de 
alle manne ghelyke violl behage. He was mylde sych und 
0(n gynen, grotmodich und ccrdedich, he was coene als 
fjn lewe, mylde als eyn bane"), guderlyren "J als cyn 
torlelduve, und he was hose kegen syne ivedderAaken als 
BJH lewynne, he was lam als cyn duve, he was loyes als 
tjn Toys, myt den eynvoldigen sachmodich als eyn tanij 
liild snell und klok yn synen dyngen als eyn byndelien i^), 
UtderwylcD tnieb und lantverdicb als eyn bar, lie was 
darbarn dj jds eyn clepant *?). Syne vyande, wattan er 
wie was, der enllruchlede Iic nycht. 

De dedc ock grot dynek yn Hessen myt den hiscope 
Wo Colne und van Oseobrugge und Otten van Brun- 
'Wjclt und myt den grcven vjui der Marke. Dessc deden 
*m landgreven van Hessen grölen schaden myt hulpe 
de Mscopes van Mense und des van Nassov. 

oj N,s.h. wreet als ein rave. 

O JV. gachtniodich. _^ 'i 

O B.N. rebuck. 

O B,N. kuslell und leiff. 

O, , 0. Und wat — elepaut f. 
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To dem testen by «yaen tyden, ab byr yoerg^escKre* 
vea ys, was eyn proet sterven, so dat alto Tele lo Mon- 
ster storven und vluen en wech, sonie to Golne, sonic yn 
ander stede, und menden, dat se wolden enlfleyn, und 
Tele de dwolen, wente do se wedder quemen, do storven 
se dar urnme, dat se alrede cntfeng^et wen, er se en 
weeli topen. Und he bleyf levendieb van der bulpe ^odes *). 

Und he was to male reehtverdich und strengte yn dem 
geriehte, und he en sach numendes personen an, noch 
siechte, men er wat henck he, wat koppede he, eren wat 
bowede he de beyn äff, er wat sloet he. Und de niyt un- 
rechte gpcvangpen weren, de \erloste he, als some pelgreme, 
de uth Prusen quemen' und yeehteden hegten de beyden, 
de peyangen und berovet worden vor den Haerkoten. 
Und do he dat vornam, do leyt he alle dynck aehter^ve- 
gen und toch snelliken vor den Haerkoten und dwancl 
se dar to, dat se de g^evangen quitt geven und allet dat 
wedder gaven by eren eden, dat se en g-enomea hadden. 
Und dar krech he sunderlichs gprote eer äff in dat suden 
der werlL 

Geljker wys yerlosede he ock Johannem yan Solde- 
ren, de umme kraneheyt synes lichams wolde teyn na 
artsedye und wart oppe den wegre gpeyang^en und wart sy- 
ner perde berovet. Und de moesten se drevolt wol betalen, 
want de bysschop gaff et» voUe heiter perde weder und ryck- 
tede et» synen schaden. He krech dar yan gproet loeS 
ostwart 

Und he entfenck de konyng^nne van Denemareke to 
male erliken, do se doer de staedt und dat sticht pilg^f^ 
mase toch, und dar krech he nortwart groet loff äff. 

He dede ock grote dinge yn Yreyslant und yn Emes- 
landt, dar he grote eer yan krech westwart 

Ock quam he eyns to der Yechte und vernam, da^ 
de iuncher yan Deypholte de syne bonde. To hant toch 
he myt wapender hant to Goldenstede und begunde dar 
en sloet kegen en und kegen ander syne naber. Do dat 
de yan Deypholte sa, do oetmodegede he sich wedder eo 
und bat do manguedt van em und gaff den biseope do 

a) O. to dem legten — godes f. 
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!.*) marck van koestweg'en, de lic gedaen hadde, und 
f. ntarck g:aff he den drostcn van der Veclite, daC be 
n to brocfeencn toern meddc beterdc. 

He vorde ock ertike den g;revcn van Tekenenborch, 
l g^eladen was van den biscopc van Osenbrng-gc, vor den 
n^en stoell und vorde cm dar weddcr hen, so dat de 
iscop dar nycht en quam. 

He vornederde ock Itlaleman, de den stiebte hadde 
roten scbaden g-edacn, und vcrsturede em sjn sloet. Und 
jle anderer f^uder und strenjfer wcrck beyet be g;cdaen, 
it lo lanck werc to selttine. 

Und vele synl, de syn levcu vorsmaden und bedecken 
n lofi byr umme, dat he under wilen uuime nodes wollen 
•s lejen und der geystelilsen lüde koe sloeli ^). Mcn se 
1 sei nycbt an, weer uoime, wente he badde vele vyande, 
nd dar umme moeste be ock holden vele hulper, de ea 
Dnden des wyiidea nycht gcleven. Hyr umme nemen se 
e ^nder und eten se, wanle be badde cnen ydcleo*^) 
udetif und be vant dat gnedt des slichtcs bekümmert. 
f Saide se tjetiie gespi/set /lebbeii und eren soll gegeven, 
n* dai' en hrack em anne. il^'anle he vant dal stijchle van 
sntfer in eynen imnerliken slale, icaii/e Polo sin vorgttMer, 
' ke dat styc/ile van Monsler vofleyt und ivolde na Swe- 
yi, da hedde he gerne getvoU, dat he de kerken und dat 
«se slychte van Monsler mochte vardorven und lo nyehte 
^raekl hebhen, vier dat dusse enverdige vader Heydenricus 
'tdff' daer vor was, da he noch domprovesl was und node 
"t schaden der kerken und des iandes geseyn hedde '). 
Jrr umme en künde be dat guedt und syne notrocbt 
ch uad de syncn myt ener ydeler hant nycbt krygen''). 

Und by synen tyden do starff de pawes llrbanus de 
iBle, de en to biscopc badde gestedichet. 

a) N. twe dusent. 

b) B.IV. schlachtede. 
B.JV. leddygen. 
ä) O. Lyr uiiirne — krygen f. 



I) Vgl. die Briefe Heidenrictis an dea Erzb. v. Költi von 1381. Jan. 21 

Febr. 14. in Hindi. Hss. 53, 128. 133. woraus sich ergibt, de» schon 

* der Verieliuug Polhoa die Wahl Heideuriclis bctcieheu v<w&«, ^oxo. &,«c 

Etlichen VerachleuderuDf der Sljfkgüter voriubeogBn. 
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Und dusse erlike here und bysschop io Monster y dtuim 
wolde god almeehtich Ionen, na den he allen guden pastoren 
und herien doety de ere schape boschennei und in vrede Vor- 
wort hebbenj und wolde em na synen arbeide und auden und 
guaden loneti, als alle menschen, de dat levent hebben, moten 
sin vorwachten. Als sunte Pawel sechti yylVy moten rede ge- 
ven vor deme gerichte Jhesu Christi vor alle guet und qtiaeiy 
dat tt;y iuw in unsen licham hebben bodreven*^^ 

Und lom lesten na yele g^ade werken, de he g;edaen 
hadde, do starff he an dem water anno domini .m.ccc,xcil 
yn den Aprille des dynxdagpes na palmen ^) to der tercie 
ure to Monster yn des officiales hues. Und to hant na 
dem etene wart he begraven yn de nyen eapellen unser 
frouwen to der vorderen syt by dat altaer. Und he hadde 
dar yngpedragen dat beide unser leven frouwen uth der 
olden eapellen myt synen eg^enen banden myt ener beru- 
hen processien. Dusse capelle plach ersten sunte Clemens 
capelle to sin und to hegten. Und de moder g^odes bydde 
\or em yn den hemele, yn welcher eapellen he rostet 
myt er yn der erden &). Et dicet omnis populus fiat 
fiatb). Amenc). 

XLI. OTTO de veyrde des namen, gpeboren van der 
Hoye, doeniprovest der herchen to Monster. Desse iiart 
g^ehoren to hantes vermyddes synen yerdenste na synes 
voi^engers dode. Wente Heydenrich äff schedede yao 
desser werlt des dynxdagpes na pafanen, do wart Otto to 
Mendeldage d^^ welker was de donderdag na palmen, eyn- 
drechtlichen g^ehörn, do men schreff .m.cccJxxxxii. Desse 
erwerdigpe vader de vant dat stiebte ser benowet, de slote 
und der anderen herchen g^de den meysten deyl beküm- 
mert und versat. De gi'ude versamelde und brachte be 
yn een und hevet de heyriihen gi'cbredet. Vort mer wo 
streng^elihen und wo menUhen dat he regiert hevet, und 

a) B.N. welker capellaen he was up der erden. 

b) B.N. Et — fiat f. 

c) O. myl ener berliken — Amen f. 

d) O. Magdalendage. 

1) 1392. Apr. 9. 
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Iie den keyser Oclayianus gevolg:et hevct vrede to ma- 
ktn. yn synen lande, dat sali hyr na wall gescg'et werden. 
I>0£h jn dem anLegjnne und jn dem ende syner 
.keyrlitüieyL lievel he wat wedder slrevyuge geleden, want 
'ke v«nt orlige myt den grevcn van der Marke und myt 
den greven van Tekencoborcli, Und liyr umme uppe den 
acbteden dach na paschen heylt he enen dach vor Lünen, 
und yn der nacht to Cappenherg'e, dar he sich nynes 
orlig^s ea vermodede, wart he syner perde und all der 
■ynen berovet, some worden doet g'CsKigen, some worden 
gevangien, mcr goedt de heschermede em, dat he entquam 
Und frenck myt den synen to vote lo dem Boslacr. Mcr 
kort dar na wart gededynget, dat de vangene to samen 
tunder schaltynge soldcn quydt werden, und de perde 
solden werden weder gegeven. Dat scha, uth gescget de 
llesten perde, de nycht wcdder en guemen. 

Dar na weylke Clevessclie hovelude gcheylen de Stecken 
Eoveden dat stichte van Monster. Der worden wat gevan- 
gen j und worden wat to Monster vor dat wartüke ge- 
'P<Ale brecht, und worden wat yn den stock gesät. Hyr 
'"''ine worden vcle dage gcholden , men to lesten wort 
^y^ gemene vrede gemaket to den Hamme tuschen den 
"Scope van Colnc und den biscope van Monster und den 
liScope van Paderborne und den grcven van der Marke, 
"*<1 dar wart gededynget, dat de vangen to samen sol- 
** gevcQ .m. gülden. 31er do de vangen quiit weren, 
*^ warde de vrede nycht dan drye dagc. Und dyt scha 
^ to male vor syner confirmacien. Do he confirmeyrt 
^**s, do wart lie herliken mjt vcle edelynge, ryddereo 
''"''d knechten yngevort. 

Da na hadde he vele orleges und heft alwege lierli- 
'^O scgevechtet. Und hyr na in dnt eiste yaer .lyiies hy- 
''^^•ofipdomes umme bede wyllen der van der Piycnborch 
''**clde he orlege myt Heynrike van Kunern, wonnentle in 
n^f Ttvenle, und belach syn sloet gcheyten Bruninck und 
^^D dat und verbrande dat. 

. Dar na do men schreiT .m.ccclxxxxiii. do belegede 
^^ de Kloppenborch und wao sc. Dar na vtaw 



1 



do Ijelegede 
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« 

Bosse twe vrkn he myt halpe des biscopes ^aii Oben« 

Dar na hadde he orleg^e myt den van Sfenvorde und 
inyt den van Solmisse und belegede de Ovelgonne. Do 
wart dar gpededyng^et, dat dat sloet enen maent solde un- 
Tersturet blyyen. Mer byr under \eng^en de Stenvorde« 
sehen biscop Otten und he quam yn myt synen gudeo 
wyllen, nyeht van den velde gpevort, hegten den Idyllen 
syner undersaten, und reedt to Stenvorde in als eyn un- 
▼orveret ]ewe und segpede synen undersaten, dat se noch 
syn leven^ noch syne gesnntheit an enseg^en, mer als de 
maent umme queme, dat se dan de Ovelg^nne verstur- 
den, und dat se yryliken orlegpeden \or de vryheit der 
kerekcn und des stiehtes. Hyr umme, als de maeude 
umme quam, wort de Ovelg^nne versturet und Stenvorde 
wort beleget van den Monstersehen vermyddes hulpe des 
biscopes van Paderborne, Otten broders, und greven Ot- 
ten van der Hoye und iunchern Symons van der Liypp^* 
Hyr under so handelden de van Solmisse den gevangen 
biscop to male boesliken und wretliken. Mer als de Mon- 
sierschen dat sledekcn do angengen, do wort eyn vrede 
gemaket, und de biscop wart vor eyne like summe quiit, 
als vor .vii. dusent und .v. hundert golden. 

Dar na vestede he Freden und bouwede dar eyn sloet 
kegen hern Sweder van Vorst, to der ty t here tom Ahucs, 
lind den van Solmysse, to der tyt here tom Ottensteyn^ 
und kegen de anderen, de em nycht en gunden. Dat seh« 
do men sehreff .m.cccJxxxxviii. 

In den selven iaer venck he den grevcn van Lym- 
berge myt vele perden und wopenen vor Lünen. Des 
Anderen dages dar na venck' he den van Voerst myt 
;lxxx. wopenen und myt guden hengesten und heylt den 
twe iaer yn vencknysse. Tom leslen wart he geschaltet 
und gaff ,xxx. dusent gülden. Der gaff he .xviii. dusent 
Qth, und vor .xii. dusent satte he em dat Ahnes myt sy- 
ner herlicheit und tobehorynge. Und de biscop gaff uth 
aiii. dusent gülden, dar krech he medde den egendom des 
liases und de gude, de dar to boret 
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Toerl iner haddc Iic orlegpe myt den grcvcn \aii der 
^rlse, de lo Werne qiiam und verbrande dal. Mer Otto 
jje biscop de bcg;unde des sclveo dag;eB Werne wedder 
to buiiwcn und to vestene tmd satle dar enc horch in der 
macnl Jitlii. Dat sclia do nien sclireff .m.cccc. 

In den selven iaer do beleg;edc de biscop Otto den 
Bevergernc, mer he makede erst vrede und t.ocne myt 
den i^reven van der Marke, und lo bant »an be dat ste- 
deken. Dar na wan be oek de borch ya den Oveste. Dar 
na over acbte dagen belegede be Iwe sloele, als Lyngpen 
und Tekeneborcb. Lyng'en wan bc myt bulpe synes bro- 
ders, des Liscopes van Hildcnscm, und myt hulpe berti- 
feo Berndcs van Luneborch. Mer Tekeneborch belach 
w myt faulpe des biscopes van Osenbnig'ge^). Hyr tinimc 
<o qaam de greve van Tekeneborcb und gralT sick selven 
yn des biscopes b:int und reyt lo Monster yn und g;alT 
over den Bevergerne, de Cloppenborcb und Oyte myt 
Wer tobnhorynge. He versakede ock der berlicbeit, de he 
n So lange bndde gclia) yn der cloesler gaden, de lo 
vGit stichle hoert, als to sunte Marienvelde und to Vrc- 
fcnhorst. 

Hyr na leet de van Solmysse yalscbe scbant breve 
"ver den biscop schryven und sandc de van beren to 
'Wen und van stedcn to steden., dal swerliken gewroken 
^ttU W^ant de biscop untsegede em und belegede den 
Ollensteen do men schrefl* .m.cccc.vi. Und do de spise 
"pfe dem blies vertert »as, do spisedet wedder greve 
^tff van Cleve, de syn bovct und syn beschermer was, 
."nd hadde vele bulpe groter Lern, de biscop Otten viant 
^'[wen , als den Romeschen konynck, den hertigen van 
■»urgonien, den greven van Morse, den beren van Hcds- 
^cpfc, den van Zene und vele andere bereu. Mer de 



h, 



'■scop acbledc des kleyne, und kegen wyllen des greven 
'^1 Cleve und syncr anderen viande lacli lie by na twe 
**r voer den Ottensteen. Unde byr under vcnck he Hcr- 
'*H van Wyllen und de Stecken myt .c.xxii. gewopeneo. 

tt) B.s.h. De greve vaii Teckeneborch gaff sick aver in de 
^&4e des bysschops myt etliken schütten. 
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Dar na wan he den Ottensteen. Do de Ottensteen g^ 
wannen was, do wart syn loff und gerechte veer und 
wyde gebredet 9 und de vorsten, heren und edelynge de 
Trachteden em als enen heren. 

He hevet ock alto groet und vele gedaen yn sloete 
to bouwene und to beteren, als men dat seen mach tom 
Beyergerne, dar he eyne konyncklike borch äff gemaket 
heyet. Ock mach men dat seen to Horstmcr, tom Otten- 
steen, tom Ahues, to Yreden, to Meppen, ter Yechte 
und ter Cloppenborch. He heyet ock grot gelt utgegeven 
und heyet grote koeste gedaen yn to losene, dat dar uth 
pesat was. Want he heyet yngeloset dat goegerichte to 
iantwelde yor .m. gülden, dat ampt to Bocholte yor 
.xyiii. hundert marck ^), dat ampt yn Emslande vor 
•ii. dusentb) und .yii. hundert marck, dat ampt und her- 
schop tor Vechte vor .vu dusent und .iiiu hundert guldeUf 
dat ampt to Reine vor .m. marck ^)^ dat ampt "Werne vor 
•m. marck d), dat ampt und dat hues ton Sassenberge vor 
•y. dusent und .ii. hundert gülden, dat gerichte to Becbem 
yor .ii. hundert gülden, dat gerichte to Alen mer dan vor 
•iii. hundert gülden, dat gogerichte to Sendenhorst vor 
•ii. hundert marck, dat hues®) to Dülmen myt syner to- 
behorynge vor .m. und .iiii. ^ ) hundert gülden g), dat 
ampt to Dülmen yor «m. und aiii. hundert marck h). Item 
vor wederumme to tymmeren de stad und sloet IVeme na 
den vorbrande lachte her Otto uth hoven alle kost und ar- 
beyd .m. gülden, Ock alle de yorsten und heren, de um- 
melinge beseten weren, de genck he yoer yn state und 
yn herlicheyt« Und dat künde he ordineren myt wyskeit 
and klocker yersunnycheit 

He procurerde ock, dat greve Hynrick yan Hokteo 
to Osenbrugge to biscope koren wart, und na den, dat 

a) B. gülden. 

h) B.s.h. gülden. 

c) Derselbe Zusatz m J?.0. 

<0 Feldt in B. 

e) N.s.h, und ampU 

f) iV. .iii. 

J) B.N.O. marck. 
3 Fehlt in B.N. 
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he dat stichte over gaff und wart greve to Holsten, do 
behelt Otto vao den pawese, dat em dat stichte van 
Osenbrugge to synen lyv bßvolen wart. Dar he ock vele 
g^udes gedaen hevet, als mcn secn mach tom Yorden, dat 
lo varn was eyn schape koven, dar he du eyns vorsten 
borch yan gemaket hevet^), ock mach men dat seen tor 
Wytiage und to den Gronenberge. 

Und wante he dusdane grote werck gedaen heret, so 
ys he billich to lovene. Men hedde he gode en luttich 
mer vor ogcn gehat und gefruchtet, so hedde he to 
male loyelich gewesen. He en dachte nycht, dat yn dem 
evang^elio steyt, dar aldus geschreyen stcyt. Matthei .yi. 
,,Soecket tom ersten dat ryke godes und syne rechtycr* 
diefaeit, und dyt allent sali yuw werden togeworpen.^^ 
Hyr umme dat he dar nycht an en dachte, so en quam 
he nummer to syner bruth, de em yemiyddes des bisco* 
pes rynge betruwet was, dat de kereke ys to Monster, 
wo grote hoegtyd dattet ock was. Yort mer de twydrach* 
tich undertuschen wern, der en scheydede he nycht. Sy- 
nen undersaten was he ock to male sware, der papciheit 
myt decumen to geyen, den ridderen und den knechten 
se to yerdrucken, synen anderen undersaten to schattene, 
der cloester holt to hoeuwen. Yort mer so beswerde he 
der cloester und der papen lüde, de en horachtichb) yre- 
ren, myt koyen und koegelt to geyene. Syne yeger dq 
oyertogen se myt maniehyoldicheit der hunde und be- 
swerden se, wente wan se wall und redeliken gegeten 
hedden, dar en nogede en nycht an, mer alle dynck wol- 
den se oyerylodich hebben na eren wyllen. Doch der war- 
heyt to seggene, so mende biscop Otto, dat em dat wall 
temelick were to done umme des wyllen, dat he de sloete 
wan und sterkede, und want he groten yrede gemaket 
hadde. Ya doch yn den anbegynne synes biscopdoms, do 
en konde he des nycht wall gekeren umme kummers und 
armode wyllen. Und umme der selyen sake wyllen so 
moeste de domdek^n und dat capittell yor em loyen Jo« 

d) N. Dat myn was, dan eyn schapeschoet, mar dat schynt na 
als eyns yorsten sadeL 

b) B. thobehoerich. — N.O. horafilich. 



152 OTTO IV. 

Iianne dem Backe vor .ii. dusent g^den und mosten 
lesten vor em to Modereven hoes und mosten sick mjt 
der kereken schaden dar hen losen. 

By den ende syne levens hegende em wat to ^ede« 
ren to g^aen, als yck vor yn be^nne seg^ede. ^lYente syn 
broder, de g^reve van dei: Hoye^ hadde orlege myt den 
hertigen van Brunswick, und syn broder, de biscop van 
Hildensem, was syn hulper. Desse warden beyde yan den 
hertig^en seer over g^etog^en und bedwung^en. Hyr umme 
toch biscop Otto myt groeter macht yn Sassen , um em 
to holpe to kommen, und dede dar grote koest und ver- 
loes der synen vele, de yn der pestilencien storyen. Hyr 
umme moyede he sick sere. Des geliken dede em dat 
capittell und de staet van Osenbrugge, de em sere en- 
kegen weren. 

Ybrt mer eyn knape, geheyten Johan van Raesvelde, 
de schynnede syne strate und nam vele gudes den kop- 
luden yn wände und gelt ut eren tasschen und vorde dat 
up syn hues. Und do Otto sa, dat he des nycht wrecken 
en künde umme olders und krancheyt wyllen, so vrat be 
syck yn synen egen synne und dar wart syn kranebeit 
mede geoket. 

Dat hyr na steyt, dat ys hy synen tyden gescheen. 
To den ersten weren .vi. payese under den tyden, dat be 
biscop was, als Bonifacius de negende, de en. ock con- 
firmerde, Innocencius de sevende, Gr^orius de tweyUte, 
Alexander de yyfte*, Johannes de dreentwyntegeste und 
Martinus de vyfte. Under dussen $tarfF he. Twe gemene 
eonsilia worden holden, dat eerste to Pyse, dat ander fo 
Gonstans. In den eersten to Pyse dar wart Gregorius de 
pawes affgesat, mer leyder de leste dwelynge wart erger, 
dan de eerste, wante to yarn weren twe, de umme dat 
pawesdoem keven, und na dem male dree. In dem ande- 
ren consilium, als to Gonstans, dar wart pawes Johaooes 
und Petrus de Luna affgesat. De doi:de, als Gregorias, 
de gaff myt , wyllen syne herlicheit oyer vermyddes syn^ 
pro'curatoren , yn gegenwordicheit Sygismundes, des Ror 
meschen konynges. 
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By Otten tyden weren ock vele edipsen beder der 
sunnen und der mancD. De merclikeste und de meyste de 
Mras do men schrefF .m.ccecvi., wente do vrart dat licht 
des dag^es yerwandelt yn eyne dusternysse der nacht. Dar 
na to hant do sehen ock eyn comet. 

Ock weren by synen tyden vele pestelencien beyde 
der lüde und ock der besten. Ock weren vele ververii« 
ker vloede, 

Yn Hollande to Schedamme was eyn juncfer, gehey« 
ten Liyetwyg^is, de yan den iarn do men schref .m.cccc.xi. 
nyner erdescher spise en brukede went up dassen dach^), 
do biscop Otto starff« Dan eyns umme de verteynnachth) 
entfenck sc dat sacrament und van den selven iar hent 
up dussen dach<^) en hevet se nycht geslapen. De derrae 
synt enwech und hevet dree holer yn den live, swart als 
pick, der eyne yuwelick so grot is, als eyn tenen schn^ 
teil. Und uth den eynen hole komen under wylen wall 
•CO. worme offle mer, und dusse worme hebben eynen 
soeten roecke. 

Ter Wolbecke was ock eyn wyff, und was eyn ge- 
rochte, wo de gestorven were, und was eyn ridders yrouwe. 
Desse wart wedder gevunden, als eyn gerochte was. 

To Monster was eyn arm swart mensche 9 de lach 
by der muren under eynen vulen dake als eyn swin, snn- 
der spracke und sunder redelicheit, all naket. 

Ock * was eyn eanonick to sunte Ludeger, de hadde 
eyne maget, de yn .xxi. iaren up enen bedde nycht ligen 
en künde, mer sc hadde eynen stoell, dar stont se ynne 
und nam de raste. 

In deir lesten pestilencien , de by Otten tyden was, 
als .iiii. iar by synen doede, do was eyn kremer to Mon- 
ster, dusse slep by synen ymmen buten der staet. Do he 
up wakede, do dede em dat hovet to male we, und em 
velen uth all syne baren aver all syn lyff, und noch yn 
dassen yegewordigen dach en krech he nn haer weder 

a) O. den dach. 

h) O. umb den verteynstendach. 

c) O. den dag eres dodes — > B.s.h. do bifieop Otto stariF, 
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achter al syn lyve*). Dosse kremer und dusse swarte arm 
mynscbe und de iuncfer, de dar vor van gpesegpet ys, und 
des canonikes mag^et leveden noch alle, do biscop Otio 
van dussen ertrike verseheydede 9 mer dat dwelsehe vfytt 
ter Wolbecke starfT vor em. 

Yort mer by dosses biscopcs lydcn ^as cyn volcl 
wandernde van steden to sieden, van landen to landen, 
myt wyven und myt kynderen, und nycht en vniste mea, 
war se heeir qucmen. Dyt was cyn ung^etemeth) toIcI;, 
bitter und vred, unreinlich und unkuesch, und to male 
clock to steine und to dokendc. 

Vort mer weren vele kelferie, mer twe wcren hovede 
all der andern. De ene ketterie was yn Doryng^en, dosser 
ketterie vvas Gonradus Smydt eyn hoyet. De ketterie was 
unvledich und hadde unreync artikcll. De ander ketterie 
was yn Bemen, des was eyn hovet eyn Engelender, ge- 
heyten Wicleff, mer Johannes Hiis was syn navolger, 
* und he hadde enen g^esellen, g^eheyten Jheronimus. "Wi- 
cleff wart na synen dode g^ebrant yn Eng^elandt, wante 
do wart de dwelyng^e und de ketterie yn synen boLen 
gefunden. De andern twe, als Hus und Jeronimus, wor- 
den to Gonstans gebraut. Mer leyder all Bemer landt 
ys van erer leer cntfenget, und hyr umme hebben se de 
canonykezye und de kercken der moncke und der nunnen 
monster und der bedeler hues verstuert und verbrant und 
vele geystliker lüde und wertliker synt van em verbrant 
und merteler geworden. Yan dussen is nu en noch gese- 
get und wyit nu weder komen up unse vorwort. 

Na dem dat biscop Otto sa, dat em alle dynck nycb 
na synen wyllen entgenck, do vell he yn ene kranebeit 
und yn ene suke der leveren, und dar van woys em eyn | 
materye als eyn swam tuschen der leveren und den rib- | 
ben, und dyt toch de rybben und de leveren to sainen. 
To lesten, do de suke to swar wart und dat vleysch ver* 
terde, und de macht des lichems vergenck , do starflf he. 
In dem biscopdoem was he .xxxii. iaer und by na .▼!• 



ä) O. and wuss em nicht wedder. 
fr) O. ongenant« 
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oiaenL He starff to den Bevergerne do men schreff 
.m.ceccxxiiii. iaer des derden dag^es yn den Oetober^), 
des yyerden dages no snnte Michaeli to myddemacht 
Dal yngeweyde wart to den Bevergerne vor dai oversie 
altaer begraven, dat licham wart to Monster geyort und 
wart neden yn des biscopes sadell bynnen der borch ge- 
leget, den /le vor syck und sine nakomelynge gekoffi hadde* 
Und do was io Monster und dor dat ganse lant groei sereien 
und hedrofniss. Des anderen dages wart he in dat koer 
yn den doem to Monster vor dat overste altaer uppe de 
nort syet begraven. 

i) Stirbt 1424. Oct 3. 
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LEBEN OTTOS VON 1>ER HO^ 
BISCHOF S ZU MÜNSTER. 



1392 - U2A. 



Otto greboren van der Ho\o m, s. w. wie S. i' 
Zeile. 23. bf.i S. 147. X. Ü. 

He vant orlicli myt den fjreven van Tekeneborch, de 
lanfi^e liaclJe [^estaen, und placli over de Emese to rowen 
und to hcrnen nenle to ViiclilorpL-'') to. 

Der frelick vnnt be oi'licti myt den frreven van der 
Marke. Hjr nnime helt he legen'*) den [j^reven einen dflch 
vor Lünen up den achten daoli na paschen ') und vor 
ficrefi" den {jrcven van Clevc, wan!e de greve van Clevc 
eyn erlTdooliter van der Marcfce to wjve hadde, und i[e 
jf revessch •^) to sjnen Iijnderen was vonvachten ^). Als nii 
Otto na dem holde des dng:es was reysen, so g^evol cm 
in den clocsler (o Cappenbergc de erste nacht to sync, 
nnd ivtis dar nycht rjtiadcs to vormoden. Mcr in <Ier 
nacht worden cm sync perde genomen und snminvge sv- 
ner deiner worden docigesciagen und summyge gevnngen. 

a) Die Ils. N. hat Wuclilorpe und selzl mtch welter mii 
^4nfange des IVortes stall v ifewohitUrh w; im yibdrucke m( 
in diesen /Viffeii v t/esehl, du manche Stellen xonst fast «»• 
verslättdlich rverden. 

L6} D. mit. 
c) D, grcveschop. 
1) 1392. Apr. 21. 2) Diese Angaficn sind unriclilig. Ei war dun^ 
■eit dem Todo des Grnrcri Engelbert v, d. Mnrk. 1391. Der. 2t., d«isen Uniditr 
Adulr, rrfiher Bischof zu ItIQniler unil Enl>. zu KöId, Graf von Kltve und Hiri 
geworden; «eine Muller war Erblochlor von Kleve, seine Genmlilin «ber Metp- 
relh», Toi^hter des Graren Gerhard von Jülich und Berg. En|;elbert ilarbiMih' 
rcnü er in Pebdo mil dem Stifte Münaler w«r; Adolf lachte, nach den S. 7"* 
Anni. 1. angelogenen Briefen, gleich nach eeinetn RegieningsanI rille die ftW 
ta iBhutn, 
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Und ' her Otto ovennyddest godes kewaryng^e uQtqaain em 
ind gpenck myt den synen to voete und quam to den 
Boesler. Und hyr nmme helt he alle ayn dagpe de mo- 
lyke saspect und en quam nu weder in dat cloester. 
Mier vreynich dagen yorlopen wört gededyng^et np dat 
»loet lo Home up der Lippe, so dat de geyangene wor* 
len quyt geschulden sunder sehattynge. Und ere perde 
seiden eo weder gedaen werden. Dat schach, men uthge* 
scheiden de besten perde, de en quemen nycht. Dyt wort 
len hoveladen van der Steveren gelovet und vorsegelt 
van greve Clawese^) van Gleve und Aleve synen xonne, 
de sich dar na hertoch van Sygismundo den keyser leyt ma« 
ken 2), do syn grotevader, de greve van der Marke, doet 
^as ^). Mer dat vorsegelen en wort den Monsterschen nydit 
gcholden und de hertyge wort van den stychte gedwungen, 
dat he den schaden moste rychten und de perde botalen. 

Dar na roveden summige Clevessebe iunckeren u. s. w. 
wie S. 147. Z. 17. bis S. 148. Z. 3. 

Hyr na hadde he vede und orlich myt den van Sol* 
mis und iuncker Boldewyn van Stenvordc. Doch her Bol^ 
dewyn starfF^) und syn sonne Luleff, de eyn dochter 
van Schowenborch krech to wyve, dusse de nam de yede 
teg^en heren Otten an. Und in dusser vede bolachte her 
Otto den van Solmis afF eyn sloet belegen bynnen Schop« 
pyogen, geheiten de Ovelgunne, und smeten dat myt bli* 
den so lange , dat de vyande dat Yorloren, und heren 
Otten frunde dar up quemen und wunnent So wort ge« 
dedynget, dat men de Ovelgunne nycht umme smiten en 
Solde, mer eynen maent solde waren, off men des dedyn« 
g;en konde in fnintschop. Daer tuschen reet her Otto 
ii^yt weynich ruteren overvelt und vormodede sich nycht 
quades to vornemen. Dat vornemen de van Stenvorde und 
togen to vote und to perde utht und bosyngelden den 
Wen Otten tusschen twen tnnen und vollen ene myt 



t) Adolf. 2) 1417. Apr. 18. Teschenm. ann. Cod. dipl. BO. 3) Un^- 
versifiodlich, da sein Grossvater schon 1346 starb. 4) 1394. Jan. 7. lebt« 
^r noch, aber 1395. Jan. 25. heisst Lodolf schon Harr von Steinfurt. Nias. 
vS. 5, 282. 283. 



158 OTTO m 

inaclit an« So reddeo Iieren Otte partieii inagpeD over yeit 
ao lange 5 dat de de borchmana und Hermen yan Me^ 
velde under ogen quemen, de alreyde in den yelde we- 
ren. Dyt vornemen de yao Stenyorde und beyruditedeO) 
dat em de bisachopp iith den yelde solde hebben geyort 
worden. So was myt den yan Stenyorde eyn olt eynspen- 
nich rnter, de satte heren Otten eyn swert np de borst, 
dat he sick geyangen gaff und loyede, to Stenyorde w^ 
der intokomen. Do quemen de borchmana und werden 
sick ao menlick und yongen ak by namen dat reysige 
tuch bynnen Stenyorde und wolden den bysachop myt 
macht utht den felde nemen. Want eyn gued mao vao 
Horstmar sloech und ailslack de yan Stenyorde 9 dat se 
em den duyel mer, dan eynen menschen yermodeden to 
syn. Mer her Otto synen etht wolde holden und quam 
unyorsaget als eyn leye to Stenyorde in tegen wylleo 
summyger syner undersaten« Und de bysschop boval den 
synen, dat se syn leyen und zelicheit nycht an en se^&^ 
und solden dat sloet Ovelgunne umme smyten, als de 
maent umme were. Mer dat en wort nycht in fruntsdiap 
gesceden in der maent. Do smeten se dat umme. Tan 
den stenen tymmerden se de porten to Schoppyngen uod 
belachten op suncte Marien Magdalenen ^) de stad ood 
dat sloet Stenyorde myt holpe bysschop Otten broder, 
heren Johane, bysschope to Paderbornes und Otten nni 
Erike, greyen yan der Hoye, unde iuneker Otten van 
der Lippe und des gansen landes van Monster. Und de 
geyangen, de yan heren Otten worden geyangen, de wo^ 
den to Monster ingescreyen. Do de yan Stenvorde de 
yyande segen komen, do beiden se eyn processien myt 
den hylgen um de mnren to Stenvorde und satten sicft 
tor were. So was bynnen Stenyorde iuneker Hynrick van 
Solmis und sach, dat bysschop Otte up den slotte mjt 
der yrowen yan Stenyorde int bret spelde. Do wort Sol- 
mis quaet, wante he yolle regymentes to Stenyorde badde, 
und sprach: 9,INeye yan Stenyorde, gy wylt den pap^^ 
„so lange laten up der kameren sytten spellen, dat gj 

13 1396. Juli 22. 
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iiw faerscliop vorleysen nyll>' Also vort do moste de 
Mscfaop in den (oern. Als hc do in den grotea toren 
■H^, sloccli eni de van Solinys up den rug^^e und sncbte 
ielilie: yfi« vort, du pape!*' Do kerde sich bjsseliop 
tlo amoie und sachte: „Solmis, Solmis, g:edencl!e des 
Äolens!" Und vort leet he volle anders spjtes van den 
I Solmis so Irtng'c als he in der venekenjsse was. Und 
i bysschopes vrunde deden vor der slad groten scha- 
I und Stoppeden niyt uiellc dat water, dat dor Sten- 
irde und dat sloct henlopct, dat sict; dat waler in de 
^ dranclt, und wolden de slad drendicn. Myt den und 
idereo slornien »ort de slad g:edrung;cn, dat se vrede 

I sonc oioslen augaen, und leyt den bysschop quit vor 
nen redeliken pennyncli, als vor .vir. dusent und .v. hun- 

g-nidcn. Dar na do Jsreifen de Stenvorden de Ler- 
faeit und de vrygenstole to Leer ^) und Laer ^) und up 
der sieden, de den Monsterschen nyeht en schadcden. 
id de Slenvordessehen ruler, de to Slonslcr ingcscre- 

II weren, worden hertiken g'escatlet, also dat de bys- 
lOp hy na to dem synen quam. Als bysschop Otto do 
it quam, moste he loven, des an Slenvorde und syne 
pnde nycht to wrecken. Und in der zone en wolde Sol- 
[s nicht wcsen ^), mer he sachte, he wol den papen 
1 vorwachlen. Wanle hc syck up sin starcke sloet Ot- 
isten vorleyt, want dat jjcsehot und bussen so slarck 
cht was, als nu is, und tnyt hlydcn em nyclit doen 
nden um dal Garbrocck, dat is dat moer um Ottenslen. 

Und dar nae myt vorloepe der lytht weren de bor- 
e und de stad van Vreden hcren Ottc und syncn frun- 
unwyllich and wrig; lo in der vcde, de he hadde myt 
iunckeren van Borkeloe. Dar alV hrech her Otto quaet 
moden. Und do de van Cleve de stad Vreden hrenden 
I daer mochten wyllcn eyn sloet lymmcren, des den 



1) Dorf ijn A. HDrilLiisr im liiacboU. Gogerichl Sandwelle. In einer Klage- 
ifl Ober die Aamasiiungen Ludulfa von Sleinfurl betiehl sich B. OHd auch 

iJM Legen einer freien Itank eu Leer. Itiej. US. 5. 323. 2} Dait im 

ÜONtonar im Steinrurtschen Gogericlilu Rüicluu. Eine kaiserl. Belehnung für 
'Tmkrafen des Herrn von Sleinfurl zu Laer von 1398 findet aii^b Niei. US. 
"" " Wird im Sühubriete CHie». US. 5, Mi:> ^ 
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«tyehte und laad« gröet hynder mochte syn, dd quam 
Iier Otto myt wapender haot g^ynnicht to Yredea in und 
leyt dat bemnren und tymmerde dar eyn sloet in and 
leyt van der Ovelgunne daer holt to voren teg^en heren 
Sweder van Yorst, iancker to den Ahus ^). Wante Abs 
up eme gestorven was und de leste luncker van Abs 
hette her Hynrick^) und haddc enen basterdes sonnC) de 
bogan dat fraterhues to Monster ^). Und bysschop Otto 
tymmerde ock Yreden tegpen heren Hynrieke van Solmys 
und Tort ander heren, de em ung^nstich weren, anno de* 
mini •m.ccc.xcviii. 

Ydrt in den tyden was byssehop Otto arm, wante he 
volle vyande hadde und syn renthe vorsatht was. Do bo- 
dag^ede syek byssehop Otto tegen enen wysen ryken 
schulten to Byspynck wonende in den kcrspel to iVort- 
wolde, so dat he um armoet moste utht dem lande rjden. 
Do sachte de, he wolde em hundert g^oltg^lden und hun- 
dert molt haveren lenen, mochten em de baten. Dat nam 
her Otto an und lovede den schulten und syne kyndcre 
rike to maken und syn gesiecht, als he na dede. Myt 
den gelde toech byssehop Otto und krech rutere unde 
venck den gpreven van Lymborch vor Lünen myt yoUe 
perden und g^ewapenen, anno domini .m.cccxcviii. 

Dar tusschen was her Sweder van Yorst gelogen in 
dat kerspel van Bylderbecke up enen fryg^dach und brande 
und (sat) myt ener hoger struesfederen under euer Ip- 
den. Und dar retht eyn husman byssehop Otten na, oa' 
he den van Lymborch venck und sachte; „Edele k^re, 
„wyl gy my voigen, ick wyl iuw den van Yorst unoer 
^,og^n brennen und gy salt em wal weldigen/^ Hy ^*^ 
de byssehop wyllich tho^ mcr syne gude maus, de h^ 
myt syck hadde, reden eme äff menende, dat sc ene goüt 
dachreyse gedaen hedden. Doch de byssehop toch myt 

1) Sweder v. Yont erfaeirathefte 1393 die Hemch. Ahaus mit Johrani, ^^f^ 
Tochter Ludolfs, des letzten Herrn v. Ahaus. Nies. ÜB. 2, 400. 2) Ludoir. 
31 Heinr. v. Ahaus begann 1400 des Fraterhaus (ad fontem salientem). "^ 
wohnlich wird er Sohn des mOnst Bürgers Lndolf ▼. Ahaus genant (vgl* '^f * 
series. 2, 122.) aber eine BOrgerfanulie dieses Namens findet sich in Urkuod«» 
nicht und die Nachricht der Qironik mag die richtigere sein. 
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em und krech vollick to sick under weg^es nnd nam ey~ 
nen wagen vidi staken^) uiede vor de gevangen, de de 
van Yorst hadde gevangen, dat se sick mede weren sol- 
den, Mran se loes worden. Also do de van Yorst myt 
den rove nnd mit den gevangen, ulht den lande wolden, 
do reypen se to den gevangen drovigen haesluden, dat 
se guden moet solden hebben, se sollen to avent gnden 
Ahues koyt dryncken. Do quam bysschop Otto na myt 
sinem volke und gebott den synen, dat se sick by eyn 
an cynen hoep drucken. Und dat regerde Wolter de pre- 
dyker, de strenge rytter und eyn guet Poweler, gogreve 
in den tyden to Horstmar und bysschop Otten und des 
landes leffhebber, und was eyn guetht man geboren und 
kroch den namen, dat he hette Wolter der predyker, al- 
hyr umme, wante he volle plach to kallen und wan he 
myt ruteren to velde was, so makede he modich de vor- 
sageden und herdede de an to stanthaffticheit und suncte 
Powels vyande to vorvolgen, und de stanthaflligen ma- 
kede he modych. Als do de van Yorst siek sach bys- 
schop Otten nakomen trecken, wendede he syck myt sy- 
nen ruteren und toech tegen de sunnen, de em und den 
synen in de ogen sehen, und fol myt kryten und ropen 
up heren Otten here und wolde se myt den ersten vor- 
veren. Mer bysschop Otto und syn hulpe sick tor wer 
und to slaen satten, so dat dat yuer utht den iseren hoe- 
dea spranck. Und de gevangen hueslude kregen de sta- 
ken in de hande, do se loes worden, und slogen also 
greselike, dat de wölken boven em rettelden und de erde 
under em bevede, und reipen eren vyanden to spyte, als 
em gescheyn was: „Here van Yorst, hebbet guden moet, 
„gy solt avelynck to Coesfelde guden grusynck dryncken/^ 
Do de van Yorst unde syner gesellen iungen horden und 
segen dyt an, repen se und kretten: „O wopene, nu geyt 
„myn herschop under !^' Als de iungen segen, dat se vor- 
mannet weren, vloen erer drey myt enen guden manne 
utht den felde und randen to den Ahues in« Do leyt de 
hoveman so groten spyt viin des van Yorst synen wive, 
de em up der strate entegen quam und vragede, war er 
ä) JY. wttlslacken. 

U 
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Iiere bleve, dat Je sulve gude man utu scbimtlc Meilen 
lo CoesfdJe in reibt und Icjt siel; vaogen. Also vonck 
bysschop Otle des anderen da^^es, do de mid L^mborcb 
gevangen ^^as, hercn Sweder van Yorst und her Ion 
Ahues und lo Keppel ') by Duesburcb inyt .Ixxx. getvo- 
pen und volle guder perde, de dat styclitv jremoiet liad- 
dcn by namen up den l'ngdage. Dussen Swcderum baddi^ 
byschop Otto !n der venckenisse twe yare. Tu den leslen 
Itivede be \or syne g^cveiiclinissc .xxx. duscnt gülden. Dar 
botaldc be in jreldc afT .xviii. dusent giilden und vor de 
.xii. dusent ]>;uldeu satte be dat sloct und berscbop vao 
den Abus myt syncr tubeboring'c up cne seber lyt to lo* 
sene, anders sol de liysscbop dal vor syck und syne 
kercben bebolden. 91er de en loste de van Yorst nycbl, 
mer bertycb Kennolt van Gulicb und Gelderen, bysscbop 
Otten g;rote Irunt, dedyng;ede, dat bysscbop Olto lachte 
■iiii. duscnt guiden up de twelffe, de her Sweder noi^ 
sul botalt bebben, und bohelt de crffnisse van Altues nji 
syner tobeboringe. 

Als de stad van Monster und vort dat grause stychlc 
segen, dat bcr Otto sjck to vveren stont und frclaclic 
losloecb und des landes vyande wolde wereo, decbten and 
wobicn se eren beren byslant doen, dat sc eyn ende niyl 
\eden mochten krjgcn. Do Icyt de borg'crmester to Moo' 
ster, g;eheilcn Cocrd van der Wyck, de gyldemester und 
de gemeynte der stad Monster by eyn ander komen iinJ 1 
sacble: „Gy leven getneynte! wy bebben volle vjanJe I 
„um uns, wer >vylle gy nu lever bebben, ene körte veilC) | 
„ollte ene lange vedej'" Do reip de gemeyntc, dat alW J 
guelb mensche sohle spreken to ener korter vede. [)>^ 
antivorde Coerd van der Wyck und sacble: „So ido>^<c 
,,{ry hiw des to hcrttiker nuncmcn, dat gy enen ende ktf^" 
„gen." Und satte sick solven up .xviii. reysige perde *• 
holden und dar luosle syck alman na seften, also dat ^^ 
stad Monster helt .ix. hundert perde und vyfflich perc^^' 
Und dar vornan he alle syne vyande mede. Und wold^^^ 
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■m. noch dar llio jreholden liebben, dallct liedden dusent 
^emacn, mer ilc liysscliop ea Log^erdc nycht mer. 

Do hadde lic vcde injl deu gre\en van der Marvke 
». w. tvie S. 149. Z. i. bis 5. 
In den solvcn iare bolaeltle he de slaJ und sloel 
Bevcrjferne nnd inakcde ersten vi'eden inyt den grreven 
^n der Marke und wan dat sloct und stad in ,iüi, da- 
ren in der miient Augnsti. Mer van den slollc en was 
lu nycht mer, dan de dycke toern und de mute um dat 
sloet uttit den nater, anders sadel, torne und ander {ge- 
rade te cticr schöner heyserhker horch und murc um de 
ilad fymmerde al bysschop Olto. Und de murmestcr hetle 
Hane, den plach her Otto antürupcn und saiht myt sy- 
cn heverhoede antl sach ilat inuren an und sachte: 
,Hane, mester! kreye my dynen g-esellen wal iho, dat 
^mych dat wcrck reyde werde." 

Dar na int solfte iaer und maent achledage bolachte 
le Iwe slotle als Tekenehorch und Lyng^en, Tekciieborch 
ayt holpe des bysschojies van Ossenbrugjre, und Lyng'en 
aj't hercn Bernde vän Brunstvyck hertigen und des her- 
tygen van Lunenborch und der greven van der Hoye 
Bud Sehowcnhorch und Uomborch und volle ander ede- 
lyng'e syner nevcn. Als be do bich vor Tekenborch, rei- 
len se myt spyle van der muren und hctten heren Ot- 
en wenneken hysschop. Als he dat hordc, sachte he we- 
der: „So wyl iek hyr so langte liggen, dal se my enen 
^f^rock g^even.*' Se spreken oek vake vrede in den bulage 
to hope, also dat de up Tekeneborch wcren bogerden 
BUmmige van des bysschopes partie lo em to kumen und 
myt em to ctteo. Mer up cne cloeckhcit, wanle se wesen 
Oan grote bronboden gebck de se vui botleren beJden. 
^er dat was drocb, wenle de bodden weren umgestolpet 
nd de bodeme weren boven myt bolleren gevullet. Inl 
Mieste leyt bysscbop Olto den liageu eyndels uphoven 
>nd leyl de Ididen myt grölen arbeiden up den berch 
^huven undc smet g'roele sware stene over de muren up 
■c borcli. Do en konde de greve des holagcs nychl dd- 
»^en und sin scriver reyt eme, dal he lor zone gcng'C. 
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Und der greven vfas Ivte ^), de iung^este was lam und de 
fenynste, de ander de overste^), de g^ebyliiket hadde^), 
dor^) enen langten baer. Do sachte de g^reve lo synen 
scriver : ,,Kansta scriven, dat ick Tekeneborch beholde, so 
9,bystu my eyn g^uct scriver/^ Do wort dat so gevunden, 
dat sick de ^ greve up genade to Monster ingaff und dat 
he wylkordc vor gericht afRostane und allynck uthltogaoe 
den Bevergerne und syn tobehoryngc, und wort ene lant- 
wer gelacht tusschen Rysenbecke und Ypenburen^ also 
vere soldc dat Monstersch syn, und vorsakede de Kiep- 
penborch und Oyte und de vysscherie boven Reyne wcnte 
to den Sehonnevleyte und boneden heute to Buren ^), und 
genck utht dat bosytht der gudere und menschen to Me- 
rienvelde und to Frekenhorst und in volle anderen, in 
broken und in wolden und anderen dyngen, dat he al 
myt rechte nicht gekregen en hadde. 

Na^) dussen tyden in dem yaer .m.ccec.i. do was tho 
Monster eyn groet dach beropen^), so dat de rydder* 
schop dar mesteliek inne was. Do quam Herman van 
Mervelde ^). (Dusse was eyn groet ryck iuneker und was 
bysschop Otten wysc raet und herdede em altyt to vor- 
volgen unde weder to stane den greven van Tekeneborcb 
und den anderen vyanden des landes. Als do ersten b^ 
Otto arm was unde boclagede sick, dat he der bolage 
nergen afF doen en konde und we dat dat laken reclcen 
solde, so antworde Herman van Mervelde: „Here, ick 
„ene maent, ick twe mant, gy de derden mant>^) So gre- 

d) D. oldeste. 

fc) Droch? D. dorch. 

c) Das Folgende findet sich auch in der Chronik des 
Arnd Bevergem mit den bemerkten Abweichungen, fVas in 
N. zugesetzt ist, ist eingeklammert, 

d) B, eyn hoff begreppen. 



1) Ein Brader des Grafen Klaus von Teklenburff findet sich in den Urkk. 
nicht. Klaus war Sohn des Grafen Otto aus zweitor Ehe ; mit seiner dritten Fran 
scheint Otto keine Kinder gehabt zu haben. 2) Klaus war vermihlt m/f 
Elisabeth von Moers, Schwester Erzb. Dietrichs von Koln und der Bischöfe 
Heinrich und Walram v. Münster. 3) EmsbAren. 4) Von der Unie 
der Merveld zu Wederden . Vgl. über ihn KindU B. 1, 52. und Westfalia. \9&' 
n. 31. S. 46. 
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< "Tol t dat de van Solmys eynen linsters broder ') hadde, 
«onde [o Monster und was eyn ryke l)org;er und liette 
•'olwQ \aü der Werschc. Do quam Herman van Mer- 
veldt und nam mjt sick Hermen üroesten g'clieilen Pol- 
••fti'st und >Ianenscliync und gcncis up dut wjnlmcs. Und 
"ernicn van Blervelde liadde siel; Terraelen, he woldc den 
"■'slert van Solmjtj, jvcnnnt JoLan van der "Werselie, mjt 
syner egcncn hant hauj^en. Als dusse dach nu lo Mon- 
sler heropen was, su quam Hennen van Merveide liostc- 
'icli up (lat wyntiues. Und in dussen tvynbnsc lach de 
"erdynne in den krame"). Hyr weren de rvdderschop und 
(le besten van Monster myt em und dusse Johan van 
^V'^Tsube- Als do Hermen van Merveide sin hogrip wolde 
"*»en, hoval bc sjnen knecbtcn, dat se sülden sadelen 
tmc3 breng^en de perde vor den domholT under sunt« My- 
cbacle-). Do Hermen van Mervehle niende, dat de perdc 
tlu weren, vor lie in den wjnhuse up und sloch Johan 
van der Wersehe doct und toech ene habere ulht den 
boseme und henck eme vocrt an eynen stoel und leip 
'ort na synen pcrden und wol ulht der slad ryden. So 
en weren de perde vor sunte Myehaele nycbt, mer de 
■**>echlc dat hedden unrechte vorstaen und holden vor der 
J**dercn porten des domhoves, g-eheiten de Hortesbcrcb l*) ^). 
;*o hc dat sacb, do wort he besworken undc genck in 
eeg'elers hoff und hedde g:ement, hc hcdde daer fry 
c^esen. Mer n« den, dat bc haddc de i'ryheit irebrohen, 

a) B.sJi. Oick so hadde de ruirft eyiie alyiige vorwoirde gegeveti. 

b) So gevol, dat de van Solmys — Hortesberch ßtiHet sich 
-B. wettiffer autifuhrlich, aber dem Iitlialte nncli nbereiuslivi- 

^wrf. Xur am Ende heisst es abweichend ; do licldcn de 
f*<?clite myt den perden by sunt Tylien-*}. 



I 
I 
I 



I) Auch nach den, liier it'ohl ichon von einem Zeilgenossen herrührenilen, 

XUen der itJarienfolder lli». nur Chr. des Florent (S. )42.) war Johnn ein 

(irdbrnder des Heinrich II v. Solms. Wilkeas (Weelfalia. 1835. N. 21. S. 70.) 

I dMIBoh Hicsert (US, 5, 305) machen ihn dagegen zu einem Sohne des 

Witich V, Solms, Probst tu S. Maurilx, der den Herni. v. Merveide kurz vor- 

^^gehannt halle. Ahcr Wilkena ist iiamenllich in Ken unlogischen Aiignben sehr 

[jnlUrlich. 2] Die Oftuforte des Domhares. 3) Der Korsieberg, die Nord- 

t des Pomhefcs. 4) Die Egidiikirchp, wo jclit die neue Kaaerno UciU 

k «n der Georgs- nder Südprorle des DomUoIes. Oei noc\i %«\nV4J 

r( Jlicn wird wähl vom franiflsischcn sainV G\\\ea Ai^cXtA-A fcw* 
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de em de raet geg^even badde, do leyt em de raet van 
dem domliove nemen myt synen medegescllen und selleo 
se ia des Stades beider. Do entschuldigenden se Manen- 
schine, dat he van den doeischlage nyeht cn wusle medde. 
Also quam Manenschyne up de voete unde warl der sake 
ledych. Do satte Mervelt und Hermen Drösle nochtant 
wal by eyn iaer in des Stades kelder. Item do roket sick, 
dat des Stades knecht, geheiten Dyrick in der Wage, de 
nam enen myt sick und stech to eme in den kelder und 
wolde em wat to etten brengen. Do grep em Polharst 
to syck over den stock und sloch em den hoyken um dat 
hovet. Der wyle stech Mervelt utht den kelder. Und de 
ene knecht satht by der luken und wort des Dycht en 
waer, dat he dat was, so als dat in den avencle was. 
Umme ene körte wyle so brack syck Dyderick de Stades 
knecht loes van Poetharste und leip up und makede eyo 
gerocbte, dat men de docken dar sloech und dat men 
Mervelde weder krech under den wakehuse by snncte 
Ludgers porten. Do nam men se beyde und satte se op 
der Jodevelder porten ^), dar seten se lange tytht. (Und 
bleff allicke stolt und modich und mende, de byscbop 
sol vor em scriven und dat laut solde enne wal verlosen 
umme des, dat he so volle by den bysschope und dem 
lande gedaen hedde. Mer do he den bysschope nycht wolde 
bydden laten, dat he vor em screve, und de bysscbop 
ock modich was und mende, he moste sin schult wal bo- 
kennen und laten em bydden als einen lantheren, also 
was he hart tegen hart, lind de stad Monster wolde 
recht doen.) To den lesten bat Mervelt umme recht und 
mende, wan he queme in dat gerichte, so wolde he sick 
wal loes dedingen. Do eme de raet van Monster wolde 
eynen richte dach leggen, alse se deden, do leyten se dat 
synen vrunden und magen kundich doen, dat se eme ey- 
nen rychtedach hedden geleget up den dach, als se synen 
vrunden screven. Wer iummant van synen fninden, de 
synen dach holden wolde, de mochte dar bykommen, des 
wolden se em gerne gunnen. Mer syner frunde en qoe- 

1) Jetzt das Neuthor. 
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men nergen eja, de synen dncb liclde. So lic in Hat fre- 
i'vclile qii.im, do balljt he umme ejüen vorsprekcn. So 
sncblc de rycliler ja, dnt lie enen neme, de dat gerichte 
mcclc bestaen Iicdde. Do he dat horJe, do wort he be- 
sfTorliea und hedde tviti g-ewolt, dat hc >vcdder up der 
portcn geselten. Also spr.ic)! he syn wort solvcn und ocb 
'les anderen, so lange, dat dat ordel over se beydc gencl;, 
Und men bow cm beide de koppc aO* np den markede 
|np encn roeden lakene. Und dal lesle wort, dat he sprack, 
dat was dyl : „^'u sey iek, dat hercn hulde en is gyn erve.") 
und er licbam sint bcfjraven vor unser feven vrowen ca- 
pellen in den porlike"). Hyr van krech de stad van Mon> 
Hier pyn giied gerückte in allen stcden und in allen lan- 
den, (jod hebbe erer beider zeyle! 

In den iaer unses heren .ni.cccc.xü. do was bynnen 
Uunster c\n unwylle npgestaen tusscben den rade und 
Jen gylden und dal genck aldus to. D«r nas eyn borger 
[feheiten Bnien van Urunlyckbusen ^) nnd was des Stades 
^Hpgreve ^). De satht to ener lydt up enen prefate (off 
Pysbus) up der Bercbstrate und borde, dat daer seten lüde 
"nd segedeo under sych, de ract hedde cyn groit swert 
'or niake gebracht und leylen dat schonemaken, dat soldc 
^««rielike over .iii. der overslen van den gylden. Do he 
st horde, do genek be to niester Jacob, des Stades ar- 
Sn, und boreytht sich mit cm, war be dat mochte lalen. 
■ worden sc des eyns, dat se gengcn nndcr cm beyden 
Johann Sommernade und an Johan van Werden, wente 
weren do beide olderliide. L'nd Brun dcde up und 
3e, wat ein wcdervarcn werc. Do se dal liordeu, do 
ardeii se secr besworkcn. Doch sc wordens eyns de ol- 
Brludc und gengen an heren Arnt Bysschopinek, de was 
rychter und hadde hyr vormals borgcrracsler gewc- 

n) B. papcücn in den »hieii dorne. 



I) In Minen Urkk. scbreibl er sich Brun von Dnilmerinckiwen. 21 Die 
^''t Hüiutcr tnig die Frcigral^chart in <ieu umliefen den Kirchs[iielen , deren 
'^ze sich bei Kindt. ß. 3, btO. nmlel, vom Bi^cliufe zu l.elin. Bis 1282 war 

' Lehn der v. Si^liimebecko und wurde dainols an den B. Evcrbard verkaiifl. 

^•il, B. 3, 234. Von diesem wird sie dio Sladt, wie so viele andere Rcclilt. 

**Uen haben; wenigslcn« erscheinen haid nachher stSdlischc Fceiga[eiu_ 
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sen ^), und de [ilach to seg:g;en: „Leve fruDdc! off ein^c^Hi 
„ttrj'd rächt tusschen den raedc und iuw upslendC) dat ^cv^^t 
„my konliken tor kennen; dnr wyl ick eyn f^ued myddele' ^t 
„tasschcn weseo." Also freven se de saekc heren Arnd -^ 
tor kennen und worden uitder em eyns, dat se de sak-^ 
by sick woldcn laten, uente be seg'rdc den twen oldcrlim- 
den tho, düt dar nycht an en wer, dar nolde he em gu^C 
vor wescn. Und des heloflten se eme iho. Oar na ove«- 
evn halff yaer quam lier Amt Bysschopinck weder to den 
twen ofderluden und vrag'edc em, wer em ock der sake 
noch whI dechtich were, de sc cm do verlalt hadden. D<v 
segeden se ya. Do $eg;edc he, olTt he dar nychl enen 
mochte by nemen^). Do seg'cdcn se ya. Do natn he iho 
sick enen borgermesler, g-enomct her Hynrick AVareni- 
dorpe"), und vorlaldent em do beyde, wu datlet an eiMi 
wcrc (fekomen. Do seg-eden se beyde, dat wcre eyn sware 
sake, und dat genj^e den rade an er huldyng-e, des cn_ 
mochten se hy sick nycht ]a(en, se en mosten Jat breoge^ 
an den raet. Do segeden de overludc , woldcn se ' ' ' 
brennen an den raet, soe woldcn se dat ock brenfjen 
de gylde. Also deden se beide- Kort dar na do dede d^ 
raet np de sake und spreken Sommernade an, dat be de*^ 
rade soiker undaet tege und over se segede, des se um" 
schiddich weren und ock nodc dorn olT dencken woldcn -q 
und bogerden van eni daer voer wandel und böte , al^* 
sick dat geborde in den rechte, ofllte dat he em sett^^ 
enen lalesman^). Do mesler Jacob, des Stades arste, da^& 
horde, dat men sede van enen talesmanne, da salbt h^^ 
up und retht to Coesvelde und lach daer eyn yaer i 
lenck. Dar worden volle dage gcholden tusschen i 
rade und Sommernadc, mcr men konde se nycht gescbi 
den. De raet mendc, na den dat Sommernade de wqi 
bokende und en kondc crer nycht boAvysen , alse red 

a) B. Offt he dar yclit moste eynen tho sick by aemmen. 
6j B. eyneii man, de des slnndc. 



t) Er knmnil 1393 als Bargemeislcr und 1400-1406 ita Slidlrichlw 1 
2) War teA 1390 hHufie Sürgcrnieislcri im J. 1413 zusleicU mil Jo) 
kerinf. IViej, US, 3, 278. 
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were und de worde dan gengen dem raede over lyff and 
over ere, so wer he dar schaldieb vor iö lydene. De 
g^lde sedden neen, na dem dat men wal wüste in der 
waerde, dat he der worde nycht bodacht en hadde na 
worden, de se gpehort hadden van Brun den frygreven 
und van mcster Jacob, des Stades arstcn, so en wer he 
nycht schuldich daer vor to lyden, und beden den rael 
oetmodeliken, dat se em alsolker last wolden vorlaten und 
laten em dat semptliken äff vordeynen war mede dat se 
konden und mochten. Des en wolde de raet nycht doen, 
mer se leiten dat g^anse g^emeyne vollick vor sick bodden 
to samen np dat raethhus und g^even den do to kennene, 
wo iemerlike dat se Sommernat belaten hedde sunder ere 
schult, daer se g^erne wandel und boete vor hadden, des 
em nycht g^escheyn en möchte, und bog^erden dar bystan« 
des, na dat se er raet tor iare tale g^ekoren weren. Do 
de g^lde to samen quemen by dat g^emeyne volck, do 
was daer eyn g^ylde bode, de bette Yermarck, de reip 
over lued: „We van golden is, de g^a up den domhoff !^^ 
Do drung^en de gpilde van den raethuese up den domhoff. 
Do dat gpemeyne volck sach und horde, dat alsolken g^e- 
föchte upstont, do leypen se alle by de gpylde staen. Und 
do wolde alle dat volck, beyde, van golden und der ge- 
meynheit, up den raet g^eslagpen hebben. Mer dat vorbei- 
den de gpylde myt wysheit und sanden .xii. van den g^il* 
den to dem rade up dat hues, und leyten den rade byd- 
den, dat men doch mochte de sake scheiden yn front« 
schap, up dat dar g^n unwylle vorder van en npstaen 
droffle. Also makeden de raet erer frunde eyn tall und 
de gpylde des g^eliken, de nemen de sake an sich und 
schedden de also, dat nummes ander den sulle des wys 
gfewort^). Myt alsolker wysbeit wart de sake ben g^elecht, 
dat de raet und de g^ylde beide unverschemet bleven. 

Item anno domini .m.cccc.xvii. do scbach eyn sake to 
Monster und dat was aldus. Daer was eyn borger in der 
kremer g^ylde g^eheiten de Klusener. Und sin sonne Lub- 
bert de tastede enen an, de was g^eheiten Robeke, und 

6) B. dat des de muysz under dem sulle nicht wysz en woirt« 
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de was den Klüsener gelt schuldich, dat he em gedaen 
hadde ui geloYeo, dat lie em dar iiiede solde kopen ga- 
dinge in den kraemgadeni. Und de Klusener de dede Ro- 
beken synen sonne mede to Antwerpen, und daer solde 
Robeke den aonne alsodane gued overgeven, als he myt 
den gelde solde kopen. So segede Robeke to des Klüse- 
ners sone, dat he toge to hues, he wolde em volgen und 
wolde dat gned, dat he synem vader gehofft hedde, myt 
und manck syn gued toslagen und em dat mede brennen. 
So do Robeke to hues quam, do manede em de Kluse- 
ner. Do seggede Robeke, dat sodane wäre to Antwor- 
pen, als de Klusener hebben wolde, dar nycht veyle en 
were. Do bat de Klusener Robeken ^ dat he em sin {j^elt 
weder geve. Dat vortoech syek wal in dat verde iaer, so 
dat Robeke genck to Monster to wederwyllen den Klu- 
sener und he en konde em nycht aifgemanen myt ienig^en 
rechte. Tom lesten nam de Klusener und Lubbert sin 
sonne Robeken war vor den Hortesberge, so alse Robeke 
van dem domhove wolde gaen und greppen Robeken an. 
Do seggeden de hide, he hedde ene angetastet up der 
vryheit und hedden daer Robeken affgetogen. Also nam 
se de stad und satle se alle drey in des Stades hackten. 
Tom lesfen wort em eyn rychtedach geladit vor dat raet- 
hues. Dar qucmen de drey, Robeke gevangcn und gebun- 
den, 'de Klusener und Lubbert syn sonne ledych und loes. 
Daer leyt Robeke eyns rechten ordels fragen, na dem 
dat he daer stonde up vrier Sassesscher erden sunder 
blick und schyn und sunder hanttastynge ^) dact, und dat 
nummant were, de up em klagede, oiF he der sake, daer 
he um angetastet were , nycht ledych en were in dem 
rechte, und de gene^ de em angetastet hedde, wer de 
nycht schuldieh en were to lidene sodane pyne, als he 
gerne over em gebracht wolde hebben, oiF wes daer recht 
um were in dem rechte, Daer wort gewyset vor rechtf 
na den dat daer de kleger stonde und konde em nycht 
boleiden, als recht were, so were Robeke der sake ledicb 
und loes und de kleger moste synen stant staen. Also 
Wort Robeke upgebunden und genck sin strate, waer da^ 
ä) B. banthafftiger. 
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vrolde und de Klusener moste <in den {berichte bl'iven 
i des Stades kleg^er daer antworden. Und dat g^erichte 
Itdc wentc an de» avent, so dal sick de rycblep den- 
de \an den stoelf. Und den Klusener und synen sonne 
tte oien bes to den anderen äagc weder iip de porlen. 
8 brachte men se beyde vor dat {r^^nebte weder, so 
Vt daer g^evuiiden vor recbt, dnt men den Kbisencr syn 
net afi sebloecb up den markede. Und den sonne satte 
weder up de porteii, dar salb be nocb Icnj^cr, dan 
pi iaer, wenle be en ivas nocb to synen iaren nycht 
ikomen. Dar umme moste be so lang:c syllen, wenfe he 

synen iaren was g:ekomcn. Üo ledde men eni vor dat 
richte und wan em myt ordcle und myt rechte und 
rten em ocl; sin bovet alTslaen. Hyr um is einen inwli- 
D wal nodich, dat be wyshken vor sey, wat be doey 
n hog;ynne in den sieden. Und in dusser sake was rich- 
r her Amt Bysscbopinck. Item daer na over eyn iar 
I wort Robeke g;egrepen to Dortmunde und sc leiten 
I de stad vorsweren. Und do he de sind vorsworen 
dfie, do helt dar Peter Lymherch ^) vaste vor der por- 

I und nam Robeken und benck enne an ene wyden. 

Item anno domini .m.cccc.xxiii. do badde de raet to 
mster enen botmcstcr g'ebeiten Rernt Drunsel, den sande 
raet und bevol em, dat be syck solde benaken Uan- 
kens Gravemans, war be sick siner bekomcn kondc und 
Ken em in des Stades hachten. Also g;enck Drunsel 
i quam, dar Uenseken Gravemans satte in g:elag'e, und 
it to em over den herl und woblc em faen. Do vor 
inseken Gravemans up und wolde sick wcren. So wan 
nnsel sin mcs und sloch Uenseken Gravemans doet up 
r siede. Do genek de raet in der nacbt up dat raetbus 
samende, war sc dal mochten kiten. Also wort dar 
Rinden, ofFle de raet wen giripeu wolde Inten und sick 
genne wolde weren, den men gprypen wolde, und des sta- 
I knechte slog'cn en dar over doel, solde men de dar 



1] Nach einer durii HcrSDsgebcr vorliegendpn Urk. war e[n Pelcr Liniberg 
I Freigrnf der Stadt Munster, ohoe Zweifel derselbe mil dem, dcc l\Ut « - - 
kh de« \ehmgtrichit lu rolttiehen »dieint. 
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dan umme richten, so en konde de stad nyne knechte 
krigpen, de vren antasten wolden, und dat en borde den 
rade sulven nycht to, dat se solke dyng^e deden und doen 
sölden, dar umme mosten se io dcyner hebben. Also nani 
men den doden menschen und lachte em up ene storle- 
karen und forde em vor dat raethus vor dat g^ericble 
und Drunsel droch eyn baer swert vor em an dat gc* 
richte und bociagede em dar vor eynen weldener. Und 
do he em g^ewunnen hadde, do droch he ock dat swert 
vor em dor de stad vrente up de Tuckesborch ^) und dar 
hew men den doden menschen dat hovet affl Dvt is al 
• by byschop Otten tyden gpescheyn^). 

Item do her Otto den greven van Tekeneborch bc- 
dwungpen hadde, sachte he, dat he den boden dusent g^iil- 
den wolde geven, de em en scg-g^ebreff brechte van den 
greven van Ravensberch, so blide was he und so modiclii 
do he Tekeneborch bedwnng^en hadde. 

Na des so untsachte her Hynrick von Solmys b\s- 
schop Otten um dodes ivyllen synes broder Johan vnn 
der Wersche, ock um den tenden to Marhulsen by Grolle 
off bundcn tenden g^enomet und dat erve Kerncbecke^) 
van Yreden g^enomen, dat he langpe myt unrechte haddc 
underg^chat und volle anders g^ndes. Und dusse van Sol- 
mis makede erst vrede und vorbunt myt hertich AlefT 
van Glewe und myt den van der Marke, er he untsachte, 
und dcde g^roten schaden by namen den iunckeren tor 
Nienborch in eren g^uderen unde brande Statloen myt der 
kerken, klocken und torne alhyr umme: wante to Loen 
summig^e wonden, de betten de Brynckhuser, dusse viar- 
den den van Solmis eyn Meyn hynt, dar hadde he ein 
log^cdaen ene koe, dusse woert em g^enomen als vyande 
g^ed. Do klag^ede de Brynckhuser den van Solmis, dat 
se sin koe up den kerckhoff g^edreven hedden, mer des 

j (t) B.s.h, dem godt moete genedich syn und barniliertich und 

schliesst hier das Leben Ottos. 



1) Vor dem ehemaligen Liebfrauenthore , das an der Stelle des jetzigen 
Schlosses lag. 2) Ein bischöfl. Kammergut bei Vreden. 
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(»chleii se, und dar wer affjrenomen. Dar umme brande 
jde korken. Dusser clnjfe und der mere quam den bjü- 
Miop vocr vaD synen undersaetcn, de scliadeii leden. So 
IfBÜ" lie oricff den INjcnborgeren weder up den yaa Sol- 
lais to schedi{ren und bystant (o doenc. Do serefT Solmis 
ielikc brcvc, de sclienllike ludden, «ver bysscbup Otteu 
onJeren vorslen und steten und bodaebte daer volle logene 
, um den bvssebop to vorscheroeo. So dede he mjt 
: syner undersaten, de schaden van Solmis leden und 
I bog:erden , und bolachte in Oltensten ersten den 
J Solmis anno domini .m.ceccyi. in der mant Seplem- 
i'by sunete Mycbaele '), und vruchle nycht des grölen 
peus greve Aleves van Cleve und des jjreven van der 
j der sick Solmis niede vorbunden hadde. So lachte 
[ Ollo \aste blockhuse um de wcge und de dyke, de 
Hat sloet Ottensteyn drogen, dat dar nycht up ofT äff 
ind leyt sluwcn buneden der stad dat water, dal 
den Garbroke humt, dat um dat sloet geyt. Do 
pck syek dal water so böge ynt niorc um dat sloet 
ick oir et e>n zee v/ere. Du voren se van den slotle 
1» den nachten to scheppc und halden uthl der borde 
lioest und alle dat sc wolden legen iv\llen der gener, de 
■*or den slotte legen. Do ivort her Otto drowych, dat se 
»Ua alT konden und ivas vorslagcn und quael up de genne, 
«le em {geraden bedden an dal holacb, Mer eyn huesmau 
Wen Ollen rcyt, wert sake, dal he dechle und wolde 
den Solmis bodwingen, so solde he den dyck dorstecken, 
dal dat vvaler synea aflganck heddc und slaen enen ho- 
I tacn um den hagen und selten den lor schoer wan- 
F se aflieipcn und gengen, dat de vyande so haslelike 
nt konden weder upgeflein. Dyt lejt her Otto also 
und na den en konden olT dorfiEen se nyclil atT- 
iten um provandie to haleo. Und bownrde se also up 
i und satle rylmesters ovcr sin vollick, als Wol- 
'ediker, Rennolt van Kuncren und hcrcn Hyn- 
üemen, synen bogen wysen raeiht. Dusse her 
an Genien was de lesle her Uynrick van Ge- 



y^O&.Sej.i. 
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men sin groterader ^) und hadde eynen broder gdieileo 
Goften Proveslynck. Dasse her Hyorick wort rydder and 
nam to iiiriye eyn edel dochter van Brunehorst nnd gad* 
derde groet g^et und was gelick als eyn banrehere, v^aate 
de van Genien groet und ryke plegen to wesene nnd 
hedden sich yorhylliket an de Provestynge und iveren h 
na arm geworden, Dat vorhoff dusse her Hynrick m 
der spyllen syet wedder up und was bysschop Otta 
groete frunt und hoge raet als eyn lantsaele. Und hadde 
einen zonne, iuncker Johan, de wort na synes vaders 
dode ryck gelick als en greve und dede up dat ampt to 
Bredevort «lii. dusent goltgulden den hertieb van Geldc' 
ren und nam eyn edel wyff van Hörne 9 und .sin suster 
nam den van Yorst to Keppele to enen manne. Dasse 
her Hynrick yan Gemen wort na synem dode to Borlefl 
bograven ^) und syn husfrowe nam den iuncker yao llViscii 
to enem manne. 

Item in dem bolage Ottenstenes in dem iare als men 
screff .m.cccc.yii. up den achten dach na paschen ^) wort 
yyant hertich Aleff yao Cleve und mende, her Otto solde 
um des wyllcn yan den Ottenstene trecken und Isrech to 
syck^ de myt em yyant worden, als Robertum, den be^ 
tichcn yan Beyeren und do tor tyd konynck yan Rome, 
her Johan, hertoch yan Burgonien und hertich yan Bra* 
bant, den greyen yan der Marke, den lantgreven vaa 
Hessen, den greven yan Henseberge, den greven vid 
Zeene, den greyen yan der Morse. Dusse senden alle be- 
ren Otten seggebreye gelick qnd offens to den Bever* 
gerne. Mer her Otto unyorsaget bleff und las de breve 
und sachte to synen reden: „De greye is uns gelegfen^ 
„den syn wy gueth genoch, de inncker is angededyDgH) 
„den wyl wy weder umme dedyngen, de hertich is tutöcr 

1) Auf Heinrich H v. Gemcn, der 1424 starb, folgte sein Sohn Jphif ^ 
vod diesem dessen Sohn Heinrich HI, letzter Herr xu Gemen^ Schon bei ien>^ 
Lebieiten, 1476, kam Genien durch die Erbtochter Cordula an die CrafeD^^ 
Schauenburg, da Heinrich nach Urkk. im Archive lu Gemen 1492 noch «^ 
1502 wird er als verstorben erwfibnt 2) Er liegt mit seiner Gemahiio Ki- 
tharina von Bronchorst an der Südseite der Kirche rechts vom Eingaoge. 1^>' 
Grabschrift theilt Nünning mon. 386. mit, liest aber „c. temis'* wo der Qnm» 
deutUch „c. tetMs'' hat, also 1424, nicht 1324. 3J 1407. Apr. a 
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y^charen ver ^enocli"; und blefT unvorsagrct vor Otten- 

Bletl. Des soI\ea iaers iimtrent sunotc Lamberle ') quam 

hertich Alefl' van Cleve myt alk'r licrrii lioliie vorgeoo- 

ntl und syncr jrnnser maclit und spyscdc den van Sol- 

uis oa synen cde up Ottcnsicn. So cn Itondvn de vyande 

lycht dor de dykc und rechte wegc ItooiDien um hereu 

lllen Iilociiliu.se Mylleii, so mtisten se dor den liag'cn 

pecken. Lud do s|)rack de g:reve van Cleve lo den van 

Bolmis: „Voreny^et iuw myt iutven lanlberen, ick en 

ffbebbe dusses nync mach!, dus by to komen," Bysschop 

*Onen raet reit, uien sulde den vyaoden nycbt g:unnen, 

Mal se diit sloet sjtyscden. I>o antworde bysschop Otto 

1 sachte: „Myn oein van Cleve bevet dat gesworen 

» spysen, wy wylt em yunncn dusse reyse, mer dao 

sal fae nycht neder komen.^^ 

P(a de.'i int ander iaer des boleges als anno doniini 
m.cccc.viii. in der vaslen des donderdag:es na Letnre ^) 
quenten inyt groter maobt und wopender bant Johan, 
4xoscn und Ilynrick Stecken, du ulbt den lande van Cleve 
'qnetncn und de jj-rolesten ianckeren dar tveren, und we- 
Iren dacr ryke, vernoinede nians luide gelyck greven ge- 
irekent unde branden in den stychic van Monster by na- 
in den kerspel to tiosscber. Dat vcrsacb de feuer, 
<le up den blockbuse satlit, wante sc dar eya berseboeai, 
de kog^e und .stegrcr Mas, bedden upfrerichlct , und dar 
to^en se enen Uorfl" myt ener lyoen up iinde dar satht 
Cne persone inne, de konde vere ovenvecb g;eseyn und 
ock wat se in der stat Otlenstcn deden und up der sirale 
deden. Und dusse kuer sacb dat vuer und de vyande 
^ypen van der borob Ottenslen: „Naber, tvaket up, daer 
Mg«yt iuw eync nyc sunne up in dat suden!" Van den 
iholage lepen lo vote her Hynrick van Gemen, Reoolt 
van Kuneren und Wolter de prediker, und nenien hcme* 
ick ulbt den bolagc und van den blockbusen vollick myt 
Bf dat de up Otlenstcn nycbt wysworden und quemen 
I Gesscher by de Altenvorde. Do boval Hynrick van 
emen den huesluden, synen bolperen, und sachte: „Gy 
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,,m«Dne, de iiyn harasdi aooe en hebben, gy 

„UD9 beliarnscheden {;;aeo, und wyliet nyclit 

„uns und stcket inyt den pcyken under de isereu hode" 
Dar worden van myrakel (vnn) »eynicli voltes (gevjin- 
gen) de drey brodere, de Stecken, und eyn ridder, gehä- 
ten Dennan van \^*yckede, myt .c.vxv. sadelder penle 
und by na Alle so velle gewogener, de by na gemundet 
wercn van vroniheit eres wederstandes, er se sick nolilen 
vangen laten. Und van den Monsierscben blevcn -iü. of 
.üü. doet. Do spitnck Gosen Stecke: ,,Her van Gemen, 
„gy hchbet dem bysehoppe van Monster inyt innen hat- 
„kerlen enen gudcn denst dallvnck gcdaen." Do antuorde 
ber llynrick van Genien: „i^en, myn knechte s>nt alle 
„iunkeren, nier du und de d^Tie synt alle Iiylden injgcn 
„und gevangcn." Dar na vongen de van der Marck Hvo- 
rick van Hamcren '), drosten to Dülmen, mvt .xxwi. [['f- 
wopCDcn. Darumme ivort eyn Iruntllck dach geholden in 
dem ample van Bocbolte In der Isenbruggen ~) van Ijs* 
schop Otlen und hertieh AlefT van Cleye und scbedciea 
und niakeden viede to hoepe. Und de gevaogen, als Dj- 
rick van Hamercn und syne gesellen, worden i]uyt ^ 
schulden sunder schattynge. Dar to galF der greve vor 
ile vorlosynge der Stocken .xx. dusent goldgulden. Dir 
boven baddc ber Otto der gcyangeii eyn deel koslelib 
geschattet, de sick (ledicb) gekoffl hedden. Van des hie- 
ven de bereu vrunde weote In den doci. 

Hyr boven blefF ber Otto in synen vaslen blockhusen 
vor Otlensteen und als he dar gelegen hadde twc yie^ 
myn twc maent ^), wort Oltensleen upgegeven, want em 
kost unbrack, des anderen dages na snncte Jacob um' 
trent drey uren na myt dage. 

jjAnno domini dusent vcer hundert und achte, 
„Wort de Oltensleen gewunnen mjt scbmachle.'*| 

1) Wohl Dielricli v. Hörnern, wie einife Zeilen weiter steht, bekaoal 
der gi'UMen Daninunder Fehde al> eifriger Verbündeier der Sladl. 2) }$>'^' 
bürg. 3) Die gewähnliche Angnbe cioer Belagerung bis im achte Jahr at^' 
dem bekannten Verse: 

„Uo mcii sdircef dusent veerhunderl UDd 

„Tog biscD)) Uitu voer OllenatGen-*' 
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Do ivas g[rote blytschap und vroude manck den Tollse. 
Alse do Solmys beholdens lyves solde affjgpaen, sackte ker 
Otto to synen voIke: ,,Nu ^vyl ick my boseyn, off ock 
„Solmis eyn wiss man sy. Kent ke my vor enen keren 
„und voroetmodiget aick, ick sal eyn dynck doen und ne* 
,,men em to g^enaden.^^ Als do ker Otto myt synen fnul* 
den und guden mans vor des slottes brqggen stont und 
wolden upgaen, und de yan Sobnis quam affgaen, do leet 
de edelman mer koverdie yan Solmis und quam affgaen. 
Und Solmis leyt yor sick dreien eynen korff myt twe 
knecbten an enen boeme, daer was sin sulverwerck inne 
und syn gesmyt. Dar yolgede ke na als eyne grote drake, 
wante ke eyn groet man was yan Staturen als eyn rese. 
Und na genck em syn kusfrowe myt twe suyerliken dock- 
teren ^). Do en dede Solmys byssckop Ölten nyne reve* 
rencie. Mer Wolter de prediker sprack en spytiike an 
und sackte: „Solmis , war ga gy, kebbe gy nu nycbl 
„enen sckonen ganck?^^ Mer byssckop Otto sturde Wol- 
ter yort. Do wort Solmis ut den lande geyort up enen 
wagen. Als ke do yorde der Stadlloen , do lepen alle 
olde wyye to den wagen und smetten Solmis myt drecke 
lind wolden em so doden und reypen sckentlike wort Do 
sloek ke den koyken yor sin angesickte und bat deQ yor- 
man yan steden to yaren. Do yorbarmede bysscbop Ot- 
ten gude mans der docktere yan Solmis, und beden eme 
seggende: ^^Edele beer, dat solde groet iamer und sckande 
„syn, dat de edelen dockter yan Solmis broet solden' 
„bydden. Wy bydden, dat gy en barmkerlickeit doet^^ 
Des yorkorde byssckop Otto und gaff den dockteren de 
gudere van Ottenstcn, wanle ke de ene up der vunte ge- 
bolden kadde. Do wolde dat lant Ottensten umme smy* 
teo, mer dat se des to rade worden um sckonkeit des 
tymmers, dat se dat yor eyne vestnisse staen leyten yor 
de Twente. Unde der dockter eyn nam de yan Brunck- 
borst to wyye ^), und de ander makede ker Otto yrowe 



t) Die bekannte Sage vom Frfiulein von Solms, das ihren yater auf den 
Scholtern aas der Burg trug, findet sich erst in Hövers specul. Westf, 2) 1418. 
verlobte sich Otto v. Bronchorst mit Agnes v. Sohns. Nies. US. 5, 449. 

12 



r 



178 OTTO IV. 

to Borcliorst ^). Und van den van Branchorst and siner 
vrowe quam eyn dochter myt lanckbeit der tyt^ de nam 
to wyve g^eve Everwyn vän Benlbem und her to Stein- 
vorde und krech dat ^etht dar mede van Solmis ^). lind 
de van Brunekhorst na dode der dochter van Solmis nam 
eyn ander wyff. Und de gpreve van Benthem krech twe 
sonne by synen mye^ als Bernt und Arnt. Do dcldeo 
de twe broder, Bernt krech Benthem und iundker Amt 
Stenvorde. Dusse twe delden erer moder Qud ock, als 
van Solmys, boleg^en to Wullen, des krech Stenvorde 
alto volle in der Twente, als by namen de lutte Holt- 
richter, und Benthem krecht to Wessem unde ander 
g^ede, um vorloep alles gperekent iuwelikes .ccc. gülden^). 

Item do Ottensten also g^ewunnen, is bysschop Otten 
^eruchte groet und ver vernomet und dor alle de Innde 
sin loff vormert und vorbreddet. Hyr boven de naber* 
forsten und heren, edelynge und barone untfruchtedeo ew 
als eynen heren. Aldus is Ottensten gewunnen und de 
blawe spryngende leve in den gülden velde, de Soiaiis 
vorde in synem schylde, is utht den lande gedreven, des 
sick mennich arm mensche vrowen mach. Wante syet dat 
Solmis utht den stychte van Mens ufht den overlaode 
quam , was Ottensten altyt eyn roeffhus , und de Solmi- 
sehen de waer .Ixx. yaer bewonden *). Want up dal yaef i 
.m.ccc.i. do wort getymmert de Ottensten van enen sonne | 
van Ahues. Der edelynge in der tydt weren twe sonne | 
tor herschop van Ahns, de oldeste de toech (o den hyl* 
gen grawe und de iungeste iagede gerne und solde den 



1) Ermgard v. Solins erscheint 1421 als Äbtissin y. Ileerse. Nies. U^* ^' 
462. Ob sie früher im Stifte zu Borchorst gewesen, ist aus Urkk. nicht lu 
erweisen. Nies. US. 6, 517. meint, Hedwig v. Solms, die 1406 ab Äbtissin ^• 
Metein erscheint, sei eine dritte Schwester gewesen ; ohne Zweifel gehört «^ 
einer frühern Generation. an; aus dem Elieverlöbnisse der Agnes ei^bt sich^'^' 
nigstens, dass diese damals nur eine Schwester halte. 2) (lisberta v. DtifB' 
chorst, Tochter der Agnes v. Solms, war zweite Gemahlin Everwins v. Gfilc|t- 
wick, der von seinem Grossvater Bernhard Bentheim und durch seine erste w' 
mahlin Mathilde Steinfurt erhielt. 3) 1489 wurden die Solmischen Güter f 
theiit, (Nies. US. 6, 107.) aber nicht unter Everwins Söhne, Bernhard odo 
Arnold, sondern unter seine Enkel Everwin von Bentheim und Everwi» vo 
Steinfurt Die 300 Gulden können sich nicht auf Kapital werth, sondern aar 
auf jährücbe Einkünfle beziehen, wie sich aus der Theilungsurk. leicht etfr 
4) 1325-1408, also etwas mehr. « 
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Ahues wareD. So spevol, dat em de iackthande entlepea 
in dat Garbrocls^ dat is dar Ottenaten lycht. So vant he 
in den more eyn hazelhorst, dar tymmerde he eyn korck 
up und brachte de so hog^e, er sin broder weder quam^ 
dat he Ahues dar up seyn konde, unde dwanck dar afl 
syncn broder enen part gudes, als up dat yaer .ni.ccci. ^). 
Tia vorlope der tytht nam eyn erffdochter yan Ottensten 
den van Solmis^) utht dem stychte van Mens, dar noch 
de name und orsprunek affgekomen is, g^ekeiten Oversol- 
mis und up den ^Ottensten JNedersoImis, und vorden eyn 
blawe spryngenden leven in synen g^nlden velde ^)j mer 
Nedersohnis ^Iden stappen up den liye hadde um un* 
derscheit 

Und her Otto dede volle ander g^rote dyngpe in slotten 
u. s. w. wie S, 130, Z. 3. bis 30, 

Dar na wolde her Otto ock rekenschop hebben van 
synea amptluden, up dat he wüste, wes he to achteren 
off to vorne were. So soldc Wolter de prediker, ampt- 
man to Horstmar, dar ock rekenen, dar he node ange- 
west were. Doch als he moste und nicht leneker konde 
entrecken, sachte he aldus: „In de porten ist upgpebracht, 
„in de kokene ist gekoket, up den zadel gegeten, over de 
„muren geschetten; ick hadde twe olde gule, do ick by 
„iuw quam, nu hebbe ick drey, dar hebbe ick ene kote 
„vor de porten to vorworven. Noget inw nycht, de möge 
„gy nemen, anders en wetht ick nycht to reken.^^ Do 
was her Otto ser blyde und nogede wal, want he ger 
ment hadde, he solde Wolter volle schuidych gewesen 
hebben, want he groet utht gelacht hadde vor den Ot* 
tensteen. Und her Otto hadde to den Bevergerne enen 
groten hoff. So stont syner amptlude eyn by em und 



1) Nach den Urkk. verhalt sich die Sache anders. Denn 1316. Aug. 3. er- 
lauhte B. Ludwig dem Edlen Otto v. Ahaus auf seinem Eigenlbume im Gar- 
brock die Burg Ottenstein zu erbauen, die Lehn und offenes Haus des Stifts 
sein sollte. KindL B. 3, 3l1. Dass sein älterer Bruder Johan damals im h. Lande 
war, ist höchst unwahrscheinlich, da er noch 13 I 6. Apr. 3. eine Urk. für das 
Domkapitel ausstellt. Nies. US. 6, 367. 2) 1325 wurde Graf Heinr. v.SoIms, 
Gemahl der Sophia v. Ahaus, von B. Ludwig mit Ottenstein belehnt. 3) Die 
Stammgüter der Grafen v. Solms, die einen blauen Löwen im goldenen Felde 
führten, liegen an der Lahn im Trierer Sprengel; doch lagen auch manche Be- 
sitzungen im Mainzer Sprengel Uohensolms hegt nördlich i^on Wetzlar, 

12» 
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golde em der iunclicrcn husfronen uadcrscheidca. So 
dat sicti des amptmaiis Iiusfrowc lioslel biulde iitlijrt 
det mvt syden dokc, g-elieli der ovcrslen iunekcrcn 
Do siiflite her Oilo: „Wc is mycfc diit?" Do anl«! 
de aiDjitnian: ^^Uer, diit is mjii wjl'." Do spracls 
OUo smelykc und snclite: j,Tbo Iiujre, flio liog^c sei 
„dyn wyl' Sid my nicht »[iliomen." llo wort de ninpl 
qunct und wolde rekeneii. Do spr-ictt her OUo: ,,^ 
„kanstu my rekeneii? Dii beddest eyn armborst, do 
„by nty quemest, ick hcbbc eynen ninn van dy fremal 
„al dat du bevest, is n>yn, bydde nycht um rekcneit." 

Hyr na ordinerde her Otlo n. s. w. tvie S. ISO- 
Z. 31. bh S. ISl. Z. 7. 

Hyr boven (jucmen snmniyg^c ulbt den lande vnn drr 
Marcke und ulbt Jon vesle van Kekelynckhasen, als \Te- 
ncmar Sobbe und Juban van Asscbebroke, und vruclile* 
den nycbt heren Ollcn und syne frnnde und senden ert 
liuecbte, de stelcn und rovcden in dat styclttc. Und dusse 
voetgenjrcrs deden schaden den cloeslcr van Kappenberge 
und de van Kappenberge voljTeden myt eren hncebien ilco 
vyanden na und vordienckeden ,siii. in dat watcr de Lifip^ 
und .ii. in dat waler de Rnre^ und .xiiii. vongen sc. Jini 
de leyt her Otto balen und leyt sc alte an den ffa'ff^" 
hang-en up de Ilonwordc up den dach csallacionis sancU 
crucis als cruees vorhevinjje. 

Dar na anno doniini .in.ccccxii. quam Sygismundi» 
de kcyser aß" to IN'ymwcgcn. Dar loch her Hynrlclt vno 
Solmys niyt allen heren Otlen wederparte und vorclaged«" 
heren Otten myt vclen valschcn punclen unde sachte 
der ander, dat hc eyn arm Isicyn here werc. So qi 
her Olto to rSyrnwegcn den fceyser enlegen myt vol 
rntercn, cdelyng:en und hnechtcn, ryddcren und bop 
mans, myt groten slale und glorle. Als em do snchi 
kcyser over de strate ryden, do sachle hc to Sold 
,,Ciy hebbct my gesiicbt, dat he eyn kleyn arm her 
„mer hc hcvet groter staed , dan wy hebbet." Und « 
gutiik und groctlick van den kcyser unllangen, wanfei 
sin neve was, und cnlfenck fort van den keyser sine 
dab'a uod reg'alien, als de bceve d»r uß ^emaket 
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Do faadde h^r Otto volle schöner ossen j de he den key* 
ser wolde scheneken, mer he horde, do de anderen heren 
den keyser gave g^eyen, dat he sachte: ,,Danck hebbet 
,9van den unsen!^^ Do en wolde em her Otto der ossen 
nyeht schenckeii, mer he bolielt se in syner koken und 
g^enck allen heren myt kostelieheit enboven und hadde 
den kcyser to g^asle und alle de komen wolden, und leyt 
al de walnotte to INymwegen kopen ^) und brande de und 
beredde dar syne kost mede, myt so groter glorie unde 
kostelieheit und myldicheit, dat he dede boven allen he« 
ren in vorivunderinge aller lüde, des wer inw lanck to 
vorteilen. Als dö de van Solmis myt siner grote yress« 
Hoheit^) myt breven unde worden heren Otten vorclagel 
hadde vor den keyser und mende, de keyser sol em we- 
der in sin güed und borch setten, dat he vormyddest 
sinen wreden synne verloren hadde. Mer als do her Otto 
den keyser up alle clage und artikele antworde boscheyt- 
iike und de van Solmis sach, dat he van alman like und 
den vorsten boschympct wort, stach he syck hemelike dor 
dat vollick und dorfte nycht bet vor dat vollick und for* 
sten komen und toeeh to Zulphen und dar wonede he. 
Und Solmis starff to Zutphen^) .m.ccccxxv. und wort 
bograven in de groten kerken by unser leven vrowen ca- 
pellen by sin glasevynster in de zudensyet. Dar na starff 
greve Gert van Benthem ^) to Zutphen vor den arslen^ 
do Karle van Burgundien, de erlike und mechtigeste forste, 
dat lant van Gelderen uüder hadde. Do wort Solmis up- 
g^eg^raven und in dat graff wort de greve van Benthem 
Yveder ing^elacht in des van Solmys anneke vaders g^raff 
van syner moder weg^en. Mer de Pyckärden und de Wa- 
len, de de hertog'C van Burgnndien tho Zutphen hadde^ 
vorwunderden sick unde dat g^emeyne vollick der lang^er 
and g^rooter g^ebeente, de Solmis g^ehat hedde, dat g^yn 

a) jD. vrevelicheil. 

1) Aehnliches wird von B. Heinrich III. von Munster erzSblt. 2) Sein 
Wobnbof £u Zutphen in der Knipkcn Strasse f(ehöne noch 1479 seiner Enkelin 
Gisberla v. Beiitheim. Nies. US. 5« 455. 3) Ein Graf Gerhard v. Bentheini atu 
jener Zeit ist nicht bekannt, vielleicht ist Rede von dem 1473 verstorbenen 
Bernhard v. Bentheim, einem Urenkel des Heinrich v. Solms. 
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60 Innere grote bene badde van al den rntereo in des 
liertig-en Lere, de up twe handebrct des frelick was, 

31er her Olto siimniyge vorvoljfers und benyders hadile, 
de em als den zelij^en belasterden, mer iiycbt wet yan nat 
{fcyste, und njcht na sunete PoivcU lere en decbten, Je 
dar secht, dat inen nyebl vor der lyt sal ryebtcn, Mfr 
men sede, liedde lie j^odde evn lullycl; mer vor open 
gehat u. s. tv. wli: S. 151. Z. 9. bis S. toS. Z. 3. 

3Ien secbt, bedde be frode bcler vor ogeo bad u. s. w. 
wie S. m. Z. fiß. his S. 87. Z. 14. 

Dussc ber Otto tymnierde ocb de mollen lo Stadloe») 
und als be yagede, mosten alle de hei'den und bide, de 
he In dem velde sacli, komen und etlen. 

Und be tocb to dcnste bcrtycb Rennolt van Geld»* 
ren, de Amesfort bolaobt bndde. Und dar quam ber Ollo 
oiyt .viii. bundcrt pcrden, de be butcn synes landes kost 
braeble. Mer den bertyg^en was propbiteet, dat be in de» 
velde sterven solde. Darumine toeb be van der stad. Dar 
na gevol, dat de solve bertif^e in der Veluve by Rosen- 
dael kranck worl und startT. 

Dusse Lysscbop Otto tymmerde by sinen ersten larc 
w. s. IV. vie'S. 87. Z. 15. bis 31. 

Und bv dusses venerabilcn bereu vaders tvden wcreB 
.vi. pawese' ». .?. w. wie 51 153. Z. 24. his S. 154. Z. S8- 

Und de lesle lyd vor syner krancbeit berovcde ffl* 
gebeyten Joban vnn Kaesvelde snmmygre koeplude, ueD 
be de tasseben allbant bynneu landes. Dat nolde Iier 
Olto an den van Raesvelde wrecken, mer syn kapille' 
em nyn byslanl doen en woldc. Als be nu nyebt straRVn 
moeble den van Raesvelde, moyedc be siek hcrtlike srre 
und bostont krancb to werden, und em vcoes eyn apo* 
slom tiisseben der leveren und den rjbben. 

Also do dusse werdjg-e bere in syncr krnnchcil 
«. s. »1. vgl. S. 81. Z. t. bis 31. mit dem Schlüsse t Dati 
boppe, dat sine tcstanientores j^emaket bebben und vd'' 
lenbraebt. Und is dat nycbt, we den g'onen, den dal i<' 
synem leslen bevollen is! 

Item by synen tyden vorstorven oek oldc g«s]cch)e 
und aatnco der i^ddcc&cUo^ aU de \^ Kolvsft, 4c jn}^ 
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lynck Karle in dyt lant weren gekomen und woncden 
fijrldcrbeckc up ener wonyngre, dat na der Ijt WosteS 
bette '). Itein do vorslarff ocfe ejn freslechte und 
len ^eheilen vau Weddcren und de erfTdochler dar 
nam Hermen van Mervclde na düde syner ersten 
irowcD, de to Monster genelifct wort"), lind dar alT 
m ene docliler, de was stum, und der j^evcn de fi-unde 

I man , gchcilen van Keppel , de wort byr on vor 
8t by byssehop Hynricfe van Morse tyden rydder und 

rt so groet und ryck, dat be enen greven g-eÜek was, 

hyr na up syne stede und tyd sal gescreven werden. 
ise her Gert na dode sines sonncs, den lie by syner 
sfrowen van den g-eslecbte Voeles '') badile, gaff syne 
lynkllke borcb Wedderen to enen Kartnser kloesicr *) 

syn gelt, als .Ix. diisent gülden, de krecb bysscbop 
irick van Swassenborch , unde krecb pandescbap ko- 
Ick. Item de van Borcliorst (nyclit de edclynge van 
rchorst, de Borcborst gestycblet hcbbcn), und volle 
ler namen, de men rekenen kondc wal to .xxxüii. byn- 

landes, als to Horstmar, Stryok, Wolbeekc, to Dul- 
, tor IVyenborcb. Und volle rydderc und ryddcrscbop 
Bossen und allen landen dach in dach mer und mer 
geyt. Doch des nyu wunder is. Wanle de wyse man 
secbt, dat undcr der sunnen nycht nyes en is, 
tftD uns des duncket, mer dat al olt und in vortiden ge- 
und secht : ^^üe j|eslecbte vorgaen und geschlecbte 
mer de eerde blilTt in lanelieit staue." Elyn wis man 
it in der scrifH, dat de edeblom der menschen nycbt 
!rs en sy, dan rycheit der olderen. Wanner de künde 

kunst verstorven is, so holden siek de ryken borger 
koveludc. 

t) Den namcn bewahrt ilie Kolvenburg bei Biltcrbeck, 3} Diese Nach- 

II (Ümnien niclil mit den Urkunden. Schon Bernard v. Merveld, IIennBDn<i 
erwarb 1371 das Uans Wederden und zwar niclit duirh eine Erbtochler, 
rarit, Sobn JohaniH von Woderdcn, in die Uebertrsgitng willigt. Mei. 
&i. Cenaucres WeslTnllB. Iä'>5, N. 30. 31. 3) Auch nach Willten 
IIk s. a. 0.) war HilJcgundis Voet die Gemahlin Gerhards v. Keppel; 

Uargsrelha, einzige Tochlei' Hermanns v. Merveld oieht, wie ei nach 
inik scheinen niächle, Gerhardt erste Frnu, gomleni seine itlnlter, Ge- 
Dermin« v. Ke|ipel. 4) 14T6 sliftele Gerhard, nachdem sein Sohn 
■ 147* vor Weuss gefalleD war, das KarHiüBserklosler Wed '" ' 
ICH. Niei. ÜB. 1, 434. 



Kl 
I 



184 



OTTO IV. 



up sjnen grave vor eyn 
1. s. 11.. wie S. 90. Z. 3i.\ 



* 



Als dusse erwn-digre vader in synen leslen lach, «n- 
^cden sunderlynjfcs vrunde ulbt dem capittel enie, wen 
he em reide weder to keysene. Do antworde he, dal hu 
reyde, dnt sc nynen heren uiht IVcderlant offic van den 
Ryne koren. Mer de heren na synen dode dnt nycht (n 
deden. Do quemen de grreven van Tekenehorch lo heren 
Otten Dp den Beyergerne, um cre sloLle weder lo liri^n. 
Do anhvorde hc, men solde appel jreven, wen de liind« 
war um beden, de slollc en weren nyn kyndcr bed(l& 
Und gaiF em mallicl: eyn pert und leyt sc ryden. 

Tom lateslen gaff dusse erwcrdij|e vader m. 
S. 1S4. Z. 34. bis S. ISS. Z. 11. 

Dusse versehe staed 
fiam : „Otto deeessit 
S. 9t. Z. 3. 

Und synt up dudesch so to vorstane: 

„Otto is geslorven, 

„Seyt he rastet under dussen steen. 

„He was eyn regerer der stride 

„Als Hereules und Hector, 

,.Und eyn vorwyuner der grofen, 

„Und ere anxt. 

„Nu gy god almechtich 

„Giff em din angesichte to seyn." 
Ilem under tyden dusser yaren vollen de van Lndyi 
in den stride, den se tegen eren bysscbop des berligO 
VAU Beyeren sonne hedden, .Ik\. dusent menschen 0" 
mans up eneti plasse, iner se livnderdcn sick sol 
wante se myt haste darr doer wolden, wnnle de Wl 
gemeyn colcrlci sin '). Und daer brachte iuncker Lu^ 
van Sienvordc drey gevnngene mede hen to Stenvol 
und weren borger van Ludick. De worden in If 
Stenvorde gesalbt np .xii.^) dusent gülden. Und dar 
eyn äff and halde dat gelt. Do se do lo Stenvorde 
a) D. xl 
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^yt geschulden, sachten se, er se in vencknisse vte- 
^ebleveo, er eyn sol dat ^elt botalt beliben. Und dat 

leyt iunckcr LiilefT muren in den g;roten toern to 
ivardc, olT der sind und synen vrunden ofT synen g:e- 
kte nocl nndrepcde, dnt men dat gelt daa int g'emeyne 
ten Solde, Mer na Hyncui dode, er (freve Everwyn van 
ihem, {fcboren ran Gulerswyels, Sienvorde inyt iuncker 
fwes eni{je dochter krevh, wort dat gelt vortofren. 

Item na her Otten dodc do quam eyn ryddcr to Be- 
;eme weder utht den lorne van den V^'iilvcn up der 
reren, de sick jfeslagen hadde myt cnen anderen rid- 
in yejrcnwardicheit her Otten. 

Item hertieh Joban van Bnrg'ondien und de greve 
Flanderen krecb to sick dat hertycfadom van Brabant 
recht der erffnisse ^). Und sin sonne herlich Philiji- 
krech de g^revescbapp van Hollant und Selant ') und 
lande volle, mer g-od des bevet an em geordelt and 
iti wal weiht myt rechte. 

Item greve Alcff van CIcve, wes modcr was eyn erflf- 
hter van der Marcke^^, dusse liadde twe sonne, als 
t nnd Gert. So gevol, dat de greve van den Berge 
van Ravensberge loch rayt grotem volke in de ca- 
en van Cleve *), nnd lach und rovcdc nnd brande dat 
want he vyant was. Und badde by sick synen neven 
n Reynolt van Geldcren, de e\n broder was bcrloch 
Ibelm van Geldcren und Gulick, mer dat he nycht 
liket en badde up der lande eyn. Dar na synes hro- 
dode, de nyne echte kynder cn krecb, so tocb de 
c van Cleve myt eren sperwagen äff to den greven 
den Berge, um de vede to scheiden. RIer de greve 
Vj be wolde synen iungcn neven van Cleve veden 



) Rieht II. Joh8D T. Bnri;und, londcrn leio Bruder Anlon crblc ! 10 1 Bri- 
1 der Crlitochter Johanns. Er^t 1430 nach dem Tode Philippi, Anloni 
Sotmei, kam Brabant nn Johans Sohn, Herzog Philipp den GulCD. 
Philipp d. G. dran; 1433 der Gttilin Jacobea Holland, Seeland, llennegan 
^riuland ab. 3) Graf Adolf, Trüher B. m Münster, war aus dem Kauje 
• leisc Muller Margiretha aber Erbtocfater von Kleve. 4) Jlle Kammer 
llevB hiei) das Uud bei Kellen und Klevcrham nriichen Klere ~' 
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leren, wante he hedde em dansen leren. So vorroanden 
siek de Stecken, landholder to Cleve, und de van liVe- 
sele und dat gemeyne lant van Cleve und slogen iu>i 
den gpreyen yan der Marck ^) eyn swarcn stryt ^) und kre- 
gen gpodes bystant, by namen de van Wesele, wante se 
dat liyllige sacrainente alle myt innicheit untfeng^en vor 
den stride. Und vengen den greven van den Berge, de 
daer na hertick wort*"^), und schatteden em scharpelike, 
er he to Cleve utht den torne konde. Und hyr kreg[en 
de grcven van Cleye groten schat äff in ere kysten, dat 
se altit vort ryke weren, und ander gesmydes, sulver und 
goldes, dat de vader upt kynt und ere gesiechte vorder 
erveden. Mer se en hedden nyn groet lant Mer herloch 
Reynolt vrort up solken condicien geschattet, wert sake^ 
dat hertoch Wylhelm syn broder, de eyn hecr aller h^ 
ren was, sunder crfkynder storve und Reynolt her orer 
Gelderen und Gulich worde, solde he geven Embryck de 
stad myt den lande geheiten de Heiter, und dat lant ge- 
heilen de Lemmersche. Des alle geschach. Do worden de 
greyen van Cleve groet in lande und in mode. So leyt 
de overste zonne van Cleve, Aleff, siek hertoch maken 
van den keyser Sygismundo und krcch • eyn dochter van 
Bnrgonien to wiye, hertoch Phylippus suster. Dar äff quam 
hertich Johan, sin sonne, und de her van Ravensteen uod 
.iiii. dochtere. De ene krech de hertich van Orliens in 
Franckrick. De ander eyn hertich van Gelderen, hertich 
Amt, eyn gekoren beer und eyn sonne van Eggemunt 
off Iselsten, mer sin moder was hertich Wylhelms und 
hertich Rennoldns suster und wort vorvoert van den r^fl 
Eggemunt. De derde dochter krech de hertoch van Beye- 
ren. De verde dochter van Cleve den greven van SufsS' 
senborch in Bfysen. Dusse Aleff ensatte Ottensten, als 
vorgescreven steyt, und tymmerde dat kostel Kartuser 
cloester vor Wesele up der Grave*) utht den tollen lo 
Burick, den se so lange borden, went dat cloester reyde 



1) Graf Dietrich v. d. Mark, iQngerer Bruder Adolfs v. Kleve. 2) 1397. 
Juni. 7. Vgl. V. d. Sch&ren. 143. 3) Wilhelm v. Berg war schon 1389»«'^ 
log geworden. 4) 1427. Vgl. v. d. Schüren. 194. 



OTTO IV. 187 

'as. Und dar is he beg^Ten myt syner hosfrowen. Und 
io broder Gert nam dat lant ^an der Marke in und 
roUe daer up wiven, Mer dat wort gpefunden, dat he dat 
ol to syncn live bruken und na sinen dode solde dat 
Ml hues to Cleve hebben. Dusse greye Gert tymroerde 
den Hamme eyn observanten eloester, daer he oek bo- 
fraven is. Und na synem dode krech hertoch Joban, 
mes broders sonne, dat lant van der Marke. 



/ 
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XLII. HY?1R1CI'S de Moersa, natu et gencre coi 

fraler Theodorici archicpisco])! Culunicnsis, vicesimn alt 
n morte domini Olloiiis de Huya, nc, ut eflicax magii 
rcriim pxperientia pliTUmque duouit, vacntio dispcndli 
ccciesiae Monastork'nsi cldcm licrct periculosa, per mü 
rem numrro et SHniorem zelo pRrtem vcnerabiirs capit 
Monasleriensls, anno videliccl millesimo qttadrifreoti 
viccsiino quarto, die ultima mensis Ocloliris, cao 
pofilulnliis et in praespnlin dicU domini archiepiscopi' 
idinriini iiinfrnatiim adbibitis eolpinnilalibus consuetis 
Ntimtnum nitarc cxallatiis, licet nulcm quidam de polii 
lius {TCiiFrc, Providentia et rejrimlnc civibus Monasleri 
sibiii« (ipud venerubile capilnluin diolae ecciesiae preccs 
nlnntes ubiulerunt pro nobili domimi Hiiirico, comite 
INiiaitnu, ex Innc Monaslcricnsis cecicsiae praeposito 
'ipsv in cpiscopuni eb^cretiir. Qui etiHtn cives, cxaut 
ne, licet vatie, speranles, per corum lam in personis, qi 
rebus obli(>-ati()iics et lideiussiones diclo dumino pmi 
dito, quainvis quatuor vocibus noniinatus et elcctas Fat 

t) Wii. Oct. .11,, Vita eleich nachher gi'sngi wird. *[m am 2S. ' 
Moh ilum To'lu It. (lllu's, dor Od. 3. »Inrli. ^ov. I. beschwor ttaiMkfc 
UodgtprlYihgwn. Nl»». US. 7, 169, 3, 325. 
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Dt prosperari apad sedem sanctam apostolieam cum con«> 

Bmiatione öblinenda valeret, miiltis pecuniis, etiam flore* 

norum inillenariis divisim collectis et foenore acceptis ad- 

miniculali fuerant Andita tarnen hahismodi postulatione 

et viaa eiusdem solemni poblieatione nolentea quolibet snia 

passionibus et desideriis innili proprtis^ neque illas et illa 

divinae praeferre voluntali, sine qua nuUa potestaa coo« 

ccditur, sed polius non improvide perpendere sacris avi^ 

satum canonibus popahim, quia gralia, special! praemio^ 

saepius seduetum^ potius docendum, quam sequendum, 

duxerunt eligpendum pro tutiori, liumiliter universali Ro* 

manae ac particulari Monastcriensi eeclesiae subditos se 

recognoscere , iuribusque, privileg^is et consuetudinibus 

ultra antiquissimis eiusdem eeclesiae deferre, ac pacis 

dulcedinem et seeuritaleni tranquilli Status ecclesiaslicaruni 

et secularium personarum civitatis et dioecesis Monaste- 

riensis pro dubiis eventibus divisionum, turbationum et 

gfravinm dissensionum a patribus^) eligpcre. Unde sie ani- 

mos et coUa eorum flectentes humiliter siluerunt, sanctae 

sedis apostolicae declaratoriam provisionem et iussum ex* 

pectaturi. 

Postea missis binc inde^ tarn pro domioo Hinrico «de 
Mocrsa postulato^ quam pro domino Hinrico de Nassau 
praeposito ad sanctum dominum nostrum Bf artinum papam 
quintum et sanctam sedem apostolieam nuntiis et procu- 
ratoribus cum decem ambasiatisb), ibidem etiam per ta- 
lismodi nuntios et missos facta diligentia et sollicitatione 
liinc inde possibili, ipse dominus apostolicus postulationem 
dicti domini Hinrici de Bfoerse, tanquam per maiorem 
numei*o et saniorem zelo partem venerabilis capituli eccle« 
siae Monasteriensis postulati, confirmavit sibique de ecclesia 
Monasteriensi proyidit. Ad quam confirmationem et pro- 
visionem apostolieam dicti cives Monasterienses et alii 
praedicto doihino praeposito faventes et optantes^ citra 
quamvis contradictionem seu oppositionem quiescentes^ hu- 
Quliter paruemnt. O quam laudabilis sapientiae providi 

a) C. prineipibtts. 

^3 C* cum decenti ambasiatoram (nninero?). 
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virit Nobilas domians Ute praepositiit et sei fautores pen* 
MOtes, divinis exeoiplis et scriptaris eantuai^ ne sibi quU 
honorem assumat, niai qai vocatur a domino taBquam 
Aaroo, considerantes ia laeto, neque veoerabilis capituli 
Slonaateriensis electione^ nee apostolica provisione deck- 
ratom dictum dominum praepositom a deo ad hoDorem 
episcopatos et reg^imen ecclesiae Monasteriensis ^ocalam, 
Doluenint absurde dictum dominum praepositom praefici 
ac reg^men et sacerdotium sibi assumere^ et sc liberos et 
immunes bic et in futurum confidere yaleant de sorte et 
penis praenomioatorum et eorom consimilibus , qai per 
ingestionem propriam seu ambitionem se reg^imini intruse- 
runt et potentiae praefecerunt, sed, ut supra tactum est, 
divinae et apostolicae voluntatibus cesserunt. Quare non 
sine praecipua dei g^ratia in dioecesi cessavit divisio, nee 
non pax et tranquiUitas cum ubertate secpiebatur. Utinaoi 
subsequentes auditores et lectores buiurf cronicae^) cuoi 
discursiva cautela futurorum praemissa legere et recolere 
eurarent ! 

Hie autem dominus confirmatus post confirmationem 
soam ultra annum differebat, antequam cum solemnitati* 
bos debitis et consnetis installandus et intronisandus ad 
civitatem Bfonasteriensem introduceretor. Nam propter op- 
prcssiones et lesiones qoorundam iHoecesanorum, qui con« 
questi erant de praedecessore soo domino Ottone, dia 
tractabatun Post ad civitatem Monasteriensem ipse domi- 
nus confirmatus cum solemni principum et dominoruniy 
Coloniensis, Bremensis, Treverensis ardüepiscoporum et 
plorium episcoporum et ducum et comitum comitiva fuit 
ingressos, intronisfitus et receptus i), nee non pro so! 
iucundo adventu et exactione dari antiquitus solita etiam 
moneta grayiori constituta per omnes et singulos utrias- 
que se&us diocesianos aetatis duodecim ad minus an- 
norum duodecim denarii dabantur, quorum denarioram 

d) C. canonicae electionis. 

■ — ^^ . - ., _ 

1) Wahrscheinlich 1426. Jan. 31., an welchem Tage er als konGnalHer 
Bischof gemfisi des Antrittseides die Landesprivilegien noch eiomai beschwor. 
Nies. US. 7, 179. Die kaiserliche Belehnung erfolgte enl 143i. Ludwig leL 
manuacr. 12, 578. 
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«licxx. Yi^laemnt anom florenum Renentem monetae electo* 
■rum imperii Iobg legpaleni ^). Consecratus in episcopam 
didtiir in oppido Telg^et io eeclesia s. Clementis. 

Item propter iura et bona ecclesiae Monasterienais de- 
fendenda et conservanda et praeaertim pro inrtsdielionom 
crjLevcliio in spiritualibus et temporalibua parochianim 
Oing^den et Bruynen, hie dominus episcopus ad propol* 
sionem iniuriarum yiolentaruui domini Adolphi ducis Cli« 
vensis cum eodem daxit guerras ad aliquot annos. Tan* 
dem de consilio et consenso venerabilium dominorum de* 
cani et capituli ecelesiae Monasteriensis compromisit cum 
dicto domino duce Glivensi in arbitrum et arbitratorem 
illustrem principem dominum Philippom ducem Burgnn* 
cliae, comitem Flandriae^ cuius soror fuit uxor dicti ducis 
Glivensis, qui eos reconcilia\it ^). 

Castrum Ranstorpp cdificare cepit et castrum Strom* 
bereh notabiliter edificando decoravit* Redditus dioeesis 
ampliavit, multos tarnen redditus temporibus suis exposuit 

Huius domini tempore quidam civis Monästeriensis, 
commorans sub arcu eiusdem civitatis mercator, yicinus 
muri emonitatis ecelesiae Monasteriensis edificayit sibi do- 
mum.' Et quidam dominus canonicus sibi per hoc gravi* 
ter in aliquo praeiudicari ayisatus est, attentis litteris su- 
per fossatis et possessione, quam alleg^at idem canoni* 
GUS ^). Tandem ipso canonico et ciye desuper verbis mu* 
tue litigantibus ad iniuriosa proruperunt. Unde tandem 
iudicialiter sc vexantes fatigis, expensis et sumptibus plu- 
ribus, tam ordinaria, quam metropolitica et sacri Basi- 
liensis consilii iurisdietione contenderunt. Sed tamen ipse 
dominus canonicus obtinuit et suis executorialibus proces- 

1) Das Register dieser Wilikommensschatzung findet sich Nies. ÜB. 2, 526, 
2> Diese Fehde wurde mehrmals gesühnt und wiederaufgenommen; schon 
1433. Aug. I. und 1433. Mai. 22. fanden Vereinbarungen statt; 1436. 
Aug. 16. nahm man den Herzog Philipp zum Schiedsrichter; 1438. Juni. 3. 
erfolgte eine schliessiiche Aussöhnung, so dass das (lericht zu Dinffden getheilt 
wurde, das zu Brünen ganz dorn Bischöfe blieb. Munst. L. Arch. 5) Die Reihe 
der mit Bogengängen Yorsehenen Häuser von der Rothenburg bis zum Horste- 
berge stiess unmittelbar an den Ciraben, der die Domfreiheit von der Stadt ab* 
sonderte, wie noch jetzt deutlich zu erkennen ist. Schon im 12. Jahrb. und 
später entstanden vielfache Streitigkeiten zwischen den Bürgern und Domherreo 
aber den BesiU dieses Grabens. Vgl. Nies, ÜB. 2» 447 ff. 
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sibus eundem civem eKcomrounicaluin et inlcrdtclnn I 
io civitale Monaslericnsl denuDlIari et vitari, qui i 
excomiDiinicalus et inlcrtlictns morlutis et eilra tivM 
MoDüsleriensetn sopullus, donec de coasensa canonici 1 
rat absolutus et iiiterdictuai relaxalom. 

Iteoi ci^'iä Monaslerietisis diOamalus de falsilale KU 
frophisticatiunc idoiicIüe, \idelieet ul graviores^ meliorH 
et antiquns pecuniiis a dicta dioeesi alienando pro eisdem 
levioreü el \iliores commiilaret '), et aliis causis, pttta 
eya rerofT, exlra civilatem captivatus fuit de mandalo et 
per familiäres domini episcopi, anno .m.ccccxxvii. et in u- 
sli'o Sassenbcrgb incarccralus. Et quia eives Monasterieii- 
ses practendebant, ipsum captivatum contra tenorem et in 
transgressionem privÜegii per ipsum episcopitm dali et 
iurati, et ea propter ipsum relaxandum Iure, proiit retnuan 
et quilum dimilli ac eoram itidice civitatis Monaüteriensil 
la dicta civilate, ubi moram liabiiit, ipsum accusaDduin et 
conveniendum postularunt. Sed domino episcopo hoc ■)* 
cerc recusante, quia, si coram iudice laleni civem accn- 
fiasset, consulalus eiusdem civitatis decreta et scnteotia^) 
ut in secularibus iudiciis consuetum est, dictarc et fern 
habuissct, quem consulalum ex parliaÜtate mecbanicorum 
annuatim consulalum eligcutium el destitiicnlium ") ^) ipU 

«) N. iiberseUt ! — A<i roet van Monster, welker wert iarlii 
v&n den gylden ({ckoren, und de van den ^ylden komoclen Vffi 
den, de keysen den raet. 



3i 



I) Vielleicht war dieser Vorfall Ursncbn des 1440 emeaerten StltOl 
Bith] und der (iJIdea gegen die Sonilerer dei guten Geldei. Kies. US. 3, tl , 
2j Uie lehn Kurgenouen, die jährlich am ersten Moutage in den Faitea dn 
Rath wählten, wurden narh den «ei-hi Layichaften, den ürllichen AbilielliiD(" 
dar Stadt, gBWihll. Nie.«. US. 3, 134. Dasä in den Lajithaften nur die um 
gcilimnit bjilten, \A nicht nachzuweisen; doch mochlen ihre Sllmrnen den A>"- 
icÜug geben. IIb das Stadtarchiv durch die Wiedcrlfufcr leritön wntde, ^ 
* ItMehl Alles, WH« wir von der Enlwicklune der Sladtverfasänng wissen, *f 
■n« Bruchaiaeken. Die erste Uflirte dei 15. Jihrh. ist die Zeit, in der >icb <l^ 
Gilden Aniheil in dem StadlrOgimente erkäinpfen; der Slurt de« ErliM****' 
rilhes tu Dortmund im J. 1400 mochte den Anstusi geben: oben S. IGT. wur* 
den Streitigkeiten twischea Ralh und Gilden licschrieben, aber ohne ■'■"^ 
eigentlichen Veranlassungen klar vorlägen; lur Zeil der Soesler Fehde i«^ 
die Aellnrleute und DI eis teilen to der Cilden fasl gleich berecbligl nehan ^ 
fermeislern und Rath [vgl. besonders dos nierkwürdige Statut von 1447. JuH 
im rolhen Buche § IS. Met. US. 3. 247.1. und uiu dieselbe Zeit tprach»« 
■toriicbe Gildunieisler loear bei den allgemeinen Laadejangelcge ' ' 
m. VM 1447. itec. 13. bu UiuU. B. 1, 135. 
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dominus episcopus cum suis cbnsiliariis habuit pro suspectö 
iudicare in huiusmodi facto, quare contra requisitioneni 
et instantias praetaetas ipse dominus episcopiis allegfabat^ 
quod, quia dictus consulatus, infamiä publica et clamosa 
tarn detestandi et odiosi criminis praevia deferente, ne- 
glexisset ipsum corrigpere seu de vcritate inquirere^ hinc 
ipse eiyis diffamatus apprehensus, ianquam coram iudice 
suo respöndere, attento niaxime, qnia extra civitatem de- 
liquisset committendo de reroff^)« 

Non parnm laetifieati ahno domini .m.ccce.xliiii. nova 
in bis partibus pereipientes de corporis a capite defectione, 
\ideiieet Susatiensium ab eorum domini et archiepiscopi et 
ecclesiae Coloniensis dominio et subiectionum, quantum in 
ipsis fuerat, ayersione et ad ducem Clivensem praesertiiii 
eius filii senioris subiectionem perpetuam sc subdentes* 
Ferebalur nempe pro parte Susatiensium, ipsos in univer* 
sitate et sing^iaribus personis oppidi Susatiensis contra 
privilegia cft antiquas constitutiones et consuetudines eorum 
g^raviter oppressos atque laesos a dicto domino archiepi- 
scopo, fratre carnali praefati domini Hinrici Monasterien- 
sis episcopi , et sie ab eodem et ab ecdesia Goloniensi 
lieite posse discedere et divorti praetendebant. Ex ad« 
vcrso pro eodem domino archiepiseopo, quod suis cpisto-' 
lis et solennibus, specialiter ob hoc ad ciyitates Monaste- 
riensem, Osnaburg^ensem, Paderbornensem et alias vicinas 
et remotas missis leg^atis obtnlit se stare iuri immo diciti^ 
mini consulatus aliqnarum dictarum ciyitatum ad. satisfa- 
eiendnm Susatiensibus , nbicunque se possent ostendere 
per ipsum aut suos fore laesos et g^rayatos contra obser- 
vantiam et usum privilegpiorum et consuetudinum eorun- 
dem. Sed idem archiepiscopns bis nihil profecit. etc. 

Unde anno .m.ccce.xliiii/ in die Petri et Pauli ^) iliu<* 

a) Für tanquam — reroff hat N. : — Mer dusse Kort Strom- 
berch mosle antworen vor den rychler, dar he in den ampte gö- 
vangenwas, und he leyt en rychten und moste sterven. Dan er he 
rychtet wort, satht he ta den Sassenberge .ii. yaer in gevencknisse. 

1) 1444. Juni 29. Damit stimmen die Urkk. nicht; denn nachdem Apr. 23. 
oer erste Vertrag zwischen Jobann und der Stadt geschlossen war, bestätigte e^ 
Jon, 23. die PrirUegien der Stadt und zwar schon auf dem Räthhause su Soests 

13 
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stris primogeoitos Joannes, fiCns AdolpU dncw 
defoisor oppidi Susatienais, liiwiorifice intravit et saseeptus 
eat. Joramenta fidelitatia, qnae aubdiü dominis ^) praesUre 
eonraeYenint, ipai Snsalieoaea eidem domino Joanni, filio 
dneia Glivenaia, praealilemnt , domino Theodorico ardu- 
epiacopo pro tnne existente in Castro Amsbercli per spa- 
tium doomm milliarinni a praedicto oppido distante, ubi 
atatim Susatienses cum diclo Joanne dnce Clivensi liUe- 
raa diffidationom eidem archiepiscopo misemnt. Domicello 
Glivensi et Susaliensibus adiotor foit nobilis domicelliu 
Bemardua a Lippia, cniua a^ia seu patris mater foit so- 
ror dicti domini archiepiscopi 9 confederatus tarnen com 
diclo domicello dnce Glivensi ad perpetna tempora seu 
hereditarie, recipiens pro stipendio medielalem oppidi Lip- 
pensis ab antiqno impignorali dnci Glivensi pro magna 
pecuniamm summa« Quae summa et impignoralio fuernnt 
remissae et oppidum Lippense equaliter dalum et sabdi- 
tom dnci Glivensi pro una et domicello L^pensi pro alia 
medietalibus ^). Ila dictum oppidum Lippe fuit assisteos 
et in adintorium fidele dnci Glivensi et oppido Susatieosi 
nsque in finem diffidalionum et g^errarom praetactanim. 
Archiepiscopo Goloniensi auxiliatus fuisset dominus 
Hinricus episcopus Monasteriensis, nisi per capitulum eo 
clesiae Monasteriensis, consulatum et universitatem Mo- 
nasteriensem ex quodam privileg^i puncto, per ipsum hoic 
diocesi dati, de non diffidando quemquam citra coosen- 
anm capituli, fuisset retractus et aversus. IVam ploribus 
legatis et missis epistolis attemptavit indocere capitalum 
ad consentiendum talismodi diffidationi, allegans antiquam 
confederationem ecclesiarum et diocesium Goloniensis et 
Monasteriensis sigpillatam ^), etiam ac naturalem et metro- 
politaoum et suffrag^aneam , 0c dominorum eorundem fra- 
temo sanguine coniunctionem. Convocaiis ob hoc domino 
episcopo, nee non capitulo et eivitate Monasterieosi , no- 

ä) C. dacis« 



Eromingh. mein. Sasat. doc. 21. 37. Juni 29. aber zog Johann nach Piderit 
chron. 529. in Lippstadt ein. 1) 1445. Mfirz. 10. Urk. bei Steinen wesit 
6. 4, 1014. 2) 1444. Aug. 17. erneuerten die Brüder die alte Eibvereioi- 
fung der Stifter Kdln nnd Uünster. KindL B. 1» 101. 
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''liiUba«, inilitaribos , vasallis et oppidis diocesis Monastc- 

neosis ad locom consaetum Laerbroick *}, pro parle ar- 

ckiepiscopl pcroralum et pcrsuasum fuit ad auxiliaadum 

* uomino arcfaiepiscopo Colonicnsi , scd nihil eo tempore 

oblenlum est ^J. 

Et licet ipse domioiis nrchiepiscopiis accusatus se ob- 
'u/erit itiri tarn spiritualt quam temporali imperialis kanoi, 
ft nrmorum u;ladio ceperit Susatenses vexarc ac se ac 
lUrA Biiae ecciesiae dcl'endere, tarnen dei iudicio non va- 
<uit proßcci'e. In uppido Susatensi mag'nae desolaliones, 
tlltkma niinae et casus donioruin et depauperatioaes inco- 
MriBDi et vicinorum ibidem seeulae et oculatini patent, 
fulla praetcriit cstatuni stantibus Liiiusinodi giierris, quin 
Cctjiepiscopus depopulabatur et demoliebatiir seg'etes et 
nnda oppidorum Susati et Lippcnsis, castranietans per 
•aves dies cum armatis niultis in campis dictonim op- 
lidonim. 

llein notabilia castra et dominia ducis Clivensis Bil- 
*c»» et Vredeboroh post et per obsidionem deditione cepil 
**»»«} .m.cccc.xivi. tempore aeslivali. 

Idem dominus Theodoricus archiepiscopus citari fecit 
i^^itatem Monasteriensem , Bockbolt, Borckenn, Coesfelt, 
arendorp et Teilet ad rcg'em Romanorum ad videa- 
BUBKa se declarari ob participationcm Susatcnsium. Sed 
mserunt procuratorem «t causa commissa lanlgravio Has- 
»t»e et sie cvaserunt impune ^). 

Anno .m.cccc.xlvi. post festam pentecosles *) ad de- 

It Das Lnerbrock, wo unter Treiem Himmel die mQaatei'ischen Landtage 
|*'>«llell wurden, tie^rt in der Alitle dc^ l^nndes auf der GrSiize der Kirchipieto 
Uxvikbeck, Roxel ond Büaeiizcll. 2J 1446. Apr. 7. u. Apr. ü. vert>anden 
''™ die mflnslerischen SlSnde iitr AufreclillLallung ihrer Privilegieo, Klndl. 
"■ I. tSS, HOnsL L. Arcb. RIai. 1 t. muule der Bischnf den Slfinden verspre- 
'y''*t die Fehde gegen Soeat aufiufceben. Kindl. B. 1, 131. JunL 17. ernannte 
ihn ^g^ EnbiachoF zum kölnisehen Alarschall im llerzDglhume Wesiralen. Kindl, 
■!"■ 70, 314. 3) Im Kocsfetder Stadtarchive und in liindl. M». 4ä, 178 finden 
"'^ an duraur bezüglitben Urkundea; 1446. Juli. 19. wird Koesreld vor das 
'^'serUcbe üericht geladen. 1447. Hai. 27. inetdel Lübeck dorn Enbiachafe 
^*"> Käln, dns5 ea die AchtaerhlSrung gegen Soest, Unna, Kamen, Hamm, Iser- 
™n, Bochold, Koetfeld und Borken erhalten habe. 1446. Dec. 7. entbindet 
**f Enb. V. KQlu die Städte ^Va^endo^^, Telgle, KoesFeld, Borken und Bochold 
^ der ReiobBacht. 1471. Sepl: 6. spriuhl Kaiser Fried rieb Koesfeld i 
''«■bitehl lo>. Vgl. Dnlen die Chronik des Arnd Bevergem. V) 
--^'^ ai. XoUei SoMicn- FeMft 143. 
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vaslandoDi segetes el blatla oppicii Werle Culooieusis [Ii(C=i 
cesis pracfati itlustris dominus Joli^nncs, nntus dux Cl ;, 

veasis, et nobilis dominus Beroardus de Lippia cum Sh |. 

salensibus el quam pluribus aliis ia grandi mulUludine ^Sa 
campis et ag;ris oppidi Werle fuere caslramelali, S^^J 
quia arcbiepiscopo Bobemi cum priucipibus et poteuLJji 
veneruut in adiutorium, oppidum Werle est dcmissum «1 
unusquisque ad sua munieiida et cuslodienda castra et oj|J- 
pida celerius, quam potcrat, festinavit. Dominus et dnct«)r 
Bohemorum fuit couies de Sterneborch et Wilbelmus dmMx 
Saxoniacj a scrcnissirao principe domiiio Frederico Rom 
norum rege ad instantiam archiepiscopi specialitvr dep 
latus commissarius et vexilifer contra Susatenses, ut % 
belles Romano imperio, banno imperiali gravatos et reag 
gravatos, compellerot ad obcdientiam. 

Scd ambo duccs, pretlu pecuniarum ducli et mcrcecJe 
aureorum"), luncti lamen cum forti potentia et mullilu- 
dine Bobemorum, Tliuringorum , Misnensium , Saxonuni 
in capite mcnsis Junii ') intraverunt ferram et dominium 
Liippensc, castrum Blocmbercb impetuose aggrediunlur el 
expugnantes capiuntb^, spolia dividunt, 0|ipidauos et sc- 
VDS domicelli, quos invcaerunt, captivant, poslea incenJiOy 
quae potuerant, devastarunt -}. Vix domicellus de Lippi^ 
ibidem praesens elTugit pedester cum suis notabilioribi*^ 
mibtaribus et consulibus, primo per>-enicns ad villagiu»' 
Lude, ubi se iingens mibtem simpliccm pauco cibu ^' 
potu refocillatus ad oppidum Uamelen per navigium lU*' 
minis A^^esere sanus et illesus corpore pcrvenit, inde i*^ 
castrum Scbowcnborch, cuius casiri dominus et conies Tu*' 
paler uxoris dicii domicelli, ubi quiescens pcrmansit e^' 
pectans linem cl rocessum turbae de suo dominio. Po^* 
biduum autem obtcnlum castrum Bloemberch trnnstulerti'^* 
se duces cnm cxcrcitu ad castrum Brarck principale ti*^' 
uiini Lippensis, quod et obtinuerunt, villis et domibus '** 

(i) iV. überselzli Mer he nam daer groet gell off und myt 
de grcvc van Stcrncberch und kregun tnannich dusent guldca 
Aj C. expugnatum rapiunt. 

O iHT. JubU 15. Nies. US. ä4l. 2\ l>ili, lA. 
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dinans diem snum elau- 
ic secunda vmensis Junii, 
:'t Petri martyrum ^). 

<cpt. 5. Nie«. US. 3, 73. 3) 1449. 

jiviac. 88. 4) Die Bewohner des Hüm- 

(ior Ems im Amte Meppen. 5) 1449. 

S4 50. Juni. 2. Er wurde zu Stromberg 

.'II Rande die Grabschrift: 
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riste coelestia regne, 
tua yulnera quinque/^ 
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äc fortnlitüs sc muniebant, auxilia a vicinis dominis ^^t 
principibus, presertjm a dnmino Rodolpbo de Ddpliolt^^, 
epificopo Trnieclensi, per sdos missos credensarios pel^Bc> 
bant, qiii voltmtariam se spondebat ^); etiam stipend ^h 
ccrtis militaribiis extradiocesnnis vocatis in civitalem JVl^c- 
nasteriensem cqiiestribiis et pedcslribiis dabant, ita quc3<i 
pro slipendüs et yictuaUbiis in brevi tomporis cursii quf«.st 
quinque millia Horenornm Renensium expendebant. etc. 

Dicto aulein exercitu Bubemorum cum dominis arcftai- 
episcopo Coloniensi et episcopo Monasteriensi oppidimtn 
Lippe de mense Jiitiii pro tunc obsidentibiis, blada ei. ^e- 
g'ctcs ibidem devaslantibus , ac aUis, quibus valucnirat, 
datnnis et niolestiis contra dictum oppidum sevienlib«i9, 
finaliter metu pertculorum ampliorum requislta, immo in- 
evitabili necessitate compidsa civitas Monasteriensis per 
sui burg:ima^istros et consules praesentari fecit ^) diclo 
eonim domino episcopo ") omnes et sing^nlas confedert* 
tionum supratactarum litteras sijrillatas *) non longe a c> 
vitate Monasteriensi, in loco vulfraritcr Hocnscbeme ^)i 
laniendas aut ad sui Ubituin tenendas, nee non ad anxi- 
liandum stbi contra Susatnm et Lippe, cum quibus ci'vi- 
tas Monasteriensis arlius fuit confederata, tarnen meto 
praetacto litteras diffidatorias contra Susatum et Lipp^ 
misit cum certis bcllif^eris equitibus et pedestribus ^" i 
bladorum et frumentorum dicii Lippe devastatianem. I 

Sed divina cum talismodi exercitu frustrala spe ci''' ] 
deditioncm seu obtentum dicti Lippe, archiepiscopus c*^^' 
(usus quodammodo indc recessit ad oppidum Susatecm^'^) 
sua lupina rabic se diverlit statim ad ecciesiam s. W^"'* 
burgfis, eam pro Castro seu fortalitio suscipicns et intrf*"^ 
ibidem ad certos dies et nocies, depopulanü bladu et C'"' 
menta, permansit. Ultimo ordinata acic mlÜtis, multis r^'' 
chinis bellicis apportatis et scabis muro appositis, eti -^''' 

1) 1447. Aug. 23. JVies. US. 3, 344, 2) 1447. Juni. 24. Kie». Ü^ -*■. 
.<i36. 3] Dem Bischöfe halte SoesI selbst die Fehde wieder angekünif 'Cq, 
1447. Juni. 23. erncrierle er da» Bündniss mit Kd[n. Kindl. B. 1. *^^ 



4) 144S. Nov. 8. ballen sich die münsteri schon Slädle untereinander (M»*^, 
' Argh.) und in demselben Jabre die 5' M""-''" "■■■ s^^.i ^^a .i.» ...s ä^**" i 

en SifidlCD verbunden. Wies. US. 3, : 

I ttitye von ttüiifler uck WoUwek. 



L. Arch.) und in demselben Jabre die SL Itlünstcr mit Soest and den niä^'^.^i; 
»cbBB Siäälea verbunden. Nies. US. 3, 332. 5) Brfiche über die Werie ^ 
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praeviis insig^iiitis, moros et propug^acala scander^ et sie 
opptdam Sasatense intrare et eapere, licet ape iDani, ten- 
taveront. Ipsis autem Susatiensibus, ubi etiam tunc prae- 
sens domions Joannes, filins GUvensis, incitans et anxi- 
lians, resistentibus \iriliter et repugpaantibus , dieti domini 
et Bohemi, moltis etiam ipsormn prostratis mortuis, passi 
fuerunt repulsam et eonfusionem et recesseriint spe cassa 
et frustrata ^). 

Quo facto civitas Monasteriensis , metu sablato tan- 
quam respirans, itemm cum oppidis Monasteriensis dio- 
cesis confederationem amplius, quam prius, contra domi- 
num episcopum machinati litteris et sig^illis novis val- 
laront ^). 

Ultimo in quadrag^esima anni sequentis .m.ccccxlvii. *) 
intercipiente reverendissimo in Gbristo patre domino Joanne 
s. Angreli cardinali, sedis sanctae apostolicae de lafere le- 
g^ato, ac in(er principes arcbiepiscopum et ducem Gliveo- 
sem dudum tractanti, pax fuit reddita terris illis, oppidi 
Susatiensis detentione domino dnci Clivensi salva, qoliec 
a sancta sede apostolica aliter diflSniretnr. 

Postea rustici quidam in terris Emslaode, dicti Hu* 
meling^e ^), domini episcopi Monasteriensia subditi, prae- 
tendentes se per oflSciatum domini gravatos et oppressos, 
castrum Piiennness dictae terrae seditiosa rabie cong^reg^ati 
ad obsidionis inslar obsedemnt. Sed episcopus certis mi- 
litaribus congreg^atis eosdem rusticos fug^avit, misericordia 
tarnen motus mitius, quam praesumebat, ag^ebat, paucos 
mulcta corrig^endo ^). 

Tandem in dies valetudine declinans diem suum dau- 
sit extremum anno .maCCCcL, die secunda Nmensis Junii, 
iotitulata sanctorum Marcellini et Petri martyrum^). 

n 1447. Juli. 2t. 2) 1447. Sept. 5. Nies. US. 3, 73. 3) 1449. 
Apr. 27. Urk. bei Teschenmacher aniu Cliviae. 88. 4) Die Bewohner des HQm- 
nieUDg, eines Landstriches rechts von der Ems im Amte Meppen. 5) 1449. 
Vgl Diepenbr. A. Meppen. 233. 6) 1450. Juni. 2. Er wurde zu Stromber^ 
begraben. In der Hs. C. findet sich am Rande die Grabschrift: 

„Anno yerbigenae semel .m.,c. quater, quinqaies .z. 
„Altera, proh, Junii de Moerse praesul obivit 
„Henricus; pie da sibi Christo coelestia regna, 
„Ut Sit in requie propter tna vulnem quinquo.^^ 
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/Vfl' XLIII. WALRÄMCS") de Woerse, ^erraanus pi 

Script! dumiiii Uinrici, die quiiita decioia meosis Ji _ 
quae f'uil dies apustoloruni divisionis ^), fiiit per venera« 
blies dorainos decDnum et Ciipilulum eeelesiae Monule- 
ricnsis repraesentalum et in Castro Dulmiin huius (iiocfl' 
sis ol> pcstiientiae, tiinc in civitatc Monnstcriensi si 
tis, metuDi et alias causas infra tang:end»s ad hoc 
aliler ctingTejratuin canonice postidatus, aliscntibus r 
Septem canoiiicis in clvitale Monasteriensi , protunc inTJte 
(lelentis ibidem, quoruin tarnen vota per speciales, pnuS 
ad hoc datos, procuratores huiusniodi postulaÜonem cüOf 
probabunt. Kt per hoc poslulatio domini Walrami sea 
mors domini Uinrici repentioo salis inciirsu plurimis dio 
lateqiic dtoccsin Monasteriensem vastantibiis bellis, stra^ 
et nialis orig;iuein dedit. 

Nam cum dicti domini Ilinrici episcopi mors in \ici- 
nas tcrras divulgala esset et preces et instantiae \w'\u 
ad vencrabiics dominos decanum et capitulum Monaüle' 
riense pro postniandis et elij^cDdis nobilibus fuissent po^ 
reclae, intravit civitatem Moiiasterieiisem nobilis JoannO) 
comes de Uoya, pridem in eivilate Osnabur^rensi capü' 
Mis, ut supra scriptum est, et metu Bohemorum relxK*' 
lus. nie sibi alliciebat per blanditias et promissiones ci- 
ves et plebem de civitatc Monasteriensi, ac etiam aIi(|iiOS 
gencrc et ofiiciis potiores, seminatis etiam et concitatjs 
odionmi et displicentiae Ibmitibus contra veacFabilcs dl 
mirios decaniim et capitulum eccicsiae Afonasteriensis 
bosa nug^acitate, delicatis etiam vitiala nutrimentis'*). Tli 
dem precibus et adulationibus eiiisdcm comitis consulalus 
et eommunitas civitatis Monastcricnsis, allcctis etiam sibi 
ad hoc cerlis militaribiis et singulorum oppidorum dioce- 
sis 3Ionasteriensis rectoribus, preces litteris et verbis plu- 
rimis ad venerabiles dominos dceauum et capitnlnm eccle- 
siae Monasteriensis porrexerunt supplicantes, nt nolii 
Ericum, natum ex comite de Ilo^a, praeposilam ecch 

«3 C. Walravius. 

6} C. delical« etiam et vitiosa nulrimentatione. 
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Colonienrisy ia episcopom Monasteriensem praefieereot et 
postuläroitj non obstante, qood ideni dominus Eriona^ 
ante isiod tempus administrator ccciesiae Osnaburgensia, 
accusatas fuisset, quod non servaaset iuramenta ecdesiae 
Osnabui^ensi praestita, quod ideo privatus fuit realiter 
et ita diffamatus et privatus, volebant, nt eligeretur; sub* 
iungeates etiam, quod nudis genibus ad tcrram prostratis 
coram eisdem dominis preces huiusmodi vellent offerre. 
lila tarnen oblatio sie flexis g^enibus, ut famabatur) per 
cautelam comitis Joannis fuit facta, nt populiis eo am* 
plius inflammaretur, si illam bumilem pelitionem non ad* 
mitterent. Moti, [ut asserebant ^), dicti domini Erici pro- 
bitate et quia per quondam dominum Ottonem de Hoya 
suprascriptum episcopum Monasteriensem , patruum eins- 
dem domini Erici, ipsa ecciesia et diocesis Monasterien- 
sis notabiiiter in castris, possessionibus et bonis tempo- 
ralibus fuit ampliata, conditiones domini Erici, ut supra 
et alias, non attendentes, quia capitulum iureiurando e\U 
gere seu postulare teneretur, et astricti essent, neque cn^ 
rantes promissa, de quibus infra. 

Adauxerunt buiusmodi precum instantias nonnulli Ta- 
salli et militares ecdesiae et diocesis Monasteriensis, qui* 
bus gravis et indignatus dicebatur fuisse novissimus do- 
minus Hinricus episcopns Monasteriensis ^); ea propter 
fortius practitabant , ne frater dicti domini episcopi, do* 
minus Walramus de Moerse, ant alius de suo sanguine, 
praeficeretur dictae ecdesiae, sed potius praefsitus domi- 
nus Erious, quem ^utabant infestum. et passionatum con* 
tra sangginem^^ quibus operam danti- 

bus ipse dominus Ericus pridem, ut suprascriptum habe- 
tur, pulsus e diocesi Osnaburgensi et frater eiusdem co- 
mes Joannes captivatns et septennio incarceratos. 

Domini autem decanus et capitulum ad preces huius« 
modi responderunt in eifectum, quod, quia per salutem 

ä) C. Malta et asserebant de. 



1) So musste noch 1461 B. Johann den Burgmännern zu Vechte rerspre- 
cben, die Gebrechen abzustellen, über die sie sich zu Zeiten B. Heinrichs zn 
beklagen gehabt hfitten. Nies* ÜB. 2, 238. 
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aoimarum et tn veritate iuramentonim iDCumberet 
pro uttlilate diocesU et ecciesiae Monasteriensis cDra 
rellcnt cum dci nuxilin dclilienirc et iinaniiniter inxta *U* I 
lam eis a ik>o g-riitinm elig^erc seu postul»re. Prooiisc- 
ruiit eliani tlecano iit Sehoncbeke (lejrenli '), se eundein 
(lecaniim et enpitulum niillatenus impedire volle, per o^ 
{rnmim liurjrimug'istri , prncsentibus certis domiois de ca- 
pituJo et etiam pliirilms de civitate. 

Tempore antem vacationum eecleslac Monasteriensu 
diutitis ciirrente et stante, comes praedietus civitalem Mo* 
nasteriensem cum seplem cquis vc) quasi intravit, et ali> 
quibus ad iiifrascripta idoneis secum ductis tribunos ple- 
bis et mcchanicos , vulgrariter nuncupatos g-ildemcslers et 
frilde, sibi allexit, qiiosdam commessatlonibus et compota- 
tionibus, aliquos per promissa beneßcia spiritualia et offi- 
c'ia Icmporalia, alios per hlauditias adiilationum, sie quoll 
civcs non solum precibus insistebant, verum etiam qvasi 
minis additis nullum allum in episcopum pro illa vicCi 
quam ipsum dominum £ricum, recipere vellc sigaiGcabanti 

Nam dum exequiae dicti domini Hinrici episcopi tu 
ecclcsia Monasteriensi celebrabaiitur et nonnutli cnnoiii(.'0* 
mm ccciesiae Monasteriensis, q»i proplcr seviliam pesü- 
leiitiae, quae in eivitatc Monaslcriensi acsinte huins aa« 
quinqiiagesimi surg:ebat, extra eandem civitalem declioan* 
tes et dementes propter exequias in honorem dicti domini 
Hinrici episcopi ad eivitatem Monasteriensem redisseat, 
etiam revercndus in Christo pnter dominus RodulpLus de 
Deipboltc, episcopus Traiectensis, qui pridcm civilali Mu* 
nasteriensi et ciusdem communitati, dum extra {rrntimn 
seu tavorem domiiii Hinrici episcopi Monas tericnsis nb 
codem quasi discordabant, opcm et äuvibum politcilusei' 
dum ad cxequias huiusmodi vcnisset ac preces pro a 
nepole Conrado de Deipholtc, tunc praeposito ccclel' 
Davcntriensis, fecisset et multos de maioribus, mediisl 
infimis civibus Monasteriensibns ad solennes epulas l 
domibus vinalibns ante forum civitatis Monasteriensis i 

1) Daa dem Kapitel gchärif^ Dru 
And Bev, nennt dag domkapilularlsche 1 
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itasset ac mag^fice tractaaset, c|indain deeiTibi» l a him 
»ro bono reddeotes, ut eiuideoi domiDom Rodolphom da 
;Ivitate M onasteriensi recedere ampliusqoe non instare in» 
lucerent, conati fuenint seditiosam tunrnlluin proYOcare 
eu de eodem GommiDari. Et sie ipse domiDus metu per-» 
;ulsa8 cum suis forori populär! cedens, qaamqaani*) aibi 
lalvas conductos a regentibus eiyitalis Bf onasterieciaia da* 
US, eandem cum suis exivit 

Deinde progpressu temporis, cum dictua comea de Hoye 
2t. plures de civitate Monasteriensi cepissent snapicari de 
iliquo aliO) quam dieto domino Erico postulando, caao- 
nicis eccleaiae Monasterienais tunc in civitate Bfonaate«» 
riensi exiatentibua eg^reaaum per obliqunm prohibuemnt, 
statuentea iridelicet et senrantes, quod nemini exire civi- 
tatem Monaaterienaem permitteretur , niai certo aigpno a^ 
ricob) yel aliaa aigpnatua foret 

Et cum rumor in civitate Monasteriensi delatus fuis- 
set, quod domini decanus et canonici ecciesiae Bfonaate- 
riensis extra ciyitatem Monasteriensem , ut praefertur, re*- 
sidentes in capella s. Glementis castri Dulmaniensis, motu 
peslis et popularia impressionis ex indiciia praetactis cau* 
saotes, postulare vellent dominum Walramnm de Moerse, 
fratrem domini Hinrid praetacti cpiacopi, fremuit plebeo- 
rum et populi mnititudo in civitate Monasteriensi bora 
yesperorum et aerotina conveniens in foro et praetorio 
civitatis Monasteriensis una cum tribunis mecbaniconim, 
vulg^ariter overluide^} et g^Idemesters , convocatis ad sc 
barg^imagristris , proconsulibus ^) et eonsulibus eiusdem ci- 
vitatis ad praetorium seu cameram consularem, proposue- 
runt coram consulatu, qoia audiverunt, dominos de capi* 
tulo cum ceteris principibus potentibus adunatos in castro 
Dulman ad postulandum seu elig^endum episcopum. 

Postulaverunt itaque concorditer nobilcm virum Wal- 

a) C. quamprimum. 
i) C. cereo. 
c) C. oldelüde. 

1) Ungenau; BQrgenneister und Prokon«ul ifl daaselbe. 
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satioDes nomine tatoris sob eoloffe et ine praetaolb ao^^ ^^ 
ceptaTH media nocie yel quasi, qaam sanctoram aposlo«* 
loruoi diyiaioiiis dies festtva ^) proxima aeqaens merite 
sanclificasseL Nee Taeavit a myaterio foraan, quod baee 
facta in noete aaneta ante diviaionem apoatolonun, quia ai« 
cut illa diviaio nostroa priores divisit in errore gpentilitatis 
in unitatem fidei, aic et kuinsmodi tntoris constilutio eon» 
trario snbieetos merito popnlos ab unitate capitis , obe- 
dientiae, nee non civilis et socialis cbaritatis in diverses 
fines malamm Toluntatnm, ut inferius patebit, divisit 

Agg^ediuntur per inyasionem et obsidionem castra ec« 

clesiae et diocesis Afonasteriensis^ aliqua mann forti et ar^ 

mata. Primo fit invasio et occupatio de Castro Woltbdie, 

deiiide adbortatione et cong^ressu oppidanorom de Wa* — 

rendorp castra Sassenborcb et Stromborcb, quorum ofii- 

ciati contra tantos praecipites yicinomm et membromm 

dictae ecdesiae insultus inopinatos non praevisi, licet ad 

aliqaod dies viriliter cepissent resistere et resistebant, fru- 

strato tarnen sperato principum pollicito auxilio liberantes, 

civitas Monasteriensis cum eomm duce exercitus, praefato 

comite de Heye, castra boiusmodi in die sanctae Bfariae 

Alag^dalenae ^) per deditionem obtinuerunt. Castra autem 

Vechta, Meppen ^) et Kloppenborcb , spontaneis ad id 

compertis ofiiciatis, oblitis eorundem iuramentis prestitis 

et fidelitate dcbita, dicti comes et civitatis Bfonasteriensis 

reg^entes absque uUa diflicoltate citra manus fortis invasio- 

nem et resistentiam , per dicti comitis et civitatis Mona» 

steriensis consules et cives ad boc leg^atos, duntaxat vires 

reqalrentes, obtinuerunt. Ita quod tales officiati sii^U 

pro castris illis ad libitum civitatis Monasteriensis, ad 

utilitatem ecclesiae Monasteriensis et futuri episcopi Mo« 

nasteriensis , grati et beneplacentis clvitati Monasterlensi, 

custodienda iuramenta fidelitatis prestiterunt et cautiones 

sigillatas dederunt. Insuper castri Beverg;ern officiatus per 

paucos dies in oppido et suburbio ibidem obsessus, idem 

castrum deditione transtulit in potestatem civitatis Mona- 

1) 1450. JuIL 15. 2) 1450. Joli. 22. 3) IMe AufForderang der St 
«ünater an die St. Meppen, gegen die Wahl Walrams za protestiren, von 
^' 1450. o. T. findet sich bei Diepenbr. A« Meppen. 681. 



l^VO «ItrMMtti« FidMt aatrai Mstriinini JudosiBodi petitio et 
■aiwecptio previa protestati^me seo colore palliato per ei- 
preosam coram Botariia et teatibas desoper piAliee facta, 
et eoraadem ofiieiatia iatimata, nonine videlieet utilitate 
aeu ad imun fotori paatoria et epiaoopt Monasteriensis 
eecleaiae concorditer et anamioiter a doro et populo elvi* 
tatia et diocesis Monaateriensia aaaumpti, aali^ia iore et 
obedientia aanetae sedia apoatolieae et ecdeaiae BIoDa8t6 
fieiiaia, licet, prob dolor, poatqaaaii dicti eomitia pro€e8s^ 
rit domiaiuni, facto coBtrariam fiierit declaratnin. 

Unde etiam ad ampliorem coloren dictae iavaslonis 
decendum tcmpua a tempore praetactae postolationtf 
contra eandem et contra dictum domioom .Wabramum füll 
pro parte ciiritatia Monasterieiiaia appellatio ioterpo«/^ 
eni adberebant canonici certi ecdesiae BfonaateriensiS) 
aex nomero ^), quorum aliqui, ut postea damit, io ci^* 
täte Monaaterienai inviti detenti, aliqoi Tolnntarie monti* 
Nee non adberebant coU^iati et cnrati ac presbyteii se- 
cundariaram ecdeaiarum et rebgpiosi dcMnini gnardianos 
et conyentaa fratrum minorum civitatia* Alonasteriensis. 
Deinde per acriptaa epiatolaa praefati eomitia rt coasalata^i 
civitatis IHonasteriensta yocabantar pradati et denis, tam 
regolarium, quam secnlarium parsonamm, ac presbyten 
curati et non cnrati diocesia Monaaterienaia io eititatein 
Monaaterienaem , qni pro adbaesione et confidentia (li^^ 
appellationta exbortati, ddem pnbfice coram notariis et 
teatibus adbaesemnt, demptia monaateriia .Gampi ^ ^ 
riae^) et Buerloe Gisterciensia , et domo in BorchsteiD* 
Torde s. Joannis Hierosolimitani ordinis, ac plebanis a^ 
vicariis in Boickbolt, ac quibnadam aliis, licet • maior pa^ 

m — ■ .1. .1. I ... I .1 ■ I M , ' 

1) Von dieaer ersten Appellation findet sich in den münsterigchen ArduTci 
keine Abschrift mehr. Der Wiederholunf^ der Appellation, 1451. ^P''/' 
(Koesfeid. St. Arch.) stimmten bei der Senior des Kapitels UerroaDD DfOf^ 
Adolf V. Remen, Heinr. t. Keppel, Hugo v. Schagen, Sander y. 0er, Heu^' 
Fransoys und Lozo v. Heiden, dieselben Domherren wurden 1451* Aai[> ' 
von Walram gebannt. Stranck noiae crit. mss. ad a. 1450. 2) Aach der Aj^ 
pellation von 1451. Apr. 7. hing Marienfeld nicht an und im diroD. ^''![^^^ 
ms. heisst es, das Interdikt sei im Kloster sieben Jahre beobachtet ^^?^\ 
Marienfeld leitweise zu den Stfidtischen gehalten haben, da der Abt 143 ■ 
Aug. 16. auch in den Bann kam und der Abt von Harstehausen 1453. M'r''( ' 
den Abt und Konvent von M* auffordert, vom Ungehorsam gegen Wilfi" ^ 
suftehen. Kindi. mss« 20, 249. 
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nero cleri diocesis Mouasteriensis adliesit appellationi 
letacUe '). Verisimiliter lamen l'uit esliniatum, ijuoil non 
iQes electione et consensu libere adliescruni, sed po- 
t>s meUi auiissionis corporutn et bonorum, quin non so- 
m cleritn recusaDleü adherere per espressum, verum 
i»m de quibus levi suspicabatur inditio ante vel post 
Ifaesionem non adherere dicli comtti et eius faiitonbus 
rarabantur et spoliiibnnlur, Imnio quidam ipsorum violen- 
) maoibus apprcliensi captivabantiir et iucnreerabaotur, 
naxime presbyteri. Unus canonicus ecciesiae s. Martini 
[onasteriensis, cuius tamen collegj-ium, ut praelertur, ad- 
Esitf sed quia idcm secretarius l'uit prelali domini Hin- 
episcopi, suspicio solum causavit cundem caplivari. 
multa fucrunt promissa clero de servando eos in- 
'^emnes, ampliaado, conscrvando prJvilegia, libertates, prout 
ja lilera, quam ille elerus inobedicns recepit. Sed nibil 
■en'aluni fuit. Adbesit eliam dictac appellationi illuatris 
^itia Maria, soror illustrissimi praepotentis domini ducis 
*^urgundiac, relicta quondam domini Adolphi ducis Cli- 
tms , malcr domini Joannis ducis Ciivensis , cum hie 
eregrinationem ad terram sanctam dominici sepulcbri 
Ucepisset^) -). Quamplures etiam de presbytcris civitatis 
(onasteriensis populum sollicitavenint, varia contra venc- 
l>l)ilcs doniinos capituli ecc)esiae Mouasteriensis üng^entes 
lA ioier pleiieos seminantes. Jurarunt omnes et singidi 
fiifes et incolac civitatis Mouasteriensis ad instar conspi- 
iMtionjg de üdeliter perseverando in persecutione et ad- 

a) j4. causa pcregrinalionis ad terram s.d.s. 



I) Der wiederhoilcn Appellation IrMcn ausdrücklich nach Zusliminungsurkk. 
I 1451. Apr. 7—14. hei ausser den gennnnlcn lloinherreti der WeilibiseEiaf, 
liiicl, Sieglar, die Vikarlcn ntii Dnriie, die Slirior und Klüaler ain alten Donie, 
''~''t, Ludgeri, tlailini, Ueherwasser, Nieaing, Alinoritcn, Frnlcrherren, Johan- 
tu UüUiter, Kappenhcrg, NoKcIn, Beukum, üalmen, Honlmar, Langen- 
, HobenhoUe, Vinnenberg, Rengenng und endlich G8 Pfarrer aus der »\ä- 
t. (Koesfcld. St, Arch.] ßie ExkammuDikationsurk. Wnlrami van 145 1. 
---t- I(i. nenni ausserdem nucK als Anhlinger der Stiidt die Stirier und Klöster 
"■Äorn, HIarholz, Krecken hörst, Meleln und Asbecke, rerner 30 Mitglieder der 
HifUriltenchaft und die Stüdte Warendorf, Ahlen, ßeckum, Oalin<!n, Huratinar, 
'^lutpplngeD, Rheine, Bevergern, Werne, Sendenharst, Telgte, Wolbeck, tlase- 
'~Me, hhppon, Vechlc, Kloppcnburg und Wildes hausen. Sirunck notae crit. 
*^%A r 115U. 2) Herzog Johann reiale 1450. Apr. 7. ab und kehrte ersi 
l"l. Mtt. 3 t. zurQck. t. d. SehQren 249. 
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'1*^ liesioiie^ donec aliter fiierit uoaniiniter eoncordatiMi, ^ 
bita nihiloaiinus et legitima obedientia satictae matriB e^ 
elesiae et sacri Romani imperii semper salva. Quod iura- 
■Bentam ad instar praetaetae deputationis totoris fuit ad 
damores plebeos requisituoi fieri, prout multi dii^lgabant, 
praeatituin de fidelitate dicto comiti de Hoye, lieet infel* 
ligentea yiri aciyerint, proat uoaaquisque non desipieDS 
aeire debuit, etiam si non faiaset, prout babebatnr expres- 
aum, qaod per notoriam iuris declarationem tacita eondb 
tio subintelligebatur dicto iuraniento maioris et sup^'o* 
ris, presertiin dominorum papae et imperatoris , autoritas 
exeepta. 

Poslea civitas Monasteriensis yoeat stipendarios equites 
et pedites et cuilibet stipendia non de propriis, sed co* 
piosis peeuniis nobilis Ottonis comiüs de Teekenboreh, ad 
snmmani .xvii. millia florenorum Renensittni , et aliorom 
eiviuni, apud consulatuoi civitatis Monasteriensis bona fide 
depositis, dispensavit satis largiter. iuxta commune proYe^ 
biuoi: ^^De cute non propria scinditur absqne bria*)«^ 
Bona, mansi, curtes, coloni et seryi nedum episcopi, ^e- 
mm etiam capituli et canonicorum ecciesiae AI onasterieo* 
sis invaduntur, rapiuntnr, depredantur et exactionantur a 
civitate Monasteriensi , per quam deputabantur reddito'rä 
ad bona episcopi colligenda et pro domicello de Hoye, 
ut pro asserto tutore, ministranda. Gtiam permisenint ca- 
nonici sex numero in eedesia Monasteriensi residentes 
ipsis et eomm cellario superaddi deputatos duos dves Mo- 
nasterienses , ad exactionandos sub colorato nomine petiü 
subsidii servos ac colunos dominorum et capituli ecciesiae 
Monasteriensis, et pecolia servorum defunctorum dicti ca- 
pituli cum eisdem dominis equaliter participanda. V^ 
notabiles pecuniarum summae, ad ipsum comitem de Hoye 

ä) N.s.h. Dat de arme gemeynheit moste noch over langen 
lyden botalen, wante de to Monster cyn schepel roggea koSte offt^ 
anders korens» so moste he noch halen eyn koera teken und bren- 
nen vor de porten off .i.d er he dat moste tor moUen brengen. 
Dussen swarcu zysen den brachte äff der armoet de ersame her 
Wylbrant Pionycs, do to der tytht gruilher der slad Monster, und 
de wort dar na borgermester und starff eyn bormester , den {(^ 
genedich sy. 




WALRAM. 209 ■ 

Irt civilatem Monasteriensem pervenerunt, et de servis ac /rJ^ 
IJutmiaibus episcopi aut ecclesiasticnrutn personaniiu dod 
I obteiDperaotibus comiti de Hoye, lanquam ab liosiibus 
1^ tliffidatis, quaecunque polerant spoliis, tncendüs, capli- 
valionibas et invasionibus abstuterunl. Ecce quac seu qua* 
'es f'uenint pecuniae , com quibus negotium buiusmodi 
fepiuin e( prosequutum, de bonis ecciesine depraedatis 
et violalo deposito, ubi bona fldes exuberäre dcliuit, abla- 
tis. Utinam hie non luisset simÜe coostitulioni reg-is aut 
iudicis Abimelecb, qui spretis et intcrfcctls .l\x. fralribus 
legilimis per A\\. poiidera arg^enü de pbano BaalberilH 
eonductis viris inopibus et vag;is usurpavit sibi dominari 
SDper Iscael in Sichern, et post vaticiniüm fratris eins 
mininii Jonathan stetit eins rej^num brevissime, scilicet 
triennio sccundum ipsius Jonathan malediclionem; retribu- 
tione secuta ipsi Abinielecb iiedum per mulierera proiecLu 
fragriDinis niolae, verum ettam a proprio servo desperatioue 
»ccisü. Ae etiam Sychimitis ipsjs, qui hoc scelus operati 
Itierant, retributa demolitio civitatis elc. ludicuni .ix. Quia 
^icut exitus buius rei docuit, non sine fri-avi damno, con- 
'usione, poeua et pcriculis Monasieriensibus visus fuit 
■niins rei finis recessu cum plena conliisione comitis me- 
'iculosa et miscra tnorte sui fratris domini Erici. 

Mittitur cum pccuniarum talisniodi parva sumtnula, 
videlicet centum florenorum Renensium , leg:atus , immo 
Btieellus pedester clericus ad Romannm curiam cum In- 
Btrmnentis praetactis appellationis et adhesionis et proca- 
Rktorc mandalo ad persecutionem eiusdem appellationis, 
lünil in efl'ectum reportans, nisi derisionem et subsanna- 
uQDem sibi per curiales merito illatas et impetrationem 
-Certi bcneficii vacantis pro tunc per obitnm in curia de- 
■ccdentis, ut idera sie missus potius proprio commodo, 
■^nam mittentium, intendisse convinccrctur. 
1 Continuantur binc inde violeatae et armatU manibos 
I iDvBsiones et depraedatioues rerum et bonorum ac homi- 
1 Dum servorum et colonorum ad dictam ecclesiam Mona- 
I Heiiensem spectantium , per Hoiensem et Monasterienses 
I ^nsum, ut colorabatur, futuri episeopi iuxta protesla- 
LtiouBi 4e&uper per ipsosj ut suprascciltUuc i, i»KN;ua.^ iX 
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1^ per faDtores et ailhereiit«s domini postulati ad rtsit 

dum diciis invasionibos et spoliis, ut vi repellerei 

Deinde per Dobilem domicellum Erwinum comitcnit 

Bentlicm, dominum de Steynvorde, coinmiscrtun dej 

dationibus et ceteris^ iolercipilur dicta res huiusmoi 

fit coDCordia, per qunm etc. ut ex eiusdem tenore di 

iDDO JI1.CCCC.I. feria lertia proidma post Gereonis et Vi 

ris '). Qaae concordia in dietis eliam comaionifaus ^ 

Havekesbeke et Laerbroke, convocalis et comparentUil 

ibidem nobilibus, militaribus, vasnitis et consalibus 

dorum diocesis Mona&terieDsis, per venerabiles doi 

decanum et aliijuos canonicos ecdesiac, procoosoli 

cunsulcs civitatis Alonasleriensis publicatnr, et ab i 

bus ibidem laudantur et aeceplaatur -). Sed exilus et 

docuerunt ipsa noa debile servata. Quare castrnm Hi 

utar per dominos decanum et capitulam traditur ii 

concordiam, cujus tenor apud capilulum est, domino & 

de Hoye, et ad nomiaationem scu pelitioaem eiusdem 

Diini Erici per eapitnlum sede vacante deputantur of 

lis litterae suppücatoriae ad sanctissimum oostruni p8| 

pro domino Erico, ut sibi providealiir de ecciesia 

slcriensi, per venerabilem domiuum decanum et capili 

ecclesiae, per nobiles, militares et vasallos, civitale 

oppida Monasleriensis diocesis, prout litterae tales 

deputatos a civitate Monasteriensi conccptae et coiii| 

lae sifrilLibanlur et si^illatac tradebantur eonsulatui 

nasteriensi , quae dirigebantur per duos presbyteroi 

h) C. — dcpraedationibus , coniilia, per quae concordia ( 
munibns volis in dJoecesin revocarelur, indicunlur et anno m-0 
fcria terlis proxima post Gereonis el Vicloris in villa Havekes 
vt Lnorbroke stalus patriae convocanlur comparenlibus — A 
Stellen scheinen verdorben^ die Stelle m C. ist aber naek 
Vvkundett geradezu unricltttij. 



I) 1450. Ort. 13. wurde lu Burgsteinfurl ein Vergleich iwUctin 
Kapilel und der Stadt durch Everwia, Graren lu Benlheim und Berni m 
fürt, vermillell, wonach ein gemeiiUBmer Laadlsg Tür Erich an den PtpatI 
ben «oHio und Aber die übrigen Streitpunkte TorlfiuBge Brilirnmonnn nt 
wurd«u. Der Vergleich iit ühcrwiegead im Vortheile der Sladl. M. Kapitell' 
2) Zu diesem l.andlage, 1450. riov. 19., wurde die SL Meppen durch '^ 
Laa dti Hapilalj und der Sl. UUosler von Not. G. eingeladen. DiBpi 
^appta. 601. 



WALRAM. 



2»^ 

lorum ^^ 
erata. 1 

idetur 1 



Rouiaoaut cum summa quingentomin flureuorum 
Enensium, per eiindem conaulatum exposlta et num 

Postea circa festum Catharinne ') virg:inis obsl 
slram Dulmenc, et conlinualur per coiiiilcm de Hoye, 
res Monastericnses et eorum ^idliercutcs usquc nd men- 
m Januarii. Tandem tractatibus conoluditur per »micos 
verendissimi domint arcIiiep!scopt Coloniensis, qui cum 
teatia ad lilierandum castrum in adiutorium venit, pro 
stodia talis caslri deputatos, ut id castruui uni milita- 
im diocesis Monasteriensis eommiticrent cuslodiendum 
faturo episcopo concordilcr assumplo. Sed cum eodem 
lihri talismodi castrum intraverunt quidam de adlicrcn- 
IDS comiti de Hoya et civilali MonastericDsi, qui poten- 

es, non senantes fidem ipso militari, eo invito ca- 

m pro sc acceptarunt et servarunt. 

Consequentcr anuu .m.ccccli. de mense Fcbniarii de- 
nit fama <id illos de Iloya et civitatem Monasterienseoi, 
od ipsorum missi nuncii parum yel nihil pro domino 
ICO obtinuissent. Sed eandem famam comitabatur veri- 
quod dominus papa IMcolans quintns die saneti Ka- 
ll ^) eonfirniavit postulationcm domini Walrami sibique 

ccciesia Monastericnsi providit. Denuo a civitate Mona- 
üiensi ac cius reg'cntibus et communitate intcrponuntur 
pellaliones ^^, fiunt animörum suspensiones *).uäque ad 
itcopum , de quo consentiat civitaü, et bis appellationi 

animorum suspensioni practicantur et eQieiuntnr adhe- 
ines ecrtonim eanonieorum ecclesiae Monasteriensis in 
ilalc detentornm et aliorum de clero, et subscHpserunt 

deierminaverunt pro eisdcm suspensione et appellalione 
»sulli AÜi. ductores et Ücenfiati in utroque seu altero 
ex universitate Erffordiensi ''), prout eisdem casns 



I) U5Ü. Nov. 25, 3) 1450. Oct, 14. .1) 1451. Apr. 7. KoMfeld. 
Krvh. Vgl. ol)cn S. 206. Anm. 1. 4] 145 1. Apr. 5. Eine gleicEizeitige 
'^tftt dor weilläuligGD Urkunde, in der die Sladl drabt, die Stidle und 
n du Landes einem der benaclibarlen wellJicben Fürsten lu üburgebeD, 
lieh im KacsFeld. St. Arch. 5) Im Roesfeld, SL Areh. ist eine unvoll- 
p Aincbrilt dieses Gutachtens. la dieser, wie in andern von lUdliicher 
MUgEgaogenen Schriflen ist der Einlliiss der terannal4 riachen Konzilien 
H veniennen; es wii'd fQr die Studl das Bcchl in Anspruch genommen, 
Eoltcheidung des Papstes an ein atlgemeinei K.atu.A «^^tiikea 'i^^ 
■ ■ iaMa IlbIm F ' " " ' '"■ ' 
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/Yif ^% Monaslerio fuit positus et in scriptis directus, qaae 
tQiQeD casus positio in multis falsa reperta est, forte in 
jdi. articulis citra veritatem composita, prout exitas cau- 
sae docebat. 

Posfea ciiin rediit de peregrinatione terrae sanctae ^) 
illustris dominus Johannes dux Glivensis, comes de Marcke) 
Gonvenit cum comite de Hoye in castris, . • • ^) ecclesla 
Loen per Hoyensem et Monaslerienses tigiÜa palmaruiD^) 
cum civitate Monasteriensi in unam conclusam et sig^illa- 
tam confederationem de data die s..Barnabae apostoli^j 
anni praetacti continentem et fundatäm inier cetera desa- 
per, quqd idem dux, receptis primo loco pignoris oblig^a- 
tionibus et traditione duorum castrorum ecclesiae Mooa- 
steriensis, eidem per comitem et civitatem assignatoruni) 
^idelicet Dulman et Stromborch, pro .xx. miliibus flore- 
norum Reneusium, assistere wellet eisdem comiti et civi- 
tatis ut obtineant praefici et episcopum et rectorem ecde- 
siae j^onasteriensis, de quo cum beneplacito sint conteoti 
comes de Hoye et civitas Monasteriensis , cum eidem as- 
sistere. adherere et auxib'ari deberent eidem domioo dud 
c,ontra quoscunque eidem adversantes, quando reqairere- 
tur etc. De eadem confederatione est apud capitulum ^). 

Deinde tempore eiusdem aestatis obsidetur cum auxi- 
lio et subditis, etiam in praesentia dicti ducis castrum 
Ramstorp, quod tandem deditione obtinetur ab ipso co- 
mite et civitate. Oppidum et castrum Wreden pariforml- 
ter se subdidit, traditione tamen, quia militaribus et aliis 
obedientibus inibi existentibus et civitatem defendentibus 
non avisatis, ipsis de Hoya et civitate Monasteriensi citra 
exactionem. 

. ä) Lücke in beiden Hss. D, übersetzt : Dusse togenn mit dem 
graven van der Hoya up die schlotle« Item in der kerckeuo-Ü'^' 
Loenn wort ein dach, geholden. — 

1) 1451. März. 31. 2) Apr. i 7. 3) Juni. 1 l. 4) Der Verbundj- 
brief selbst findet sich nicht in den Rcpertorien des Kapitels- Arcbives, ^obl 
aber die Erneuerung der Versetzung der Aemter Dülmen und Stromberz >i> 
Herzog Johann durch B. Johann v. Münster, 1457. ct. 27. Vgl. v. d. Schu- 
ren. 312. Kurz darauf, 1451. Juni. 17., forderten die Minderheit des Kapitel 
und die Stadt alle Stiftsffenossen auf, ihnen auf Landeskosten Hülfe gej^eo Ww- 
ram zu leisten, weil dieser den Burgsteinfurter Vergleich gebrochen ^*°^' 
Koesfeld; St; Arch. 
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Caslrum Ahuess postea de niense Octobris per com!- ^^^ fr 
n de Hoyc et civilatem IMonasteriensetn obsidetor, et 
rlatilia dicta blockliucss erig'iintur, et per rcvercndtitn in 
trislo palrem dominum Rodolplium episcopum Trniecfen- 
m fit slipendiarios ab co conductos defenditur. Protestö 
Martini '), cttm Monastericnses ad clvitalem Monaste- 
H»em introitiim et ibidem rccrcari anhelnrcnt^), mnior 
Dmbarda civitatis Monastcricnsis, nominata Stiirwolt, per 
enriam dimissa et per slipendiarios castii Ahuess at- 
acla, unde letilia et animalio mag-na, ncdum ipsis sli- 
sndinriis, verum eliam diciis dominis episcopo Traieclcnsi, 
ipitulo Monasleriensi et adliercnlibus eonitidem, et con- 
m cum dolore Monasteriensibus et Hoycnsi. Continuant 
liilominus obsidioncm dicti rastri et crig-unt fbrtalilia 
llpnriiep blocfehuess, quae stipendiariis el certis requisi- 
) immiunt, usqiie ad festum Agrnelis virginis anni do- 
in! .m.cccc.tii. -), quia tunc coucs de Bcntbcm^ dominus 
I Ghemen, caslrenses de Piienborcb cum eorum au\ilia- 
l)us expujrnaverunt et oblinuenint unum de illis forta- 
Üis et captivaruüt ibidem pro custodia dcputatos ultra 

tCDtum numero *''). Postea litleras dilüdationis dirigunt ad 

Blvitatcni Monasteriensem. 

Eodem anno in quadi'ag;osima *) per comitem de 

Boyc et Monaslerienses clausti-um Tarier aggrreditur, 
lunitiir fossis et fortalitlls et pro Castro custoditnr, 
We damna etc. ''). 
Ilem die<^) mensis Jiinii ad scripta et bortalus illustris 

d) />. ähersetzti Sundcr up s. MarÜni avent ein deill der Muii- 
i^chen und der Hoiaschen die togen tlio Munsler in utind wo!- 
I dar B. Mnriins avent holdenit und sick vrolick makenn. 

fc) Itie Erziihlnng bricht in heiden Hss. mit etc. nb, 

Lüeke in C. 



1) U5t. PfDV. 10. 2) I4j2. Jan. 21. 3) Vgl. v. d. Schüren. 313, 
»^ die Belagerung des Ahaus miuglücklc, weil -die SlSdliacfaea den Her- 

von Kleve enllnssen tisLten. 1452. Jan. 21. verpfändete W'alrani dem 
lodolf V. Utr. die Schlösser Ahaus und Oltensteia, bii ihm die KorIcd der 
uhnie eriolzl sein würden, M. Kapitels Arch. Auch etWtu Walraoi einen 
9 der Gelder, die ihm für den Absland auf das Bislhnni Utrecht zustanden. 
Imei annl. ed. 11. ä, 128. Der eifrige Beistand B. Rudolfs erhlirt sich durch 
beabsicbllgte Ablrslung des Stifts Münster an Rudolfs Bruderssoha, Koorad 
llbR^lK VgU-UaitMei. ä, äl3. 4} 1453. Febi. 2ä. — k«t.%. 
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/yjV principis et domiiii Amoldf docis Gelrie conun ipso io 
oppido Zatphen dieta pro eoncordia celebrata fait iuier 
huiusmodi partes, fied nihil conclusum. Ex et pro parte 
Slonasteriensi comparuemDt ibi et ambasiatores dacis Gli- 
vensis, praeposiius Clivensis, magister Hinricua Nieahoess, 
et scbolasticus Xanlensis, decretorom doctor, magister 
Hermannus seeretarius ducis et doo milites, dominos G& 
rardus Morrien et dominus Goswinus Ketteier, anus burgi- 
magister, uoj|S consul, duo gildenses et seeretarius civitatis. 
Ex adyerso comparuerunt dominus Hermannas de Langen 
decanus, domicellus de Ghemen iunior, Brunckhorst, Batea- 
borch et plures alii pro parte dominorum decani et capituÜ. 

Ilem ad Bomanam curiam dirigebatur expensis cleri 
civitatis Monasleriensis et diocesis secundo canonicus re- 
teris ecciesiae Monasleriensis nomine Hermannus Koel- 
stock, parum vcl nihil de littera et peritia intelUgens^ nee 
aliquid reportasse sciebatur, nisL in huius bulla: ,,In Tim 
,/^ iuris nihiL^' De tempor^^^MQP J!)j?]jp.,5gi6pxdatur quando isk 
missus et quando reverendissimus cardinalis dominus I^i• 
/ colaus s. Petri legalus per Almaniam direxit snum am- 

basiatorem et scripta ad civitatem Monasteriensem hor- 
tando pro dieta in Arnhcm sub poena maledictionis aeter« 
nae ^). Sed civitas excusatoriam ponens occasionem i^ 
metu etc. non direxit. Sicut obaudiverunt sanctum domi- 
num nostrum papam^), ita et eius legatum. 

Item in eiusdem anni aestate castrum TVedereo 
militem dictum Gerhardum de Keppelen pertinens per ci- 
vitatem Monasteriensem obsidetur, nova forma excog^tata 
ligfuea, quae catthe dicebatur^), sed sudibns, teatonice 

a) N.s.h. Wante se nemen staken und scherpeden de onder 
und boven und satten de tor schoer. Wan men van der borch leip, 
dat konde men doen, mer men konde dar so hastyge nycht weder 
up komen , so stonden em da scharpen staken eutegen. Mer de 
katte en kleyede nummande. 

1) Der Kardinallegat Nicolaus y. Cusa bereiste 1451 das ganze nördlicbe 
Deutschland, Sachsen, Westfalen, war 1451. Aug. 17. zu Deventer, hielt ^^^i 
einige Zeit in den Niederlanden auf und hielt 1452. Febr. 24. — Mti-^ 
eine Synode zu Köln. Strunck notae crit« mss. ad a. 1451, Hagn. chron, Bei* 
p;icom bei Pistorius— Strave scrr. 3, 414. Die Ladung an Münster wird deou"^' 
im Herbst 1451 von den Niederlanden aus erfolgt sein, 2} Schon i^^'* 



/' 
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^le, terrae in contrarium itnposilis, nihil cattus profecit, . 
•cqae obsidio continuata iisque ad pacem infra dicendam. 
Hoc anno in tempore aultimnnli quidam de militari- 
Mis, marschnlcus nadis hiiiiis diocesis, Gerardits Morrien 
lonsularibus oppidonim Coesfelt, Beckem et 
Alen coram consulatu civitatis Monasterieosis obtulit, si 
«dmilt^retui*, se interceptunim turbationes et jruerras hu- 
Insmodi et laboraturum apud partes binc inde pro dietis 
iti modis pHcis. Permitlenle aiilem et anniiente ciritate 
Üonnsteriensi ambae partes, \idelicet domini decanus et 
A|ülulini ecciesiae cum nobilibiis, militarihus et vasallis 
inm dioccsitt lUonasteriensis ipsonim adburentibuB e\ una, 
Mnsniatus et rcgentes civitatis Slonasteriensis cum ipso- 
IBn adherentibus ex alia partibus, vocalac fuerunt ad op- 
piduin Coesfelt , pro lunc adhuc neutrale, pro dieta et 
Iraclalibus de pace hahenda. £t quod de adberenlibus 
pnelangitur, fuit limttatum ad adberentes diocesanos ac 
'd istam diocesin spectantes, ad secbidendum tacile co- 
Aileiii de Hoye et dominum Ericum cius fratrem, qui li- 
cet ambo laboraverint, ne ipsis absentibus in Iractando 
'^icquam fSeret in isla re, nibilominus tarnen reg^enles illo 
(empöre eoDsnlatom et j^yldas civitatis Monasteriensis, ca- 
^i pacts, consulto tarnen prius et non reprobanle illu' 
^iisimo principe ducc Clivensi petitis et babitis eius con- 
^Uriis, in eadem diela Cosfeldiensi comparuerunt et per 
uurcs dies ") ibidem traclanles , etiam post aliquos in 
«oesfelt contra ambasiatores civitatis Monasteriensis per 
■endacium seminantes et in Monasterium seerete contra 
^^Mdem ad impediendam pacem scribentes, tandem allts- 
■ni gratia misericorditcr iuvante eoncludebatur pax ibi- 
m forma et nomine compromissi ^), quo partes binc inde 
mpromisenint in militares buius diocesis non partiales 

«) C. dies f. 



li. 3. befahl Pspsl NlcoIbue dem Probslo zu S. Seieria in KAin, dis Stadl 
mtor und die Crnfea voa Hoyn lum Gehoraam gegen Wslram zu ennalinen 
d im Weiser ungsf alle lU exkoinniunizircn. Slrunck notae cril, mss. ad h. t450, 
1453. Od. li. Eine Originalausrerligung im KoeüfeM. SL Areh.; eine an- 
n befind sieh nnrh dem Iiiventnrc vou 169S (Kindl. mss. I. 77.) im M. Ka- 
Atch.; sie findet lich sber, wie mehrere andere wtchliee [rrkundcn, in 
von lüodlinger angerertiglen Repcrlorien üctA iogat. 
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^^^n, f iwipgw» 'VAr ^ oppidonim »xi. ooQsales^ * pront itt «odoi 
^ eompromMSO fuernnt nominati^ additis et statntis modis 
et formis dietanctt in amicitia 9 castni ecclesiae et diocesis 
Monaateriensis ad asunn fotori pontificis cnstodieiida , et 
scripta de iiiribaa partiom liinc inde danda, et etiain te^ 
minis finaliter laodanda^ diffinitive decidendo etc. pront 
hniusmodi compromiasoni notificatnm toti dero in dvHate 
Monasteriensi existent! specialiter ad hoc conyocato, et 
aniverso popolo g^yldamm et communitatis a) de legiooi- 
buS) Tolgpariter dictis de leeschap^), sing'olis in suis iocii 
consuetis ad id cong^reg'atis placuit, et nemine contradi* 
cente fait latidatum, approbatnm et acceptum, nedon s/' 
gpillo civitatis Monasteriensis appenso, Tenim etiam bonae 
tidei proniissione vallatum. Imnio in testimonium locundio* 
ris unaniniis consensns campanae maiores in ecdesiis bo- 
ins civitatis festivaliter fnemnt pnlsatae in sigpnum led« 
tiae maioris. 

Hniusmodi autem pace accepta comes transtniit se ad 
comitatum suum, cum sibi de rapinis lucra tion patue* 
mnt, et ibidem per consulatum civitatis Monasteriensis 
sibi dirig^ebatur epistola, qua scriptum, quod ad percipi- 
enda expensa^) difTerret venire, donec vocaretur. Sed ipse 
probibitus non minus accelerans reintrare diocesin Mona« 
steriensem yig^lia sancti Thomae apostoli ^) venit ad ca- 
strnm Teckenborch, ubi cum comite, filio saae sororiS) 
stetit per festos dies. 

4i7 {f^^ Anno «m.cccc.liii. post festum nativitatis domlni^) ci- 
A( A^ vitatem Monasteriensem intravit, et licet consulatus et re- 



C^ 



g^entes civitatis non prestiterint sibi et suis famulis quam 
equis victualia, sperantes ipsum tedio afficiendum, si de 
suis expendere ad provisionem suorum necessitaretur. Sed 
ipse comes blanditiis et calidis macbinationibus a credito- 
ribus et victualinm venditoribus tanta recepit pro verbis; 

* • - 

a) C. communitatibas. 

V) C. leidschap. 

er} C. ad parcendiim expensis. 

■■'■■■■ ■ ■■ ' ■' i^— ' 1. "^ 

n 1452. Dec. 20. 2} 1452. Dec. 25. Der Schreiber der Q»««^ 
scheint du Jahr mit Weihnachten anzufangen. t 
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qomta aibi^et kmn oportuna pro sUtione*) contunui in /^^ 
MoDMterio ^ et Tariis exqoisitis iDg^eniis contra eompro- 
missnin praetactum nonnullos clanGulam loqaentes si^ior« 
navit^ etiam seipsum ad prandia et coenas com ctvibos^ 
et civea ad se ingperendo et invitando, eam cisdem pran« 
dendö et coenaDdo, donec aadacia captata per inopes et 
sQi fautorea contra compromissum praetactam derisorie 
et increpatorie loqiieretar et clamaretur, etiam contra iUoa^ 
qoi interfaemnt eiasdem compromissi tractatibos et cön^ 
clusioni. Invaloit enim apud eos commune proverbium: 
,,Gompromyss kovist, ivath deersb) yss dath^^ etc* 

Tandem postqaam yidebatur ipsi comiti se per sabor* 
nationem c) in popalo et plebe sufficienter animatum) una 
dierom, videlicet feria sexta proxima post dominicam 
septuagpesimae ^) cong^g^atur in emunitate ecciesiae Mo^ 
nasteriensis popnlas de tota civitate, numero non parvo^ 
et cepit comes perorare conquerendo contra barg^imagi^ 
stros, consulatam et regpentes civitatis Monasteriensis de 
mutatione iuramentorum fidelitatis prestitorum ab officia^ 
tis castrorom Yechte, Meppen, Kloppenborch, Sassen« 
bereh) Ramestorp et Werne, quorum oflSciati, licet prios 
iuraverint etiam comiti, tamen modo iurassent omisso co« 
mite etc. Yeritas enim fuit, quod iuxta exig['entiam com- 
promissi ioraverunt officiati huiusmodi, quod custodirent 
castra ad usom ecciesiae Monasteriensis et futori episcopi 
concorditer assumpti etc. Et licet consulatas et reg^ntes 
civitatis Monasteriensis ad haec provide respondit, nibil 
in ea re fecisse alias, quam pro utilitate civitatis Mona-' 
steriensis iuxta tenorem et exigentiam compromissi, novis« 
sime concorditer de scitu, consilio et assensu consiliaro- 
mm domini docis Glivensis et statuum gpyldarum et legU 
onam communitatis huius civitatis Monasteriensis conclusi, 
quod et ipsis mutare non liceret, neque deceret. Contra 
quod a comite replicabatur, et ab astantibus eidem fue«^ 



a) C. oportuna. Protestatione — 
V) C. khoe visl, wal de ars — 
c) C. subordinationem. 



I) 1453. Febr. 2. 
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rvnt eictlili dftQiores, iiwallns, commimlionei et ebaoll 
ftlrrpilUK lol el tanli, qnod finslilrr cogebator seoaliu tlütl 
(lere et assigtuire huiasEQodi pncnoininnla caslni, sie *|IU|H 
ofiiciati iuraniat etiam ipsi comili fifJdilatem et donindfl 
Erico, eiua fraire, in forma, proiil ptaeoit eidem eotBnl 
contra cnnipromisHim praenarratiim. Ueindc comes ipHS 
praeinissis non conlenlns, vocalis e( pn* siii episloUs wl 
hortatjs certis cle oppidis Henen, Lanen, Meppen et EnMn 
lande ad &abl)atum proxinium po-st dominicam seuuraM 
niac"), quod fiiit sabbnium ante dominicam Esto mihi'ljj 
et congrpgatis de plebets et abis eins fantoribus in pnjfl 
torio civitatis, iitstifit comes apud consulatnm easira d^H 
et assignari domioo £rico, quod eonsulatus ex cattsis !^M 
gilimis e\pressis, etinm per debitam iuramentorum iilJli^| 
lis civitatis Monasteriensij« prestitorum di\it fier! t^M 
posse, et ipsis suadebant praeterea, hoc inhonestUD^H 
contra utiHtalem civitatis et diocesis Monasteriensis, ne^H 
hoc licere dicere seu expedire salvis honore et nlilt^H 
eivitnits Monasterien.sis. Et cum ita burg'imngister Con^H 
dus de W\ek nomine et mandato consulatus tarn |^H 
senti, quam practeritis annis dcputali ac reclorDiD gild*n^| 
rcspondisset , \olens cum hoc exire cameram consabre^l 
resistebat pressura popub cum comile »nie cameram ct^| 
grcfratif |r|»c)iis etiam et cultellis per quosdam inclaml^l 
tes et c\citanlcs ad insurg;cndiim conlrn borg'imafpsti^l 
et eunsulcs altcmplantes exitum evag-inatis. Itaque necifl 
sitati luere ad cameram redirc, nbi custodiebanlur usffl 
ad noctis medium, donec coacti consenserunt sen dixenfl 
consenlire, quod castra tradcrentur domino £rico et q<Mfl| 
sibi iurarent olBclali certis «dditis paclis per domioi^H 
Ericum promissis, qiiorum inier cetera f'uit unum, 1"'^ 
ipsc revelare deberet et vellet civitalem MonasterieM» I 
et Golvere debila, quac contraxit vivitas occasione kuii» 
ncg-otii, pro quo comes etiam frater ee con&üluil fidtio** 
sorcDi, et uniis ipsorum solvit et relevavit, ut in reÜqO'^ 
videlicet in cffectu nihil. 

n} ,/. septuagesimae. j 

1) liS>3. Febr. 10. J 
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Bw tedaMlnckmi^ «puntoraia perienltmi el mrioran /^^ 
occasio, et qaantani deplangenda haee violatio et traaa- 
gressio compronsisai, unde aperabatttr pax et ckaritaa pla* 
riina dioceaanoniai et adonatio in charitatis Tinciilo yene« 
rabUia capituli^ militiae et civitatia MoDaaterieaaia , qaod 
inimious homO) zisaniorani tonioator) nciliiit aofferre. Ne^ 
dum enim aoacitabantur g^oerrae et bella, aed ampliorea 
invidiae^ raocores et keUa iDteatina, diyisionea videlicet in 
ciyitate Monastericnai , qoia saniorea inviti ferebant eum 
cordis merore, quod violata fuit fides et pax et violatores 
compromisai publice nominabantur. Geleri yero de com» 
manitate per huiusinodi discesaom et seditionem animati 
nauaipendebant coDsuIatum et regpentes civitatem et contra 
eoadem amplius verbis et faetis insorg^ebant , adeo quod 
zelantea compromissi publice nominabant et dicebant pro- 
ditorea etp* aliosqne persequebantur. Utinam non plura in 
futuria aequentur pericula et gravitates! 

Deinde post feata paachalia ^) comes ingpreditur oppi- 
dum Warendorp et^ eonsulato renitente^ per seditiosoa ^ 
clamorea insultus et eyag^inatia eultellis obtinet, quod iu- 
ramenta fidelitatia prestabant domino Erico, eiua fratri. 

Item eodem anno post festum pentecostes ^) ipae co- 
mes cum consoeiis et assistentibus, licet inyitis et quan- 
tum in eis fuit contradicentibus proconsulibns , burg^ima- 
g^istris et aanioribua de consulatu civitatis Monaateriensis^ 
vocatis etiam quibusdam de Emeslande etc. aridant^) 
lig^na fructifera quercina rubi, dicti aunderen, ad nobilan 
domicellum de Steynvorde spectantia, nee non religpioaorum 
dominomm ordinis s. Joannis domus Steyttyordensis et 
armigeri, cuius pater aing-ulariter fuit dilectua conailiariua 
domini Hinrici de Jlloerse, immediati epiacopi Monaate- 
rienais etc. 

De mense Julii ^) unus olim burg^imag^iater ^) et iudex 
civitatis Monaatertenais ^) una cnm certis pridem conaoli* 

a) C. iussit succidi. 

- 1 " ' - . . ■ ■ ■ 

1) 1453. Apr. 1. 2) MaL 20. 3) Juli. 7. Amd Bev. 4) Bernhard 
Kerkering, Bürgermeister im J. 1450« 5) Berthold Bischoping, Stadtrichter 
seit 1437, der weireii seiner HSrte eesen die Gilden Terhasst war. Nies. 
US. 3, 247. 
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/fn buB etc. videns consulatas rr^imen et aiidientiam qnotiilie 
ampliiis deficere, et insnr^ere jier ainptiun minores conln 
promissum et consulaliim, timciiles jrrnviora pericula, cei- 
serunt sedltionibtis liimultuanlibus inetu corporis etc. itt 
se nd oppidiiin Cocsfelt, illo adhiic tempore nciilrnlct 
transliilerunt, uxoribtts, liberis, rebus et clomibtis proprio 
rcliclis in civilate, quorum res et bona conies cum elvi- 
täte et adberentibiis ^) tanquam hostium spoba itivaserunt 
et fitbi applicanint elc. licet ipsi per suas epistolas el 
scripta se obtulerunt stare iiiri elc. 

Eodem mensc Jubi nuneiantitr nova in civitnle Mo- 
nasteriensi , quod oppidum Wreden captum ') ab adve^ 
sariis elc. el commolus valde comes proposuit, aliqnol 
qiiinque vel sex viros, qiios habuit suspectus, quin dd* 
luerunt violatani pnceui et com promissum etc., decollnri 
facere, sed extiinc proconsules et saniores de grüdis, quaH' 
tum -valueriint, dissuadentes »verlenint elc. Post qutnqae 
vel sex dies ipsc comes adoptato cscrcitu eqiiilum, quus 
poUiit, quasi qitadrijrcntonim., cliam quasi per civitnlo» 
Monasteriensem seviens et fVirens multos de senibus snt' 
gcnariis ac alias impolenlihus coegrit cum g'ladüs et fusli- 
biis e\ire secum in e\ercitum liuiusmodi curribus aiil 
cqiiis elc. Alleg'avil eliam coram suis in sediliooe suscil** 
toribus, quocl nisi talcs cum cxercitu abirent, |iossent io* 
lerim eo abscnte ipsum seeludcrc cum suis. Qunrc cum 
huiusmodi parvo apparatu cxpedllionem apcriens , quaff 
proditorie, oppidanis non invitis, ipsc eomes cum suis op- 
pidum Wreden rccuperavit et intravit. 

De mense Äug:ustl, die .xiü. meiisis Au^usli, reveK"* 
dus dominus pater Bodolphus episcopus Traicctensis M 
commissione reverendissimj in Christo palrls et dDini"' 
iNIcolai , liluli s. Peiri cardinabs, apostobcae scdis leg"'' 
de lalere nt asserebalur etc., adbercns reverendo pairi "■' 
domino AValramo cum exercilu majvuo venit et in eivi'*" 
Alonasleriensi liniebatur nbscssunis civilatem MonastfriC' 
sem. Et a villa seu parocliia Greven per incendia ti<""'' 

a) C. cum adhaerentibus sibi ex civilute. 

3) ti53. Juli. 10. AradB»'. 
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dnmns et bona ruralium iisque ad locum, qui dici- ^^^ 
Gsicbetde '), castratnetafas tres venlimolares ante civi- 
n BloDaatprienscm scquenti die, scilicet crastino as- 
plionU Marine^), et nocfe intermedia fecit incendi et 
lOB i^nitos per bombardas in civitatcm inieceniut, sed 
la vulente jj^ratia null» doniiis per eosdein incensa^ 
re Vera in ctvitatc Monasteriensl, nedum inier inco- 
venioi etiam in ipsa civitate nia\iaius appaniit piisil- 
mitalis metus, et amplius patuisset, si nisi per tres 
tum nocies continuasset expugnationem. Sequenti die 
»ma, qnae fiiit feria scsla ^), post rereclioiiein exer- 
B transtulerunt sc a loco prcdicto ad appidum Tel- 
',, incendio devastaiis domus in via cumpei-tas, et op- 
ilD Telgett ing-ressi mulendinum episcopi ilidem de- 
Xerunt. Ultra ad opptduni Warendorp perrexeriint, ~ 
i eliam g-lobis igiiiUs tcrnierunt iinmissis, sed amplius 
II prolecerunt. 
Hoc anno Constantinopolis capilur ab inimicis crncis 

" , ;): 

Vig;ilia nativitatis sanctissiinae virgiiiis Mariae ^) domi- 
Walramus eonßrniatus ecelesiae Monasleriensis cum 
JDlravit oppidum Coesfelt et prestant ei consules iu- 
lenta fidelltfilis, ut eoniin episcopo, consuela. Sed ali- 
oppidanonim propriis insistcntes passionibus pertina- 
' plus coniili de Hole adberenles mctu perturbali inimo 
;runt ad molendirium ante dicliim oppiduni, iinde fa- 
me fuissent reducli per manum Ibrlem ad oppidum et 
rectionibus debitis expediti, si rig;orein iustitinc domi- 
Walramus cxercere \oluisset. Misericordiae lanieu 
cilio et precibus molus ad reconciliationis ^ratiam eos- 
r recepit, qui spccialitcr iuravenint fidelilatem domino 
tiramo etc.''), sed qualitcr sei-vavemnt, factum et exi- 



it) Die Galgenheide, eine hallx: Stunde südlich van iler Stadt. 2) 1453, 
'". 3J Aug. 17. i) 1453. Mai. 29. Diese lereinielle Einschalluug 
iWfirllgeD Ereignisses kann nicht aufTallen; anch während der Släriiie 
Bargerkrirgs und in einer Zeil, in der vor anderen Jedes allgemeine Inler- 
iata partikularen weichen musste, mochte ein so gewaltiges, der ganien 
^^enbeit gefahrdrobendes Ereigniss, wie der Fall KonstanlinupeU, nicht un- 
Benieiben. 5) 1453, Sept. 7. 6) 1454. Mai. 22. sprach Walram 
£udt Koesreld vom itSp^tlichen Banne loa, woiu ihn der Papit 1453. 
'Sit. iMVollmlchiigt biUe, Koeifeld. St. Afcb. - - - 
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tus rei poslea dcclaravit. Gapti fuerunt per clominam 

Walramom et suos duo presbyteri, (jnorutn onus de ha- 

bitn et nomine ordinis uiinorum, et alter secularis, qtii 

contemptis cciisuris ecelesiaäticis adlicsenint et saeranienia 

ministraruDt dictis oppidaniä, quos inulti ex miTitaribus 

tHDqusm hereticDS ig^iii iibentcr dcdissent, sed obslanle 

domino Walramo ab ig'ne liberal! fuerunt. Postea crro- 

im suum publice in coclesla sua contitenles servati sunt, 

Et hi iurarunt ainbo de exeundo drocesin Monasleriensem 

tnon reintrando, nisi ^uerris finitls, quoram tarnen ia- 

ramcntoruRi postea tanquani obliti pertnanserunt in dio- 

cesi Monaslericnsi. 

Die s, Lambertl episcopi *) comes de Hoye coo- 
motus ad arma per hosles, qui extra et prope portan 
8. Ae^idii nipinam comniiserunt etc. Multi de saniori* 
bus') ci\'ibus, olim proconsuübus , consulibus et eoram 
consiinilibns, in genere seu parentebi et regioiine civitatii 
Monas teriensis potioribus, captivantur et capli proiiciuotur 
ad poenuni ^) praetorii civitatis, unde grandis timor 6t 
melus et turbatio per civitateni jUooastcnensem, quie 
lunc quasi acephala pendebat in solo comite de Bd^ 
nausipcnsis bnrgimagistris , proconsulibus , consuKbns et 
recloribus gildarum, qnoi-um consüium ad praemissa ncc 
quaerebatur, neo audiebatur; sed quos ipse coines et lui 
statiin dcsig:narunt, cum g'ladiis et iuslibus et armis IW^ 
incntes adduxerunt, ad instar: „Crucilige, crucifSgcI 
„coUetur, decolletur! kopp affi kopp afl*l'^ Comes tat 
licet aliqui civium imporlune sollicitassent, noluit. Ci 
nuata f'uit isla seditiosa cnptivalio quasi ad noelis med! 
INunieru» autem buiusmodi captivornm fuit .xxis., qai 
duo olim bur|rimag;istri '), sepfem quoque consnies rt 
jjfinti civcs. Nee alla culpa dictis captivis impoiiebnli(?r 
quam quod non fideles comiti et eins causae cum civilat^ 
Mouasteriensi fuerint. Cuius tarnen rei veritas non scieba- 

ä) C. senioribus. 
b) C. ergaütulum. 



2] Gerhard Ukihont uad HcrmaDn Wm 
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tar alia, fpiam qood illi boni viri faerant zelatores paob /K/3 
et compromisai desuper, ut suprascribitur^ vallati^ quod 
zelo pablicae otUitatis et honestatia indlitae civitatis Mona* 
steriensis noluernnt, quantam eis incuboit, laudare yiola* 
tum, sed amplias affectassent observatum« 

Sequenti die convenerunt in unuin comes et sui söcii, 
constitatis bnrg^imagistris et eonsulibas in camera consa<* 
lari praetorii civitatis Monasteriensis cum rectoribus gpilda- 
rwaay ad tractandum super huiusmodi captiyis etc. OftV 
runt ae dicti captivi stare iuri^ per hamillimas instantias 
implorantes consulatum et reg^entes civitatis , ut eos tue- 
rentar et conservarent in inribus ipsorum^ et ne sinant 
ullra aea contra iura civitatis opprimi et g^ravari^ cum 
aint parati facere et pati omnia, quae dietaverit consula« 
tuH de et super eisdem. Sed quamquam burgpimag^istri cum 
saniori parte consulatus et reg^entium, si libere stetisset 
in eorum potestate, paratissimi fuissent eosdem cives capti« 
vos redimere seu liberos dimittere, parum aut nihil iue- 
runt in hoc audili, sed ad seditiosoa tninultuose fremen* 
tium clamores cum asperis comniinationibus cogebatur 
promittere, quod plures de huiusmodi captivis .xxii. extra 
civitatem et diocesin Monasteriensem, Goloniensem et Os* 
naburgensem etc.) fuerunt exbanniti, proscripti et releg^ati, 
praestitis ad hoc iuramentis et cautionibus de assistendo 
fideliter et etiaro cum equis serviendo comiti et ciyi* 
tati etc. Alii videlicet Septem, qui per aliquorum rog^a- 
mina et preces in civitate Monasteriensi tolerati, gravis- 
simas praestiterunt cautiones iuratorias et fideiussorias de 
assistenJo et serviendo, ut supra dictum. Unde aliqui bur- 
gimagistrorum et consulum videntes, sc non posse tueri 
iura et libertates civium et honestatem civitatis Monaste- 
riensis, permoti etiam ad lachrymas, coeperunt iodies co* 
gitare de modo, qualiter se absolverent aut ostenderent 
innoxios et mundos ab iosolentiis huiusmodi transgressio- 
num, nedum sacri decalogi, verum etiam libertatum et 
observantiarum pro utilitate pubica civitatis etc. 

Postea duo burgimagistri praesidentes , Gonradus de 
Wich et Tbeodoricus Schenckinck, non valentes videre 
contritionem populi civitatis et violationem libcrtatis ciyiur 



• » I 



cuius et quoruin defenslo et iuriuni ipsorum conservalio 
ipsiä incumbehal , zelo divinae leg'ls et honestalis ducti, 
volentes cum »pc divinae veniae se servare ianoxios »b 
oppressionibus, iDvasionilms et spoliis eoriim cDnfralruoif 
civiuni, incolarum, ac renim ecelesiae alienalioniLus el de- 
predationibus, vocato et requisito ad hoc ipsonioj et con- 
sulatns dictae civitatis secrctario , ut in virlute praeitili 
iuramenli debitae üdelitatis eisdem tanijuam sanioribus d 
CApitaaeis constdalus dictae civitatis adhereret, ipsoqst 
ex zelo et fidelitale huiusmodi se eisdem associaate, tt 
cum cuiuslibet ipsorum proconsulum fratre, quorum uaiu, 
littera et probitate commendabilis, relig^ionem post tincn 
g^uerrarum et reditum ad civitatem Monasteriensem injjrts* 
sus, eaplala occasione die crastina sanctorum Cmpini et 
Crispioiani ') civitatem Monasteriensem e^rcssi, primo in 
oppido Warendorp pernoctarunt , die sequenli oppidom 
Beckem injrressi , nbi coram consulatu et sanioribus de 
eommunitate cansas sui ej^ressus de civitate 31oQagle- 
riensij videlicet seditiosas oppressiones , comminatione^ 
cnntritiones el contaminationes practactas , contra qm 
non admissi defendere, scd plus gravati contra deum, ba- 
neslalem, iura et libertatem civitatis promovere etc. Unde 
et omnis liomo sentire valeret, ipsos ad baec in\ito8 d 
amplius noile consentire almam civitatem 31oaasterienMm 
per ipsos et principales praesidentes ita desolari diviui^ 
honestate et libertate etc. 

Obtulerunt se tarnen dicti procönsules el burgiuiB|;i- 
slri cum ipsorum secretario et adherentibus itd omoiit 
ad quae ex deo, iure et honore, et pro ulililale public* 
civitatis Monasteriensis oblig'arenlur, «d cognilionem cl 
diclamen illuslrissinii principis et domini Joannis ducil 
Clivensis, comitis de Älnrcke, adiutoris et adherenlts, al 
suprascribitur. De comile de Hoje et sui consortibos >" 
civitate Monasteriensi, prout huiusmodi causas et neccSH- 
tates exitus cum oblatlonibus praelactis eidem princip! ^ 
domino duci primitus, et ante omnia deinde civiUtibM 
Uaosze, Lubeke, Bremis, Hamborcb, Stade, Treinoni«^ 
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■Of Campen, Swolle, Davenlriae et oppidis diocesis ^^ JTf- 
ttteriensis per eorunileni btirg^imag^islroruro pntcnles 

blas sifrilliilns intimariiiit et dcsignarunt, oÖerenles 
HB et eonim adliercnics praefatis desiiper stare 

nilioni , exaniini et decisioni re[>;entiuiD dictarum civi- ^^ 
tnlum aut oppidorum aut aliciiius ipsorum. Quibus tarnen ^^H 
oblalionlbus ipse eomes et incolac Monaslericnses nolue^ ^^^ 
ront se conrormare, scd iuxta propriae lemeritatis auda- 
ciam bona ipsorum invaserunt et sibi usurparunt. 

Item post cxttuiii proconsubim, ut erroris ampUits pa- 
Irret maliliaf comes de Iloyn cum comnmnilalc civitatis 
Munasleriensis, praefecit iudiccm, qui etiam ad san^ruineiu 
iwlicavit. O quanta latuitas')! 

ISed") advenientibus idis de Veslc^) Coloniensibas 
laslerium reeessenint combustis abquibus domibus. 
Qknno domini .m.cccc.biii. de meiise Februarii oppidnm 
lleren , adhereus et obediens "Walramo , noete ibssa 
lacla sub tnuro oppidi ad proditiitnem et directionem 
loias militaris ibidem vicint, et allerius quondaui ibidem 
■teimag'islri cnpitiir et spoltantur domus ibidem, captiva- 
Kflppidanis, et aliqui civium Monastericnsium dicebaotur 
PHiDileH pecuniaram summas rapuisse. 

De mense Martü nobiUs Erwinus de Gtitersnick, co- 
flici« de BcnLhem, domicellus de Stcyavordcj \irtute et 
Qioribus recommendabibs, dapsilis etc. diem suum clausit 
'^ifremum. 

Die s. Ambrosii, quae fuit fena quinta prosima post 
tünicam Letare ^), celebralis cxequiis dicti comilis no- 
y Bernardus dominus de Lippia cum Gerardo de Kep* 

WQ Es scheint eithveiler ftivas zu f'eldetif oder %i<ahrsckeäi- 
Sed — > domiblis hinter den f'olijenilen Absati. nach ra- 
i SM <ßehfiren. Beide Mss. zeii/en keine Lücke. 

1) Dag tvellÜLhi! Gericht zu >IQaBler aland dem Bischöfe zu, der den Hich- 
lettte und Urtheilsiiprache, die pn das Lehen gingen, be^lfitiglo. Seil 1326 
r rt duruh VerpUndune' beatSndie in den HSnilen von ErbmSnnem gewesen^ 
iT verprsndele B. Heinrich es hi 5^ Goldgulden an Itertuld Blschoping 
•aA. L Arch.l; Bcriold wnr nnch Koe^reld nuigexogcn; von dem jeUt von 
' Sladl eigenmdditig eingeseUten Johann v. d. Lippe finden sich ricblerliche 
'■!>■ im Archive des SlifLi Ueherwasier; 1456 emeuerle 11. Johann dem O«rtold 
" Verpfandung. Mün«t. L. Arch. •£) Da» Vcst RecUlngliauien. 3) L4ä^ 
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/Vry pel milite cum trecentis et ultra equttibus armatis aale 
civitatem Monasteriensem quosdam feceront apparere, po- 
sitis pluribus ad insidias in rubo. Sed egresso comite 
cum suis Alonastcrium loco, qui dieitur Kinda*beke ^j^ 
certabant, et kabitis conflictibus quidam de aociatis diclo 
domino de Lippia captivati, et rumore suscitato de capth 
yatione dieti militis per unum rnsticum et secularem schal- 
tetum asserta facta ^ ibidem miles eg'regpie se excusans et 
defendens obtinuit contra civitatem Monasteriensem 9 quse 
satis imprudenler et leviter credidit servo et leyissime 
opinato contra niilitcm sirenuum g^enere et armis^). 

In kac quadrag^esima consulatus inclytae civitatis Lo* 
bicensis, capilaneae coUeg^ii civitalum Hanse, numero 
•Ixi^ii., ab anliquo pro conservatione reipublicae in tai- 
tione libertatis mercantiae et viarum publicarum, ad sedi- 
tiooes in civitatibus contra publicam quietem reprimendas 
tMMBStituti, ad instantem petilionem et requisitionem diclo- 
rum proconsukim seu burgimag^strorum ac eis adheren« 
tium citari fecit consules civitatis Monasteriensis ad com* 
parendum in eadem civitate Lubicensi coram consalalu 
eiusdem civitatis et aliarum civitatum Hansze ambasiatori* 
bus, ibidem dietis cong^regi'atis , prout cong'regfati fuenint 
post dominicam Cantate ^) kuius anni, nee non ad re- 
fipondendum, procedendum, procedi videndum et audieo- 
dum de et super seditionibus iuxta exig^entiam iuris et 
statutorum Hansze etc. Et ad kuiusmodi citationem <ii* 
rexerunt proconsules, iudex et consules extra civitatem 
eonsistentes unum de burg^imag^istris ^) et secretarium pra^ 
tactnm ^). Sed ex adverso consules et reg^entes civitatis 
intranei direxernnt duos de eorum consulibus ^) et unum 
de Iribunis plebis '^), vulg^ariter dictum olderman, ac duos 
scriptores, unum comitis de Hoye, alterum sui fratrls 
Erici, quorom tamen duntaxat duo consules fuerunt re- 

1) Der Kinderbarh, der eine Stunde unterhalb Münster ra die Aa ^^^ 
2) 1460. Juli. 17. stellten Burgerineisler und Rath von Münster dem Bitter G«r* 
bard v. Keppel einen Widerrufsschein aus wegen der unwabrhafteo Berichte 
über seine Gefangennehmune bei Kinderhaus. Münst L Arch. 3) t^^^ 
Mal 19. 4J Themo Schenking. 5) Konrad Poelman, der die VerfaandluiiifeD 
für seine Partei führte. 6} Dietrich Grove und Bernhard ton Kumpe. 7) J<^- 
hann van Werden. 
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cepti et admissi Goram spiritualibus Tiris burgima^istrisy '^^ 

proconsulibusy consulibus, ambasiatoribas civitatum Hansze 

cominuniter ibidem congre{]^alis , sed alii per statuta et 

declarationes civitatum fuerunt repulsi, non sine eonfusione 

eorum tribuni et scriptorum. Comparentibus autem bur^- 

magpistro et secretario pro parte extraneorum, et illos pa- 

ratissimos se offerentes ponere ad examen et deeisionem 

illorum dominorum ambasiatorum causas et necessitates, 

quae ipsos propulerunt exire, et ea omoia, quae ipsis obi« 

eere vellent intranei civitatis, et quae ipsi extrauei yice 

versa intraneis baberent movere, ac ita se subdcre domi- 

nis ambasiatoribus et eorum arbitfio desuper, qnicquid 

extranei intraneis et versa vice intranei extraneis de iure 

divino et bumano, etiam ex statutis Hansze et exigentia 

famae et bonoris publicae ntilitatis civitatis Monasteriensis 

recipere et facere tenerentur. Contra quod ex adverso dno 

consules intranei civitatis, potius probris quam ralione cer- 

tare. querentes, pro obicctionibus criminum certas privatas 

lilteras legi fecerunt, quibus lectis oiFerebatur in parato 

legitima defensio responsalis, dummodo ipsi proponentes 

vellent desuper audire et expectare iuris deeisionem per 

venerabiles dominos ambasiatores praefatos. Super quo 

statin» interrogabantur illi duo intraneorum civitatis JMo- 

nasteriensis cunsules, utrom vellent' stare defendendum iuri 

et agendum coram dictis dominis ambasiatoribus. Et ipsis 

respondentibus , se boc non habere in commissis, deputa- 

vit universilas ambasiatorum consules Lnbicenses, Ham* 

burgenses, Bremenses et Stadenses eommissarios ad au- 

jdiendum et decidendum huiusmodi causam, qui praefixe- 

runt partibus hinc inde dicm s. Galli proxime futurum 

ad comparendum in oppido Stadensi, et die proxima tunc 

sequente procedcndum ac procedi videndum et audiendnm 

in huiusmodi negotio, prout iustum fuerit iuxta exigen- 

tiam statutorum et ordinationum dictarum civitatum ^). 



I) Diese Verhandlungen fanden statt auf der Tagfahrt zu Lübeck 
Frohnleichnaro, 1454. Juni. 20.; was Ton ihnen hier mitgetheilt wurde, ftimmt 
mit der Darstellung im Rezesse der Tagfahrt. (Bremer Stadtarch.) Noch finden 
sich im Bremer Stadiarcbive zwölf Schreiben des Grafen Johann zur Hoya nnd 
des Raths zn M&nstcr an den Rath, die Kaufmannschaft und das Domkapitel xa 
Bremen, datirt 1454. JunL 29. — Nov. 19., woraus hervorgeht, aaai 

15» 
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la quo sie prae6so termino compflnierunt dlcti 
mag^istrl ') et secretarlus una cum iudicc civitatis ') 
pleno mandato ceteroruni extraneorum, intraneis 1 
civitatis non comparealilius, sed contumaciter absenl 
nndc dictarum quatuor civitatuu depulali cominissarii 
sidentes receptis probationibiis, tulerunt sententian 
extraneis contra intraneos declarantes, intrancus ine 
poenam statiitonim Uansze, et ipsos cxtraneos reintc 
dos et restitiiendos fore ad officia et bona eorundem, 
^eninantes eliam eosdeoi intraneos in expensis et di 
''Vefundendis ipsis extrancis etc. ^). Pcna autcm statu! 
"^aasT-e fuit et est cxciusio et separatio a communio 
Consorlin libcrtatum Hansze, et quod nullus cum ei 
COmmunicaret commertio, ncc ulbis de intraneis cii 
Laberet securilalem aut salvum conductum in aliqua 
tatum Hansze, quarum .Ixxii., sed quicunque contpl 
deretur ibidem, ultimo supplicio senlentiae capitalis 
Caretur. 

Hulusmodi sententia, licet in rem transivit iudic 
non tarnen ita plena fidelitatc fuit executa per civ 
Hansze, prout debuissent. Uudc de curia Romana < 
imperatore fuenint obtenia monitoria in cventutn c 
rum pro ex:ecutione eiusdem sententiae, quäe etiam i 
vilate 31onagleriens! exccuta, sed lite pendente introi 
causa nondum ßnita ibidem concordia intervcnit. 

In ista aestate, videlicel anno .m.cccc.liiii., vig'ilia, 
tecostes *) Fredericns dux Itruns^vicensls , filiui 
^^■Ibelmi , et cum eodcm nobills de Scliouwenborcli^ 
'.rD>*munt et de Plesse coniiles cum trecentis equitib 
vitatcm Monasteriensem' in adiutorium comitis de ] 
nt lamabatur, satis pompöse intrarunt; multiplica' 
gCDtem, sed non magniÜcaverunt laetitiam, quia pini 



SendboiBti der Sladl Münster, nis lic tur Tagfahri rillen, lu Bremerri 
den Anilleulen des Erzbiscliofs von Breniea g-elBDgen gehallen wurden, 
lieh Hur Betreiben des bremischen Domherrn Heniiann Bischoping, dnr 
münslerisuhen Erbmünnerruriiilie angehürend, vicileiehl im EinventllSdni 
den ausgezogenen Bürgern sland. I) Von den Burgerm oislern war aar 
Schenking anwesend. 2) Berlald Biichoplng. 3) Vom Protokoll dlei~ 
bandlungen, 1464. Oct 17., findet sich eine gleichzeitige AbtvhriR in 
Stadtarchive, i) 1454. Juni. 9. 
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omni e( daane (beraat ciii fc M et mitoti MonastericBsi, 

lam Itiero. 

CmsliMi die pöct oetamB Petri et PmG ') ipostolo- 
IB liXt dm ctltD roatte de Hoje rt »liü nmitilMS 
«ctactts et Monastmc mribw ia c afa op^Mbaoraa Coe»- 
It bbda et sc^etes imstavennl, per triJwi» ibi 4e> 
lee&aDlcs. 

llem die siinclonin Feficis et Nafcotä ^ pnilcst« vi- 
dicet Marg'Ki-elae TWfrnös, ad eMMfialMOM dkli dads 
I seditiosa coogre^tio in tannihi öräB et neofaniH 
khatU ad praelorimm nbi reddiburios dfpalatBS et fb- 

de alliori genere et sanionbns cmlalis MsMutme»- 

olim consoles . Inbani plebis , capln — It et tmf üü 

poennm*) cM'itatis locanlar. Domero .uu, ^nwi im 
doxil capthum , abi per tridana diliachaalaf 
toslea receplis iaratorijs canlionibas de am vtadieaade 
isoluti dimillebaDlnr, &ed reddilnarios per lM^;wra l^a- 
w» caplivns detioebalur. 

Deinde post festum dhisionis aposlolornn*) rciuca- 
is in Cbristo dominus Tbeodoricus arcUcptseopas Cola- 
easis, dominus Rudolphus episeopos Traieetessis ^ io- 
inus Walramus electus et confinnatiu MooasterieiMÜ, 
'. nobiles domini S^mon de Lippia, iUnsIris lutns Ber- 
irdn« äenior de BcDtbem et Ste^-aforde. Juanoes de 
bemea et Hinricus eias filius, et plares alii Gelreoses, 
lontenses, Juliacensos adanato magno exertita leDemnl 
imo ad oppidum Dabnan, offerenln {lacem, qaaleoDs 
ledire 'vellent sanctae matris ecclesiae et uoclae sedis 
(OSlolicJie maodatifi, eliam vocato et occurreafe praefato 
ice ad tractandum de pacc; sed ptx ««o fnit ample- 
ila. Comes vero de Hoye »eiocio», qo» nlvit, ivii ad 
■strem ducem Ctivensem , ut iU«™ ^txrH «ecmn »d 
pug-aandutn eiercitum domioormn pn«tacl«rBin. 

Posten dic(i domini veneront ca« eunan exerata 
l>|>e monaslerium Varier. H" J?"lf"*» et confl^ 
»*) etc. Milites creaotur A, »» *-» ■>. «c. CapÜTatar 

m) C- f^rgasluloin. 
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fiJVy' dux cum suis, immo fugluol civcs Alonaslcneoses et 1 
tremuit inaxinie tola civiliis, quod si triumpbatores | 
profecti cum cxcrcilu ad civitalem MoDaslericnscm et pa' 
cem obtiilissent etc. indtibic iiivito etlam comlle de Hot( 
£nem guerrarum et turijntionum liabuii^sent. Sed cur I 
teg:lectum et qua intentionc dissunsiim, novit ille, 
[ iitl ignorat. 

Crasttno s. Galll ') per amliaüintores et commissi 
L^depulatos civitalum Hansze, videlicet burgimagislros, con- 
T fales et doclorcs civilatum Liibcke, Hnuiborcb, BremCH, 
I Stade in oppido Staden fertur sentenllu pro bis, qui | 
I Yerunt civitatem Mnnastericnsem etc., ut supra. 

In profcsto s. Lucae evanfrellstae -) quidam pu 
I «ivis ob suspicioncm diinlaxat non probalne proditiöml 
f ifiendac seu committendac ante portam sancti Acjfidii »- 
r |iilur, inearceralur et ad lortionis questionem positus cO* 
I jitur cunliteri crimen proditionis. Undc per asscrliuD 
Fjudicem adiudicalur morti et rola tormcntntus in quiihrar 
1 fecalur partes. Multa devolionis appnrucrunt in eoAeo 
I Signa et ab Omnibus credcbatur innocens et iniusle occtsus- 
Profesto s. Calbarinae virginis^) comes de Hoje ar- 
[ ripuit iter ad Coluniain vocatus per dominum Tbcodon- 
', Cum arcfaippiscopnm Coloniensem causa Iracfandae ftäh 
[ ph'i dux Fredericiis quam capfivus veteri in bospilio 
■.^letit etc. Sed nibil de pace reportavit, quia dam et pfr* 
[ onlte de civitate Coloniensi esiens recessit et venit i 

jlfitatcm Monasteriensera crastino conceptionis s. . 
J^ffinis*). 

In quadragcsima anni domini .m.cccclv.") ■^) obsid^h" 
Loppidum Vreden, erectis ibidem fortalitils blockliiiess, ff 
r^dominum Rodolplium epi,scopum Traicctcitscm , nobllw 
PiVoannem de Ghemcn et Hinricum eins ßlium, IIinrJ| 
[.de Wiscb cum adiutorio ducis Gelrlac. 

Sed crasÜDO aanunciationis Mariae'^) obüt dofl| 

ä) ^. Die Jahra^alU fehlt. 



n el pp- 
Jt i^B 




1) H54. Od. 17. 2)0ct. 17. 3] Nov. 24, .l)Dec.9, 
Febr. 19. - Apr, 6. 6) 1455. MSr». 26. Hacli dem liW 
ecel, Traicct. (Slatthaei rdkL ed. IL 5, 110.) starb er Mfirz. 24, i 
Ber. lasrz. 3 1. 
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odolptitts, episcoptis Traiectensis , ultra alios telosior /^T^ 
adiolor domifii Walrami, et ideo licet per totam aesta- 
fem*) quasi per fortalieia sie obsedissent, nihilomiuus per 
iffiuliles expensas damna et coDfusionem reportarunt, quia 
sih adyersariis aliquando per fossuras aubterraneas , ali- 
quando per insidias fuerunt fortalieia debellata et obtenta. 

Undecima Martii ^) nobilis Gonradus de Deipholt^ 
praepositus s. Lebuini Dayentriensis, adtutor domini Wal- 
rami, per capitulum Osnaburgense postulatur in episco- 
pam ibidem. 

Godem anno statini post festa paschalia ^) fuit electua 
ad ecciesiam Traiectensem dominus Walramns de Bre- 
derode, praepositus ecciesiae einsdem; sed electione talis- 
modi cassata, dominus papa providit filio illegpitimo illu- 
siris principis et domini Philippi ducis Burgundiae, qui 
manu forti patris, resistentibus diocesanis, a patre fuit 
introductus. 

Grastino s. Urbani^), qui fuit proxima feria secunda 
post pentecosten, prodigiosa fulg^ura et tonitrua dederunt 
sigpna circa beatae Bfariae virginis imag'inem locatam ante 
turrim et bccidentalem ianuam ecciesiae beatae Mariae 
virg^inis transaquas Monasteriensis , et imag^o pueri Jesu 
apparuit denig^rata, lucerna pendens ibidem collisa, catena, 
qua pendebat, penitus conflagrata, sie quod nulla ansula- 
ris reperiri poterat etc. Applicari posset de alüs prodi^ 
g^iis ad convenientiam saltem. 

Item de mense Junii ad consolationem obsessorum in 
Yreden deferuntur curribus cum exercitu valido cibaria 
in oppidum; et in reversioue temptatur quinta mensis Ju«» 
nii^) Schoppingen expugnare; sed vig'ilantibus custodibus 
intranei ad arma defensoria eoncitati resistebant plures, 
ibidem tdlis et bombardis vulnerantes, etiam comitem de 
Hoye in erure et bracchio perculientes , ita quod ipse 

ä) C. civitatem. 



1) Unrichtig, da B. Rudolf erst in der zweiten Hälfte des MSrz starb. 
Nach Amd Bev. war die Wahl 1455. JunL IL 2) 1455. Apr. 6. 
3) Mai. 26. 4) Juni. 5. 
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cum plitribus per currum, qiii nee equis, nee pedifam 
luit, redueebatur in civitatem MoiiasterieDsem. 

Hoc anno pluries Coloniae Iractabatur tnln dotninnju 
TheoHoricum arcbiepiscopum et comilem de Uoye de p*CF, 
sed nihil conclusum. Nnm ipse diix Fredcriciis oblulit k 
ad rceipicndum episcopafum ecclesine Monasteriensis. 

Anno .m.eccc.lvi. uctava die meiisis Apnlis'), quse 
füit l'eria tjuinta post doininicatii Quasiraudugeniti, anle 
Cuesfeldiam positis insidiis per comiteni de Hoye et ce* 
tcros de civitate Slonasfcrieiisi et Dulman, liect portae 
oppidi Coesfelt per burgrimagislros detiiierentur elausae et 
probiberetur exilus ad lugandum et insequendum bosles 
Hov^nses, tarnen miriim in niodum fremuernnt cotisiites 
et notabiles, immo saniores oppidani zelosi et f:iulur» 
pro domino Walrauio, ita quod invitis burg;imajrislrU, 
contcmpla probibitione, insequebantiir nd fug^endum Ha- 
ycDsem et Monaslerienses , ubi permisit deus cadere et 
caplivari de illis bonis viris Coesleldicnsibus ultra ceulmu 
numero. Nam sine sin^ulari dei abyssali iudicio confa^ 
lati et animali nimium fuerunt per hoc MonasleriensH; 
etiam seditiosus tiimultiis oppidanorurn CoesfeldensiuD 
concitalus in vcneraMlem et cgregium dominum Hemnar 
nuiQ de Lang;en, decanum ccciesiae Monasteriensis, IdiK 
in illo oppido comperluni et pro obedicntia universilit 
sanctae sedis et iuribus propriae Monasteriensis eccIetiM 
ibidem in periculo mortis aut caplivitatis. Unus etiam op* 
pidnnorum Coesfelt, fidelis et praeeipue favens domino 
M'alramo, in conllietu praetaclo se viriliter defendenS) 
eaptivitafem cvasil^ nihitominus imponebatur ei captivili* 
a consorübns Hoyensis et annuerunt, tradentes iUis, qui 
io Coesfelt seditioncm l'ecerant, eundem caplivum deün^ 
donec Gdeiussores conslitueret ete. Undc damnum illi^ 
g:ravissitnuin. Crastina die tentaverunt Iloyenses iagtn"' 
oppidum Coesfelt ad libitum eorum, sed illa die non (»^ 
ruut perinissi, liect tarnen postea pracbabilis aliqulbus Ir«- 
clatibus de pace data ibidem elc. oblinuerunt ingressuifl) 
et ex tunc statim alias exciusi seu propulsi et (vgfBj 
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dam domiaas Walramus obtionit ing^essom oppidi annd '^'^ 
•in.CGCC.liii., ad oppidum Goesfelt redieraot^). 

Mensis Julii die .xxiiii. Hoyenses et Monasterienses 
blada- castri Hameren devastarunt et domum habitationis 
qaondam Yoites^) Yieinam dictae domui Hameren, inca- 
stellarant et pro eastro ad spoliandum inde muniverunt 

Hac aestate in Labecke cong^regati civitatum Hansze 
ambajiiatores reqaisiti fuerunt ad executionem realem et 
effectualem sententiae latae pro bnrgimagristris , iudice, 
eonsulibus et eivibus extra Monasterium eonstitutis contra 
intraneos ; sed, ot dicebatur, contradicentibus et impedien- 
tibus de Golonia et I^oviomago missis ambasiatoribus con* 
sulibus etc. nondum fuerunt ibi executoriales decretae, 
sed partibus ad concordandum statuta dieta seu locus in 
Susato, ubi suo tempore apparuit comes de Hoye per- 
sonaliter cum suis consortibus, et nihil concordiae con- 
clusum. 

In hac aestate dominus dux Burgundiae induxit manu 
valida suum filium in diocesin Traiectensem. 

De mense Octobris die tertia ^) dominus Walramus 
ecciesiae Bfonasteriensis coniirmalus extra eandem tarnen 
desolatus in oppido Arnhem Gelrensi diem suum clausit 
extremum. Comes de Hoye transtulit se ad ducem Bur- 
gundiae facturus et supplicans, ut eflSceret fratrcm suum 
dominum Ericum praefici ecciesiae Monasteriensi, sed pa- 
rum ant nihil, nisi verba, reportayit. Intercessiones et sub- 
ornationes fiunt plurimae ad venerabilem dominum deca- 
num et canonicos ecciesiae Monasteriensis , ut in episco- 
pum reciperent et postularent dominum Ericum de Hoye, 
comitis fratrem, sed domini potiiis de dig^niori curantes, 
quam ecciesiae inimico, preces^) spreverunt 

Die s. Elizabeth^), ad quam pro electidne fienda duo 
canonici in ecclesia et civitate Monasteriensi residentes 
ceteros dominos decanum et capitulom ecciesiae Monaste- 

a) C. quoniam ecciesiae inimicorum preces. 

1) Koesfeld gehörte von nun an zur Partei der Stadt Münster, mit der es 
1456. Cot. 22. ein besonderes Böndniss einging. Nies. US. 3, 79. 2) Die Fa- 
milie Voet scheint kurz- vor dieser Zeit ausgestorben zn sein. Vgl Weslfalia. 
1825. n. 31. S. 48« 3) 1456. Oct. 3. Amd Bev. hat Sept. 26. 4) Nov. 19. 
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liVtßL. rieims dispersos vocaverant; aed naluerant pM eededae 
1^ ntilitate et iuribas amplius exalare, quam adhuo citiU- 
teoa intrare. 

Die s. GecUiae ^) doo canonici f anlum Monasterii re- 
sidentes feceront apparaliis et fesla et tractatus et electione 
postolaverunt dominum Ericum de Hoye, fratrem dicti 
comitis, cui Goesfeldienses, Warendorpietises, Dulmanien- 
aes prestiterunt iuramenta fidelitatis. 

Dominus Theodoricus Droste, praepositus ecciesiae 
MonasteriensiS) pinribus pro pace tractibus simulate prae- 
habitis, in profesto s. Nicolai ^) civitatem M onasteriensem 
reinlravit, ibidem permanens divisus a dominis dccano ti 
capitulo cum non parva confusione« 

Feria sexta proxima post festnm conceptionis Ma- 
riae^) dominus decanus et canonici, numero • • • a) capi- 
tulum extra civitatem Monasteriensem repraesentantes, in 
Castro Ahuess postniaverunt dominum Gonradum de Deip- 
holle, electum et confirmatum Osnaburo^ensem j sed quia 
tardatum fuit ad mittendum, deßcientibus pecuniis^ et 
tandcm missis per viam versus curiam non ita acceleran- 
tibus, alteri provisum fuit per sedem apostolicam, ut po* 
stca scquitnr. 

Anno .m.cecc.lvii* die s. Ag^netis^) comes Joannes de 
Hoye fccit sc recipi et inscribi in civem, sequenti die ad 
monopolium fabrorum sc consociavit, anhelans consulafam 
civitatis Monasteriensis, prout feria secunda post domini- 
cam Invocavit^) fuit assumptus per assertam elecüonem 
in consulem contra statntnm civitatis, prohibens e%i non 
uxoralum, qualis non fuit comes. Et hoc idem comes ad 
amplius coniirmare in suis factis attemptavit, sed conlra- 
rium disposuit sapientia divina, quia cocpit in dies in Mo- 
nasterio eius audacia et confidentiä declinare, ut probar^ 
tur veritas prophetae: „Quanto plus impiorum iter grs* 
,,diens in komine confidentiam ponebat, eo amplius timeos^ 

ä) Lücke in beiden Hss. 

n 1456. Nov. 32. 2} Dec. 5. 3) Dec. 10. 4) 1457. Jaa. 21 
5) Märm. 2. 
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Iklii aoti er»t limencliim, in desidcrtis cordis et atlinvcnlio- 
piibus flmbiilans propriis dcfScicbnf." 

De iDfiisc Mail coincs de Hoye cum suis cotisortibiis 
mÜn MunRslerio vane sperans de ronfirnialione seu provi- 
Htone pro domiiio Erico Iralrc in ßoniana curia obÜ- 
nenda, sex de civibus Monaslcrienstbus dilioribiis niinis 
et lerroribus copg:it, iit alüs eis consliliilis eivibus fideius- 
■ urilius irent , prout iverunt , Colonl»m , di.sposiliiri per 
seu caulionem nb ipsis praestandam ad Romanatn 
priam sex mjlle florcno-s Reiienscs. Scd antpquam ta- 
imodi consiimassent dircciionem in Culonia etc. super- 
t nova, quod dominus Calixtus papa providit 
pi. Äprilis ^) nobili ef ilbistri domino Joanni ex diicibus 
B Bavaria comili palatino Reni, Et coepil fruslrari spes 
loyensis. 

Sed coraes ilcrum se fransfert ad dueeni Bur^nndiae 
nbornaturus pro sua volunlale , sed nibil nisi verba re- 
[orlavit bona. In redilu suo, dum de Daventi-ia per viam 
Bminii de Ruyncn ^) tenderet ad Gronyn{>:cn , eapliviis 
minelur el captivatur, cjiiod comes cum iino milile et 
itcrelario, qui caululosi eorrumpente.s frecentis florenis 
■nnoi condlliunc et vulpem ^) credilum, caplivanli tot et 
«ila promiserunt et sigillarunt , quod extra captivitalem 
nnissi posica per exceptioncs et snlisfaetiones promisso- 
pm se liberaverunt. 

Mensis Junii decimn spptima ^) prcfatus dominus de 
HTnria, provisus de ecclcsin Monasleriensi primum ha- 
Wt nuntium cum suis cpislolis intimnloriis in eivilate 
plonastcrienNi. 

Eodem monsc circa feslum sanclorum Peiri et Pauli *) 

^'CDit ad civitiilcm Monasleriensem quidam, ut apostolus 

I (leo missus, frater ordinis minoi'um de observanlia ^) 



. H57. Apr. 9. 2) Die HcrrachafI Bujdcti in der Drenllio. 3) Es 
'^d III iesen sein „el nomine vulpem". Williiis, der in leiiiem bellum Moni 
"^■iense dieaer Chronik !u[g\. ea^ S. 744: ^Verum ut ernt vir anlmo sollers 
''• 'nduilriu«, iniliiRni so ciistodienlmn, ot condiliotic et nomine Vulpem. treccn- 
.t' florenis appendendis periuastonibus induxit, ul clain solutis vinculis ei^astulo 
Ü^rtlum dimiUeret Penuasil, solutus est." 43 1457. Juni, 17. 5) Juni. "" 
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-T'rtlum dimiUcret 
■J Johann Brüggen 
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ffj ex conventu Hammonensi novellac sannlae plantatiol 
qui miillos nolnbilcs fecit ail populum pnblicos sermoi 
Veritati non parcens claniavit ut luba, non cessans 
nuntiarc scelera et pervcrsitates ipsius coniitis rt citts 
lierenlium contra sai-rum clecalofrum et sanclae tnalris 
cicstae oLediniitiam, et licet eideoi impasitiira Juit aliquand» 
silenliiim et aliquando comminatum de pericuÜs vitae, ni- 
hilominus ipse lionus frater zelo leg:is dci et sanctae ma- 
tris ecciesine ad lucrificaiidas atiimas ipsasque al> erruri- 
lius rcvocandas, quanto plus persequelialur, tanio ampll« 
aninialus pro nomine Jesu eonlumetias pali, etiam nlO^ 
tcni, ut ab eius ore proprio audivi, specietenus de centa- 
ris et rebellione Iloycnsis ac sacrileg;io et invasione renm 
pi'osinii tanla predicavit, ut qnasi tolum populuin tnoTii 
et redusit in reco{j;nilioneni crroris et afTectuni pacis, at| 
qui non audebant publice, prout multi, tamen oceulle siiii 
faventes adlicseruot. Et quando sibi esitus demandelu- 
tur^), ab aliis revocabalur et reducebatur. 

Uie s. Jacobi apostoli ') Coesfeldienscs, praecipui fao- 
tores Hoyensis, cccideruat prostrati et captivati, numert 
ultra centuni capti et exactionali per dominum GonradsD 
de Dciplioltc, cleclum et contirmatum Osnuburjrensein K 
postulatuni Monasleriensem , cum adiutorio militis Theo* 
dorici de Horst -). Attendendum bic pulo divinum iuili' 
cium, qiiia, ut suprascribitur , anno .m.cccc.lvi. de Coe** 
feit capli faventes douiino Walramo, nunc iavenles co- 
initi de Hoya, ne quis illonim gloriari valeat etiam bu- 
mano triumplio. 

Die s. Lambert! ^) praefatus miles cum ceteris dicU 
domini postulati adberenlibus ante civitalem Iflonasterien* 
sem, anniversariuni superioris l'acli die s. Lamberli forte 
comniemurans, pesuit insidias et de Hoyensibus cduxit "^ 



a^ -i. prohibebalur. 

1) 1457. Juli. 35. 2) 1458. Apr. 28. wurde nuf Berrcilwn B. /•■ 
hanns wegen dieser Saoho eine Sühne nvischen der Sl. Koeafeld an ' 
Uictricli V. d. Ilor^t gescblossen, Knesf. St. Arch. In dcmsellien Ari^bive 
■icli mehrere Reverse um Hoesfeider Bürgern, dia damnli gefangen zun 
EGbrvclit waren, daas die Srndl ibnen den erliiteaen Schaden Tergatel 
3J t457. Sept. 17, 
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civilate Monarterienai 9 ila qood sex ceodenmt morlvi et /VO 
ultra ouKX. captiTati. 

Deinde mensis Oclobris die .xxix. ^) de nocte oppi« 
dum Renen expu^natur et obtinetor pei* nobiles de Bent« 
hem, Ghemen etc. qui misericordia yel avaritia neacitar 
ducti, potios redimi peeuniis, nescio quot, mille floreno- 
ruiD^ annoerunt« quam sanguinem fondere vindicando; de 
quibasdara tarnen domibus apolia coUeg^eront. 

De mense Octobris circa festum s. Severini^) ad 
scripta seu interpellationem illustris domini ducis Gliven- 
sis in ipsius Castro Kranenborcb et praesentia dieta tracta« 
tuam celebratur iater venerabilein illustrem dominum Sie* 
phanum ex ducibus de Bavaria, canonicum sanctae eccie- 
siae Goloniensis, fratrem dicti Joannis confirraati ecclesiae 
Monasteriensis ex una, et comitem de Hoye cum eius sc« 
cretario, consules et tribunos plebis gyldarum civitatis 
Monasteriensis ^) ex alia partibus. Ac ibidem inter istos 
tnactantes, absentibus venerabilibus dominis decano et ca» 
pitulo ecclesiae Bf onasteriensis , condudebatur, illustrem 
dominum confirmatum bninsmodi recipiendum et admitten- 
dum in civitate Monasteriensi et diocesi sub certis modis^ 
conditionibus et pactis, quibus melius apparuit curatum 
pro personis domini Erici de Hoye^) et eius fratris co- 
mitis Joannis ^), ac amplius consultum eorum voluntati et 
utilitati, quam reipublicae, civitatis et diocesis Monasle- 
riensis, et nisi mors domini Erici ex dei iudicio subse- 
cuta fuisset, amplius factum et exitus rerum docuisset 

Consequenter idem dominus confirmatus duce et pro« 
visore milite domino Gerardo Morrien^ natu marscbaico 
diocesis Monasteriensis , accedens et praelibato consensu 
venerabilium dominorum decani et capituli ecclesiae Mo- 
nasteriensis extra civitatem degenüum^ intrat djocesin Mo* 



1) 1457. OcL 29. 2) Oct 23. Der Vertrag, den die Herzogin Kaihn- 
rina V. Geldern und Jülich vermittelte, findet «ich im Mfinit L, Areh. 3) Die 
Stadt vertraten Geriiard Grave, Dechant xu S. Ludger, Dietrich Zwente, Stiftf- 
herr lu St. Martin, der Bürgermeuter Dietrich Hughe, der frühere Bürgermeister 
Gerhard Kerkering, der Bathsherr Heinrich Goaenbrinck and der Aldermann 
Johann Slarcke. 4) fif worden ihm Benten zugeaichert, die ao viel «Inbrirb« 
ten, wie die Domprobttei zu KöUl 5) Ca worde beaämmt „innchem Johaa 
voir f jMB aibeidt eyn radeiicheit lo dobi lad oen dnir ««de to befolgen«^' 
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iMslerienseiii receptas primo in oppidon Hatterea, deinde 
in Castro Ludinckhusen , postea in oppidum AJen^ ubi 
eonvenerant prima venerabil^s domini decanus et canonici 
ecciesiae M onastcriensis , qui emtra eandem degcrunt eti*. 
Ibidem traelatUms plorimia praehabitis privilegiom dator 
pro eisdem dominis, ecdesia et dioceai Moüasteriensi, ac 
iuraiur per emidem dominum confirmalum ^). 

Profesto s. Martini episcopi ^) comite et ductore diclo 
domino. duce CKvensi intrat idem confirmatus ^cum so- 
lemnitate et tripudio civitatem Monasteriensem in gaudimn 
plurimorum, non tarnen per omnia eqoaliter iocundatis 
incolis civitatis eiusdem. 

Die s. Martini ^) fit introoixatio talis, qualis fieri po- 
terat absentibus dominis decano et capitulo ecciesiae Mo- 
nasteriensis. 

Eodem die burgimag^istri et consules civitatis Mona* 
steriensis, etiam dictus comes^^consul illo tempore civita- 
tis , praestiternnt iuramenta fidelitatis eidem domino coo- 
firmato^ de quo tarnen praestando dictus comes non co- 
gritavit, dum se ingessit conciviatui et consulatui dictae 
civitatis, ^,^ 

Deinde ad alia proficiscitnr castra et oppida cum do- 
minis canonicis ecciesiae Monasteriensis non in civitate, 
sed eiLtra civitatem eandem degentibus et consulibos cifi* 
tatis Monasteriensis recipiendo iuramenta fidelitatis etc. 
Permansit autem dominus Ericus in castris Emesland etc. 
Et per ipsum dominum confirmatum sedantur bella et 
bostilitatcs, pax redditur ecciesiae et diocesi. 

Comes de Hoye, pace reddita, turbatur quieto otio, 
pavere et timere cepit, qui bactenus infinitos contrcmiscere 
fecit Unde meticolosus, nemine fug^ante, putans eyadere, 
ne sibi, quod aliis intulit consulibus, proconsulibus et ci- 
vibus ipso instigante ad caplivitatem in b'bertate civitatis 
ductis, iudicio dei redderetur a), in profesto s. Gatbarinae 

ä) C. — civibus, aut saltem ipso instigante illatum est, nunc 
civitale in libertate posita iusto dei iudicio ad captivitatcm usque 
redderetur. 

13 U57. Nov. 7. Niei. US. 7, 18». 2) Nov. 10. S) Nov. 11. 
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virgims ^) dam et occohe ci vitalem et postca dioeetia ^^^H^ff^ 
IHonasterieiiseiii egredicbalur, ainpltus non reversorus« 

Item licet illuatrisaimus dux floannes per apostoUeam 
sedem promotna ad ecdesiam Bf onaaterieosem , ut priaa 
narratnm, intraaaet, capitulum tarnen intrare reenaavit) 
adiutorea etiam ecclettae finalem pacem dare renudMot, 
nisi Gapilolum consentiret et in soa libertate, et sie eiim 
honore, reintraret. 

Yig^ilja s. Thomae aposlofi^) venerabiles domiai deca« 
nus et canonici ecdesiae Bfonaaterienaia^ hactenus extra 
eandem civitatem Monasteriensem pro conservalione über- 
tatis, rerum et iurium ecdesiae degpentium, ipsam dvita- ' 
tem et ecdesiam cum gaudio et gloria reiniraverunt, cum 
plenaria Übertäte iarium et privilegiomm ecdesiae obtenta 
restitutione, laadantes deum et publice decantantes in ec* 
desia de s» Paulo etc. 

Anno •m.ccccJviii. octava epiphaniae^) domini civea . 
Monaslerienses, qui die s. Lambert! anno jn.cccc«iiii. ae» 
ditioso tumultu comitis et suorum fuerunt expulsi, rein- 
trayerunt civitatem Monasteriensem» 

Feria secunda post dominicam Invoeavit^), die con- 
sueto communis deetionis, fit provida disputatio consu- 
lum, quasi Concors et unanimis, ut binc inde sumebanlur 
de divisis non refutata aliqua partialitate ^) ^). 

Postca per dictum dominum Joannem dednm et con- 
firmatum intercipiuntur dietae et ordinantur tractatus in« 
ter burgimagfistros , iudicem, secretarium et cives Bfona- 

a) C. fit provida provisio consulum, quasi concers et onanimis 
remota omni partialitate, ne hinc inde succrescat nova divisio. 

— ■ ■ ■- 

1) 1457. Nov. 24. 2) Dcc. 20. 3) 1458. Jan. 13. 4) Febr. 20. 
5) Es scheint fasl, dass damals durch ein Raihsstatut festgestellt sei, dass auch 
Bürger aus nicht erbmfinnischen Geschlechtern in den Rath gewählt werden soll- 
ten. Bis zur Fehde süssen nur Erbmänncr im Rathe, so weit es sich nach den 
vorliegenden spärlichen Quellen übersehen Ifisst; in den letzten Jahren der Fehde 
seit der Rathswahl von 1453 waren nur wenige Erbmanner im Rathe; nach der 
Fehde bestehl' der Rath zwar wieder vorherrschend aus ErbmUnnern, doch er- 
scheinen auch Mitglieder nicht erbmfinnischer Geschlechter, der Heerden, Bo- 
land, Plönies, Bispinck u. a., aus denen sich ein neues Patriziat bildete; nach 
den Wiedertfiuferzeitcn wurde die Zahl der Erbmfinner auf die Hälfte bestimmt; 
sie zogen sich allmälig ganz zurück; in dem 1670 vom B. Chr. Bemard eingesetz- 
ten Rathe sassen noch ein v. d. Tinaen u. ein Schenking; sie waren die letzte 
Erbmfinner im Rathe« 
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{TV sterienses, extra candetn clvitatem causa melus et zeli m- 
prnscriplorum constilnlos , ex una et consulalnm et mti 
Mon.islericnses inlmneos ex alin parlibiis. Tandem per 
ciusdeni domiiii consiliarios ac venerabiles doininos dei'n- 
num et canonieos ecciesiae Monas teriensis iiijrressos, Ul 
supra, eoneludilur cnncordia et pa\ ') inier eosdcm, 
sigrillalis desiiper ütleris ipsi extranei dominica proxi 
post visilationem Mariae virg^iois ^) civitalem Moni 
riensem pacifice iiig-redichnntur, reslituti ad bona, doi 
et possessiones corundem ^). 



1) 1458. Juli. t. Eine Ausrerllgung des Verlrag) befand sich nach dn 
Inventare von t69B (Kindl. Alss. 77, 3li.) im M. Kupilcls Arch.; im neuern li- 
ventare wird er nicht erwähnt. 2) I45S. Juli. 9. 3) Möge liier m 

Schlusie der rfnclirichlen ül)er die grosse mUnsleriiche Fehde ein Gedicht xiM 
Stelle .finden, das im J. 1454, eedichlet, xwiir an keine eiutelne geschicbllKb 
rhat^adien anknüpft, ober in lieredler Weise dns uniSgliche Unheil ichlldgM, 
das diese Fehde über du» iMünsterliind brachte; die Stimme eines fraimiin 
wohlmeinenden Mannes, den die Parleileidenschali nichl vergessen inacble, wit 
bei den Kfimpfcn der lilSchligen das arme Volk die Last zu Imgen hatte. ^ 
Bauersmann, detu doch so wenig liegen musete an der Befriedigung des Un^ 
hüngigkeitsinnes der aldlzen llaujitstadl, dea Ebrgeixea der auslündiichea Gnt^ 
gen! — Die AhschriH am gleirhieitlgcr lls. der kunigl. Bihl. zu Berlin r< 
iuh der Uüle des Dr. Junkmann; die eingeklummerlen Worte der 
■chrifl sind von spStercr Hand, , 

Lamenlationes (de durissima scptenni guerra in dJo« 
Monitsterieiisi). 

Uec infuusla tempora mc cogtmt nunc ail carmina. 

Heu Jiieremie Iristie iam mes sunt in patria ! 

Ut plorans illc cecinil, sie rectc nobis eveniL 

Fastus et invidia devastaverunt omnia; 

Redacto sunt in cinerea ville; villani pauperes 

Sub divo iacent humiles plurcsquc fluni exules. 

A^i privanlur aralro, concurritur pro baratro; 

Vocavirnus qui foris slant, ut noslra sibi caplant. 

Militant stipendiis »ostris, qui nos incendiis, 

Bapinis, humicidüs, Furlis et sacrilegiis 

Devaslant, lurbanl, tribulant, ut escam paiiis devorant. 

Est lanta parcialilas nobis, quod nulla pietas. 

Chori sileiit et Organa, divina laus est absona, 

Pastores oves deserunt, quas sevi lupi rapiunt. 

Nam clerus et religio non gauüunt privilegio, 

Sed spoliantur impie, tractaiilur et iniserriine, 

Christe, quod iain queritant panem, qui tibi militant 

gloriosi pri3sales, o ^ t'iticv(«& &^ ^cestdeSf 
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(FORTSETZUI^G RUDOLF'S VON LAINGEN.) 

' Item Johannes de Bavaria eonfirmahis ecclesiae Bf o- 
nasteriensis ^iscopus postea in arehiepiscopiim Magde« 
burgicum dectus et eonfirmatus, quo anno .m.ceccJviii. 
sedatum et compositum bellum illud Monasteriense. 

HIJNRICUS de Swartzenburgh. Illustris Hinricus e 
comitibus Swartzenburgh Romani imperii principibus et 
excelsa Brunswicensium domo paterna stemmata referens, 
materna ex elarissimo Gliventium Burgundionumque altis- 
siiBo sanguine ducens, reverendissimus pater, huius eccle- 
siae pontifex et Bremensis sanctae administrator , buma- 
nissimus tam alti sanguinis princeps, ab omni elationis 
spiritu, flatn superbiae quam alienus^), fortitudine darus 
et liberalitate 9 annos triginta huic ecclesiae eiusque di- 
tioni non absque praeclara laude, magnorum favore prin- 
cipum et amore praesedit, qui, etsi ut imperii princeps 
praeclara bella gessit, tantus suis tamen pacis autor per 
annos triginta exstitit , ut non absque re quietus ^) sit 
iempörum suorum fundator appellandus. Adversus Olden- 
burgensem comitem, longa provocatus atrocique iniuria, 
moyit arma, Delmenhorst obsedit, magna clade damnis* 
que comitem iterum atque iterum afBciens, petenti pacem 
dedit Adversus Garolum formidandum illum Burgundiae 
ducem veluti quando belli potestate Nussiam toto ferme 

a) alienissimus? 

b) quietis? 

Satis nunc pro bravio concursum est in stadio! 
Subsistite, subsistite plangentes et recolite, 
Quot morlue sint anime, que potuissent vivere! 
Discordiam conterite, que sunt ad pacem querite! 
Gravissime peccavimus, ad iram proyocavimus 
Tuam, deus, clemenciam, da nobis indulgenciam! 
In Christi tui nomine te precor, summe domine, 
Velis a nobis propere tua flagella tollere. 

Editum est hoc Carmen anno domini millesimo quadringentesimo 
quinquagesimo quarto. 

16 
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obsktentcin anno , summis cxtremisque viribus oppngnn* 
tum, a{:citus »li Imperatore Fridcrico, qui in»{rnas ex im- 
perio vires contraxerüt, Rlienum traiecto excrcilu id 
Caesaris caslra conseJit, prae aliis visus ext unus princi- 
pibus, ciii tanti cxercitus imperntor Romnuus aquilas im- 
perinlinquc vexilla in bosteni duccndja commiUeret. l'bi 
iiidc^) ad Caesaris caslra dux ipse pi'aepotcns suis'*) el 
ipse crunipens, tcmhili ac uiafriio, ut erat, animo pro- 
jrressiis l'orct audaciam totisque Caesarianis castriä essti 
trepido 1*), liic inviclus priaceps cum loto exercitns sui 
rüborc irruenti sese liosti obiccit, vastumque el treoicn- 
dum cius Impetuin ingenti g'loria et virtule suälinuit, re- 
pulit ac audaciam rctai-davit. Binc ilerum Oldenbur^cnw« 
comitis vetcranis conliiuiisquc excitus iniuriis in eunileiD 
induccns arma duxit cxcrcilus, Delmenhorst, ad ea nsqu 
tcinpora pracdonuni arcem, long-a iterum ac pertinaci cio- 
ctum obsidione (in cuius et dura oppujrnatione fralrcm 
strenuc obnixissime pug-nantem amisit) et Harpsladium 
ma^niä eidem viribus abstulit et bulus ecciesiae ditioni ut 
belli pacta iurad^ adiecit possidenda, Phrisionesque Inso- 
lentes episcopus pro luribus ecclcslac suae pugnans belb 
eontudit ac eos, quod vinci posscnt, edocutt, paeem tra- 
ctatn iiilerYcniciile concessit^ in quos band probe poc» 
pacta servantcs cum infrcntem esset expeditiuiieni meilitc 
tuSf inicmpeslive ac cum minime confrruebat, ostenileni 
Omnibus quam frivolac caducaeque sint res bumanae *t 
inancs cog;itationcs nostrne, sumptis ecciesiae sacramcntisi 1 
morlc ab bac luce subtraclus uxt, quam clerus et nobili- I 
las , picbs sane universa luctuque *') tulerc ac velul in 
cxilu coiig-enmere. Cnius animain divo Paulo electionis j 
\asi), cuius ecciesiam ac ditionem pace Covit, prolcut^ | 
auxit, pic commcndat g) deus et dominus misericordianim 
ex stiperabundanti piclalis suae fecunditalc cum ponlifici- 

«) iy:ilur? 

b) cum suis? 

(Ö Irepijalio? 

(0 parla iure? 

e) luctuose? 

/) vasi? 

y3 coiiimendatam? 
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las et principibas piissimis in supema illa pacis arce 
Disericorditer digpnetur collocare. Anno .m.cccc.xcvi. vice- 
liiDO quarto Decembris. 

Carmen Rudolph! Langpii de eodem, qui et praesen- 
leiii composuit historiam: 

,,tiaetus adesto Gandide lector 

,,Quisquis amator Principis alt! 

,,Inelita g^esta Praesulis huius 

,,Aere perenni Fama loquetur 

„Livide tuque Tristis abito^).^^ 

fl) Dieses Gedicht findet sich auch in der Hs. F. S. 89 
Mer den Kollektaneen Mallinhrodts, Vorher geht die Grab- 
^l^ Heinrichsi „Aurea pontificis — " (s. unten VL)^ "wei- 
kr folgt: 

,,Caesarcas aquilas infestaque signa viator 
„Suspcnsa ad tuinulum praesulis, oro, vide! 

„Principis haec meruit virtus, cum Nussia dura 
„Burgundi quatitur obsidione ducis; 

„Quae ferat in magnum (ni credat) Caesaris hostein 
„Esse et in imperio disceret arina vires/' 

Soli Deo Gloria. 
Praedicta carmina sunt de vena Rodolphi Langii. 



\^^ 



V. 

ARND BEVERGERN'S MÜNSTERISCBE 

CHRONIK VON DER WAHL BISCHOF HEBV- 

RlCff S VON MOERS BIS AUF DIE EINJlJH- 

RUNG BISCHOF HEINRICHS VON 

SCHWARZENBURG. 

1424 - 1466. 

HINRICUS yan Moerse de twe unde verligpeste bys- 
schop tho MuDster. Dusse de m'HS eyn broder des edze- 
bissehops van Colne, bissehop Dyderiehs van Ittoerse 
Unnde dusse Hinrieus van Moerse ^oirt g:ekoren in dem 
iaere unses heren do men sehrefF .m.cccc.xxiiii. den lesteo 
in dem October ^). Unde daer nae do he yan dem pa- 
wesze de confirmacie hadde^ do woirt he daer nae to 
Munster beerliken inghefoirt van synem broder bissehop 
Dyderike, ertzebisschoppe to Golne, unde van dem ertze- 
bissehoppe van Bremmen unde van dem ertzebisschoppe 
van Treer unde myt velien anderen bisschoppen, he^ 
tog^hen unde greven. Unde do he ing^foirt was, do g^aff 
emme ydüick mensche van twelfF iaeren olth twelfF peo- 
nyng'he, unde der pennyng:e tachtentich weren do szo 
gudt alsz eyn encket koerforster golden. 

Dusses vadevy greve van Morscy was up ene tyd gelogen to 
Rome. ^Is he do van guden gimsten was gebracht vor denpawest 
und den pawest was gewglhgety dal he eyn greve van Germanien 
were^ so sprach en ae pawest an up PPelsch. So en konde em 
de van Morse nycht geantweren, wante he de welsche sprake 
nycht en tvuste offte vorstont. So sprach en de pawest up La- 
tyn an. Des en konde he ock nycht* Do sprach de pawest to 
dem umstenderss ^^Est pulchra bestia, sed nescit loauil^^ Dat 

1) 1424. Ocl. 31. 
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tf,He t» eyn suvevlick heyst, mer lie en kan nycht gespre- 
l/" Ityt worl den greven van Morse, bedvdel. Mer so 
'• he, dal syne kynder Salden ival leeren, dat se also 
vorsc/iemmel en worden. Und hadde .iiii. sonne, als 
mne, Tliidermim , Hynricnm, IValramum '). Dit.s.se gen- 
all tho sehale und studerden iura nttd worden gelerde 
i off gelerde nimis. So krech de oldesle Jaltan de gre- 
f und bleff wcrtlick. Thydericus, de lo Bononien stn- 
I, den worl de herke to Collen heuollen und holenel xmn 
g </ohannes den .a-xUi. und worl arseli/sschop to Collen 
hadde dat bysschopdom .Ivi. yaer myt graten gunslen der 
tUken und der werlliken. JVu dede he als eyn strenge 
e, tut als cj/n Starrick hertich, mer nuinmer en vorgatlit 
jHes bysschopes staet lo done. Und rvas van live schotte 
eyn weynicli lenger, dan gemcyne maus, Hyuricus van 

• wort bgssvhop to Monster. 

Item in ileui begynnc sytics liitjSc[iO|Kloriibs hadde lie 
!e und orlocli inyt hertocli AlcfT yiin Cleve ummc 
tichejt tho verdedj njj-en der twyer dorppe alsz Djn- 
nde Bnienen, Unde he dede dem herlojfen van 
e g:rotcn schaden, und de herto{fe dede (vedderummc 
en schaden. Unde hysscliop Hynriek hell iho Boieholte 

g;rote host. Unde szo hell hisschop Hynrick myt 
n frundcn cyns tegen den hertogen van Cleve eyne 
'ppe inang;clyQg'e, unde in der man^ttl^iif^c toich his- 
^ HynrtcF: myt |]^roter niaulit ynt landt van üyny- 
i over de Lyppe unde dede diicr g:roten schaden myt 

unde myt brande. Unde in dussen beere was meddc 
ifcer Johan van der Hoyc, greve Otto van Tcckenc- 
de do thor tydt dat banner voerden, unde noL-h 

nnder heren, de ock in dussen beere meddc wcrcn. 
B se tocgen wcdderumine dorch de veste van Rceke- 
lusen. Unde do dusse orlu^h unde vcede tusschen 

bisscboppc van Münster unde dem bertog'cn van 

• eyne wyle lydes hadde j^ediiyrlb, do nam de veede 
le boicbireboren Pbilippus van Burjronyen unde greve 
Flandcren, de des bertogren van Cleve sjn SHaejrer 

want herltoch AlelT van Cleve hadde hertloch Pby- 
\an Bnrgonien suster. Unde szo wotrt berltoeb 

Friedrich I., Graf v. llocrä und Siirwcrdrn, halle fünf Söhtie; 
I, Gnl Friedrich II, 
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Phylippus yao Burgponyeo de sake io de IwMide yeftCH i 
TAn beyden syden, ande so schedde he de sake van bei- 
den syden ^), 

Item dusse bisschop Hynrick van Moerse beSl od 
begannen tho tymmereo dat slolh to Raaipstorpe^ nade 
he heffl oek mereklyken g^hetymmcrel dat sloth tho Stroa^ 
berghe, dat he hecrlykeo 'myt gelymmerte versyreih heft. 

Item anno domini .m.cecc.xxyi. toich bisschop Hyn- 
rick myt twen hundert rydderen unde knechten, de besten 
unde uthg:elesensten in synem lande, oyer de l^reyse% 
unde hadde myt em dusse nacbeschre\en heren, den her- 
tog^cn yan Brunsswick, den hertog^hen van Sassen, de bis- 
schop van Ossenbrug^g^hc myt noch dren landesheren, 
item den bisschop van Hyldensem. Unde dusse voerg^ 
schreven herenn brechten to samende alszo dat uth dem 
stiebte van Munster und anderen landen meer dan duseot 
g^aleyen thosamen quemen. Und daer ander weren meer 
dan yyff hundert g:uder ryddere und knechte, de to Sa- 
men redden in Yreeslandt. De Treysen weren thovoren 
g^ewarnet, unde do se des hovewerckes en wys woerdeo^ 
dat se tho enn ynt landt quemen, do suf^en se szo 
]ang:e, dat sze wall inth landt quemen, do steyken se de 
dyke uth unnde verdrenckcdea se ival halff. Daer bleven 
scven landesheren und de anderen yunck und olt floen 
alle enwech^). 

In dusses heren tyden do was eyn borg:her tho Moa- 
slcr unde wende under den bogen, g^eheyten Goirdt Strom* 
berch, de tymmerde syn huysz, unde de domher achter 
emme wonnende de clagede oyer de muren, dat he em 
daer ynne tho korlh iiadde g^edaen, szo dat se daer niyt 
schentliken woirden umme to samen quemen, Unde de* 
sulye domher verfolg^ede dat in dem g^eystliken cechte, so 
dat he Goirdt Slromberg^h brachte in eynen swaerlikeo 



1) Vergl. S. 191. Anm. 2. 3) Das hier Erzfihllo stimmt nicht mit dei 
Nachrichten des Ubbo £mmias und Beninga. B. IJeiiirich gehörte nicht im den 
Fürsten, die 1426. Oct. hei DcteVen von Fokko Uken geschlagen wordro; 
wohl aber schloss er im folgenden Jahre ein Bändniss mit Fokko, das sirh 
nebst einem darauf bezüglichen Schreiben der Hansestädte von 1427. Jao- 7. 
bei Beninga in Matthaei anal. ed. II. 4, 230. findet. 
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h Unde szo was he ock berucbti^el: myt der mantbe, 
he dat gude und olde beste {jelt verfoirde, unde ock 
nc ander sake, dncr be mcdde berucblijret w.is, als 
n em Ibo leddc den rceroifl'^^. L'nde so leylh rnnc 
(chop Hynrick vanjjrcn van den synen anno domini 
tKc.xjruii., und leyth enne ihon Snsscnbergrc brennen 
I beU enne duer ^evenckHck Iwc iaer syttcn ym stocke 
ren d»t, dat eyn sladt Munster syner macbticb was 
eeren und ibo rechte, 
ttem by dusscs sidven bysscbop Hynricks tyden do 
irt Berndt vun Oir unde lUattbeus van Munster bor- 
iho Munster. Unde dat nain bysscbop Uynrick voer 
maele grolben Unwillen. L'nde dacr nac nani men 
rdes Grotheliuysz ock ibo eynen barjjer, dat ock de 
chop nam voer grotcn Unwillen. Dar na nam men 
lolphc van 0er in enen bor^er. Dar wort de bys- 
)p noch quader uminc, dnn he to vorcn was^^. Ilein 
r nac nnni men Eng'etbertc van Lang:bcn tbo eynen 
fcr, nnde dat nam do de bisschop von Utrecht voer 
!en Unwillen, wente be leylb sich duncken, dat et em 
sladt van Munster tho hone dede, wente he myt En- 
berte stont in twyste. Item dnsse alle vorgesehreven 
sonen , do de alle der Stadt bebovcden, do beiden se 
horjrcrscbap. Meer do se verncmen, dat se der sladt 
kt en beboveden, do cn beiden sc van der borger- 
■p nicht myt allen. Daerumme ys den steddcn wall 
dt, dat se tbo seyn, wat boveluede dat se lo borg-ercn 
Dfflen. Item bisschop Hynrick boilh dem rycbler, dat 
nyn freit ncmmen en solde, unde en soldc erer nicht 
lacten voer borjrcr. Dem dede he alszo. Do de raidt 
hoirde, do neymrn de bysitlere ') dat gelt vao docn- 
|te des raides. Wente de raedt mcndc, wen se tbo 

n) IV. Und um eynen reroff, den he deyde, so leyl — E. als 
reeroiff f. /« L. ist für das ll-'orl recroiff eine Lüche 
useti. 
t) B. Dar na — voren was f. 
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borgper irolden nemmen, des en hedden se myt-dem hem 
nicht to doene. 

Hir angeyt de Soestessche vede und n}U de Bt- 
mer vor Soest quetnen. 

Anno domini .m.eccc,xliiiL in dussen tyden Horde men 
nye dyngcy als v(m der stad van Soest und eren Ersebys- 
schop to Collen u. s. w. vgl. S. 193. Z. 10. bis 31. 

JUer leder den werdigen hysschop wort alsollych vorbei- 
den nycht batelicky nycht allene van den van Soests mer ock 
van den anderen steden na und ver^ als leyder de leyen de 
geystliken nycht en yunnen. Mer se geven sich tegen hem 
Dtdericke van Morse myt ropen und rumore tegen de lere 
des wysen mans, des heidens, genomet Cycero^ tvante he 
seckty dat nummant sal loven des ropens der gemeynheä, mer 
tnen sal loven der waren redde, Jffer de van ISoest tveren 
tegen de warheit. Und de van Soest ensegen nycht an, off em 
lenich schade off ban des pawest off achte des keysers mochte 
komen off ienych recht wolden annemen. Mer er afftredynge 
van den guden suncte Peters und des stychtes van Collen 
wolden se holden in den doeU Und setten up nycht allene 
de van Soest , mer oeck alle er tohengers y de wyllen liedden 
Soest to vordedingen und boschermen tegen de warheity und 
versmadeden alle redde und vorwaclUeden den hystant erer 
tohengers und eres gekoren heren. Und al dat guet, dat in 
Soest waSf brechten se in ander stede. 

Anno ,m.cccc.xliiiu up den dach der hylgen apostole 
u. s. w. vgl. S. 193. Z. 32. bis S. 194. Z. 21. 

Dussen ertzebisschope to Collen hedde ock byüick hy ge- 
staen syn naturlike broder bysschop Hinrich van Morse, hys- 
schop to Monster, Mer dat capittel und stad Monster und de 
ganse gemeynheit nycht wolden doen um twyer sake* De ene 
um Privilegien und rechtes wyllen dussen stychte gegeven, dat 
men sick myt nummande mach vorbynden, dat en wer dan 
sakcy dat et overgelacht were van den capittel und stad Mon- 
ster ^"j, wante de ene Herne stad syck nycht mach vorbynden 
tegen de anderen Herne stad, als ock Soest en Henze stad is. 
De ander sake, de van Monster hedden eyn vorbunt gemaket 
u. 5. w. wie S. 252. Z. 3. bis 11. 

Do Saude de bysschop van Collen u. s. w. vgl. S. 194. 
Z. 27. bis S. 195. Z. 10. 

Und de hysschop hadde de van Soest laten in den ban 
doen van pawestliker macht dorch syne uthtgeschyckedeny dat 
men den van Soest solde nynen menscheliken troost doen, dat 
men se solde sclmwen. Und hevet de banbreve an dat ersame. 

1) Vgl. die Privilegien von 1424. Nov. 1. und 1426. Jan. 31. Kies. VS. 7, 
169. 179. 
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eapytid und geysÜiehkeU der siad Monater gesant und vor» 
tuyttiget na uuiolt der breve se to schuwen und nynen raei 
noch hystant to done. 

Als dyt de raet van Monster und de gylde und gemeyn^ 
heit vometnen^ so guemen se tosamen vor dat capittel myt 
vorbolgenheit und stoltheit vragende, wat se des to done hed- 
den myt den banne. Dat werdige capittel was seer vorsichtig^ 
dat tvysliken overtoleggen ^ den toern und raserie des gemey^ 
nen volkes vorte to syne und to styUene, und geven rade und 
der gemeynheit eyn antworte dat se de banbreve van Rome 
nycht hedden angenomen^ dat se nycht over dat stychte ban 
holden woldeuy wattan dat et er breve so inhelden* Do wort 
dat gemeyne vollick gestillet. 

Mer wu grote brant, versturinge u. s. w. vgL S. 195. Z. 10, 
bis 17. 

Anno domini .m.cccc,xlvi. in den solven sommer leyt de 
ersebysschop to Collen laden de stad Monster myt der jre- 
meynheity myt vollen stedeti des stychtes van Monster , als 
Bocholt, Borken, Coesfelt, tVarendorpe, Telget vor den ro- 
messchen keyser to seyne und io horene, dat se in des key" 
sers ban gevallen weren um menscheity raed und hulpe der 
stad van Soest und solden so in des keysers achte gevallen 
syn. Mer de stad van Monster myt tVarendorpe und Telget 
hebben an den keyser gesant eren secretarium to Monster, 
dat he se solde vorantworen tegen den keyser. So wort daer 
vor den keyser gevunden, men solde de sake stellen an den 
lantgreven van Hessen. Und so blevet dar by. Und de stad 
Monster myt den anderen steden worden vorlost. Mer de an- 
deren stede, de geladen weren, gelofften smekenden worden 
stimmiger , den se geloveden, und vordedyngeden syck nycht^')i 

Inn dem iaere unses. heren do men sehrefF .m.ccccxlvii.^ 
do brachte de bisschop van C6Ine g^eheyten bisschop Dy- 
derieh van Moerse eyn g^roet tall volckes g:eheyten de 
Drevanten^ anders genomet de Bemer. Dusse Dryvanten ge- 
nant Bemer weren vreslyke lüde und em tvort alle guaet to 
gescreven, wente see weren neophyten, dat synt, de kortes 
den geloveii hebben angenomen. IVante do dat gemeyne con^ 
silium to Basel was, ao worden de Bemer togelaten to den 
Cristen geloven. fVante manck de Bemer quam eyn ketter 
ut Engetantj geheiten Joannes tVyckleyff, und hadde twe to- 
hengersy als Joannes Hus und Jheronitmis de Präge. Dusse 
deden in Bemen grote ketterye und groten iamer, als de mo- 
niken to verdriven uth eren kloesteren und de iunckfrowen 
gengen utht den cloesteren unde de geystliken lüde vorden 

1) Vgl. oben S. 195. Anm. 3. 
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ey» hejfslidk leven. und mmlliek dede i» Bemtem «yw^ ey«i 
wjfUen und wai mallike yuethi duckte, und teveden na dn 
naiuer und nycht na der redelicheü» Und de Bemer en tei- 
let nach der ketierye nycht vortaten. JUer dusse ketters wor- 
den vorhranty als vorgescreven steyt, Unde daer hadde be 
medde den herttogpen van Sassen, eynen mardcg^reyeD van 
Mysscn nnde eynen landtgpreven van Doeryng^en unde deo 
greven van Sternebergph unde velle meer eddeler hereo. 
Item tho dem ersten thoich de bisscop van Colne myt 
dussen yorgeschrevenn yolclse yn de herschap van der 
Lyppe unde lyan den Blomenberch und brande den degber 
uth. Item szo thoich he yoirt voer Lemmego. Do de bo^ 
gere enne kommen seygen myt dem groten yolcke, do yloen 
se uth der stadt und leyten de Stadt stan und dorfien ial 
holach nycht vorwachten. Uml m der stad was eyn ianekfro- 
wen kloester, den vruchtede so sere vor de Bemer, iat se 
,utht den hloester lepen, Mick war he konde, wente se mosten 
den nevel ouergaen taten. Do reedt de bissehop yan Coloe 
myt eynen tall der heren in Lemmegoe unde gencb in 
des Stades wynkelder sytten unde leylh syck guetlibeo 
doen. AIszo schattede he de Stadt, dat se mosten prj- 
yande uthgevcn unde loyeden ock emme eyae summeD 
geldes nae syner gadynghe. Item szo toieh he yort voer 
Heryorde unde dwangk de daer tho, dat se emme mosten 
yelle pryyande uthgeyen und bescheiden emme daer tbo 
|heyn dusenth gülden. Item yordan szo toich he myt dem 
yolcke doreh UfFelcn unde doer de herschap yan Rayeos- 
berghe, daer he alto grotcn schaden dede, unnde thoicb 
yoer de Stadt Lyppe unde lach daer yoer myt dem yolcke 
yeerteyn dage unde dede daer groten schaden unde Dam 
daer ock groten schaden an syneu frunden. Do he der 
Stadt nicht ^vynnen en konde, do thoich he yoirt Toer 
8oist myt dem yolcke unde leyth däer vellc guder maos 
to rydder slan unnde gengk de Stadt Soest an myt storme 
npp dren stedden. Do was yuncker Johan, hertogho tbo 
Gleyc, myt synen frunden bynnen Soist unde setten Ä(» 
myt den borgerenn thor iveer unde dreyen se myt aiaebt 
uth eren grayen, daer se meer dan dnsent doden over 
leythen. Do se do anders nicht schyckcn en konden, do 
toegen de here in der derden lyeckenn nae der tydt, da( 
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Toer quetnen, weddcr iho baysz unde eyn idcr 
em wech '). 

Unde da dyth g^eruchtc eerst ynlh land^ quam, datt, 
K vorsclirevenn hercn qiiemen iii\'t dem voirscbreveDn 

Eice, do wocrden de sk'dde semplliken verveert undc 
roevrn unde beboKvcrckcden sick, als mytb namen 
leckc, Ilamborcb, Sladeii, Bremmen, Oäsenbrug'ge. 
Do worden de steile vorvert, als Ossenbi-ugife iu Il^est- 
if dat summi/ge xvyllen, dnt st/ de erste slad und htfsckop- 
in IVestfatcn. De herke und stad und dal ganse Innl vau 
mbrugge kcdden gekoren eißtien vofslender und boscherntr 
m eres lattdes tteren Eri/ken vmi der I/oi/e. Busse was 
arawest to Collen. Dusse edele her ErU-ns de enheylt 
\t der kerken und. lande van Ossenbriigge si/nen etkt, den 
M gesworen hadde. ßaemumne vordreven de Ossenbituj- 
Aen heren Erike % Als dusse her Erick ta Ossenbrugge 
\reven tviis, so dede sin brader iuncker Johann van der 
^^ den van Osseiibrugge so drepeliken schaden, de nu van 
ic/ien gehört en was, um dal se sguen broder heren Ert- 
vordreven hndden. 3ler de Ossenbrtie/geschen hopeden ttn 
\ Hilf/ tlen guden sunte Peler und logen deti grevett etile- 
I als he in schaden was des landes und wort van den 
ettbmgifeschen gevatitfen und to Ossenbrugge gevenckUek 
ih in des Bnckhes tarne. Itar sath de greve .vii, iaerlanck 
^ Utne den schaden to rychlen, den he den Ossenbrugges- 
B gedaen hadde. 

IJnde yunckcr Jobnn van der Huyc haddc sesz iacr 
!Uen llio OsscnbriifTjre in denn Buckcs torne, tlen 
Igen em de beren nfF sunder oirvccde undc sundcr 
. Dnt quiiin szo tbo. Bynnen Ossenbruggre en was 
rog;g;c offl nyne pryvande, dacr se sycb iho icrlac- 
I mocbten, »enle ydl was ibo maele duyr IjdL Vnd 
veren vorvert vor de Bemer und de forsten. Mer leder 
lotsslatguge mid (jwgtunqe des greven wat dar na schach, 

^ ig korles hgr na wa( hören. He worl doreh den erse- 
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>p van Collen nnd siiuai bgslenders vorläget, nochtan 
WHsten de heren sg^tes handels ntfcfU, wanle he was ut/ouf 
Kkop Hgnrivk van 3iorse, bysscliop to JUonsler, egn na- 
lick brpder des erzebi/ssc/iope.s van Collen. Item wu scheut- 
Und WH heirlick he noch dede by des ersebysschapes to 



1147. Juli. äl. 2} U4I. Nnch Erlchi Rnbelzung trat 0. Ileinridi 
I< 144 1. Juni. 9. die Ycrwnllnng des Slirid Usnabrück an. Vgl. T ' ~ 
0*0, 25 J. 
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CoUen brodetf hy heren tVdravekj de to ManHer gdBoret^nm^ 
in der Monsierschen vede solle gy hyr na wunder affhoren. 

Item de ^an Munster hedden eyji verbündt gemaket 
myt Yulborth des capittels, edelman, rydderschap nnde 
der g^hemeynen stedde des stieLtes van Munster tegen 
eren heren, bisschop Hynriels van Moersc, unde dalt 
daerumme, dat syne amptluede dat landt so unschemme- 
lykcn schatteden ^), unde ock daerumme, dat he Coirde 
Strombereh hadde syttenn thom Sassenberg^e in den stocke, 
szo langte he daer starff, boven dat eyn sfadt Münster 
syner mechtich was tho eeren unde tho rechte. 

De stad Monster was in so graten sorgen und bednuke 
und anxtey dat se beyde dach und nacht arheidedett und gro- 
ven alle de butetisien qraven ume Monster und ledden aUe 
de welle um Monster in horter tytht. Anders en placn de 
stad Monster nycht mer^ dan enen graven to hebben und sat- 
ten syck myt macht tor were und stercheden sieh so velky 
als se konden* 

Do do de heren quemen myt den DryviinteD, io 
moste de raidt van Munster up dat Honschem up der 
Weersze, daer myt enn genck eyn g^reve van Bentheoi) 
unde mosten em daer de Verbundes breve brennen unde 
geven em de over in syne hande ^), unde dat quam abzo 
tho. De Stadt van Munster de en hadde gynen roggen 
oflft nyne pryvande, daer se sick tho verlaefhen moclileo. 
Wante eyn seheppel roggen galt daer veer schyliinge, 
und eyn vath botteren elleff golden gülden. 

Item dusse solve bisschop Hynrick van Moerse bell 
tho eyner tydt eynen dach tegen den grevcnn van Bent- 
hem. So en quam de greve nicht so starck myt synci^ 
frunden up den dach, de bisschop Hynrick sach. Men de 
greve van Benthem hadde eyn groit achterholt van ho- 
velueden, daer bisschop Hynrick nicht äff enn ^nste. 
Szo mcnde bysschop Hynrick, he wolde daer denn ^ 
venu van Benthem beholden hebben up dem daghe unde 

myt sick ghefoirt unde en hoddc sick nicht voer den 

• _ 

1) 1447. März. 7. veröffentlichte die Stadt Münster mit Einwilligung ''«^ 
Kapitels, der Ritterschaft und der Städte eine lange Eidesformel, wonach bHo 
Amtleute des Stifts schwören sollten; es ergibt sich daraus klar, was die Stände 
der hischöflichen Verwaltung zur Last legten. Münst. L. Arch. 2) M4r. 
Juni. 24. Nies. US. 3, 336. 
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adhteriiolt) denn de grere van Bentkem tho ragge badde» 
So sachte bysschop Hynrick tho dem gpreven vaa Bent- 
hem, dat he myt em rydean moste. Szo fro als de g^reve 
-van Bcothem dat vernam^ dat bisschop Hynrick den wech 
MToIde, do wort dem achtcrbolden tho vagge eyn teeken 
g'egpeven, so dat de greve van Benthem toyoren bestalt 
hadde myt dem hoveluden. De qnemen do voirt myt gro- 
ter macht aen by dem greven van Benthem, dat de greve 
daer do wall so starck was, he hedde bisschop Hynricke 
wall myt sich uth demme velde g:eforet. 

Item by dusses tyden Yoirg:escreven bisschop Hyn- 

ricksy in dem eersten laere syns bisschopdombs do he 

g^ekoren was, in dem iaere .m.cccc.xxv. ^)9 do mordede 

Hynrick Hake van demme Wulvesberg^he eynen prester 

unde preisten, g:eheyten her Johan Hellynck, unde dat 

Schach tho Dortmunde, daer dat steynen cruce steyt tho 

syneü dechtnysse. Und men sachte, dat he to em nicht 

to Seggen en hadde, meer dat he enne sIoeg:he umme 

[j^elt, dat em daer van gelovet solde wesen. Daer nae so 

velt sick, dat Hynrick Hake Iwyschellich was myt eynen 

borger van Munster, gehcyten Lambert van Olphen. IJude 

dem drangk he eyn loeffte äff in der fryheit thom Wul« 

vesberg-e und gaff em dach upp synen geloven, Unde eer 

de dach umme quam, so quam Hake tho Munster in ry* 

den unde men dede de porten alle tho. Unde Hake genck 

up den doemhoff unde de gemeynen borgere nemen ere 

weer unde eer etten kost mcdde unde gengen lyggen 

voer den doemhoff voir alle de gathe, daer sc menden, 

dat he äff kommen konde. Thom lesten gaff sick Hake 

gevangen in de bände des raides, und de raidt lovede 

em, offt men de sa|ie nycht scheyden en konde in frunt- 

schappe, dat sc dan Haken wedder wolden brengen up 

dem domhoff, daer se enne hen genommen hedden, unde 

laetcn dan emme syn eventuer staen. Szo gevelt sick un- 

der der tydt, dat he daer in den kelder sath, dat her 

Hellinges frunde quemen unde beclageden Haken voer 

eynen moerder unde begerden rechtes oyer Haken unde 

a) N. zxiiiL 
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«echten, se wolden Haken wynnen unde brieyden, 
recht ivere voer ejnen moerder, und beyden den 
(I»t se Haken ulh eren hiichlcn nicht en wolden 
ter se eyncn reclitd;ich niyt emiiie hehlen. De r»idt 
worde enn unde sachten, Hake de en were cer boi 
nicht nnJe ock so en werc tie doitsühlag^ nickt gct 
in erer sladt olH. bjnnen des stychles herlichfit, 
nck so en hedden sc U:iken umme der sake willen 
g'esalh, nnde ock so hedden se Haken unde synen fron- 
dcn grelovet, ofTt nien der snke, daer he umnic i^esiili 
uere, in fi-unt5chap|ic nicht en konde scheyden, dat »le 
enn dan wedder wulden brengen iip den domhofl', ihirr 
sc Cime licn fj:cnonimcn hedden. Warit sc cm d.-in »o- 
dncncn glieloven tho gcscchtl hadden, den jjcloven dciJi- 
ten se cdi Io holden, unde en wolden gyne vleysscli 'ti'- 
koper syn ummc ytimuiandes >\illen, de daer Icvede. Air 
(kis moste Hake de sladt Alunsler versweeren unde 
nummer in kommen, de wyle he leyede, und daer 
sync frundc und mage \ocr lovcn, dat he de locITle 
den wolde, hy grölen peencn. 

Item by dusses sulven hisschop Hynricks tydcn 
iaer .m.cccc.xl. do weren Iwc horg;cre lo Munster, ge' 
ten Hcrman Hardcnberch und Benthe, unde dusse hrt 
wcren hvyschellich ummc rekenschap, wcnte sze plcg*" 
ossen lo samen iho dry\cn lo Collen. So en konden M 
der rcckenschap nicht eins yewerden. So jjevelt sicii " 
eyner tydt, dat Benlhe quam rydenn van Collen, unnd 
Hardenhereh quam em entej^en fraen in dem l»nde vhd 
den Rcrji'c, unde Benthe rande Hardennliereh »n, uixl*! 
Hardenhereh helt emmc eynen peeek under og:en, ii"''' 
daer rande Benthe up und bleeC upper stcddc doit. 9" 
blecir Hardenhereh v>:i\\ Iwe maendl lanek holen Mtii»ICf- 
Thoni lestcn do g'cnck he to Munster in »all Iho IH^ 
lydcn, thom Icstcn gcnck lie syltcn voer dat mareket 
dat wynnhuysz iho (jelaghe. Do leylÜ enne de raf " 
lasten, und men brachte enne voir dat gerichte, 
men satte enne upp eyn ralh unde he woirt bl 
up unser Icvcn frounen kerckhoff Overwaler. God 
erer be^dev sejle. 
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In dem iaere •m.eeccJ. ap sunte MarceUinus dach t^ff 
unde SQDte Peters ^), unde ys de anderde maendt Junii, 
und dö starff bisschopp Hynrick yan Moevse thoa Aehuesz, 
uode he woirt van den Aehuesz g;efoirt to Stromberg^he, 
und daer woirt he begraven. Unde der kerefcen tho Strom« 
bergrhe hadde he gegeven voer synen doede twelff dusent 
g^olden {Tolden, daer men in de kercken tho Stromberghe 
solde hebben äff g:emaket eynn collegpium van twelff proe- 
venden. Wii dat gpeseheyn ys, annd waer dat gelt heu 
{j^ekommen ys, dat sy g:ode bekant. 

WALRA.VE yann Moerse de drey unde vertigeste 
bysschop tho Munster. Dusse was eyn broder selig:en bis* 
schop Hynricks van Rfoerse unde bissehop Dydericks van 
Moerse, de do noch langte tydt ertzebisschop tho Col- 
len was, do Walrave gpekoren woirt Dusse Walrave van 
Moerse woirt g:ekoren van dem capittell teg^en den willen 
der borg^ere van Munster, daer alto g^rote orloch unde 
veede van upstondt tusschen dem capittell uride der Stadt 
Munster und aho velle quaedes yan quam, als men hyr 
nae vynden mach. 

Do bissehop Hynrick van Moerse gestorven was körth 
daer nae in drenn wecken, do quam iuncker Johann van 
der Hoye tho Munster in ryden, daer emme nummandt 
bodden en sande , dan allene szo velle alsze her Hynrick 
Fransois, canonick im dorne to Munster, Engelbert van 
Langen und Lubbert van Wysschele daer anne deden, 
dat moegen se wettenn. Kort daer nae sande iuncker Jo- 
kan heren Erick bodden, dat de tho Munster to em in 
quam. Do schreff de Stadt van Munster de gemeynen 
stedde des landes tho siek in, unde bereyden sick tosae« 
inen, wu se em wyslikest mochten doen. Daer hedden de 
gemeynen stedde gerne des besten in geraeden, dat se 
Aont hedden, meer se en dorften nicht raeden, dat men 
iuncker Johan neyme tho eynen yoermunder, then weer 
^&ke, dat se dat achter rugge eerstenn mochten brengen 

1) 1450. Juni 2. 
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an ere frande. Und dat duchte ock dem raidc van M 
ster alszo nyslick weseun, dat se dem alszo deden, 
80 saclite de rai|lt von Aluuster, se wolden siel: ock 
raeden. Do reyj) dat gemeync volcfc, s);c wotden 'mnt 
Jolian hebljen iho eynen voermunder , eer szc van ( 
huysze wolden gnen, Do liatb de raidt van Munster n 
de g;enieynen stedden des landes iiiyt enn, dat men l 
des doch wotde cntLolden de nacLt over besz Ion ai 
ren dagc, undc wolden dan wedder ky eyn gaen | 
eeren l'runden, wat dan nutte undc grudt woerde unde 
dat glicinej'iie landt nere, dacr wolden sc dan g-erne 
lielpeo mjt den besten, dat se konden. Do reypen 
roepere ander\icrir, sze en wolden yan der stedde tü 
Juncker Jolian de cn weer frckorcn tho eynen voera 
der. Do genek eyn van den olderbiden, fjreheytcii 
Beverg;crnc, van der raidt bameren voer up dat n 
buysz, unde berdede de roepere tbo, dat se ropen i 
den. Unde soe reypen de roepere ya meer, se en wol 
van dem raidlbuse nicbt gaen, luneker Joban de en : 
g'ekoren tbo eyn voermunder des landes , unde rey{ 
„Wy willenn ber Itcrndt Kcrckerinck van dnsscn ave 
„doitsbien, ys dat sake, dat de koer niebt en scbut 
„dussen avende." Do sacbte Arndt Beverg;erne 
„wen irundc, wille gliy em alszo doen, so will ick i 
„tip g^aen, undc will dat kern Bernde seg'g;en, up dal 
„wette , waer bc siek voer boedenii moeghe." Dem i 
Arndt alszo unde genck weddcr up de raidlkamer, ( 
de raidt stondt und de g:emeynea stedde des landes, 
bywescn ber Erykes undc iuncker Jobanns. Do i 
Arndt up unde sacblc: ,,ner Berndt, dat volck sielt ( 
„dale und roipl, alszo gy solven wall boeren moq 
„gby sollen iuncker Joban keyscn voer cjneun voern 
„der, olll se nilt ynw doitslaeu, waer gby fayr atTgt 
Daer up anthwoerde ber Berndt unde sacble: „ 
„moetbe gode erbarnieu, dnt wy uns nicbt beraedcf 
„moegen besz morgen. Docb eer ick my doit I 
„slaen, ezo tuoitb ick doco , des ick nicht gekerefl 
,^an, Meer men sal wall seyn, dal dytb haestenu i 
ffffudt cn wert.''* Myt alduslilter Iwylucbt unde roi 
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woirt ioneker Johan aen genommen voer eynen yocr«> 
munder ^). 

Ilem do yortmeer qoam daer in her Johann \an 
Yecbtorpe, Ludolph van Oir, Engelbert van Langen, 
Berndt van Asbecke unde meer ryddersehap des landes 
uode slerckeden dat volck tbo der tuike, meer se en wol- 
den daer nicht by leggen dan sehoine woirdt. 

Nae der tydt bath iancker Jolian eyn deelt van dem 
capiüell tlio gaste unde orck eynen deeil des raides^ unde 
oick eynen grölen hoip van den gilden. Dö quemen de 
borgermestere ut den luttyken stedden daer yn, de bath 
he oick fho gaste. Dusse voergescbreven geven iuneker 
Johan alle gude ivoirde, recht offik se em bystandt myoi- 
den doen«. Do dyt de gylde hoerden van dussen voerge- 
scbreven scmptUken, do tasteden de gylde an de sake* . 

Kort daer nae do quemen de borgermestere uth den 
kleynen steden tho Monster in unde woerden eyns myt 
dem raide tho Munster, dat se woldenn ryden tosamen 
ibon Schonefleithe , daer de domdeeken M^as unde eyn 
deeli myt em van dem capittell. Daer redden eyn deell 
medde yan den gyiden. Do sze do quemen by den dom* 
decken unde by de heren, do dede her Berndt Kercke« 
rinck up van erer aller ^egen, wante he do tor tydt bor« 
g^ermester ivas unde sachte: ,,Leve her domdecken unde 
99gby leven heren szo ghy staet, byr staet unse frunde 
)9van dem raide unde reede der stede dusses landes 
99unde eyn deels van denn gyiden unde synnt semptliken 
),van yuw begeren, dat ghy mllen szo wall doen, unde 
?)Spreken myt yuwen capittells heren, unde doen szo wall, 
9)Unde keysen uns herenn Erycke van der Hoye voer 
^^eynen herenn dusses landes unde laeten uns d«nt sempt-^ 
)))iken verdeynen myt allen des wy können unde moeghen. 
^fWeer ock sake, dat yummant wolde seggen, dat yuw 
))de bedde an yuwen koere hynderlick solde i^eszen, daer 
9)Up Seggen wy, dat yuw de stadt Munster eynen breef 
))Sal geven in aller niaethen, als ghy den hebben und 
99niaken wilt, dat gy by yuwen koere sollen blyven in 

1) 1450. Juli. 14. 
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[^C^ „allen maethen sander Israth, als gliy duslange geMrcsei 
,,Iiebbet. Ock szo hebben uns unsze fronde vam raUe 
,,tind van g^ldenn bevolten, dal sze mllen voer yim lom- 
„men wullen und barvoeles unde bydden yuw oitmoediek- 
,,liken mnmc gpodes ifillenn, dat ghy se wyllenn beddes^ 
,,lich weszen laeten omme eres ewyg^en verdenstes willeo, 
Do dylh her Berndt Kerckerinck alle vcrialt badde, do 
bereyl tlp|k de domdeeken myt den beren, de he daer bj 
siek ha«lil#y unde sachte: „Leve here borgermester vode 
9,gphy leven frande semptliken so als g^by byr staet, icl 
^ebbe my besprochen myt unsen heren, de hyr by ny 
„staet, unde segpgpe yuw dat Toer eyne antworde, dat note 
,,heren wyllen, off g^odt vriil, eynen eyndrechtliken koer 
„doeo, den se myt g^odde unde myt rechte doen noegeO) 
„unde den vry meynet voer dat gpantze landt solle vireszeB>^ 
Daer up antworde her Berndt unde sadite: „Leve ber 
„domdecken unde gphy leven heren alle, gphy hebbco unse 
,.werff virall gpehoert unde ify bidden yow umme alle an- 
„ses verdenstes willen, dat gphy uns ya beddeselieh lueleD 
„wesen, up dat dyl g^de landt unde iivy alle myt maickao* 
,^eren moeg^en eyns blyven>^ Do sachten se, se ivoldeo 
des besten raemen, als se schuMieh iveren tho (loene* 
Negper en konde men enn nicht kommen. 

Daer kort nae toegen se up dat huys tho Dülmen 
unde koerenn daer heren Walraven van Moerse vor ey- 
nen hereo dosses tandes ^), tho ungheluicken dussem lande, 
daer alto gpiroäh quaet unde ung^elucke van greschach alle 
duss^iv^ riand«.' Unde ya doch so was dem cappittell all 
bev0iC|i v;^sf|^ «od redden to verstaene g^even, dat he nicht 
bequeme ' en' f^Hs eyn bisschop tho werdenn, wanl he eyn 
doitschlegp#i' ivas ^). Und ock was he myt anderen g^roeff- 
liken lästeren beruchtigpet, dat de capittelsheren wall wü- 
sten , waltan dat se nocblant teghen willen des heeienn 
stichtes van Munster dussen Walraven van Moerse ioC' 



1) 1450. Jolt. 15. 2) Die Verbrechen Walrams werden in dem Pro- 
teste der Stadt Munster ge^en seine Provision, 1451. Apr. 5., auteioiader- 
l^etzt; zweimal soll er aus persönlichem Hasse rechtschaffene Leute m^i^hiaff 
^en, wie dort nfiber angegeben ist. Koeafeld. St. Ardi* 
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qiiaelli vnn quam uncle den capillelsherren l\ 
ly fifulh van en scbacb. 

ÜnJ do dut {remcyne volirk lioirde, dallet capittell 
i^alrnven van Alourse {rckarcn hadde, do noerden se toe- 
tle trocsze ui>dc wollen du voir de slulllie, als voer de 
IVolljCL'lie , votr den Beverj^ei-ne, vocr den Sasscnberch 
nde voer StronibrrL'li undo vort voer de anderen stolthc 
Is voer Dülmen, voer Riim|i!>tur|)pe, vuer Vreden, voei* 
lalferen, vuer Uurslmar unde voer den Uerssevoirt, de 
I alle wunncn. Ifem so leddcn se sick voer den AeLuysz 
iJe voer den Oüensteyn llio g-elike. Uiide daer lechlen 
I sick voer upp siinle Michaeli ') uiide Icyg'licn daer voer 
EtU Iho Leehtmysse ''). Meer der en künden sc nicht 

Bwynncn. Unde daer leythen se eync {jrrote btisseii, de 
er l>[eeir lor sieilde. Heddent de Mnrislersclien vort 
pyt den eerslen ock szo aen gegaen, jj;eliek se de ande- 
n slulle deden, myt dem lieere dal se hedden, so hed- 
in se de uek wal getvunnen, cer de bemannet und vita- 
lyet wnerden. Undc uek so wunnen se de mollen tho Loea. 
Item so beiden de van Miinsler vcrieynn jrrolhe koste, 
ilcm iuneker Juban und her Gcrdt Kleyliui-st ^) redden in 
'£(uefilanl unde nrymen alle de sit'dde unde slulte in, de 
llio dem sliebte van Munster boerdcn, sunder sneerdt- 
>!hcIi. Item dyt weren de koste, de de slat van Munster 
Ml: De sladt Dülmen unde dut buysz ibo Dolmen und 
wllcrrn unde Vaerler, de mollen ibo Luen, Rampstorfie 
knde Vrcdcn, Seboppynjren, Borstmar, Bylrebeeke, de holt 
(oBysspink tlio INurlbwulde unde Sebuiielleyle, Reyne, den 
Herssctoirt, Meppen, Beverj^erne, Tel{fel, Sassenberjjhe, 
Btromberg-he, \Volbeeke, Sendenlior-st, Selionebeeke. Ilem 
'jne g'rote kost In Louivermans Imis/. unde dan g:rote 
■ost up dem domhnve In des bissebops bove. 

Item in dem sulven iaer .m.eeec.l. do verkoffte de 
Widt llio Alunsler dem (freven van Benlbem suedaene 
Mvppwcrek, alsze seljg'hen bissebop Ölten van der Hoye 
'^■ilde tho g;ehoirt, und dat selige bisschop Hynrlck van 

3) 1451. Febr. 2. 3) Wurde 1451 und 14&3 
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Moerse der slaclt Munslcr gesalli liadde voer twellfl 

dert grolden rynsclie giilden. Unde vuer dal voirgescfai 

ven sulver gnff de g:rcve vaii Bciittieni ncg-eii bunJeit 
rynscliu {dulden. Unde dacr ibo krefli de stat Munsler 
van dem domdecken unnde van Jolian van Asbcclte, de 
selygen bisscliops Ilynrjelts vorgescreven Iiantg:lietruwen 
wercn, de ruidc iseren bussen myt twcn cercnn kamcrcD, 
und hvc knmerbussen myt vcer kamercn, unde eyne ko- 
sten sunder stalen^ daer was inne i>o vellc luwandes alix 
voer hundert rynssche fluiden, Unnd dusxe voirgescrevci» 
bussen unde tuuant entCengk Arndt Bevergerne tbo Cuis- 
fcble van Joban van Asbcclte. Vnde de summe f^oUes 
de voirde Dyderiek Soest ibo Munster by sick in dem 
isercn boide. ^cm hc dat gelt overlcverde, mochte h^^ 
wetten. I^H 

Ilem im iacr unses bereno du Dien schreelT .m.ccccliii |^H 
do vvoirt iho Coysiulde eyn compromysz gemakct tusscU^B 
dusscm hcelen lande, daer alle dyt laadt solde bebbec* 
mcdde tbo cyndrecliticheyt gekommen. Daer yuoeker J»-* 
han van der Hoyc velle enlegen dede, wat be konde uofl^ 
mueble, unde wolde dnt compromysz valscb maken uml^ 
»uldc daer oek ander fromme luede valsseb ynne miikeikf 
de daer »en unde over hadden gewesL He en mende <lc 
Stadt Aluiister nicht myt ienygen truwen, be makede ■>* 
der sladt velle quades. 

Item de borgermesler unde raidt der sladt Munsler? 
de en beddcn gyne maeht iummande rechtes tbo belpcn 
eder iho doen vorder, dan iuncker Johan myt den oo- 
gunanleii roepcren wolde hebben, dat doeh legen goiU 
eure unde recht unde alle gudc sedde was, des wal eyne» 
hcyden mochte erbarmet hebben, de dat bcdde geseyU' 

Ilem yn dem suhen iaere do quam cyn gcruchle '" 
Alunsler an de borgermcster unde an de oldcrluede, ui*"' 
dal was late iipn aveiil, unde idt was up eynen suo"*^ 
gbvu aventh, sr.o dat alleman to gelaghe was unde 
l'rocliek. Szu cn dorften de Lorgeratestern unde de nl 
lüde (uuicke nicht losamca kommen laelcn , up dnt 

I) UiS. Ocl, 6. Koetleld. St. i^«b. 
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gyn nnviille Tun ap cnsfonde. linde waerdens eyns, dnt 
Küc de sloltele Iryliien huilcn vsn allpii porlen, and slolten 
rfe in des slades wage nndv wolden des morgens fro rre 
frnnde vam raide itndc van fryMen l)\ rvn boddcn, dal 
TUcn dftn seyg-hi", wanneer malck nochtprcii were, waer 
ä«l ment daii best mochte laellien. Undprdes szo quam 
^^Demliardns ^an der Lippe, Johan Elvciimarcl:, nnde mvl 
*iin wal dcriich roppere und versprekcn de borgermeslere 
Ind de otderludc so scheniliken, daltet \aenier was unde 
»ch(en llio enn: „Jne ys djt, diil gby drjven, dal jjhy 
|nns alle will verracden." Unde Jotian Elvcnmarck green 
jüclcken des slades deyner hy den hoppe, sr.o dal dacr 
^'nae groit yacmer liaddc ghesclieenn, unde dnitigen de 
•orjjermeslern daer to unde de olderlitede, dal se enn de 
"Ollele mosten overgeven unde dnnrkcden godde, dat sc 
»szo van enn mocblcn kommen. Unde mosten dacr cre 
Wyve nnd vcrredere hcyllien aen ere schull. Hyr I>y mach 

En yllick bcrve man mcrcken und denckcn, wal macht 
liorjjhermeslern unde de olderluede hcdden. Unde des 
anderen dages do de raidt und de J^jlde by eyn quemen 
™de de borjjcrmeslern »nd olderluede np deden, wal enn 
j^^dderfarcn was, do wercn se daer maickcs hoen, schymp 
'•"•de spolh iho, unde de anderen hedden wall gedaen. 
"ft raydt heddes gerne entboren, mecr se en heddens 
g^yne macht Oio kcren. Juncker Johan vcH niyt den roe- 
,pc>"en Iho, dal de raydt godde dnnckede, dal se swygen 
*<*clilcn, unde mostent holden voer gudl. 

Ilem ym iaer unses liercn do mcn schrefT .m cccc.liii. 
' dynxdages voer sunt Margareten ') do hedden de 
**<> nstcrschen Vreden verloren. l>o fcrdigcde sruk Juncker 
Jöliann van der Hove unde wolde sich hesoekenn, oflV 
■^ Vreden ycht wedder konde krygen. Unde he sachle 
■*»» horgcrmestern van Münster und dem ralde, dal se 
J*^!« daer nac wüsten to richten. Eyn illick van ercn frun- 
'*» Boldc solvcn medde ryden, dal weer enn leeff edder 
_^th. Do reypen alle de ungenanten roepcre; f,Jae, yae 
ih**»noker, dal wert gudl." Do sachte iunciter Johann: 
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g'by hoert wall vm dat voick Indl, 
I siilven rjdeOf ofll wy will enn 1 
MftHlr'VvrtftF bTTiden linde leg'g'cn se up eyne kact^n ii 
«,«•«*«■ s« mnlde. Dner mopire ^hv \uw n;ie richtei 
Ife» irn dal voick: „Jae, dat werdt {rmlt." IIjt en f 
TC* iIf twT^gvrmcstf rn und cyn dppll v;iii dem raide Difhl 
«aN Hedde Ihu vredcnn und ock eyn deell van den ^vt* 
dra« d(« dyt niclit wall en Ijchngcde. I>yt »oirt berrn 
Bernde Kerckerinck undc syncn friinden tho wellen, dit 
nrn dns wulde myt enn ummeg'nen. Do fj^enck her Dei'oil 
Ken'feerinck llio heren Coirde van der VVyck, de do boer« 
(reriiiester was yn der iydt, unde b»lh em, dat hc hoIiIc 
|r»rn aen iuncker Joban und Lidden cui van syner w^ 
fren, dat lic em des rydcns solvcn wotde vcriaelcn, v/tnlt 
licr Berendl woldo d;it wal bcwaerden myt syncn cede, 
dat lie des rydens niclit c» vermochle van kranckhrjt 
wegen syns lyves. Meer so lie g-esaelct were, den den*l 
wulJc he viillenkomnieliken dnen laelen sr.o ein irebiiFril«, 
Do her Coirdt van iler ^'^yek iuncker Juhan dusse botl* 
desclia[>]) sachte, do antwordc em Juncker Jtdian sT.n wiin- 
derliticiin unde verdreytliken, dal her Cuirdt van der Wyi 
van em grenck unde was der anlworde nicht wall lo vi^ 
den. Do her Coirdt do weddcr (juani hy heren BiTiuIi 
Kerckerinek und solde cm seg-j^enn, «es hc g'cwoncii 
bedde hy iuncker Johan, do be dal bereu Rernde shcMfi 
Ao en woerden se undcr sick heyden nicbtt wall tho vrti^M 
den. Do jj-encfc her Berendt Kerekrrinck undc woirt t 
myt Hynricke Urolsliag-en , uiyt Bcrioldc BisschnpynC 
myt Joban Bücke, myt Gerliche Bück nnde myt Hernil 
Tylhecken, und woerden tosamen des eyns, dat se up t 
perdc scylhcnn des Salerdajrcs voer sunte Marjrapelcfll 
undc ri'dden lo Coesfelde yn und senden ere pcrde W*" 
der lo Munster, dat men daer medde solde dejnen vn" 
wen gude, daer sc up ^esaetet Mercn. Unde dat fie 1 

tl H5.T Juli. 7. In den Tsfeinngiibca srhciot »ich ein Irrthilm d 
iHilicIiun ru liitljpa, ATi>rff»reihae, Juli. 13., Gel 1153 nur einen Fi'uilBtf, tMM 
ttRiiinlKli vor Mmg. nul Jiili. 7 ; nun wurde nlicr, wie olien getigl, VredtaW 
lllrialRg viir iMarg. uilor Juli. lü. verlorui; dn der Verlust Vrcdent dem i' 
rnge vnrliarBinu, ao tiiiisi leitterer oauli Juli. 10, Tnlten ; vicileicbl ist ii 
S»lMtag iMuli üwtg. od«r Juli. 14. 
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weck retUen, dat deden se miine an^festei willtii eres 
lyves, wenthe se unde ere olderen enn hedden des nuj 
Terdeynt) dat men se solde bynden unde le^^gen se up 
eyne kaeren, alsze nnyadedyg^e luede. Unde in der tydt 
do was de Stadt Goisfelde noeh der Munstcrschen par^ 
thye, daerumme en droffte nummandt seggen^ dat se tho 
der Monsterschen wedderpartye thogen, unde hoppeden, 
se mucblen dat myt g'odde und myt rechte doen, dat sze 
daer ereii penniack Terteerden. Wente de borgpermestere 
unde de raidt van Goisfelde de solden erer yae mecbtich 
wesen tho eeren unde tho rechte , offl yummant up se 
scheiden wolde. Hyr en boven szo tastede iuncher Johan 
Hynrick Drolsha(jpens gpudt aen^ Goirdt Grothehuysz ta« 
stede aen Gerlich Buches gudt, Dyderich Hugpe taslede 
sen her Bemth Kerckeryngpes gudt, Berndt Heramesinck 
tastede aen des richters ^) kempe, unde yort so nemen 
de ungpenaaten roepere dusser voergfeschreven personen 
alle ere reesschap^ klenode, varende have, unde houwen 
cer holt, unde all tegen godt eer unde recht. Hyr by 
mach eyo illick berve man dencken, de sick rechtes ver- 
steyt, wu unredelick dat iuncker Johan van der Heye 
myt den ungenanten roeperen malckes gudt tho sick 
nam, daer se noch redde noch recht tho en hedden. Ilem 
iuaeker Johan leyt halen uth her Berndt Kerckerynges 
huysze unde uth Hynrick Drolshagen huisz alle ere pande 
unde yachtreesschap, de se hadden in eren huiszenn, van 
Seelen und van gaernen, de menn mende, dat better we- 
ren dan anderhalff hundert rynssche gülden. Dusse voerge- 
schreven pannde leyth he slaen in eyn wynfath, und sande 
se in de heerschap van der Hoye, innt iaer .m.ccce.liii. 

Item ym sulven voergeschrevenn iaer up unser leven 
frouwen aventh tho veerhoichtyde ^) quam bissehop Ro- 
leff van Deypholte, eyn bysschop tho Utrecht in der tydt, 
voer Munster unde lach däer voer drey dage unde twe 
nacht unde schoct daer vuer yn unde brande daer achte 
wyndemoilen. Unde toich daer heu voer Telget unde wan 
Telget unde lach daer drey daghe ynne. Unde thoich 

1) Bertholds BischopiD{f, der mit tonog. 2) 1453. Aag. 14. 
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/^X^ Tort Toer Warendorpe unnd lach daer iroer twe d«{e 
ande Iwe naeht unde schoit daer ock voer yn^ dan daer 
en brande nicht ineer dan eyn huysz. Do he dyth alle 
gedaen hadde, do ihoich he vredder tho haysz, unde be 
hadde myt sich de bcyden van Genvinen^ einen grestn 
' Tan Benthem, den iunckeren van Wyssch, den ianckeren 
van Batenborch, den iuncheren van Bninekhorst, den 
iunckeren van Homode unde den meesten deel der boT^ 
luede in dem atichte van Munster. Unde se deden alto 
g roten schaden ym suchte van Munster mit brande , rayt 
doitslage unde myt rove, dat se dreven nth dem stydite. 
Unde dyth hedde enn unmoegelick geivest) hedde de Stadt 
Munster myt den anderen steden des stichtes eyns gevr^ 
szen unde myt der rydderschap. Daer by madi men 
mercken, vf»t daer van kumpt^ daer de stede myt der 
rydderschap nycht eyns en synt unde blyvet. Daeramoie 
ysz eyndracht dat hoegeste kleedt, dat op der eerden st^jt 
Item ym voergheschreven iaer .m.ecce.liii. up sonlb 
Lambertzdach ^) do makede iuncker Johan eynen upioip 
myt den ungenanten roeperen und vengk eyn deel Tan 
den olden raide unde eyn deell ander fromme borg^ere 
unnde ivarp de in den kelder alsze mysdedige Inede, des 
se nicht verdeynt en heddenn. IVemptliken heren Gerdt 
Kleyhorst ^)^ Johan synen broder, heren Herman Wareo* 
dorp ^) unde Hynrick synen broder, Kersten Kerckerinck^ 
den lutteken Berndt Kerckerynek, Egbert Drosten, Hyd- 
rick Graell, Goirdt Asseheweyde, Otten Peyck, Serpvs 
up den Oirde, Johan Slrobuck, Johan thor Steraen*)) 
Hynrick Sellemaker h), Kerstien den Wullener, €k*rdt Bot- 
mester den dünnen, Johan Gotten, Goisswynn. Rodeleweo, 
Johann Yoehoff, Berndt Sundesbecken, Herman Dorb^C' 
Do men dusse gude maus so venck unde szo myt enn 
ummegenck, do sachten se, vre» men en teghe, se en 
geerden nicht dan rechtes. Daer up antworde ioncker 

a) Z. Sterven. 

b) Z. Sollemaeker. 

1) 1453. Sept. 17. 2) War hfiufig Bürgermeister in den J. 1437-1452; 
3) War BOigermeMler in den J. 1441—1448. 
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iliBn and sachte: »Wat rechtes solde nien yniv staden? /n 
fhy fijnt hewaent, dnt g-y unser eaetie nicht Iniuc en 
rynl) (Jaerumme snl nien \uw de koppe afhotiwcn." Daer 
iJI de raidt do voer und cn wolde des nicht stndcn, so 
He alsz des in erer macht w»s. Do tvolde innohcr Jo- 
in hebhcn, dat se sohlen lovcn e\ac vengrliiiysse to der 
renburcb. Des en noldc ovcrs de riicdt nicht staden. 
O <|Uiim iuncker Johan myt den un^renantcn und drang'k 
m raidt daer iho, dat de vocrgcsehrevcn jrefang-en mo- 
en sesz hcrenn lande verloven uiide vcrsneren, dat sze 
ler nicht in kommen wolden myt erer wonnynjrc. Unndc 
jrt wercn der sesz heren lande, de se verloven mosten: 
■t suchte van Bremen, dat stvchte van Dlindcn, dat 
tjfcblc Vau Ossenbrujf ffe , de herschap van Ravenahereli, 
tt Inudt van der Marcke unde dat slyehle van Munster, 
tan do men dusse vocrgcschreven vcn^li, den en mochte 
yne fryhcit halben hynnen Munster, noch domholT, noch 
^Ülpynckbof, noch sunt Jur{>;ens hoff, de alle wcge de 
'ersten rryheyde pleg'cn to nescn hynnen Munster. Item 
JfF van Schach p'cnade Johann Kleyhorst, Herman Dor- 
w, Goisswyn Rodelewcn , und Bernde Snndesheclien, 
ierlolt Kerckerynck Julten sonne, Borchiirl Tylhecken, 
lerman Schenckynck, dat dusse hynnen Munster hieven 
|i ere eedc unde se mosten ock up ere eede breve vcr- 
ig:elen. 

Item nae unde boven dusse nflrjredrungen ulhniemyng'Cf 
ne unde loelTle, so moste de raidt iuneker Johann g^re- 
üi ihor Hoye ^even twe liesfg:eldc breve, alsz dat hyn- 
6n der sladt Munster moste {jescheen, krjrcn unde over 
vmme manne, horg-ermestere, raidlmnnnc und borjjere, 
nde der ^cl'encknissc g-ewalt unde macht in ander luede 
■nde [rhcfreven moste werden hoven und ulh macht des 
iides. AlsE elaerliken de breve ulhclden, de men iuneker 
ubnnn hescg-eleii moste, dalt de raidt iho 3Iunster ver- 
lorlet unde unmechlieh j^emakct ys/. myt drängte acn dem 

imente, slaete nnde voerwcsen nnde aen erer fryheyt 
herlicheyt. 

Item als iuneker Johann myt den ung^enanten roepe- 
'^ dat rejj'imennt hadde hynnen Münster, szo aUi i 
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dann plecbt des ersten Mncndngcs in der vaaten den raiilt 
lim liejscn, so moste nien den raiill beysen (fcljck iunckcr 
Johann mvt denn iingenanten rop|jeren den hebten Koldu 
nae syner handt. Uitde dat gescliocti ym incre \-oirsl'llr^ 
ven '). Item dyt was de raiilt, den menn niosli- ki^yscn: 
In sunt Mcrlcns lerssdiop )^Bern(lt van Aekcn , i 'Ilynnck 
I]ilg[ensnidcr,''^Dyderick Greven ,''|Hennim Dueryaer, fJo- 
bann Scbcddynck. |iL„suaL L.aail)ertz Iccsschoj)^ Dernbanl 
van der Ijjppe,^iWcssel 3Ieerl!iimp,^Bnien Travelmnn, 
i Hynrick Guszebrinck^Berenth Scliellc de pel^er. Ilein 
in^ sunte Ludgicrs IcessebopUiGodelte Dusnes,)lJI]ynrich 
Warendorp Liid{>:ers sonne Lorgermester in der Ijill, 
iS Herman jLoick , ^erentb Üeckenbroicl! , ' Joban Darvcit- 
Ilem yn si:nl llfj-ens leesscbop' Dyderick Hug:e borgermc- 
Bier in der tydt^^Joban van GrolIc^/iJoban Modersonne, 
l^lJohann YTullTcrdes unnde^tUerman van Werden. Ilem In 
unser Icven frowwen leesscbop Overwater^''Coirdt Grote- 
hnisz, Jbnjrelbert Ilovehcn. Ilem in der JoddeveliJer.-lccik. 
schop^Serndt Knnipc^) iinde Jobannes Messeman. 

liem do sc diissen voerg-escbreven raidt kocren lieii- 
u den n:ie eren dnnimen synne , des se niyt |>-odde iitiile 

'^ myt reebte nicbt diien en »locbten -), docb so kreceU ik 

vnrfresebreven raidt ibo siek eyn deel der ^^j\detaesit 
nye nnde olt, de enn bulpen crc unredc dryven 
inncker Jobans redde. Alz by namcn Juban van Wl 
den, Berndt Ilemincsynoli, beyde olderlucde yn der 1« 
und myt cnn Johannes vnn der Lvppe de olde, Joln 
ihor Uovc, Johannes Meddeman, Gerdt van We 
Hermann Peters, Godekc Tryppelvoit, Joban Avcrttao 
Johan Koencman, Juban Soddeman de becker, Gotasil 
van Grolle, Johannes Heyne, Joban Tornboedcr, Be 
Gyldebnisz, Juban Lodeniann de scbrnder, Gcrdl 
mesynek, Bernlh van Boevele, Borndt Hag^cdorn, 

n) Z. tlion Kutnpe. L. vom Kurnpc. 
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1)_Ji;i3_EtÜL£jitL 21 Das UnrechlmSsiige dies« n«nen Bathci 1 
wohl darin gesurhl werden, ds» bisher, ivenn nicht geietilich, doch MtM^ 
hereebmchlei' Gewohnhoit die Rnlhimilglicder nur nui den ertiintnai»ohn'| 
■chrechlern gcNiShIt wurden, unter den oben üennnnren aber nur D, Tr^ 
mto, G. Daitti und 11 Warendorp den ErbraSnncrn angehdrtn> 
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icli YonaeS) Johann HTenmafd^ Joluin Ptoickstart^ Jo* /K^ 
lan Pcntorp, Lanbert Bolle de olde^ Lambert Gaerde» 
ler, Hermen Oeslendorp, Hynrtck Bolte, Herman van 
Verden« Dyth iferenn alle voirroepere to der sake. 

Item ^an doaae voerg^ehreven borgpemeslem ^ raidt 
ande gpyldemeslem, de hyr voer^aehreven stact^ ires be* 
[rynnen weiden, daer raken mennygpen gfuden manne g«cke* 
liken tlio was, ao hedden se eir ung^enanten roepere by 
»ick stnen , de dan alle reypen uth eynen munde : ,, Ja^ 
,,ya^ yn, dat wert gpodt>^ Uiide ivnslen sulven nicht, wat 
se reypen, vorder dan enn de raidt unde ^yldcnmeatere 
yn de oren steyken unde'^eala^n heddenn. Daer mede 
woerden alle g^ode mana verbnldert, de ydt ^erne (pndt 
g^eseyn hedden« 

Item de hyr nae gpeaehreven ataenn, dat yae de nieeala 

deell der roepere« Johan Ernstes, Reyneke de Gorddma« 

ker, £verdt Balke, Braen Trippemecker, Wcrneke Kem^ 

nier, Johan Hesse de schomaker, de Bodenbergea doch» 

ter hefft, Hynrick van Stenforde« Item de yuoM Pilatus, 

Hermannus van Boickholte, Maesz Yoest, Johannes Ha« 

nenkamp, Herman Plattenesze, Lambert Bolte de yun^be, 

Johan Hohnes, Bemdt Holscher de schroeder, de lang^ 

Bernd t de sehomecker, gpeheyten Overbedte. Item de lan^ 

Johan de Sehroder by der Liliennbecke, Gerdt Ikon Hove, 

Hynrick de Wynther, Johan Woesfeman, Herman Woe* 

sieman, Johan E^berles, Johan Hermeidynck da smyt 

tho Overwather, Albert KnypperdoUynek nnd syn sonne, 

Johan Kregle de pelser, mester Johan de smylh np der 

Rodenborch, Johan Striehorst *) , Everdt Poth^eytber, 

Ryckert de Schröder, Bemdt Broiekhagen, Johan Kamp^ 

Jobann Sundesbecke, Bessynck h) de oMe und de ymiffhe, 

Johann Westorp, Hermann Heerde, Gerwyn Boedeker, 

Berndt Uarvell, Herman Ha^jpeman, Hynrick BoetUanek^ 

Hynrick Rohnysz, Hynrick thon Ydde, mester Johann 

des Stades arate, mester Hynrick de arste npn Yysscb» 

marckede, Hynrick thor Lyppe Berndes broeder, Lambert 

Loer, Gerdt van Do|rcden, Johann de Fromme^ Johann 

a) Z. Stycborxt 
&3 Z. L. KemifleL 
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W^ den imdc Berndt van Senden, Recleg-cldcs soniic, Uyitncl 
Borcborst, Clitn'e.s vi<n Üniiilhcn, Jolinn Tcmmc*] de 
üchroder, Jolüinii Ion Dnle, Hermen Sfiang-enlter^li , Jn- 
han Dreycr iip der Berffeslraete, Jobniin van Alen de 
loer, Drees ßiinjye, Eng'clbert Diidyncli, Heraiiin Faes i\t 
vYSclislylcr, Hynricb Turicy, Johann Grevcman, Johnnn 
viin Schcdynjfen de stiicelivelter upen Vysehmarcltcde, Jw 
han de Bocdelser upcn Vysehmnrcliedc in Gtidetcn hujn 
yan Dnrimunde, Johan Kodde de Schröder, Itenelie vnn 
Meer, Il^nrick Bulant de Schröder yn niesLer Johiinn 
Hoiflleg:ers vocrluiisze wonnct up unser Icven i'roir«cii 
slrnele, Johann van Reync de scbomaker, HennnnniiK de 
Dreyer upper Koninekstraelc '*), de de py'c picchl to 
sticken, ]lern]<-in Gronbereh, Johan Redezeit, Johan de 
Hulsscbcr de pelsser, Everdt de Polhgeylcr, Ileni dw 
Blelicrsehen sonne, Jofiiinn Keminenaede baslerl, Benidl 
Bemmen de beclser, Hynrick Wynther de becker. 

Ift^"^ Item in den sulven voergrescbrcven iaere jnjxccJüL 

des anderen Maendajjes in der vasicn '), do de mesterlude 
erc oldcrlnde wolden kcysen, idsze se (bo doon plcjfffl 
vnn older ^ewonlhe, do qnaiu iunekcr Joban voer d)i( 
si-hohnisz wall mvt seszbundert ung:cnanten und leylU den 
oMerludcn sepgcn by Gerde und llermannum vnnn Wer- 
den broedern tinde by Johann van der Lyppe den jn"' 
g'cn, iunekcr Johann weer daer alsio frckonimcn myl d«n 
voleke, dat he andere oldcrhide woldc hcbbcnn. \V<inle 
hc und dat g-eineyne voick, dat daer stonde, en loelHen 
uns nicht in der sake voer olderluede. linde mosten dNcr 
pynen kotr docn, de unwonilikc nnnd tinredelikc Ibo {j^cniK. 
Wente sc mostenn van dem schobusze gnen nnde niiwlw 
keysen, wen (freve Jubann bcbben woblc undc de *o^'^ 
jjhcsehreven roeperr. "Wente hitdden de kocrnotben «i" 
ders jredaen, dal hcddc umme ccr lyflT Iho doene g-ewesen. 
Item daer nae up Palmaventb '■') yn dem sulven iflff* 
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lo was imcker JoIimhi io den oMcd jreventer IIm» denn if^ 

nynre broedern, dar de raidt unde velle guder luede «bNi- 

len. Do sachte luocker Johan^ he hedde gpewest by ree» 

Ion myns heren van Gleve^ ak by naaieo by her Johmi 

^an dem Loe, Goi«5wyn Sleekenn uode Hermao Neste 

ies herto^en sehryver, de hedden em semptlikea l0|[e- 

secht, do dat Gompromisz gpemaket woirt tho Goesfelde^ 

dal weer eon leetht gfewesen unde en weer oek nicht g^c* 

scheen myt eren willen unde wollen em des staeon up 

allen steden waer se solden. Daer up «ntworden de g^enoei 

de over dem compromysz gewesen hsdden van des raides 

wegpen, her Goirdt van der Wyck, Herman Dorbem^ Jo« 

han Bück, Hynrick Gracll unde Gonradus Poleoian. Itcn 

van der g'ylde weghen weren daer medde Arndt Bever» 

g^erne, Joban Meddeman, Goddeken Roddc unde Bemdt 

Sundesbeckc. Dusse voii^^chreven personen sachten sempl» 

liken ulh eynen munde, dat se des nicht en loSlen, dat 

de vorschreven reede dat gesedil hedden, wente alle dat 

tho Goesfelde gemaket woerde um dem compromissz, dat 

schege eyndreehtliken van den Gleveschen reeden und« 

den sendcbodden der sladt Munster, unde se ivolden de 

woirt semptliken verantworden alse berve mannen myt redite 

g^eboerde up allen stedden, so veer als eer lyff unde g^dt 

wairde. Und wolden oek ryden myt eren frunden, de se 

bekommenn konden, nae den Gleveschen reeden, sieh daer 

tho veranlworen« Do sachte iuncker Johao, em duchte 

gfodt, dat wy dar nicht en redden, meer dat wy aen se 

schreven, dat weer syn raetb« Do leihen wy eynen breeff 

schryven aen de reede unde leythen den iuncker J^ann 

seyn unde leszen. Do behagede he em wall, meer eer wy 

den breeff do enwech senden, do verloieh ydt uns iimckeir 

Johann yn den vyffIteB dach, linder der lydt sande iuncker 

Johann eynen breeff aen de Gleveschen reede, wu dat se 

uns antworden solden, wanneer dat nose breeff sn sze 

queme. Bicer do unse breeff aen se quam, do schryven 

se eynen breeff aen den raide van Bliuister unde aen de 

S^eniie, de over dem compromissz hedden gewesen, unde 

enlschuldygeden se, dat daer nicht yu dem eompromisze 

gemaket en were, se en hedden da«r medde tha gehulpeui 
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Iffh und hedde eck eer raedt medde gpcwcten imd woUen au 
def staen up allen sicdden, daer uns des llio doeae were. 
Unde se senden uns oek den snlven breeff yn unsea brete 
Ittsloten, den em Juncker Johan gpesant hadde, up dat wy 
seyn mochten , ivnt bodlschap dat iuneker Jekann aa m 
gpewerven kaiMe. Meer se en Mrolden daerumme nickt myo 
oft ntcbt meer Seggen ^ dan de waerbeyt was , daer ste 
sidi vedkeKfcen ynne bewyseden, alaze |^en mannen tho 
buhoert. Do iuneker Johann dusse meer over uns geaadit 
bndde tho den mynrebroederen , do reyp alle dat Toldi 
yn der sladt: ^^Nu synt de verredere geiiioden. Na wette 
99^1 waer wy uns nu meer voer hoeden sollend* Unde mi- 
keden de fromme mans szo anrocbtieh over dat gfantze 
landt sunder ere sebult Hyr by mog^n alle gude Me 
mereken unde proevenn, wu yemerliken dat myt dea ||[en* 
■CMi woirt ummegfegaen, de dat compromyssz beddeoM- 
pen maken. 

Item daer nao sokreeff Berndt Premol eynen breeff 
an de olderluede^ dat so wysliken seygpenn tho erer stadi, 
wente de gr^nne^ de over dem eompromissz bedden gewe- 
sen, de vrusten wall eyns myt dem wedderpartbe. (IimI 
den breef kreceh Arrenth Bevergerne und brachte denn 
vort den boi^ermesteren. Do leythen de borgenne^^ 
den raedt by eyn boden »nde gpyldemestere, unde daer 
bath eyn ytlick, de over dem compromyssz badde greiiv- 
sen, syne frunde tho, unde bereyden nck do myt ean ar 
len, wu se dat mochten wyslihesi anklyven, dat ^ P*^ 
SMill so yemerlykan wollde tho verrederen maken aandef 
•ffu s«jiult. Do nemen se ere frunde alle tliosamea ^^^ 
ftngen samptliken tho iuneker Johann unde beg^erdea van 
em raedes, wu se en doen mochten myt PremoU) ^^^^ 
de sake genge enn an ere lyfF unde eere, unde beyd^ 
iuneker Johan unde den raydt unde de gylde, dat se 
Premoll wolden an tasten laeten. Se wolden erea ^^^ 
by denn synen setten, we recht hedde, dat dem ff^ 
recht geve. Do sachte iuneker Johan, solcher woiide weer 
inerünck Teile g^esdieen, dat men meht alle rieblen ^ 
konden. Do sachte de raidt, se en dechten syaer 1»^ 
Munster nicht tho lyden yn erer Stadt, theo wer ^ät^ 
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dat he dpn {rennen wandelt unde botlie dedc voer de 
smai-lit unde hoen, de he uver se g-esctireven iiiide g;csacht 
lltdde. Boven alle diit so hetlenn ein iiinc-ker Julinn unde 
de uajrenanlcn doeii, (tut tie kocnlition to Munster in- 
^g'Lc, se »oldcn scyn, >ve so boene uer, de enn an 
listen durllle, iventc sc cd lielden van eren seg-grlien niclit. 
Aldus SU jrenck Berndt Preniolt llio Münster up der 
•Iriele Iho wedderwillen alle der gennen, de over dem 
tBmpromj'SSZ facdden g'etvesen, unde moslenn enne daer 
idelil myt rcclile umme soeken unde heLbcn dat so voer 
Cm ruell. 

Item so slont iuncker Johann nivt den ung'onannten 
neperen des S»terdag'<-s tlio j^roten \astavende ') up der 
nhllkamcren und di-uwedu dem raede myt uaejiender handl, 
dil se heren Erieke de slottc niosleu doen, de se yn eren 
Binden hadden, unde enu mosten erc segj^ele unde breve 
nicLt holden. Unde do lovede her Eriek der Stadt Mun- 
ter wedder jn evnen bese{j:elden breve by synei" ecre 
Bntte ecden, dat lie alle de schult, de de sladt vnu Nun- 
iter schuMich were butcn Münster, dat van dusscr vecde 
wcre tbo g-ekommen, wolde belalen sunder yenigbcn scha- 
den der sladt Munster. Wat des ^cholden ys, dut weet 
Hodt nnde de luedc »all. 

Item Iho der siilven lydt sachte iuncker Johan over 

_ Wad e Beverjfcrne voer dem frjintzen raide, meii en solde 

^^^^ktte des landes bercn Erycke nicht duen, dat hedde 

^^^Hfer Bev ergern e voergeschrcven gresecht, de do tor lyde 

H^PwIderman was. Do rcy[> all dat \olck alle Inemale: 

Wedde wy Arnde van der railkainercn, wy woldon enne 

itjo stucken ibo bouwen." Meer dar woirl bekant, dat 

Arndt g:esecht hedde, tIe raidt van Munslcr bedde cm 

jT^secbl, dat sc sodaener slulle, alszc se yn eren banden 

Wdeii, heren Erieke nicht doen en woldeii, he en weer 

'srder Ibo dem hmdc verbunden, dan bc noch Ihor tydt 

*ere. Unde des stuodt cm do de raidt, dat sze em dat 

patcht liedden. 

ilem so gcschach Iho eyner tydt, dat iuncker Johan 
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mfi^ sIdhI voer d«r waeg-hc to Rlunstcr imde sachte yn byw^ 
Eisi ' sen des liertog'hen van Brunswyck; „Sumine godt (randt, 
„wy moelen iiocb eyns omme spyn, dnt wy maken docIi 
jviJ- ff^y"^" sunt Lniiilicrlz diich,7wente de v(^t*reJcrc ena syet 
^ jifi ,,nocli nicht alle uthp.^^ D»cr stondt l>y Johnn Kerckeriiitrli, 
Liidolpb Kcrckcrynck imde Lambert Buvk iindc hoerdea 
vnn ein alsulckc woirt. Do was denn drcn leede voer ge- 
wallt unde voer unreeht, aUze anderen g'u.len mimncn daec 
bcvoren {resebeynn was leg-en g'odt unde reeht, iinde 
scyten up unde redden cre straete ummc nn\tcs v'i 
eres lyves und eres gudcs, des sc docb nergcn mcdc 
schuldet cn hedden. 

Item so niiin de hcrloj^be van Brunswyck und ii 
Juhan Ciawes Kerekervnck, Berndt svnen broder, Cli 
syncn sonne, Juban Belholt, Johan Itoekeluescn , Gl 
wyn Rodelewen, Lubbert syncn broder, Bertolt St 
nynck, Johann Stareken, Juban LeefTardynck 
Kiinnegreyter, Gerjich Üriinssel, Berndt Qwerneman 
becker, item den renihcmesler Berndt Stuinpynck tttub 
meer grtider manne, dat der tbo sanien wern ucbleynt, 
nnde so wcrenn de ersten Egbcrth Travclman, JubaimV* 
Brunynck, Joban Bolantb. Uusse worden alle g-ewoqien 
yn des Stades kelder, recht offl se mysdedig'e luede kad- 
den g'ewesen, unde men en wusle enn ^yne sebult , mfci 
dat se weren betvaenl, unde wotden daer also verredirf 
bebhcnn van g'cmaket. Meer se en Itondcn aen en idlm 
ofTt aen erer gcyn nyne schult vynden. Unde dusse vot!^ 
jrescbreven personen mosten loven unde swcren, d»t U 
der sladt unde der sake wolden truwe wesen. Meer viA 
S7.C meer mosten loven unde doen, des en woirt idle inl" 
nicht wyes. Hyr by mach men merckcn, wu g:udllikc iw^ 
wu reckelike dat men myt mennyg^hen g;nden miinne tb« 
Munster belli umme {refraen sunder ere schult. 

Item nae der tydt dat iunckcr Joban myt den 
ren baddc uth|>edreven de g-ndenn maus, do M^lel 
kort daer nae, dat Mathcns van Munster stoadt to 
ster uppcn marckede voer Jobans buisx vnn Culne 
nam daer tbo sick bcr Coii-de van der Wycfe, her 
tuen Scbeackynck borgcrmcstern ^u der tydt, daer 
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nam Sweder van dem' Bassche unde Frederick Back unde fn^ 
sachte: 9,Her borgermester, ick will yuw tho kennen ge* 
„ven in geloven, unde ick do dat int beste, dat kenne 
,,g^odt9 unde do ydt yuw beyden tho eyner warnynghe, 
.,up dat g^ voerwaer moegen wetten , waer g^hy yuw voer 
,,hoedenn moeg^. ^^YN ^^k hebbe g^ehoirt van iuncker 
,,Johan, dat he sachte , wolden sick de borg'ermestern 
,,nlcht anders richten, dan se noch deden, szo wolde he 
„sprechen myt dem volcke unde deckte noch scherpliker 
,,myt ena umme tho gaen, dann myt den anderen umme 
,,gegaen were/^ Do dyt de borgermestere hoerden van em, 
do worden se besorget, unde dechten van dage tho da« 
gen, wu se sick daer hen mochten slythen, up dat se eer 
lyff mochten redden, und se ock gyne macht en hedden, 
dat se yammande by rechte mochten beholden nae erer 
huldynge, de se der Stadt gedaen hedden. Hyr by mach 
eyn ytbck berv« man mercken, wat weldage dat se uth 
Munster dreeff. 

Unde do se redden uth Munster , dath was kort voer 
sunt Mychaell ym voergesehreven iaere ^)« Unde her Coirdt 
yan der Wyck nam synen broder mester Engelbert medde, 
wente de sadi ock wall, dattet tho Munster nummande 
doegen en wolde, so langhe als ydt stonde, alszet do dede. 
Wente men en wolde daer noch godt, noch eer edder 
rechtes bruken, unde umme des willen toegen se vast uth 
Munster. Item dyt synt de genne, de sulven uth getoe- 
ghen synt uoHne anxtes willen eres lyves: Her Berndt 
Kerckerynck, Hynrick Drolshagen, Bertolt Bysschopynck 
de richter, Johan Bück, Gerlich Bück, Herman Tylebecke, 
her Coirdt yan der Wyck, her Themme Schenckynck, me- 
ster Engelbert van der Wick, Berndt Schenckinck, Albert 
Rodelewe, Conradus Poleman, Johannes syn schryver, 
Arndt Bevergeme, Godeke Kerckerynck Berndes sonne, 
Kerstien Kerckerynck Heydenrikes sonne, Lambert Back, 
Johan Kerckerynck, LudelefF Kerckerynck und Hylle Bo- 
ckes. Item dyth synt de prestere de men uth yagede: Her 
Herman thon Dyke werckmester, mester Johan Lutkehnisz, 

1) 1453. Sept. 29. Dagegen wurde oben S. 224« Oet. 23. angegeben. 
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/H^ her JirfiaD Babbert ketdiher to sant linmliartv deded» 
to sunt AferleO) mester Johao Glimdorp, raesler Hyorick 
Rabbert, her Werner Kelp^ her Hynriek Seddeler. Hyr 
is dal cappitlell ooch cd buten .myt eren herea onde cap- 
pellaeoen, der eyn g^roit hoip ys. Item tbo dusseo tyden 
ivas tho Munster nnmmant van den cappitl^Lshewi bjn- 
nen Afangier, se weren altosamen buthen Munster unde 
iveren legten de Stadt van Mansier, besunder her Hynriek 
van Keppel doctor unde her Sander van Oir, de ivereo 
bynnen Munster unde blevenn daer ock bynnen alle de 
veede aver. Item tbo dussen tyden was doemprovest her 
Dyderick Droste anders gheheylen Maenenscbyn, her Her- 
man van Langpen doemdeeken , her Hermen de Bever 
scbolaster, her Hermen van Mervelde do^mkoster, hr 
Dyderick Haver vieedominus. Dusse voirgpescreven 1^ 
allo Samen buthen Munster unde weeeon tegpen de sUä 
van Münster und en quemea daer ock nieht viedder yoD) 
eer de veede eynen ende nam und alle dyiigk g^Begeß 
woivt by bysschop Johans tyden van Heyem, de da das- 
sem lande allen fredde wedderamme makede, da kc yo^ 
buidt quam* 

Item dyth synt de puncte^ dar men eer^t mede ea 
vysz. woirt, datt iuncker Johaa van der Ebiye der um 
Siunster nicht en mende myt truwen tho erei» besten. 
It(«i so sande her Eryek van der Hoye ikmde Bete^ 
gperiie boddeu, de do äior tydt eyn oldecmaa was »J^ 
Johan Stareken, dal he kegpen em solde kommen tko soot 
Mam*ititts uppen kerckholF under de lynden^ Daer g€Ogea 
se thosamen sytten up eyn holt. Daer dede her Ericls op 
unde sachte: ,,Leve Arndt, ick byn fruntliken tso dy 
„raedes begperen/^ Daer antworde em up Arndt voae 
sachte: „Gencdighe here, ghy hehoven yralk wyszers rae* 
„des, dan my armen manne.^^ Do dede her Erick vp ^^ 
sachte: „Du kanst my wal raeden, iivan du wult.^^ K<^ 
do dede her Erick syn gpebreck up und sachte: ^^^^ 
„Arndt, myn broder ys in dyt landt gpekommen unde li^^ 
„my tho sich halen laeten. So biete ick roy daaekeD^ da( 
„dyth landt seer verdorven werde, unde dat ys my deg^f 
„leelh, konde ick daer wa( ua;ii|ie doen, dat kenne god^* 
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icr ick en hebbe des lecder glijnc mncbt tlio kerenn, /fi 
inte niyn broder yäi van synen synne, -vre daer anders 
secLt, dan he dal heliben wyll, de en doicb by emnic 
:hl. Weilte ick sejyge dy dat by myner seelen, allet 
:h myn brodcr doct, des en doet be nicht uiume my- 
willen, diit doet be <tlle unimc s^ns sulves willen 
l bathe." Daer up autworde ein Arndt Beverg:erne 
saehte : „Genedyf|c bere , des en boppe i(;k nicht, 
ih yuw broder soIcK eyn man sy, daer doet be tu velk 
beydes ibo." Üo sacblc her Erick : „Wautc , levc 
'ndt, du en kenst syner noeb niübr, tvanner dat myn 
dach ys, dat uien voer em nicht en de- 
wert be so boese, dat numinandt by cm 
laeh." Do antnurde eni Arndt Bevergernc 
„Leve here, dyt ys eyne swaer sabe. Hyr 
doer ick nicht lo .se^rgcn, oick so en verstae ick niy 
ses nicht, wacr ici; dyt bejrynncn solde." Do batb 
Erick Arndc, dat he syck doch daer achte daf^e up 
;dc, wcsz be daer iho raedcn wolde unde konde. 
dede Arndt alszo. 
'Do de achte dage umme quemeii, do quam her Erick 
der Wolbecke wedder ryden Iho sunt Alauriüus unde 
Arnde echter boddcn, dat hc daer ibo emme queme, 
be dedc. Do yraegede em her Erick, wu lic sick 
icden hcdde und wcs be eniiuc rcyde. Unde dat was 
1er crucewecken vocr Pynxtcn, Do balh Arndt bercn 
ke, dat he em noch noide bcraet geven went in de 
it vyrdaghe ^), szo wolde be em eyne anlworde seif- 
R»e synen vytT synnen, als be mende, dattet gudt 
^e. Dem volgede her Erick alszo. 
Do genck Arndt Beverjfcrne yn de stadt und wüste 
wall, waer be dat best laeleu nincbte, dattet wys- 
woerdc. Do genck bc tho sunt Lauiberte in dat 
nisz unde nam daer to sick Juban Yrysschen den 
Jnecker, Jobau Hantepaghen den becker, Berndt Hcm- 
nck den schroedcr unde sachte den dren: „Ick wolde 
(eyn woirdt thor kennen geven in geloven, dal uns 
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!p^ ,,a1lcn aengreofrlie uncle wall bedenckens wert viere." 
ick wolde em dar Üio den liillighen snereo, als ick ( 
dat ick rin nicht myn oflt nicht mcer se{r|rcn woldeJ 
ick vun den g;enncn Ledde belioldcn, de dat A.rnda 
sacht hcdde. Des g:elykes swucren Arndc de dre 
ncn wcddcr lo den hilÜg-en , dat se des nicht du 
woldcn, des ick enn daer sachte, ecr wy \eer cyndn 
lyken eyns Moerden, wjicr wy dat laelhen uiide bejjyl __ 
wolden, dat best were voer de Stadt Munster unde voer 
uns alle. Linde dat dvlh Aralh dussen dren to ken&ea 
g;afl, dat dede he daeruiume, se weren gyldemestere I 
iaerlall undc hedden dat mestc volek. 

Korth daer nae, cer de veer wedder by eyn quem 
umme der sake willen, du stonden de bürg:ermestcrc i 
eyn dcell frunden van dem ratde undc eyn deelt vam gji 
den voer Juncker Johann up der kameren, so dat d«R 
volle scharplicke vvoirde vellcn. Tom leslen do hoilT ilt 
yuDgfe Johannes van der Lyppc up unnde sachte dat o^tt 
luydt, he unidc, dat men den {rennen de koppe alf It yÜt 
honwen, de tho sunt Lamberte in dem lyckhusze de ■ 
hedden swcren laethen, unde woldc se szo van eyn tn 
Do Arndt Beverg'erne dat boirde, do woirt he seerj 
veert, dallet gemeldet was, doch so hoifT he up q 
sachte: „Syn in dem lyckhuiszc yenige eede geswi 
„tho sunt Lamberte , daer hcdde be mede by gd 
„sen, des en wolde he nummer versaken , dat »er j 
„besle ya gescheen." Do sach Juncker Johan de bon 
mestere undc dat voick, dat dar stondt, lo maele schl 
liken an, unde alle man sach up denn anderen, outniod 
sprack eyn woirdt. Do boilF Arndt Bevergerne up: J 
„ncdige iuncker unde ghy leven borgermesicre unde Ifl 
„fi'unde semplliken so ghy staet, ghy bebben waQj 
„hoirt, wat Johannes van der Lyppe daer yutoene stA 
„van koppen Iho houwen. Ick boppe \an myns iuncU 
„genacden, unde gby alle boert, wu de grrunth der! 
„steyt, daer dat swercn van tbo ys gekommen, so coi 
„men dat nicht, dat men daer koppe umme uolle alB 
fjviea.'^ Do dede Arndt upp unde vertalde daer vodl 
alieUf vfü eua ber Emk Vi^dAe bodden gheaant Üw^ 



WÄLRAM. 277 

!n ande wes sc daer tosamen oversprocken badden frt 
e nii dat lier Erick nen Arnndc dat {j^ebracht hedde 
e wu dat de eede ^csworen werenn, Djt vcrtalde 
idt van wo!rdcn fo woirdcn, undc toicL sick des neu 
I Kricke. Myt des quam her Erick sulven rydcn undc 
m lo iuncl;er Johan up de kamcrcn, dacr he myt dem 

slont. Do stvceck nlleman styllc. Meer Arndt hoilT 
UDod vcrlalde de sake andemervc van woirden iho 
rdenn. Do her Erick dat hoirde, dat de drcy dat gfe- 
dct hedden, dat sc also (fclovel undc gesworen hed- 

lo swygen, do wart her Erick bevaren, undc sweccb 

tydilanck stille. Tbom leslen do dedc he als evn cd- 
D heren to bchoert tho doene unde sacbtc: ,,Lcwe 
idcr, alsoickc woirdt, nisz Arndt Beverjrerne daer vcr- 
t hcvel, de en syn nicht gbcscbeyn tho den erfrestcn, 
ide wy wilt cm der woirdc staen, diit se wacr synnt." 
r by mach men merckcn , liedde de cddelc hcre Erick 

tvoirde Arnde nicht {restacn, wacr Arnth dan solde 
leven bebben. By dussen voerjyeschreven puncten unde 
crenn puncten so m»cb eyn ytlick bcrve man mercken 
le proeven, myt wat truwen unde geloven dat iunckcr 
lan de Stadt van Munster mende ofile nicht. 
Item du» szo was in den tyden tlio Munster eyn by- 
' regiment van iunckcr Johan unde van den ungrenan* 

roeperen, de he (ho syner bant hadde. Wante iuncker 
lan und de ung^enanten roeperc koeren den raidt uae 
I dummen synne, nnde denn koer de se dedcn, de 

tegen godt unde recht. Unde dat byr umme, dat se 
1 raidt drungen dar tlio, dat sc ere segele unde brcve 
it holden mosten unde en mosten ock ere stadt nicht 
crcn nae olden rechte undc wonlbe, als ere voirfadcre 
doen plegen, als se dat barde hoechbken bebuldet unde 
froren beddcn. Meer de ungenanten roeperc wolden 

n raidt kcysen unde bebben, de nae ercn synne dede 
rcyde, so sc dat hebben wolden, dat wcer krum 

r recht. D»t dyt also sy, so yorgescrcven steyt, dat 

I men mercken by Jobannes van der Lyppc den 

■hen, do den de raidt lo leyth voer eynenn rychtcr 
levlben den richten to halsze undc tbo buk«. Mssl 
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i^^ by namen over Lambert van Olpben, den men yeerdelde, 
unde o\er Israhcl van Aldbrpe, den men brande, onde 
der v^all meer , daer de raidt yae de ordele over wysede, 
dat se verwyseth woerden tho der doit, des de raidt unde 
de ryehler nicht doen en mochten myt rechte nae inliotde 
eres Stades boick. Wenle dat ynholt, dat daer g^hyn riet 
ter iveszen en solde, dan de g'enne, den daer de bisscbopp 
van dem lande settet. Unde se och ivall wüsten, dat onse 
genedig^e here ll^'^alrave van Moerse was eyn gekoren 
here unde badde de confSrmacIen van unsem billigen Ti- 
der dem paweszc unde hadde ock de reg^alien van dem 
roemeschen konnyng-e, boven dat, dat se dyt allet i^^tl 
^ wüsten, szo voergeschreven steyt, szo nam «fohannes yan 

der Lippe de iunghe dat gerichte an sick van den edde- 
len beren Erike doemproveste tho Golne, de des doeli 
g:yne macht offt bevell en hadde van pawesze unde ley- 
szere oflfl yan capittell offt van yummande, de des jnacb 
bedde. Unde dyt voergeschreven allet belevede unde be- 
vulborde de borgermestern und raidt der Stadt Munsifr 
in der tydt, wu wal dat se van nyner macbt en T?erenn, 
nae uthwysing^e der duetscben hensze stedde, alsze se dflt 
tho Lubecke wyseden over den raidt unde over den riet 
ter. Hyr by mach eyn ytlick berve mann meircken, i^o 
g^odllke, eerlike unde reckeliken dat de raidt unde de 
rychter moeghen richten tho halsze unde tbo büke. 

Item alszjB her Coirdt van der Wyck unde ber 
Themme Schcnckinck borgermestere uth Münster fhoe^ 
tho Beckem, do nemen se myt siek de privileg^a, breve 
unde bullen, daer der stadt van Munster g^rotbe macht 
anne lach unde bewarden se, dat sze der iuncker Jobano 
nicht afFhendich en makede der Stadt van Munster. Aise 
sze ock do weren borgermestere thor yaertall, szo boer- 
den en de tho verwaren dat iaerlanck, unde szo nemen 
se de priyilegia myt sick. Wapte se seyg^en, dat ibp" 
tho Munster noch godt noch rechtes bmken wolde^ szo 
was enn leede, dat sodaene privileg^ia soldenn der stadt 
affhendich werden gemaket van gpreyen Johan van der 
Hoya unde van den ungenanten roeperen. Daerumme o^ 
men se de mede und beiden se tho allemans rechte. 
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■ beut 'so badde eyne jjrevynne van Teckencborch yo /rfl 

mKrtyden eren scbnth by dem r.iedü van Munstc-r {rdecht 

Mio g^der bodc in eynen bespgetdcn sacte, eyne mcrcb- 

^'^e smnmen van giiliten alsz seventoin dusenlb jrulden, 

ülclter si'bat cnt.wecb jrenomnii;!! woirt in diiäser vccde. 

h de ^cnnc weren, de dat deden, de hcbbet diit «II 

befanden. IJndc denn sidvcn scbalb muste de stadl Alun- 

Br lang'e mjl groten g'elde vcrscliaden der grevynnen 

m Teckeneborcb. Sulde men den sehaden afniummen, 

I moste de stndt van Mtinstcr den scbalb belaleii, 

llem yin yaer unses Leren do men schreeiT .m.ticec.liiii. 
) yns dat suchte van Miiiisler g-bedcelt yn sesz deele. 
ein her Walrave von Moprse was gelsoren nnd confir- 
<ert van dem paive^ze, nnde be badde Cuisleble '), Ual- 
ren, Boreken nnde Boicholt -). Her Coirdt van Dcy|)- 
lile badde den Ollcnsteyn nnde den Aehuyssz ^). De ber- 
tgfae vann Cleve badde Sirnmbcrg-bc unde dat btiisz tbo 
' len *). Greve Gerdt van der Marcfee badde Werne *). 
Erick vnn der Hoya badde Uorslmar nnde de Wol- 
Ecke **) und dat sejjcU des hoves tbo Munster. Greve 
bbnn van der Hoye badde Munster, Warendorp, Dul- 
len, Bamstorpe, "Vreden, Beyne, Bcverg'crnc, den Hcrs- 
tfoirt nnde datt Dmeslandt. Aldns was dat stiebte ge- 
;It myt {jrolben un^relucke, des niennicb jfudt man 
irl lyfiloisz nnde g'iidtloisz snnder syner sebult, beyde 
heystbk nnde ivCrllick. Dyt was unde ys i^escbren do 
benn scbreclT vyinich, cyn unde vylllicb, twe unde vyff- 
;li, dre nnde vyflticb, vecr und v^Atieb, vyfl* unde vyff- 
'h, sesz unde vyffticb, unde scven nnde vyfllieb. 
Item sxo toegen de Munsterseben vakenn nib lehren 
viande, dacr se mnng;etyngc mede beiden. Szo fro als 
en de klocken sloicb, szo moste malvk reyde wesen, 
ler mannich man over tbor doit quam in den mang;e- 



-. .... 3 Goldguldon \ 

'fir ibm 1452. Aug. 5. von M'elrnm tür 2000 Coldgulden versettl. Niea. 
WLST. 6) Waren ihm 1450. Od. 13. im Burgsleinfurter Vertrage iuge- 
HftniL Kap. Arch. 
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\^T\ lyng^en; So yn der Rynderbedie ^), sko TOer Sdioppp- 
g^en unde ynn vellen anderen platzen , daer scharpe man- 
gelyng^e gfebolden woerden, dat to lanck tschryrenn ivert 

Item ym yoirgesebreven laere veer ünde vyffiieh des 
Frydages voer snnte Marien Mag^dalenen op sunt Arnol- 
t\ phu8 dach^) verloren de stadtt van Munster eynen strydt 
by Yaerler up der beyde ^), unde den strydt wan en äff 
de bisscbop van Colne, de bissebop van Utrecht. De bis- 
schop van Colne i¥as do bisscbop Dyderick vao Moers«) 
Walraven broder, unde de bisscbop van Utrecht i^ras do 
bisscbop Roleff van Deypbolte« Unde daer nveren noch 
medde ym sulven stryde tegen de Munsterschen de iuncler 
van Wyscb, de ber van Batenborcb, de iuncker van Ho- 
mode, de iuncker van Brunckborst, de greve van Beot- 
bem, beyde beren van Gemduen und velle meer eddeUnge. 
Daer woerden tbo rydder geslagben beyde herea van 
Gemmen, de iuncker van Stenforde unde her Gerdt Mo^ 
rien, ber Gerdt van Bejrnsfelde und velle meer guder 
manne ym stiebte van Monster, bebalven de, de tbo ryd- 
deren ivoerden geslagben, de utb anderen landen wcreo, 
der tbo maele velle was. 

Item daer woirdt gefangen herltocb Frederick van 
Brunswick unde myth em de greve van Schouwenbercb. 
Item de van Plessz vioe utb dem vdde. Und myt dein 
bertogen van Brunswyck woerden gefangen meer dao 
sestich gude manne bebalven erer all^ deynere. De Stadt 
Monster verloisz hundert unde sesteyn manne, borgeiv 
unde knecbte. Unde der bleeff daer wall dertich upper 
stede doit ^). Oick szo woerden daer gefangen Drees Tffo 
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1) 1454. Apr. 4. Vgl. oben S. 325. 2) 1454. Juli. 1^ 3) Vvlnr 
liegt eine halbe Meile nördlich von Koesfeld. Ueberlieferungen über das Schlacht- 
feld, wie über die Schlacht überhaupt, scheinen sich dort nicht erhalten so b>- 
ben. Da die Slidtischen Varlar besetzt hielten und die Bischöflichen von DüIncB 
heranzogen (vgl. oben S. 229.), so möchte der Kampfplatz auf der jetzt mit 
Nadelholz besetzten Heide, westlich von der Bucbenwaldung, durch die <}«'' 
Fussweg von Koesfeld nach Varlar fuhrt, zu suchen sein. 4) Die roeistei 
Bürger wurden auf dem Minoritenkirchhofe zu Münster begraben, wo an eiaem 
Pfeiler die seitdem zerstörte Grabschrift eingehauen war: 

Corpora prostrata in Varler hie tumulata 

Quadringenteno .m. Christi .1. quadrieno 

Anno in feste Arnulpbi. Nunc memor esto* 
Die Ave Maria. 
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Mgen unde Byn sonne, Coirilt Kobrinck, twc broeder /KJl 
I deu Swcncken, Otlo van Smcrtcn, Albert ICIcyvor 
de al(o velle g;uder hoveluedc ineer. Ilcm de stndt Mun- 
F verloissz atlo gra'il ^ueclt yn buNscnn, in krude, in 
len unde in liärassdic iinde mcnnyg^crlcyc reesschap. 

Und de wyle dat de bcrlog'he vann Brunswycl: den 
•ydt verloisz, do was greve Joban van der lloye {j;e- 
iden nae dem berlog^n van Cleve. l'nde dem hertojjen 
I Brunswj-ek was bevollen, dal he sick nyncrieycwysz 

Vaerler utb dem kloister solde greven to strjden [eg-en 

Tiande, be en sej-ffe persoenliken den borjjermesler van 
DDSler, dat be J]fynen scbryllten nocb yeny{<;en brcven 

ven solde, eer eyn bor^ermestcr sulven persoenliken 

eni qnenie. Unde nitc dem afscbeJde en dede de ber- 
je van Brunswyck nicbt unde lachte sick myt synen 
Icke buten dat kloister voir Vnerler iinde sloeh daer 

Ih velt cync wagenborch. Unde duer ovcr tboeg-en de 
]e tho em an unde sloeg-en em de wagenborch ned- 
r, unde daer over woerden sc üzo yemerlikenn nedder 
toeghen. IJnde vellc de uth dem velde vioen, hedden 

rast staene bicvea, de strydt en bedde so nicht ver- 
iren woerden. 

Unde szo woirdt de herloghe van Brunswyck uth dem 
Ide gevoirt gefangen tho Coisfelde, de sick do uinnic 

Klden gedaen tegben de Munslerschen. Unde voirt szo 
lirdl de herloge van Bninswyek vordan ghevoirt gcvan- 
D yn dat stychle van Colne. Und de ander ryllher unde 
edite, de ock in dem slryde gcvangen woerden, den 

nirt inn dem velde dach gegeven. 

Item nne dussem dat de Stadt Münster dussen strydt 

ir Vaerler verloren badde, szo hedden se doch nae der 

velle viciorien myt vellen dingen, dat sc eren vyan- 



MK, wie der BlivkergildemeialGr Johann Ilnnle|j»gfaen , lagen auf dem Ae^i- 
Kirclihare. 1465 bes.'lilo.'.scn Kalli und Gild« eine jShHicbe MciroriD für die 
«lillgenen in der Minorilenkircho tu ballen. Mcä. US, 3, 348 Dagegen hielt 
' Vipitel um Arnulpbustage ein feierliches Ilochainl lurn Dnnke Tilr den Sieg 
1 >w folgenden iage die Memorie Für die von ihrer Seite GefRlIenen. niihe- 
!jn fgijtefi Meinorieabucho des Domes. S. 234. 
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den aflVvonneii. Item se vengpen *) niyt Teilen gpeiMfiepenen 
unde deden ock g^oten schaden in dein Veste yt/a Reckb 
linelsbaszcn tcgen de yan Gemnieli. Item odi i&ort daer 
nae do wunnen de Munsterschen wedderumme Haltern 
und alto velle meer^ dat sze wunnen, unde schaden d^ 
den, dat tho lanck weer tho schriven. Item, ock alsz se 
Yreden wedderumme wunnen hedden, als beyoren daer 
ock van g^escreven ysz, szo lachte siek voer Yreden ^j 
de hertoghe van Geiren myt synen frunden unde hedde 
gemeynt he i^olde dat g^ewunnen hebben. Unde dat was 
hertoch Arndt van Gelren. Unde de Munsterschen ent- 
holtent em herhken voer unde daer was bynnen Yreden 
voer hovethiede Roleff van Lang^hen unde Hynrick liVa< 
renndorp. 

Item ym iacr unses heren do men schreeff .m-cccclv. 
gaff unse hillig^e vader de pawesz bisschop Roleve van 
Deypholte, de eyn bisschop tho Utrecht was in der tjdt^ 
dat stiebte van Ossenbrug^g^e , unde de pawest priveerde 
heren Eryke van der Hoye unde synen broder Albert 
bisschop tho Mynden van aller herlicheyt unde rechticbeyt 
und van aller anspraeke, de se hedden offlt hebben mocb- 
ten an dat stiebte yan Ossenbrug^g^e. Do sick do de bis- 
schop van Utrecht wolde yn brengren hebben laetbeno 
korth nae päesschen, do sande em nn^e here gpodt bod- 
den , dat he starff des Maendag^es nae Palmen ^)) ^'^ 
men sachte. 

Item daer nae np Gudenstach nae des failligpen s»' 
cramenlz daghe ^) do koisz dat cappittelf yan Os^enbro^^ 
iuncker Coirde yann Deypholt voir eynen heren des /flo- 
des unde dat g^eschdch eyiidrechlliken. Unde daer nae flnno 
sesz u.ide vylRich des Sundag^hes'nae unses heren lycbains 
dagphe^) do woirdt bysschop Goirdt van Deypholte tbo 
Ossenbrug*g^e ing^ebracht unde woirt daer eerliken eotfaD' 

a) Z, lässt ztvischen vengen und myt Raum für zwei oder 
drei ausgefallene tVörter, 

1) 1455 in den Fasten (Vehv. 19. — Apr. 6.). 2) 1455. MI». 31. 
Der Yhg scheint unrichtig: vielleicht muss es Montag vor Palmen, Hin. H« 
hcissen. Vgl. oben S. 230. Anm. 6. 3) 1455. Juni 11. 3) 1456. tfiL ^^' 
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VBD dem cnpittell unde der stallt yoer eynen herenn ^'^^/fi 
landes, unde he brnchtc svne confirmacicn myt sick, 
'inme de pawesz g«gcven Imdde up dat slychle van 

icnbriigge. 

Item ym voergrcsclircvcn iacre vyff unde yyfRit'h do 

m eyn Terverlk-It (jroit reg:en myt eynen grolhen don- 

np sunt Marg-arelen d<tch '). Und de regen duerde 
sunt Margareten aen bessz Iho lecblmysse ^), und 
t körn vcrgenck, so dat daer eyne scliarpc duere tydt 
i quam. 

llein ym iaer sesz unde ryfl^ich voer sunt Michaeli^) 
lach hertocli Philipplius van Burgonyen voer Deventer 

! dede der Stadt van Deventer gpolhen schaden myt 

en to scheyten in ere stadl. Und he lach daer voer 
ck dan \eer wecken unde wolde enn affgedrungen heL- 
I ere waege, den cysen unde den hranen tho behoÜF 
I bisschopdombs unde s»cblc, dat boerde der hilligcn 
ckeu iho. Unde lie haddc syncn sonne heren David 
Haket tho eynen berenn des stichtes vunn Utrecht. 
er de sladt Deventer lachte sick ihor weere unde wed- 
'stonden em myt grother macht, und he Icylh se by 

I recbtCf als se van oldes gehalh bedden. 

Item ym sulven voirgeschreven iacre sesz unde vyff- 
I des Sundages voir sunt Alicbaell *) do starlT bis- 
Op Walrave van Moersze eyn hysschop van Munster, 
*c alle diisse unwille unde dyt ungeluckc unde veedc 
I upstondt. Unde nae den tyden alsz he gekoren was 

eynen bisscbope, do quam dussen lande alle unge- 
ke tho und he en badde ock nuy willigen dach in dus- 
1 lande. Und he starff tbo Arnem ym lande van Gelren. 

Item im sulven iaer sesz unde vyfllicb des Maendag^es 
BT suntc Kalherinen '') do koesz. dat kapittell bynnen 
tnster myt hulpe greven Johans vnn der Hoye und 
t hulpe der ungenanten ropere hynnen Munster heren 
icke van der Hoye ibo eynen heren dusses landcs. 

n 1455. Juli. i3. 2) 1456. Febr. 2 3) I45(>. Sejti. 29. 
US6. Sefil. 26, Oben S. 233. wurde Oct. 3. genannt; das wfire der Sann- 

■ — "-• - i) t456, Hov. aa. 
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Unde her Hinrick van Keppele undc krr Sander van Oir 
dat weren alle cHprttcllätieren, de den fcoer dcden. Veit 
daer liy tnacli men merckcn, wat de Itocr bunde oDt 
nicht. IJnde se weren alle iho banne van des pnwt- 
szes WC gm. 

Itcin daer nac im siilvcn iaerc des neistenn Fridagtl 
vocr siintc Lncicn dnge ') du koisz dat copiticll van HuD' 
stcr herenn Coirde van Oeypholte tho eynen heran dd 
sticblcs van Munster, undc do was he alrejde bissdüf 
llio Ossennbruggc. Unde de koer schach (hon AhiWL 
Unde dat capittcll koisz enn eyndrcchtliken behalven tier 
Hinriek van Keppcl unde her Sander van Oir. De h« 
weren bynnen Miinsler, und se beldens myt den Hoy» 
sehen heren, und anders nerjren eyn dooihecr, behalfM 
sc unde her Djderick Drösle »ndcrs (fhebeylen Maencn- 
schyu, domprovest in der tydt, de Icilh sich gelevcii-nn 
iho Mnnslcr in de stalh. Wat he daer dcde, des en konde 
menn nicht gcwysz wocrdcn. Meer be loicb ibo Corslelde, 
linde daer blecfT bc wonnen, unde he quam yn der koer 
nerjren eyn, noeb to Munster ofTl thon Abuisz. Hyr tW 
leelh be niennich smccbck woirdt in dem lande unuc OCi 
in anderen landen van oiennygen guden manne, dat It 
nicht en bleeff by synen beren, daer he medde ulh g|^ 
loghen was, undc des he eyn orsakc was büven enn allen. 

Item als dussc kocr »Idus frescbeen was , szo hA 
bysschop Coirdt van Deyphoilc ton Acbuys mjt den do»" 
heren in grotcr kost. Unde szo woirt van den domhertoo 
drepliken up gheschycket nac Roine umme de confiriMCie 
vocr bysschop Coirde van Deyphoilc. Unde her Eric* 
lach thor Wolbeckc, den de iwe hadden hynnen MuBsttf 
gekoren, als/, her Hinrick van Keppell unde her Sanilrr 
van Oir. Unde iunckcr Joban van der Uoye was byntico 
Munster, unHe de holt de borgere daer tho bynnen Mun- 
ster, dat daer mosten weickc borgere vaii den rjkcsleo 
theyn Ibo Cnlne unde mosten daer loven In de baa^* 
voer eynen drepliken pennynck, daer men medde sol"^ 
wervcn tho Rome de conGruiacie voer hcrco Eriche i»« 

i) (456. Dec 10. _ _ 
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Hoye. Unde szo wuirt ocls van Colnc up{rcschicl(et /^ 
i Rome tho wervcn vocr lieren Ericlie cviie confSriuacie. 
• Jus so woirt van Leiden sydcn dreplitcn g^eworven 
iie de confirmacie an den pnwes Giiit\liis heydc, voet 
«hop Coirde van Deypholte van der domhcren we- 
, und oek voer heren Ericlie van der IIojc van der 
r]ier weg^en van Munster. Dus szo sach de crwerdijrhe 
■r de pawes Calislus den liath unde nydt aenn tus- 
!n den doinlieren nnde den Lorg;eren unde de orloghe 
! de veedc unde alle dat quaclh aen, dat szo lanjj;e 
aen Iiadde, unde saeh ock aen alle dat tjuaede, dat 
van mocble liebben gfekommenn van veede, vann 
! unde van halbe, heddc lic blssebop Coirdt van Deyp- 
! de confirmacien g:eg^even unde dem capittell tho 
en ^edaen^), ofllle bedde he heren Eryke van der 
! de confirmacien gegeven unde den borgcrcn (ho 
1 gedacn. Dus so en gaff de billige vader de pavresz 
islus erer gbyn van denn beyden de cnnfirmaeie. lUen 
hillige vader Calixlus de satte daer tusscben den bey- 
eynen Irommen forsten unde beren gebeyten Johan> 
van Beyeren, de do was eyn dooiber iho Colne unde 
eyn frum crhaer unde godtCruchtich man. Unde den 
e eni de pawest tbo Munster voer eynen landesheren 
e den confiruierde de pawes Calixtus. Unde so woirt 
lelibcn unde bastighen van Rome affgbescbycket an 
chop Coirdt van Deypholte, de do ton Aebuisz lach 
rruler kost, linde dat woirt em gewitlegct, dat de pa- 
hadde dat bisschopdotnh vergeven Johan van Beye- 
unde badde ennc conlirmeert. $7.0 toich hisschop 
■dt van Deypholte bemeliken yn der nacht van den 
inisz unde bleuff daer gcnoich schuldich. 
Item daer nae im iaere seven unde vyfflicb des Fry- 
es voer Icchlmyssen ') do wan iuncker «Foban vnn der 
jfe der smedegylde hynoen Munster. Unde daer nae 
cersten Maendages in der vasteo ^) do koereo sze 

a) B, X. Iho willen f. 



>t) U67. Jmd. 2ä 3J 1457. Uiri. 1. 



ionclier Johan van der Hoye yn (Icdd raidt lud 
enne tbo ejnen cyse lierca o\ei' denn wyo ^). 

JOIIÄPilNES van Beyeren «Je veer unde ver| 
bisschop lli» Munsier. Dusse de was g-cboren cyi 
loch v»n Bcvercn unde tvas cyn from eddell forste 
I cyn ffodUi-uclitieti man unde lu'acblc dusäcm lande 
' oerumnic allen vrcdde unde makedc alle dynük weddeii 
I Üio g^ude, do he ynth landt quam. Men ab enne d 
\ ^cfiz Calixtus dat slichlc van Münster geg-even j 
' unde enne cnnßrmeert hadde, hzo en woldeu enne di 

Sre, de roepere, de do noch rejjeerdcn unde my 
oyessehen heren beiden, nicht cntliien voer eynen 
des landes, daer se seer entehren werenn. Meer daer 
c;yn groit dach umme g'ebolden van den berea "), 
daer inede aen unde ovcr nas bertoch Steffen van ] 
! pen, hcrtoeh Johans van Beyeren broder, szo dattel 
[ |rededynget woirt, dat de fromme forste int laodt 
I nnde uinkede dussem lande vredde und brachte alle 
I wedderumine tho gudcn punclen, daer he grothen ai 
ime dedc unde grote moye umme badde. Unde hi 
1 hyr cjn beer dusscs landes achte iaer lanck unnde 
[ liyr in groten schulden, de em bevoren in der vee< 
[ Ipahet weren. Unde he was ejn crbar godtfruchtieb 
f and placb vaken mjsze to doenc. 

Unde als he bjr achte iaer eyn beer gewest I 

,- over dylb landt unde dytb landt tbo guden vreddi 

bracht hadde, szo woirt be g^ekoren tbo eynea erl 

Bcbopc to Meydchorch. So gralF he dat stichle yano 

I- ster over ^) unde thoich tbo JVIeydeborch unde woirt 

eyn ertzebisschop. Unde he en was daer nicht lan^e 

I bisst'op, he woirt daer verjreven, nisz men sachte^ d 

I daer starfT^). Godt de here mochte dem frommen 



t) In der lls. D. iit von neuerer Hand tugeichriuben : „Und b» 
. ' drei Jahren, do he noch im regemRnte was«, geldl leilea sctiiiea, •' 
\ aet men iuncker Jolian intlt dem liaerenklautin " Uiejii^r lificbxl coltciw, 
viel bekanni, in keiner niünsleriiiciien SDn>mlung mehr vorhandciie I 
Juncker Johnnns ist ncuerJinga abgeLildet bei Cnppe, MittelRltBniiAiuai. 
r. TO Vgl. niesert Münikunde. 1, ST. 2) 1457. OcL 23. lu Kni 
. Febr. 14. 4] 1475. Dec. 13. 
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nd Leren genedicli unde barmlicrlicli 



dielen forsten 
•yo. Amen, 



IIIiNRlCUS van Swüssenborch de \jfi" und verlijfeste 
Ifuscbop lo Miinsler. Dusse de was cyn Crom eddell forste, 
. eyn greve vann Snassenborcb iinde was van ed- 
C geboirL Syn vnder was eyn jjrrcve Uio SwassenLorcb, 
L'Syae voerfiidern weren gresprotlen van den Brnnswy- 
I bercn , unde synn modcr was cynes berltogben 
ter van Cleve, unde syn grotbe inoder was eyn duch- 
f des berltogen van Burgonyen. Dusse de was eyn cd- 
'drll bere geburn \an blode unde geboirt. Szo was he 
ock edell van allen dogeden unde van aller guder daet. 
rMet dat eyn from furste unde bere aen sick bebben 
■Ue, dat badde be aen sieb. He was tbomaele loevelicb 
Hu nas syner spyse inylde. He was eyn frysz yunck 
■wn unde was eyn voerstender der kercken iho Brem- 
men. So woirt be eyndrecbtliken van dem capittell tbo 
Mansler gekoren voer eynen beren dusses landes. 
|j Item im iaer unses beren do raen scbreefl! .m.cccc.Isvi. 
fci woirt geseliicket nne Borne nae der eonGrmaeien tbo 
Innren aen den billigbca vader den pawest voer dussen 
irOinmen beren Hinrtco van Swaszennborcb, tho wesenn 
cjn bisscbop over dat sliclile vann Munitler ua eyn voer- 
Bleader over dat stiebte vnn Bremmen. 

Item in dem sulvcn voirgescreven iaere den twyntige- 
"len dacb der maendt «Tunii do gaff de billige vader de 
pawes Paulus dussem frommen beren de contirmacie, dat 
"e solde wesen cynn bisscbop over dat stiebte van Mün- 
ster unde evn voerstender over datt stiebte van Bremmen. 
Item in dem sulven voergescreven iaer up unser leven 
'^auwen aventb oonceptionts ') do woirdt dusse eddele 
"nde fromme forste ibo Munster beerliken ingcfoirt unde 
ituirt daer beerttken voir eynen beren dusses landes ent- 
[jpeen. Unde be woirt tbo Munster ingebraebl van dem 
Bllc^hen vann Cleve unde van dem berlogen van Gel- 
FvMf daer he tussuben reedt , unde nocb van dem greven 



1 



I 



1) 146G, Dec. 7. Vgl. aber le^ne feierliche Einbolung Hi«. US. 7, 198. 
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van Teckeneborcb, yan beyden gpreren yan Hoye, yao 
dem gpreven van Pluwenar. Noch weren daer mede eyii 
iuncker van denn Bergphe, eyn iuncker van Hömoith, eyn 
beer van Bathenborcb, eyn beer van Eg^mundt, eyn beer 
van Gemmenn. Nocb szo werenn dusse naebesebreven 
ryddere daer mede: Her Geissen Stecke , ber Goissen 
Ketteier, ber Gerdt van Reppelle, ber Dyderick van der 
Horst unde noch velle andere ryddere« Unde dusse had- 
den tosamen, als se tbo Munster in redden, twe dusenth 
perde unnd bundert perde. Unde szo woirt to Munster 
van den beren voirgescbreven eyn beerlick boff gebolden 
de dag^e over, de wyle se daer tosamende werenn. Unde 
de Stadt van Munster de sebenckede dnssen beren unde 
dussen berttogpben aen sulveren bannen unde aen scbonea 
beniten unde aen wyne meer, dan voir vyflfbundert gol- 
den guldenn* 



FORTSETZUNG DER CHRONIK DES ARNO 
BEVER6ERN BIS AUF DEN BEGINN DER 

RELIGIONSNEUERUNGEN. 

1466 - 1524. 

Im iaer •m.cccc.lxiiiii., als de hertog^h Garolus van 
Burg^adien de slaidt Nuess hart belegperte, hellt dusse 
fromme bisehup hulpe yan den Oestersehen heren erlan- 
gtet und is mit .x. dusendt rueteren tho perde und .xix. du- 
sendt kneehten to yoete voer IVuess g^ekomen undt heft 
hertoch Karl in de flucht g^eslag^en, dat he oyer den Ryn 
(vioe). Undt de stadt l^uess wort van emm g^ereddet, daer- 
umme enn de keyser iPrederieh mit einen g^ulden banner 
unde arnde begpyftigpede als eynen besehutter des roem- 
sehen ryekes. 

Item in iaer .m.cccc.lxxy. ist dat marcket tho Mep- 
pen g^elacht. 

Dat iaer daer na heft he eyne g^rote orlogpe gpehat mit 
Gerharde den g:reyen yan Oldenborch und Delmenhorst 
hart belegert und den gpreven yelle scadens g^edaen. Thom 
testen als de gpreve em to voete vell, heft en de bischap 
tho g^enaden g^enommen ^). In iaer aber •m.cccc.lxxxiii. 
heft de bischop Delmenhorst wedderumme hart belegpert 
und dat sloth g^enommen ^). Oiek heft he den g^reye Harp- 
stedde mit g^roter g^ewalt afgenommen, in welcher belegte- 
rung^e he synen broder Guntern verloren heft. Und alle 
g^ewonnen g^^t heft he den stift Munster oyergpegpeven, 
dan he meer lefte tho den stift Munster hadde, als tho 
den bisdom vann Bremen, welches hyr uth dio mercken 

1) 1476. Oct 16. Schon 1471 und 1474 hatte B. Heinrich den Grafen 
bekriegt. 8) 1482. Aug. 11* tritt der Graf Debnenhorit und Unrpiledt ab. 

19 
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is, dan he wass tom allerersten ein ertzbisdiop van Bre- 
men, do woirdt he gpekoren iho einen bischop yan Mun- 
ster mit soedaenen vorbeholde, so he in stichte van Man- 
ster bliven wolde unde van den hiliigpen yader den |iaweste 
erlangten konde, dat he dat ertzbisdom tho Bremen yuer- 
waerde als ein administrator, unde dat erlangpede, woirdt 
he ein bischop van Munster und blef gelike woU ein ad- 
Bninistr»tor des stichtes Bremen. Etliche willen aegpg-eo, 
he hebbe dat daeruiniliö g^edaen, dat he gfroter herscopie 
mogte an sich brennen. 

Item im iaer .m.cccc.tci« heft sich Freeslandt iegen 
en upgelennet, aber he hefl se mit groter macht weder- 
umme thor gehorsamheit gebracht und heft verstuert We- 
ner, Stapelmoer, Vollen mit groten brande unde nam eo 
de hoye. 

In den sulven iaere und daernae wordt eine duerre 
tydt in Emslande, dat ein molt rogge Mepper macihe 
gehe vif goitgulden. Tho Munster gelte dat scheppel ein 
gollgulden. 

Item in solvigen iaere wort dat hillige saerament ihom 
SSterneberge verhoft und .xxx. iuden gedodet 

Anno .m-ccccxcii« wort de Stadt Aldensell iemerlicken 
elende verbrant. ' 

Item im iaer .m.cccc.xciii. wort de greve van TecIsDe- 
horch gefangen und qwam in solven iaere wedder loss 
durch hulpe der bischope tho Ossenbrugge, Munster und 
des greven van der Lippe. 

Item dusse bischop Hinrich qwam up einmahl binneo 
Collen, daer he van den keyser vorschreven wass mit an- 
deren forsten, und qwam mit dusent vifhundert perde, dat 
de keyser sich verwunderde, nemblich keyser Frederich 
de derde, und sedde, de bischop wolde recht bringpen unde 
gyn recht baten. He leth thor sulvigen tidt den keyser 
thor gaste laden up den anderen dach. Dat vorduclite 
dem keyser und ladede den bisschop, dat he thom keyser 
tho gaste kommen solde« Antwordede de bischop, he were 
de erste gewesen, de den keyser geladen hedde, darnme 
solde de keyser tho em kommen. Als dat de' keyser 
hoerde^ leth he dnreh gantz Collen yorbedra^ dat nemant 
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holt edder kollen den biücliope vcrkopen solde. Aber 

Iscliop verniim dal und koillc alle noette, de he liri- 
f Itonde, und kockede de kost dnerbv, also dat se gude 

^acr wortli, lelli du ihora kevser senden, diit bc kom* 
I Solde, de kost nerc beredt. Als nubn sick de kcy- i 

des verwunderde unde van allen dus»cn ding;cn be- 
]et wass, keil be den Liscbop mit den g'antsen liofe 
jlg-et unde sick siner hoich verwundert '). 
Ulh dessen vorg-escreven ist wall ibo mercken de 
inheit dusses frommen bercn. Unde g'eliek als be nae 

weit ansebenlieb unde vermögen wass, so fruebtede 
godt den hcren dannoeb und hadde enn leef. Uann up 
veerbochtyde heft be sulvcn alle lidt in siner kercken 
Munster de bobniysse gedaen undt gep red iget, dariooe 
seer gude exempel sinen naefoigeren gelaten heft Dedc 
k grotlien flith, dnt de elerlsy inocbte rerormeert wer- 
I. Sunderlickes hcl't be dat closter iho Overwatcr rc- 
tneert *), wiewoll all de nunnen daer entegen weren. 
Kh so heft lic den keyser ibo Imlpc genommen, de 

legalen daer sande. Und se moesten den bischop (^e- 
rsani sien. 
Als nubn dusse fromme her sinen loep badde vollen- 

nnde badde derticb iaer reg:ert, ist he in godt ent- 
len up avent der geborlh unsers selicbmakers im iaer 
iCccc.xcvi. ^). Godt mote emm genedigr syn, amen. 
I^Re sinen aflsterven weddervoir den van Bremen velie 
jfelucke, also dat se mannigmablen enn Medder wun- 

len. Aber men secht mit einen bisproeke: „Praesen- 

dum sunt in fastidio, fit, ut redeant in desiderium 
obtracta." 

Dusses frommen lursten lyfT is beg^raven in den doeni 
) Münster achter s, Pauls altaer, dat he kosiliken hadde 
tuert ibo maken mit tabernaculen hoch in de lucbt 
iowet unde eync g'egaten tafel vao messinge achter in 

altaer g^esalh nae siner beltnusse eines bischops mit 
m Tvapen, unde up dat graft ein swart marmelsteia 



1) VrU oben S. ISt. 2) 1483. Juni. 5. Nftlierea über die Streitigkeiten 
' linriühi und seine» Vorgfingers mit dem Slifle Ueberwasier findet sieb 
" H. Chronili. 3) 149& Dsc. !J4. 
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lancls und brelh, daerup dat Clevesche wapen ') sehr Ituiul- 
lick Mass ^cliouwen mit anderen wapen undt schril'tca. L'nd 
d«t g'Dldcn banneer ist ho\en sjn (jrart jjeliangeii uiid 
dnerlij^ ein lafel uiil versehen, de sine datli liorllieken alli- 
wrsen und tbig-en: 

,,Aenea pontilicis spectans monnmenta viator 

,,Nosce Hijuilas niagni Caesaris arm» luli, 
,, Viribus Haqistedium eepi, praedone l'iigato, 

„Et DelmenborsÜ moenia scva niniis. 
„^cnscrnnt Plitisäque Iruces meii lelu v^l annis 

^,Ddocni \inci quod poluere meis. 
„Hiac murior lelo successn; (juisquc supcrbis 

„Discc niori! properat mors cila, disce mori!'^ i 

C01NRÄ.DUS van Relbcrge, de sess undl vei 
biscbop Ibo Munster, wortb gekoren »Iso balde bii 
Hinrich vnn Swartzberge doit wass, nemptliuli iui l*t 
.iR.cccc.xcvi. Dusse badde sieb lange vorsocbt ibo Rürh: 
und was ein domberr tbo Colne, in welscber und luli«' 
scber spi-alie wall erfahren. Van daer her worl be geio- 
rcn Ibo einen biscbop van Ossenbrugge ^), wass in groo- 
len anseeben by den koningen van Ungeren, Polen toi 
DenncniarekeJe, oick by den marckgraven van Brnnilini- 
berge, regccrdc erliken dat still Ossenbriigge und refor- 
uieerde dat cloister Quernem und Bulle, bowede oick in^ 
slutt Iborcb. Als averst biscbop Uinrick doit nass uw 
sine wysbeit idcrcn bekant wortb, is lic tum Munstersvfarti 
biscbop gekoren worden unde beboU dat sllft Ossenbrug^ 
in siner verwabrunge und nae erlangeder confirnialion^ 
worlb he mit grolcr ehr tbo 3Iunsler ingelbirl van biscW 
Hermann tbo Colnc und den landlgravcn van Uvstf»' 
Und stundt alle tidt nae bogen dingen, wass ein kus' 
f'ry beer, van idennann wall gelcdden daruinme dal be l" 
stille ecrliken bandelde. Van dussen Conrado vorderdo* 
Ihom ersten dat dobmeapittel und de ridderschup Ai* 
stiehtes van Munster, dat be in wichtigen saken und so«' 

i) Heinrieb« Mutler Eliiabelh war eine TocUter llerzogi Adolfi tdo K]0*^ 
2} 1482. Juli. 3) UB1. ^pr. aS. - r- ' — ^ 
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srling^s in kriegshanddea nicht doM moste, he dede edi 
ain mit erer hemlg^ngpe, darumme he ap velle articul 
lOSte sweren und mit sinen segel yorseg^elen ^), als hir 
evoren g^esacht ist*). Darumme als de gpraye van Oist« 
reslandt, de sines broders tochter tor frowen hadde und 
ardt van vianden worth bekrigpet, em um hulpe iho doen 
enroep, sat he stille und bemeng^ede sich 'daer nicht 
ledde, regpeerde in aller stilheith beyde stifte, worth in 
^roten ehren bey idermann gpeholden und wass g^eweldigp 
n wapen, voicke, rickedom, sloetten undt allen dingten. 
Lind im iaer .m.d.TÜi. den vifiten idus Februarii, welcher 
s de dagph ApoUonie der billigten iunferen, do starf he ^). 
$yn lichaem licht begraven in dohme tho Munster, syn 
lierte woert g^evoeret nae Ossenbrug^g^e und is daer be« 
gpraven. Des gpuden heren sehle motte g^ott troesten. He 
starff thom Bevergperne und dat lichaem is im dohme tho 
Munster voer dat hillige sacramente up dat choer begra- 
ven und dusse naefolgende versehe sint als eine grab- 
schrifll in einer taffeien baven syn grafft gehangen, also 
ladende : 

Epitaphium domini gratiosi episcopi Monasleriensis 
ecclesiae Conradi de Riltbergio comitis. 

„Hac ego Conradus contectus mole quicsco, 
„Retburgi comitum stemmata clara ferens, 
„Romuleas arces ac celsa palatia regüm 

a) In der Hs. sind zwischen dem Leben Heinrichs HL 

und Konrads IL drei Urkundenabschriften eingeschoben^ nätH' 

lieh die Eidesformel ftir die AmÜente des Stifts von 1447 

{vgl. oben S. 252, Anm. i), der Antrittseid PValrams von 

1450 und die von jedem Bischöfe beim Antritte tu beschwör 

r enden Artikel (vgl. Nies. US. 7, 169.) mit dem Zusätze i 

Dusse vorgescr. arlicul hefl bisichop Conradt van Retberch geswo- 

ren und einen besegelden brelT byr up gegeven, de Stades fast 

also toe bolden, im iaer .m.cccc.xcvii. up Matthiae apostoli* Eth 

heft oick ein capiitel der kerckcn tho Munster ere segel beneven 

des heren segel gehangen tho der sulvigen tydl. 

i) 1497. Febr. 24. Konrad war übrigens keineswegs der erste, der be- 
schwor, ohne Einwilligung der Stilnde keinen Krieg zu beginnen; schon Hein- 
ncH U. versprach 1424 dasselbe und eben so seine Nachfolger. Nies. US. 7, 173, 
2) I50a Febr. 9. ^ 
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„Pervidi, mores tarn viirios liominum. 
„Hnnc scdem decimuni possedi laelus in «nnimi 

„Princlpis imperli functus honore sacH. 
„Arces, Paule, lilii rcstaiirans mcnlbns allis, 
„Cetera slruclurus, sed cit-i mors \eluit, 
. „Corporis ejfrejj-ii forma, vultiisque decorus 

„Aetntis ürme, quia mihi robur erat, 
( ),Paeis eram cultor vel dnjisilitiite prolusiis, 

.,INunc sit apiid siipcros \iäx quoqiie lacta miR**! 
M.D.Vni. V. Idi.s Februarii. 

Im iaer .m.d.vi. ist de mepcn decl der stadt P«^ ■ 
born mit luir verbrandt. De dat dcdc besloilb sielt sulvt^ 
in siiien egenen liiiise und yorbrande. I\ae vcer da(jei* 
als dit Mass g'escheln , lu'oiptlieken iip den soiidajfh *»r 
Palm '), in der nacbt verbrande ^'iebuss des liiscbops vaO 
Paderborne sloith mit deo lleclie ganss in g-rundt der tf^ 
den jjeljclt. 

Item in iaer ,m.d.vi)i, wass in stift Munster eine frowp» 
de brachte ein kindt thor weit, dat hadde twe hoTcde un» 
twe armess. Twe arme Seiten em ahn gewontlicker sIedde, il« 
twe boppe Seiten em abn ider sytt ene, badde ein viiHw" 
kommen lilT, men konde averst (yine leken linden dner !*■ 
de voetc seiden sitten. De moder, in dem sc leide, is »* 
g-estarven. Im selven iner ist im still; Paderborne in «IIC 
freslalt oick so ein kindt ^ebobren. So frob als elh n*^^ 
gedopt, is het [|eslorven. 

Item in dussem iaer sint alle biscliopdomb in giot* 
Westphalen leddigrh g-eslorven. Thom ersten slarfl ßT- 
manntis crtzbiscbnp iho Colne, so mannijrc iaer ein »"' 
minislrator der kerokcn ibo Paderborne wass jrcwe»'"' 
Dar nae slarl" bisehop Colrdt van Retbergb, bischop to" 
Munster und adininistrator der kerckcn ibo Ossenbrujf5'\* 
Also balde starff oick de bischop van Mynden. Es wu^*** 
tho Collen wcdderkaren Phitippus darsnlvest^ tho Mtf*** 
stcr Erious van Lowenburcb, ein canonick tho Colte** 
iho Ossenbntg'ge und Paderborn Ericus van Gmbi 
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Ibö IHynden Franciscus hcrtzo^en Heoricbeii vaa 

|D»wig:s sonne. Also >vorlh ein grolh g^elt ctorch eine 

tinge in gantz AYeslplialen gesummelct imil nae ßo- 
I gesanl umme vcrscüdcn confirnialioncs. 

|i£RICL'S van Sassen, de sevcn und vcrligste Lisscliop 
p Münster, wass ein geboren sonne Julians van Lowcn- 
ih, sehr eddeler geliorl utL dem stamme Wetekindi 
iJtoninges, de liy tiden des groteii Caroli in Sassen 
irde. üusse wass ein domheri- tbo Colne und ein bis- 
ip tbo Ilildcsbclnib, welcbes biscbopdoinb lic sinen 
ifcr Johannt avcricitb und ivedder nac Collen abn sine 
'en loicb. Und daer wort bc eindrecblbken geboren 
dem caplttell tbo einen bisscbop dusses bindcs, als 
' screet' .m.d.viii. in Februano '). Wass so vromine 
je, dat nae dode Conradi de kinder reepen np der 
im: „Sassen, Sassen, Sassen!" darmede se tbo ver- 
geven , dat se den bertogen van Sassen tbo einen 
begeerden, welcbes so gescbein ist. In solven iaer 

, ingefoirt den anderen dach nae Symonis et Judan^) 

I groten state und was gekledct mit einen bosllycben 
|den stucke, dat em de keyser Masimilianus des nab- 

rde erste badde gescbencket, darup ein klein roetbe- 
dar dat gülden slucke gants wall durcb seinen mocbte, 
gine koer kappe, dat gewontlick piccbt tbo sien, 
:cr iDcn einen biscbop iavoreL In siner inl'art bracbte 
•fr de lange gasItalTelen und Icitb de runde scj'ven 
selten unde kol'le den cboralen, de men cameralen 
aßj dat sc vortben de kost yan syoem liscltc niebt 
socilcn, als se tbo voercn gewontlick weren tbo 
und versegclde enn darvor mit willen des domcapit- 
alle iaer uth der segcll cammeren tbo gcven sess 
lulden , daer voer se einen ossen Ibo kucken sollen 
undt em sine kost lalcn staen. Dussc IVornrne bcrr 
sick binnen iacrä nba siner Int'nirt tbom bistrbope 
icreren und sanck alsobnide sine erste misse in dobme. 



J 15(18. Febr. 21, 2) 1508. Ool. 20. An deiuselhen Tage Leichwor 
p Ludesprivilpgien. Nies. US, 7, 202> 
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Und sin broder biscliop tho Hillcsheimb sanck dal evnn- 
gelium, ui»d syn broder licrlo(>-K Bernliarl domprovcst ibo 
Collen sanck de epistet. W^ss leiilicti anlohocrcn ym 
dreyeii echten g-eborcn broderen undt hertogen. Snlckn 
ist in vorigen tyden nicht {rcschuin. He linÜde oick eim" 
iiülven broder, g:enandl Bernhardt van Sassen, den i 
kcde he iho einen suiTraganeum tho 31iinslcr. Dusse 1 
eus dede alle syne anipte solvest, de einen biscbop I 
staen tho docn und stunden em so wall, zyrlicken 
devolliehen. lle ledde sitlvest up mendddach 
sehen de pocnitentes, so Sylveslren gcheilen werden, 
dem Paradise im duinn mit groter oilmodieheit, dat iiwn^ 
nigen menschen scer bewog Iho der andiichl. He lerlk 
maken einen kostlycken btschops hoeih van golde, sud- 
ver undt edel gesteineii, oiek einen schonen bischops BlaS* 
und gaff dem mit den hoede in den dohm sinen nkakom— 
liogren dair tho stedde undt nerjj'en anders (ho gcbniikem 
ewiglich. Undt dat kostliche gülden stucke, so he annc? 
faadde in der tydt siner infoirt, galT be oick in dboo 
und leifh ein missgewandt affmaken und koftc daer to 
velle Ibo, dat dacr alfgemaket worde ein guelden koir- 
kappe und twe missroeeke, de noch alle in dhoem ^int 
beih up dussenn dach. Oick so sfiflede he tbo Afaaisen« 
daer he gemeinlieken syn leger Iho hebben plachte uod 
dat he oick seer kostlicken bofvede, dat men alle daj^c , 
tbo cwygen tyden singen sali unser lewen i'rowen gelTJ* J 
und den morgen ibo sess uhren eine misse van uniC I 
lenen l'rowen bolden, daer he grole renlhe heft tbo ([•• I 
geven, so noch de pasfocr und scholmeslor iitb den aropl* " 
tbo Ahuisen alle iaer upbuiren undt entfangen. Und leil" 
in der kerckcn ein böge gestoelle maken benedden dO 
choir, daer be alle morgen inne slondt nndt godt dene<lc> 
dewylen men de metten und de missen, so be gesliW* 
hadde, sanck. Oick so vot-ordnele be, dat sunle Annf^" 
der moder Marie dagh, so men den anderen daeb o'* 
8. Jacob des apostcis dach plegl iho holden, brrrltcb*?'* 
sali vyren den negestco daeb nae unser Icweo frow^** 
bemmclfarth, dewyle dan hochtydt ist, up dat de ltii<' 
den cegeslen dach dar nba oick godt denen soldea. ^^ 
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g^aff be den domheren tcsn gpolfgolden alle iaer tho tevri-' 
gen tyden up dossen dagp nth der segeleammeren, de ere 
bursarius thor pracsentie under enne delen sali, darvan 
ein halff veerdel mens g^g^even Tverth den concionatori^ 
iip dat he den morgen tho sess uhren in dbome predyge^ 
ivelehes also gpeholden ^erlh beth up dussen dagph. So 
hoelte he den daeh salvest in so g^roten ehren, dat he de 
misse im dhome sanck unde es vbrseaffede in iimmdig<-< 
gpeden bisehopdome, als Osnabrogge nndt Paderborne, dat 
dosse daeh oick daer g^cholden iverth. Oick so wass he 
bedacht tho Stromberg^e ein colleg^um tho stifften, daer 
he twelff dnsent gpold golden wolde tho gpeven, de he rede 
liggen hadde. A\ers dorch sinen dodt vorbleeff dat. De 
dat g^elt kr^en ivettent i¥oll und roipen nicht laide. 

Unde dat ich mit körten \vorden van eme schrive, so 
wass he ein oprecht from herr und regeerde i^all, allen 
geistlichen thog^edain, und brachte de domheren tho g^ro- 
ter gehorsamheith und alle anderen g'eistlichen , dann he 
ginck enn in g^roter oitmodicheit , sedden und tuichten 
wall Yoir und \vanneer he leith' sick de krönen des hoye- 
des scheren, so sedde he: „Scheer my de platten i^ail 
,,groith, dan under der platten . moilh ick velle platten 
))bedecken und beschermen>' 

So velle aengaende ist der landt regerunge, was he 
ein gpants fredesaam beer. Und dewyle he godt vor ogpen 
hadde und den ane underlath dende, als syne bedeboicke 
uthivyseden, so nha sinen dode gefunden worden, dan he 
oick mit groten flithe und Unkosten de breviaria, so men 
de gpetyde boeker nliomet, nyes binnen Pariss drucken 
leith, als dat wapen dusses rorsten naebringpet, so daer 
under g^edrucket ist, dewyle he dan so godt vor ogpen 
hadde, was he sinen undersaten in ginen dingen beschwer- 
lich, noch mit denste edder scattung^e oft newer uplage. 
He vorwariF by dem dhomcapittel, riddcrsehup und landt« 
schup, dat em eine scattung^e wordt durch dat landt vor- 
gundt, de nham he up und vorderde van einen ideren 
menschen, so tlio syne iaercn wass g^ekommen der stuecke 
eines, so he hadde sulvest laten up sess pennung^e slaen^ 
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de mi nach grelden seven penning'e '). Uode ist suverlict 
grell, we ocf: »lle andere golt und suelvere miientc, Je 
be heil slain laelen, derer nhu ile mehren deil nicht vur- 
handcii ist. IXae dusser scattiing'e scnltcde hc nicht mehr-), 
SU haJdc dit Inndt by sinen tyden friidt Ircdde. Und diuse 
licer äeddc, Lc woide einen siden yadem umme syii hinilfc 
lalen tcen iinde den ünseen^ de em den soldc enlnc bo- 
uen. ITc loescde alle vorsatle ampter des stit^htes Med- 
derumme inne, oek alle huscr, so vorsath weren, Kunder— 
Itng'es SCrumherge, dat den Kcltcleren vorsath wass, untle 
makede dat ^gaiiLse landt und stift wcdderumme Iry, iilb— 
genohnicn dat huiss und nmpt tho Luding^husen, dat »m 
de dumhcren tho Munster vorsath wass -^), de in errF* 
vorschrivunjre sich hadden vorbcholden, dat elh dat Il-sIb 
wesen solde, dat inco locstc van dem Jande. Uo<:h li«=- 
woldc elh jj-elost hehlien und liaddc de loese u|ij>;ekiiei> — 
dig-et. Dar starff he avcr und de dhomheren hehhent oni» 
(;'ants cjjen iho sick g-enohmea und wert nummermehr 
ahn d»tt slifll kommen. 

Dusse fromme herr kreeg: unwille mit Juncker CUve« 
van Tccknehoreh , de dat slolt Linjre inne hadde und d'^ 
Munstersehe koipluide Leravede. Darunime woirt he vero^' i 
saeket und toich voer dat htiiss Linjre '') und nham <la^ J 
mit siormender handl inn und brachte dat an dat stiß- I 
Do jjiifT sieh iuncker Clavess ahn den herlog-en van Gb* I 
lieh, Cleve und Bcrg-e, de dede em hystandt und hekuB»* ' 
nicrdc der Munsf ersehen koipluide ossen, de se nha Co'' 
len tho marchede driven wolden. Oik drutvede de hertojp^' 
dat bc de Munslcrsehen mit krige woldc overteicn it^^ 
sande de drowbrcve ahn de dhomheren tho AJunsler, "^ 
vormochlen en dar tho, dat he datt slott Ling;e iimck^' 
Clawess van Tetkncborch moste wcdJer umme geven i«^*" 
sinen willen ''), daer he sick seehr umme moyedc beth f**^ 
sien leslc und vorg'afr es dem dhom capitlel newcric. If'* 

1) Auf sieben Pfenaige TiiKlcn sie Eich in illQnzordiiungea vgit l.iSd <***'' 
1557 geacliitizl. 2) Es wurden ihm Id(J9, 1511, 1513 iiikT 1517 Svli*tt<iii«^" 
botviltiel. liai oben UeiHgte ]£l naf die Sctinlinng von 1517 in lieiiehfn, *T. 
>ivh nur nuf 6 Sillierpfennige belipr: die früheren waren bedeulendor. Ki^^Ji 
ÜB. 2, 54t>. .1) D- Konrad hnlte u 1497 fDr 4000 Goldgulden *n das Kii|»***^ 
nrseui 4) 1516. 5] 1520. 
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es Yordaclrte sodaenen vorsten, de soo gehertset vrass, dat 
he sich durch drowbreve soMe serecken laeten unde dat 
stiffite, welches so ahnsenlich ist, yan einen yorsten sich, 
vorferen leilh, oick uth dwan^ em dat moste wedder 
averg^even, dat he so mit rechte und g^roter unkost ge^ 
wunnen hadde. Alss iuncker Clawess dat huiss Linge wed- 
derumme hadde, do gaff he sich nvedder van den hertoge 
van Gleve unter den hertogen van Gelderen. De besatte 
Liinge mit sinen knechten und geschach den stift Mun- 
ster velle spitcs« Hadde do de >veddergift van den dhom 
capittel ande den Munsterschen nit geschein «gewesen, se 
haddent nummermeer gedain, averst eth was to late. 

Oieh so dede he grote hulpe den bisschop van Hil* 
densem sinen broder tegen den hertogen van Brun- 
swig unde dat mit groten gelde heimlicken und fticht mit 
luiden ^). 

Och so hefflt he Meppen und Yechte wall gebettert. 
Item in iaer .m.d.x. ist de Stadt Oidensell van hertoch 
Carole van Gelren gewunnen und de canonici sint aller 
erer gnder berovet 

Item in iaer m.d.xiv* up avent Lechtmissen ^) qwam 
hertoch Juergen van Sassen mit groter macht binnen Ha- 
selunne, hadde orloge iegen Ehardt greven in Yreislandt, 
beledde de Yredeborch mit thodalh hertoch Henrich van 
Brunswieh, de daer nha wort vor dem ort geschotten up 
avent Johannis natiyitatis ^), darvan dith versch gemaket: 

„Quömodo cccidisti de coelo Lucifer 
,,Ex machina bellica tactus est Henricus.'^ 

Item anno .m.d.xvii. fenck Martinns Luther ein Au- 
gustiner monick sine kctterye an to sprengen, uth wel- 
cher alle andere ketterye hergesprotten synt, de der Chri- 
stenheit unde sunderlinges duitschen lande groten schaden 
hebben ingebraeht. 

Dusse Ericus ist sehr kostrik iegen de armen gewe- 
sen unde emm groith guet gedain. Yan em heft Joannes 
Murmellius tho sinen lave eine schone elegiam geschre- 

1) 1519. 2) 1514. Febr. 1. 3) Jani. 23. 
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ven, g'ennnnt )iiiiieg;yricuni. Und ist niclites g;ewcsen, dnl 
ahn dusscn vorslcn lieft (rcm.in^elt, allunc ilnl bc fryricli 
wnss. AI.S he avcrst vernam, Jut cm dal capittril entiefrfn 
feil und sineii willen nioht mucbte hebbcn legen den her* 
tocben vnn Gelrtn und andere, de diit slielit haleden, da 
{rreinmedc bc siek unde starll' tho llurstniar up 
dnjrh Leonardi, welcher ist de seste INovcmbris im imr 
■m.d.xxii. ') und syn Ij'fT woi't be^r^tven in dbom llui 
Munster an de suiden sitli nae s. Mtcbacll, diir be ihtt 
mahlen sebone sepullur to malten bestuirct hiidde 
aitn kustlieben g^lase vcnster undt syn [jTafT mit eJnai 
blauwvn licbtsteine belacht mit syncn wapen und i 
phia secr seboen, welcher dar nha In dem iaer .m.d.x 
als Munsfer bebiebt wass und de wcdderdopers alle gn 
des liuiscr iemerlich vcrdnrvcn, liebben de sulvifjren der ' 
Irominen bereu gralFt vcrsluirt, sine g-cbcinte ulh JeB 
grair grenobmen und vcrslroiet, den slciri in den wall (^e- 
laeht, de glase vensicr ihoslagen und alles verwoeslet. 
Godt bebbc sine sehle. 

Item Im iaer .ni.d.viii. den sontagh gebeten Cinlalo ^ 
als Ericus kort bevoren erwelet ist, worlh tbo den bru* 
deren int eloister gcbublen dat eapiltcl der minrc brodefi 
wartho qwemen de lieren des ordens utb allen eloistcre« 
der Colnischen provincic by tyden des werdigen her*" 
Wesseli Gosebrinckes, saugen Henrichen Gosebrinck** 
eines borgcrs th« Munster sonne, welcher mag:isler wi«** 
der hilligen serilTt und der gansen provrncien tninistc?'' 
welcher oick praesident wass in allen dispulalionibus uff* 
capilulair haendelen. Den Maindiich hebben se eine '" 
meine procession gebolden , wannne gedregen heft 
hocbivürdig* hillige saeramenfc de chrwerdige va{ler ] 
rieb Schadehoilb Augnstinerordens nnd wybisschop 
Munster und O.ssonbriigge. Thoni ersten van den broei 
in s. Merlens kercken , utb der In de bercken liambenl 
also aver dat mnrckt Im dhom, ulh den dbome nae Av< 
walcr und also wedder in cre eloister. L'nde sini gel» 

I) 1523. Nov. (). DenEDlhen Tag nennen Kcrs.<enlirack nnd Bddi 
ivlilircn<] Kotli Str. ep. 2, 861. und Erbaril G. H. DuL 20. Iialiea. 9) I 
Uli. 21. 
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IQ der procesdoit by dree hondert bereo, de des ordens 
iivereo. I>at gpemeine voick doreh de g^anse Stadt enthoilt 
sick den voirmiddagph eres arbeides umme ehr mllen, so 
se den hilligpcn saeramente bewyseden. Nach g^eholdener 
procession hebben den middagh mit den heren in dem 
cloister tho dische ffegaen de edle herr und gprave van 
Benthem, de g^estrengre rldder Goessen Ketteier, dkom- 
probst, dhomdeehant und alle dhomheren, oick der bor- 
g'ernieister und g^antse raidt, desg^lichen velle praelaten 
und borg^er der Stadt. Den Saterdag^h voer Cantate, als 
se ere saeken im capittel hadden g^eendig^et, hebben se 
etlicbe disputerliehe eonclusiones tho disputeren ahn de 
kerekdoeren ang^eschlagpen. Ehr se ayerst tho eyne apent- 
liche disputation sint g^etredden, heff ein raedt van Mun- 
ster umme acht uhren de heren und semptlichen brode- 
ren durch eren duirwedder, gpeheten Gerhardus Slelhag^en, 
laten schencken twe \ette essen undt tho iderer mahltydt 
betb thom ^Dinxtagph den besten viryn g^esandt undt dar^ 
medde voreret Se hebben alle dagi-e velle predig-en ge- 
dain in der kercken tot den gpemelnen volcke ondt alle 
dage eine latinsche predige yoer den presteren und ge- 
leerden, dar tho van vellen dingen disputert sint. So 
van ein ander gpescheden und ein ider is nae syn cloi- 
ster g^eg^ain. * 

Im iaer .m.d.xii. als Maximilianus des nahmens de 

erste roemsche keyser vrass tho Treer, sint np Paschen ^) 

gefunden im bogen altair der dhomkercken drey schrene 

mit kostlichen liilgedohm und voer den keyser eropnet. 

Im ersten schrene woirt gefunden dat lyff Materni des 

bischopes tho Treer und up synen lyfF lach einen pen- 

ninck, up den was gestempelt de nähme Materni, In den 

anderen schrene lach de rock unses heren Christi mit 

einen groten dobbelsteine , ock etliche beschrevene zedde- 

: len, de olthelt halben weren vermoddelt, oick ein mess, 

> so van roste bynah vorteret wass, noch yelle andere hil- 

gedomb mit by gelachten zeddelen, de nicht können gele- 

^ sea weren umme oltheit vdllen. Unter anderen so worth 

1) 1512. Apr. 11. 
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dusse nflelblg'cnde schrin. g-cfundeii: „De pnawst Sitvesln 
hell geLi-aclil ulh der keroitcn tho Antiocliia in de hr- 
ckeo tho Ulrücbt dtt schreeii, Avelcher herclteii nahiaili 
Belcnn, su durch den Hpostell Miilhiiim uth dem Indi* 
sehen lande gebragt, mit dun ruebc und niig'ell des hertti, 
ock s. Peters Innde undc lulTeteii s. Andrcne, huveile (In 
pawcstcs Cnrnelii und nieer ander hilg-edonibü hell Uvpf- 
liget, daer by g-eivcsen ein stueclie van hil[i|ren croettt 
twe voilh lanük>' In einer anderen zeddeten stondei 
dusse woirdc: „Herr Johan de crtzbiseho]) (ho Treff 
Left dusse kerckcn grewyet ahn dajre Philippi und JhcoIh 
aail hell den roek des beren luil g-roler erbcdunge dm 
dagh in dat allair Peiri ^relaelit, im iaer dusent hundert 
sess und nejfenlijfh." Im dnidden schrene sjnl \iilie jfe* 
hente verscliedener billigen jrerundcn, derer seien by güK 
Icven. Alss dusse Schreine eropnet woirdenn, stunde dier 
iegenwardicb tboni ersten «bn der einen sydt MaximiHt* 
nus roemsebe keyser, Uricl artzbisebop tho Ments, V\ö- 
lippus ertzbiscbup ibo Collen, Ricbardus (ho Trcer nrts- 
hisebop, de dre wertlicbe cuirfurslen, dre mar^raven vao 
Brandenbergh, dre marckgraven vann Badcin. An der im' 
deren syt de gesantcn des pauwestes, des itoninges viino 
Franckriek, vann Spanien, des duitscben hermeislert in 
Pniissen, dess van Lotharingren, van Beyeren, de biscbop 
van Bamberg und des biscbop van StraisLergh mit nn* 
dere velle heren. 

FREDERICUS ein grave van Wedde, de acht unJ 
verligsle hischop tho Munster. Dusse wass ein brod^' 
Hermanni van Wedde, welcher artzbiscbop tho Collc* 
wass , und word gekoren umnie fuerbedde willen sii»** 
broders des bisscbopes tho Collen und des lursten ^~~ 
Gulich im iaer .m.d.xxü. in Piovembri, also balde bissd 
Erike van Sassen duedt wass. Sine inlaert geschach ' 
nafblgenden iaer .m.d.xxiii. up dach Barthulouiei »p^ 
fitoli ') mit grölen State, up welekerer infoirt weren 9^^ 
broder Hermannus de cburfurste tbo Collen, Johann h^'' 

läi», Aug. 34. 
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togli tho Gleve^ vyff und twintigph gpraven und hertogfen^ 
dree rydder ond alle eddelen des landes by twe dusent 
pferden. Und als he Koirt ingefoirt, wass dat dbomeapit* 
tel in dem banne durch heran Remberth ven Kerssen- 
broils, so dhomhcr tho Paderborne wass und nafolg^ens 
thom bischope darsulvest g^ekaren worth, darum dat em 
dat dhomeäpiUel tho Monster nicht thb ettr pro ven wol- 
den staden, dan se eme nicht vor fiill van wegpen syner 
g'eborth erkanden^ dat he em dapper tho huiss brachte^ 
undt moste enn mit gproten schaden thohiten, wass langte 
iahr ein domherr undt rector inBrmorum beth in sinen 
doit. Eth g^eschach den försten van Cleve g^rote ehr und 
g^eschencke in tydt der infaert van der Stadt Munster. 

Dusse Fredericus regeerde in anfang wall in gudder 
fredde, averst he wass mit der Lutterye beschmittct und 
der thogedain by sick sulvest meer dan inwendigh, doch 
upgeholden van den dhom capittell tho Munster, dat he 
de secten derwegen nicht iafoerde. Doch gestaddede he, 
dat se doreh etliche wanwyttige menschen ersten in dit 
Stift gebracht woirdt, dat he nicht stralfede, sonder durch 
de finger sach* Beflitigede sieh mehr des arbeides, als he 
op sinen undersaten aehtütig hadde, dan he spülen plagte 
tho dreyen, daromme he vann etlichen bischop Spillen^ 
dreyer genompt wordt^ wass ungeschicket , fuill unde 
traech , ein unnutte bkchop , dar dusse stifte nicht yell 
guddes upsath, dan alle qwat van qwam. 
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MÜNSTERISCHE CHRONIK VON DER 
WAHL BISCHOF HEINRICH'S VON MORS 
BIS AUF DIE WAHL BISCHOF BERN- 
HARDTS VON RAESFELD. 

1424 — 1557. 

HEINRIGUS de erste des namens. Dusse de wi$ 
ein edell iunkher und g^ave von Morsa geboren. Dusse 
virordt gpekoren nha dode synes vorvaders, de dar sUrff 
anno domini •m.cccc.xxiiii. up dach s. Frandsci ^). Daroa 
to hantes als up aller gades billigen ayendt^) iirordt he 
Mredder gekoren in dem capittelsshuse, dar iegeavrordtcfa 
^VfSkSB Theodorieus arcblepiscopus Goloniensis syn broder 
mett allen anderen beren, ridderen und guden mannen. 
Jedoch so was dar ein twykoer, wante ein deel der ca- 
pittelsheren de koren einen \on Nassow, de dar in dorne 
i¥as ein pravest unnd domher, mer Hinricus de bebelt 
denn koer, he hadde de mesten stimmen. Dusse de wordt 
confirmert von dem pauwest Martino und was wol twe 
iairlanck, datt he sich nicht installeren leitb, und quam 
ock in syne kercke nicht, so em geborde^ umb der Mao- 
sterschen willen. Wante se esscheden watt von eme to 
doinde legen der kercken frigbeit, darumb entbelt be sieb. 
Syne wygunge nam he in sunte Glementis capellen ia 
syner stadt Telget vor dem cbor und nicht apenbair, dar 
badde be de bisschope vorschreven, dat se to em queiuen. 

Darna to hantes hadde he orlige mit denn bertzogea 
von Gleve und mitt dem bisschope von Ossenbrugge, 
dess he ninen groten frommen hadde. 

i) 1424. Oct. 4. Sonit wird Oct 3. angegeben. 2) 1424^ Oct. 31. 
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Tort aks he mitt der tidt anquam, leih he timmeren 
de dotte nnnd timmerde de vorfallen weren. He leith ein 
köstlich huiss maeken tom Stromberg-e und ock synen 
hoff binnen Hfnnster und tom Ahuse und Ottenstein, dar 
he gperne plaeh to wesen, and oiek to Bilrebecke, dar he 
ein lustich hniss leth machen, dat na synen dode von den 
Sten vordeschen vortt wordt vorbranth und vorsturt. Ock 
timmerde he to Rampstorpe ein suverlich sloth. 

Ock dede he grote kost von der Ossenbrngpg^e wegen 
ieg^en den bisschop von Mynden und iunckeren Johan 
von der. Hoie unnd bisschop Ericken synen broder, den 
de OsseDbrugfg^eschen vordreven. Welcher schade und kost 
wol vorleph by tein dusent Rinsche golden. Dama vort 
wordt he vormunder des stiffiks Ossenbrug-g^e ^). Watt gpn« 
des he dar dede, mag^h men finden in erer chronicken. 

. Yort mer wat g^oter kost he dede ieg-en den hertzo- 
gpen to Cleve unnd Soeste synen broder den ertzbissehope 
von Collen Dideriche von Morsa to willen in der g^roten 
daren tidt, iss vele to lanck to schriven. 

Ock was he ein vrondt der gpeistlicheit und dede den 
dat beste na allen synen vormogpen. Und he leth ock gri- 
pen einen borg^er to Munster g^enant Cordt Stromberch 
umb Sache willen, de he to em hadde, und hadde den 
byna want synen doet in gpefencknisse , dess he grotenn 
Unwillen und ungpunst hadde von den Munsterschen , und 
datt konde nemandt scheiden und warde so lang'e als he 
levede. Desulvigpe Cordt Stromberch was ein vret und 
anberichtet mensche von synen synnen. 

Yort mer so wass ein schaltbardich ^) manh) dar tho 
Munster gpenant Grotehuss uth der herschup Teckenborch, 
de venck bynnen Munster einen anderen g^uden man, ock 
nth der vorg^enanten herschup, de bete Hake, by sunt 
Michael und satte den in eines burg'crs keller lang'e tidt, 
dess bisschup EBnrick nicht to freden wass umb der Mun- 
sterschen willen, datt sc sulche g^ewaltt leten sehen in erer 

0) S,E. schiltboerdich. — H. spheldwordig. 
b) S. guth man. 

1) 1441. Juni. 9. 
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friggen Stadt, bisschop Eünrick, de alle tidt na der ere 
stundt^) und de Munsterschen g^erne redlich b) hadde ge- 
hatt und unversehero^t, ivante he helt groten frede« 

Doch 8o sede men datt he und syne medegesellea 
de kerchen und kerckhoff to Assehendorp solde enthwenet 
hebben^). Wente de menne deden dar vfere äff und scho- 
ten daraff. Dammb schach em, alss men mende, datt em 
na den tiden nicht \ele gudes ^) toqueme. Wante in dem- 
sulvigen iaire, do dat gesehen was, do reth he na synen 
broder Dideriehe dem ertzbissehope to Arnsberge, und 
alss datt duster was in der nacht, so wordt syn perdt 
swevende d) in den Arnsberger walde und he stortede und 
dede sich wee in der einen sidt, dat men yor halff doet 
em wedder uprichtede und \orwan ess syn levedage nichtt 

Item vfo dusse bisschup EQnrick ein yormunder wordt 
dess stifflz Ossenbrugge, do se Ericum voriaget haddeo, 
und vfo se synen broder iunckheren Joann von der Hoie 
gefangen haddenn, und ock wo he hulp Teodorico ar- 
chiepiscopo to Collen synen broder vor der Lippe und 
Soest mit den Beemeren und Armen Jacken, der wol 
ba\en .Ixx. dusent was, alss men sede, ist alles to lancL 
to schriven. 

Densulvigen bereu weren etliche burger, burgermei- 
ster und radeslude entlegen, und dat nicht mitt wisheiC, 
wante he vornam so vele, dat he dachte, vorleyeden se 
em, alss se wol konden, datt se dan nicht yele gudes 
bestellen wolden, wo birna volget. 

Item by synen tiden was datt concilium to Basell 
wol .xyi. iarlanck. Oik weren by syner tidt ock yele dore 
tidt und pestilentie. Ock weren yele ecclipses der sonnen, 
doch wass dar eine manch denn anderen allen, de quam 
to twee uhren na meddage und warde wente yeer uhren 
und wass recht nacht duster, datt men nicht en sach den 

d) S. Bisschop — stundt f. 

b) L. gehorsamb; 

c) S. glucks. 

d) S. schuende. — X. strukelen. 

1) 1449. Vgl NüDning monum. 102. 
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neiif mer de plaoelen und siernen, alss tuen des nach- 
8 plach. Ock weren by syneo liden in velcn landen 
role orlige, mehr he bell by synen tiden groten frede. 

Und do uien sdireJT .m.cccc. und .xl\ii. do wercn de 
eemer^ Misener und Armen Jacken vor der Lippe, 
■rna vor Soiste und Jeden dar {^rotcn schaden, dar ibo 
istcbop Hinrick miede was und iunckcr Otto von Tecken- 
Dr^h. To bantes darna do Fenck iunckber Clanues synen 
■der iunckber Otlen und baddc cm up dem toren lo 
eckenborcb, nicht sIttende, mer bc mocble gnin, so veer 
> lionde, , 

Ock by bisscbopes Hinrichs tidcn do starfT de pau- 
Kt Euj]^eriius, ander wenie datt conciliuni to Bnseil 
*dt gcbolden, dal lanfje warde, under welcken conciüo 
pnuwest wordl alTensalb, und iegen eni wordt g;e[ioren 
ledcus ein bertzog' von Sabadie, und be ivordt Felis 
•"V. g;enant. Welch to Basell qnam und was dar vor 
|iauwest anderhalfT") iair. Darna vorleith be de pau- 
itie weddcr in Eug'cnius handt, de vor em wass, dar 
ch vele quades aflVpiani , dat lo lang- rss lo scbriven. 
id do Eufj^enius duit wass, ivordt gekoren papa INico- 
is de .V, L'nd dussc wordt in einem iairc doctor und 
^inail und pauwe$t. 

Uarna alss be badde bisschop gewesen ,sxvi. iair und 
Qtle syne kercken und voick crlicken rcgcrt, bisschup 
nrick wordt kranck und slariT loni Ahuse anno ■m.cccc.I. 
unses bereu licbams avendt ^). Und be wordt gefortb 
*i Stromberge in de capelle und licht dar begraven vor 
Da billigten crutze, wattan dat bc syne stedc gekoren 
dde to Mergcnfeldc int closter Aor uuscr Icven IVonwen 
ttu*f dar lie tovorcn einen syner guden manss baddc 
laten begraven , darumb dat he dar by wolde %gen. 
d wo dat verhandelt ward, dat ess nicht gesehen, iss 
It und velen luden bekandt. Up den lichenstein slain 
»e versehe; 

«) S.E. twe, 
t} 1450. Juni. 3, ])» a&dcra Chroniken tab«& Iqü.%. 
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„Anno milleno qaaler .c. cum qtiinqungeoo 
„Presul Hciiricu» naius Morsa genei'osus 
„ninc lieu sublalui*, lein[)lo Siromherge totnulaUir. 
„HuDc a levita'') derenilat crux ttia detls." 

WALRAJVIÜS de Morsa. Älss dussc crwerdige *** 
der und here Ilinrich jyeslorven was, saiidc datt capitl^^ 
ein deil von eren heren up dcss g:eslifll7, sloltc, dt" l*^ 
vorwaren to einen eindrechtigen licren. Darna in eine* 
gesalten tidl yorsamniclden se sich, up dat se niocklvtf^^ 
dem sliQtc einen g'uden lirren und vorstender keisen. S*^ 
sbs dao de liirslen dar sendet uod ein iÜich leih Lidde*^^ 
vor de sjue, so quam oek aldar iuukhcr Johan von de^*' 
Hoye mitt dem eirslen und Lath vor synen Lrodcr Eri ^~~ 
cum, de do lor tidt was ein domprovest to Collen unc^ 
haddc gewesen ein provisor des stilDz Ossenhrugrg^c. Uac:^ 
mit dussen vorgenanten iuncklieren Johanne beiden bur~-* 
germeistere, radt und g-ilde der stadt Munster und A^^ 
gnneincn Lurg^ers. Und so g'even sich iuuekher Johan un^EiJ 
sin broder mehr tum burg:eren, alss tora capitleU, de^n 
de choei" was, dat dede em ninen g;i'oten frommen. OfÄ 
so sandc aldar Rodolphus bisschop to Utrecht sjnen Min- 
deren g^raveii Corde von Rcdbcrge, dat he em dar soll*«' 
belpen bidden vor synen vedderen graven Corde") vi»" 
Deifiholic, de darna bisschop to Ossenbruggc worilf- 
Darna quam de bisschop von Utrecht sulvest initt grolC 
solennilet und hadt an den domdeken und capittel vor 
synen vedderen Conradt van Deillholtt, de do tor li*" 
was doemprovest to Ossenbrug^gc und Devenler. Und *** 
brachte mit sich vele edelinge, alss van Bentbem, Stt^^ 
vorde, Kulenbcrge, von Gemen, mit velen anderen ridd^ 
reu und g'tiden manss, und dede dar jrrote kost «** 
gastehiddunge. Alss dit g'eschen was und de bisscb^^F 
von Utrecht wedder enwcch wass, do {renfjfcn de borg**^ 
meistere und rath mitt den gildcn tom domdecken ui**^ 
capittellssheren und beden noch umb frede dess lan'l^ 
vor Erich iunckcr Johans broder. Darup sc gatliclii 
a} E. Leviathati. 
b) S.L.E. voB Redbetgc — Cwio f- 
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antworden, se weren dess noch nnberaden, wen se heisen 
wolden. Dama sende ock bisschop Diderich von Collen 
to Munster umb g^eleide em tog^eimi, dat he ock wolde 
bede dein vor synen broder Walramo. Dess g^eleidess 
wordt em gpeweigerL Darna wordt upror bynnen Munster 
und de burg^er weren qaadt. Do \ yorsammelten sich de 
capittelssheren to Dnlinan up er sloth, wente se honden 
Sander vaer den koer binnen Münster nicht holden^). So 
was aldar Diderich de bisschop von Collen, und met cm 
de hertzog^h von Guliche und Berge mit anderen guden 
manss und beden aldar vor Walramo. Alss aldar ere 
bede gedao wass, leten sich de heren von capittel misse 
doin und repen g-odt an und koren do vortt Walramum 
von Morse ^). Alss dat gesehen was uod Walramus darto 
fulborde, sande he tor stundt na Rome na der confir- 
mation und de pauwest IVicolaus de vifte de gaff em de 
confirmation up datt stifft Munster. Und alss dat utb 
quam, dat Walramus de confirmation hadde, do weren 
de Munstersehen nicht wol to frede und appellerden iegen 
des pauwestes giffte und mandatt. Und se setten sich up 
hämisch und perde und anders, up datt se mochten vor« 
derven und to nichte machen datt stifftt Munster, alss 
dat fuUenkomlich geschach beide wertlich und geistlich. 

Alss nu Walramus de confirmation hadde, genck he 
an datt stifflt mit twierlei bände swerde, alss mitt den 
geistlichen und wertlichen. Und do se do noch nicht wol- 
den horsam syn dem geistlichen rechte, alss dem pau» 
weste, do brachte he se to baune mitt dem gestiffle, und 
wo dar vele dage umme geholden worden mit groter un- 
kost und datt stifflt vordorven wordt, kan men upet kor- 
teste nicht schriven. 

Yort mer sochten de Munsterschen bäte und hulpe, 

ä) X.s.h. Damahlige praelaten: Her Diderich Droste genandt 
Manenschein thumprobst, her Herman von Langen thumbdechant, 
her Herman von Bevertumb scholasler, her Herman von Merfeldt 
thambkuster, her Diderich von Haren vicedominus, so zu Dulman 
gewesen. 

1) 1450. Jali. 15. 
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war Se kondcn, ^Vente sc setLeden dem furslen von Cleve 
dat ampt von Diilraan und datt ampt Stromberge vor 
.XX. dusent jjiddeti^ do be dena Alrinsicrsehen helpen 
sulde, dar be sich nicbt kostticlien inne bewisede. 

To bants darna do belachten de Miinslerscben den 
Oltenslcin und Abncss, dar se groten schaden von Icden, 
wante se vorloren dar de groten bussen, de se Stnrwoldl 
heteden, de de luncliher von Stenvorde en afwaun up 
sunte Martins avendt '), und de busse was wol -cccc. gol* 
den M'ert. Darna mackedcn de Munsterschen von dein 
liloster to Vaerle ein roesthuss") {jegen datt. Abuess nnd 
Ottenstein und ieg'cn de von Gemen, welcher klostcr dar 
unheg^riplicb schaden badde. 

Alss uien schrefl* .in.ccce.I.ii. beleden de Munsterseben 
datt sloth Wedderen, dat beren Gerde van Ccppcl ivass, 
dar sc j^roten schaden leden von doden und gelangen. 

Vortt darna anno .m.cccc.liii. '*), do vorsammeldcn sich 
de bisschop von Utrecht und Walranins unnd ander cde- 
linge, ridder und gude manss und togen mit der genelr 
digen bandt in datt stilll Munster, eralen vor Munal 
und branden dar de windemollen ^). Und logen vortV 
Telget in de stadt und leten sich huldigen und ; 
und vort na ^Varendorpe^ schotten dar vuer in und ' 
branden dar eine schüren oder twc. Und alss be dar sv 
neu willen nicht (oehren*) hondedj, loch be wedder to 
Telget und Ictb dar syne mollen hernea. Und anders be- 
stelde be dar nichtt und loch wedder enwecb. Do togen 
em de burgcrmeisters nba, datt se mochten der buldingr 
wedder quidt weren, wcnte ahn einen cindrecbtigen hercn. 
Vor Warendorp legen se twe dagc und deden dar umli- 
lingh grölen schaden und schatteden de boerdc und I " 
sters, alss Marientcldt nnd Frecltenhorst. 

«} S.L. rocIThuess. — E. cocrhuis. 
6} S.L.K lii. - Jt. liiü. 

c) O. weren. 

d) L.s.h. wantc de Warendorpcschen helden ock mit den 1 
sierschen. 



i) i45I. Hov. la 2) 14&3. huj. 16. 
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I g;ra\e Otto vonn TeckeIl^o^eh hnildc g'cdain to 
bewnreo dem rniTe von Minister ein schreea, dar weren 
inne achlein duscnt gülden und veeriinnilerU , de solden 

Hte em Iineden, alss hc crer bedervcde, solden sc de em ^M 

^Wedder doin. Welcher geldt de Mimslerschen unvurlovet ^M 

^■Bes graven nernen und vororligeden dalt, ücss sc groten ^M 

Vflchaden liadden tind noch hy evenluir nicht hetalet hehben. ^| 

I Anno .m.eccc.liii. ^) quam Walramus in de sladt Coeä' ^M 

f feltle up unser leven frouwen nalivitatiä avendt ^) mit ge- ^M 

WallÜniAn l.anill —..A .^OE Aar. nl^ IwIllonnL I Iiiil Im ilnuAT ^ 



waldijfer handt und was dar ein tidtlanck. Und be dreflF 
«»rulb ein dcit burgers, de von syner partien nicht we- 
'en. Darna quam so grole twist tassclicn den burgers 
Dtj(] den stedcn des sliüess, de eine hell niitl den steden, 
'Ic ander mit IValramo, de andern seithen darto, alss 
" £>rendorp, Becliem, Alen, Borciten und Bockholtt ivente 
'" einen eindrechtigen heren. 

A'ortt darna up suole Lamberji dagh ^) loch Walra- 
■nus mitt sincr hulpe weddcr nlh Coesleldt imd toch vor 
Niinster und nam dar einen grölen roll in perden, koen, 
swneri und gefangen und nam den iunfFcren to sanct 
"■ert dar datt ere mede ^)^ de cm naf oigeden , mehr se 
»'■^g'en nicht wedder. Und iuncklier Juhan und de Mun- 
^terschen berededen sich mitt der macht und togen ulh 
■vat Ludgers porten und ulh sanct Ylicns porten, und 
, "*** se segen, dat se vormannet worden und er wed- 
r?*part slercker was dan se, do togen sc wedder to 
"ttUflier in. 

Und tor stundt worlt to Munster sulch uproir von 

borgeren iegen de genne*^), de datt upror regerden, 

•H se erer borgcrs watt grepen und setteden se in de 

*"i\e twe dage "). Und hadde Ericus lo den liden nicht 

Af onsler gewesen, so hadden se vele borgers de koppe 

S'ehonwen. Aver Ericus und innckher Joban 

n) O.R. Di. 

A3 R.E. dar nill mede. 

«;;) O. gemeimle. JR- gemeinen. 

«i) E. vor eenen 
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von stundt an milt den Munslersclicn to rade und : 
queinen »ld.-ir, datt se cren weddcrpart ulli Münster i _ 
vcn. Und sc niosttti vorsweren datt sUIHt von Muosler, 
Bremen, Utrecht und Osscnbrujrg^e, dnt se dur nicht inne 
bliven soldco, Du8Se mosten von stundt an cnwcch d{_ 
suntc Mittlicus diigh ') und lelen achter ere 
Itindor und waniofrc. 

To hantes darna do togcn ock de borg'emeistcrs , i 
da fveren, ocli ulh Munster heniUcken mit ercn privilegii 
und iveren to Bcckcm ein tidllanck. Dar slarfi* der ti 
gcmeister ein g:enant Cordt von der Wyclt. 

In demsnivcn i»rc quam unvorhodens und novorp 
iunckhcr Bcrcndt von der Lyppe mit helpe der ! 
wenlierft'eschcn und, schinneden datt dorp Uasewinckell i 
grantze kcrspcll und ncmen den armen luden, walt ee h 
den in kicdern, klenodien und g:elde, und yengvn, 
dar krig:en konden, und nemen idt altomalen mede. 
de abbeth to MarienCehle was na j^ereden, de krech i^ 
gel'ang-cn wedder quilh^ dat ander hellt he. PJu höret «at- 
grescbach. lle leith dar vel^) schlachten up dem slotf) 
Yalckenberge von koien, swinen und schapen, so qni 
to hants von un^eluckc dar vur bj und brande cme l" 
siolh mitt dem Uessehe. 

Dcsg^clichen des anderen iairs do schinnede desulv^ 
iunckher dat closter Hersebroik und nam all dar, 
he krigen konde, und brande nllent^ walt he 
konde. Do g^ef'elt dat iunekher Ciauwes von TeckenbcN 

to Rede wass und beredcde sich mit den synen und < 

mitt der g:cwaldigen handt unnd fenck aldar der Lypp» 
sken baven .cc. und malch leith barnisch und perde ntu. 
Do flo iunckher Berendt nouwclicken to Wydcnbrugi 
in und gafT sich in de hande der borg:emeisters. T 
gefangen worden gesehattet und up geldt gesatt 
quam dar also vcle uth und wordt ein Trcde gesatt I 
tehen deo beiden iunckberen, dalt iunekher Berendt j 
lange Rede vorletb, und wanner he wedder up 

flj S.L.E. (ial viesch. 
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roTen iviU^ so soll he ersten geven dem ionckheren von 
Teckenborch dre dasentt an seven hundert Rynsche gol- 
den und hooMren dan ahn, wan he kan. . y 
Anno .ni*ccccJiiiLil) des anderen dages vor Galli *) vf/r 
fenck iunckher Johan mitt syner geselschup baven .iL^^ ^^^ 
borg^rs von Grolle, und brachte de to Yreden und schat- 
tede se hostlichen. 

Dama anno •m.ccce.Iiiii. up Pinxter avendt ^) quam 

to Manster in de Stadt hertzogh Frederich von Lunen- 

borg nnd Brunswick und iunckher Ernst von Schoowenr' 

horch. liVatt de aldar vor unstures dreven, late ich un- 

geschre^en. DAulvige hertzogh Frederich vorloess den 

stridt vor Yaerle dem closter, dar ivordt he gefangen, 

und vele mitt em und bleven vele doden^). Dar ivere 

vele yan to schriven, dat ich nalate. De iunckher von 

Gemen^ de do tom tidenn iuoge iunckher heth, de hadde 

hertzogli Frederich gefangen und bisschop Diderich von 

Collen de ^mSi eme .xvi.^ gülden vor eme und nham eme 

mede to Collen. Und hertzogh Frederich nam mitt sich 

iunckher Ernst von Schouwenborgh to Collen, do wass 

dar alleluia gelecht mitt dem geleth). 

Anno .m.cccc.lv. do nemen und beroveden de von 
Bilefeldt dem cloister Marienfeldt des waters genomet de — \ 
Lutter, dar de von Marienfelde up gestifflet sint, und 
de twe mollen, de ene voer, de ander bynnen dem do- 
sier liebbende, de de Lutterflote drifflt. Ja doch de mo- 
der gades, der se denen, vorleth erer nichtt, dat sc dan- 
noch gelicke woll waters genöich' kregen, unnd dattock 
in alto groten drochnisse, de dar nha to hantes quemen, 
datt alleman waters enbrach, und se kregen genoch, und 
de Bilefeldeschen kregen dess nyne grote bäte. 

Yort mer wo Yreden de Stadt beiecht wass von velen 
edelingen und heren, dar mede was bisschop BolefF von 
Utrecbtt, de ock dar st arff, nicht, dat he gewundet worde, 
und wo vort de von Coesfelde wedder treden von heren 

d) S.L.E. liii. 'y'^'^' 
6) S. mit el 



1) 1454. Oct 15. 2) 1454. Jani, 8. S) 1454. JulL 1& 
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Walramo, de ere confimterde und gpelioreo hete vra 
und jjeven sich wedder to den Munstersclicn und 
Coeüieldeseben werden wedder tajren ») und {"■efangeBj M 
vort mer wo dat van der kerckcn to Bilderlicvke w)rt 
gemacket ein roelThuiss, und vele anders unjj^Iuckcs, <ltH 
do wass, late icli na. Dar kan ich nicht vele fij'udcs vo» 
schriven \on Iieiden sjden, Mente ne sparden aoc^h tie^ 
cken, noch klusc, noch j^eiäÜieh olTtt wertlich. MetJ 
lielachf de watt krech, de hadde watt. Tort mehr nalfj 
de dag'e de g:esehen oiitt den promissien h], dar se ' 
unledcs mitt hadden, ock mitt den dagen der hense 1 
den mitt iunckher Jolian und den Munsterschen , dnt 
fvrott gude ineile vorterden und kleine darmede 
Lrochlen, dalt sla ich over to sehriven. 

Doch lom leslcn in dem iare .m.eccc.lvi. des aw 
dages vor*^) Francisc! ') do starft" Walramns, de 
ren und confirmert wass^ wowol he dess de lidl 
levendes nu roumhcken ") gcbruckede. Und he starSt 
Arnem im lande to Gelren und dusse versehe 
syucm grave gesehreven: 

„Ab ortu Christi .m.cccc. cum quinquagjnta 

„Et 6e\ connumera lunc tulit et generosum 

„Electum Walramum Arnem, qui poi;t sepelitar. 

„Hoiensis gladius vetuil hunc adire temptum.** 

Vortt mer wo do de domdecken mitt eren caplIteW 

heren koren vor einen heren Conradnm von Deipholt^^ 

de ein pravest was to Ossenbrugge und Dcvenler, nöö , 

vort wo de twe domheren , alss her Uinrick Ki 

grum doctor und her Sander van Oer^), de do 

hrnnen Munster wercn und ock mit bissebop Walr 

ulbc wcrcti mit dem domdecken und ander capittelsht 

wo de koeren Ericum, iunckher Johan uod de lUnni 

«3 /.. nedder gelogen. 

6j S. negen provincien. 

xO E. na. 

rf) S. nuhe raelicli. L. nuwe rowelick, E.H. nDUweliken. 

c) O.S.R.E. von der Verde, 

t) J4SG. Oct. 3, 
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sclieo und ere partye to willen, ock wo dar na de Mnn- 
storsehen und de stede des stiAz Monster und de ridder^ 
sohup schreyen an den domdecken und capittelsslieren, 
dat se darmede solden to fuiborden, in der kesin^, und 
dat umb fredens willen des landes, ock solde men niede 
schriren aha den pauwest to Rome na der eonfirmation 
vor Erick von den twe gpekoren, mitt anderen velen 
schrifflen und vorhendelingpe, vort wo Gonrados hadde 
othgpesandt pro confirmatione, dar were wol vele äff to 
schriven. "Wente der twyer wordt ^yn eonfinnert und dalt 
g^eschach anno •m.cccc.lvi. ^). 

Ock Yort wo iunckher Johan wordt up sonte Agpne- 
ten da^hb^ ^) ein burger binnen Monster und wordt vort 
daroa g^ekoren in dem rath, und ock darna de smedegpilde 
vvan, vort wo he in Drulshagpen hoss^) woende und syn 
wapen dar vor machen leth und dede ock vele unb^rip- 
liehes ding^es, datt to Munster gfescbach von cm und an« 
deren luden, wer wol \el to schriven* Sync dage dodi« 
ten nicht, darumb entholde ich my darvan to schrivende* 
He neslede int hoiss, mer he toeh dar g^oe iungen in up. 
« 

JOHANNES hertzogph zu Beieren paltzgrave by den 
Rin. Dusse wass ein prawest to Wurmass, alse bisschup 
Walranras doet wass. Do toch he up na Rome und vor» 
warff dar de kercken und datt stifft Munster. So fge^ 
Schach datt von ingpeving^e des billigten geeistes, datt de 
paawest Galixtus hertzog^h Joban von Beieren vorlende 
de kercken to Münster des negpesten dag^es na Benedict! 
abbatis anno .m.ccccJvii. ^). Aise do de vorgpeschreveu 
furste eonfinnert wass, so sande he des breve an den 
domdecken, capitteli und Stadt Munster und dede em datt 
kandich. De domdecken und capittel setten sich des to 
freden und wolden nicht iegen de mandata doin. Dusse 
scfariffi quam to hantes na sunt Servatius dagpe ^), dess« 

a) S.E. Ivii. 

^3 Li*s,h, anno .m.cccc^lvii. 



1) 1457. Jan. 21. 2) Auf der NeubntekeiutraMe an der Steile de« 
jettigea Romberger Hofes. 3) 1457. März. 22. 4) Hai. 13, 
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gelicken scIirelT lic ocl; an den radt, g'ilde und ganlie 
g;eineinfaeit to Munster, dalt se sicli ock darna soldn 
ricliten und wescn g^ehorsam. 

Ähs dit ^eschen tvass, darna jrescbach velc ai 
von inncliher Johan und den Miinslersclien. Wnnti 
liantcs darna worden de Kuesfeldesclicn nedder ^eli 
in die Jacobi ') and der worden aver hundert gfelangaif 
de neren nieistlich iuncldicr Johans partien und sjDCt 
Lroders Eriei. Ericus de was do tor lidt bynncn Coei- 
felde. Dusse neddcrtoch g-esohacb von Conrado von Deip- 
holte dem bisschopc \on Osscnbruggc und Dideriche tm 
der Horst und averiniddelst den capillelsheren. 

Darna lo bantes toch iunckber Johan ulb mitt syntf 
partien und macht der Munsterseben und branden niM 
scbinneden INortborne, INIeahuss, Veltbuss, Ulsen und an- 
dere dorpcre in der eirslen reise, vorbranten ock niedt 
dre kereken und allent walt darinne was, quemen milt 
dem avendt in Munster, craslina MarcelU ") ^), doch wM 
de nani undt der loch nicht so groth. 

Darna vor sunle Lainbcrtz avcnde ^) nam ber Di<l^ 
rieb von der Horst vor Munster einen g:roten nanie uad 
venck .\sxtii. burg'ers. Und dar hieven -viü. doden i" 
dem Itampe. 

Darna des anderen dages na Lambci'ti '*) quam w 
bochg:eboren fursl bisscbop Johan in syne Stadt Halterel 
tom ersten, dar cm de domdeeken und capittclsshertf 
entieireo quemen und hewiseden em dar revcrentie lud 
g-eborsambeit. Dar wass he eine tidtlanek und schrelT voB 
dar na Munster, alss he tovoren ^edain hadde. Dsrnii 
des Saterdag'es nba Michaelis ^) quam be in si^nc stau 
Alen, de em oclt g-titlichen cntfeng und von dar sandfl 
bc echlers breve na Alunslcr, so cntfengen sc de bteitj 
nier de hade moste nicht in de stadl. Darna toch he M 
Coeslcldc und quam vor de stadt , de woldcn em Dtnl 

0) L. up dach Maroelli. 

1) 1457. Juli. 25. 2) H57. Sept. 5. In mönsleriachen KilwJw«' 
liDilel sich Marcelliu Jun. 16. und Ocl. a; lieide Tage würden nicbl m i™ 
Zcilfolge pasBen, denufolge wohl nur der Hnrcelluätag Sept. 4. gaae\al M* 

3) I45T. Sept. 16. 4) U&T. Sept. 18. &J iibttj^Ki' 



JOHANN IL 317 

waate Ericus von der Hoya de was dar Ljnnen, 
sc dreven eren recliten heren untemlicben eawecfa. 
So loch he >vedder von dar und quam wedder lo AIcdd, 
(Ixr büdde hc syne herberjj-e in der beren buss von Mer- 
Idt"). Darna dess sondiijres vor oninium äunctoruni ') 
Un he in syne stadt Beckum tonende atdnr syne hreve. 
ts se de seg'eii, jreven se sieh to geborsnmbeit und 
9en en in mitt processicn und Iavesan{ren. Dessulvijren 
[es scbreveo de von Beckum vor eren heren, up dat 
'sich gehorsam gevcn. 

Anno .m.cccc.lvii. up Gereunis et Vicioris ^) do brande 
i scbinnede junckber Bercndt von der Lippe und ber 
rit grrave tom Rclbcrge dalt durp und kerspel Olde 
SlromberjTe. Und de kcrekcn milt den klocken lo' 
verbranden se und dedcn dar g;roten schnden. 
'Darna in der neuesten nacht Simonis et Jude ^) do 
inen de von Benthem und Stcnvorde und de von Ge- 
1 de Stadt Beine und fenj^en aldar ein dcil der over- 
I und burgers mit den kerckheren und schatteden se 
h den leien, und de burgers worden j^esebattet np 
"*. g;utden mit den kerckheren. 

Darna »ordt ein dach vorramet to Sendenb orst, tus- 
uben den hochgeboren fursten bissehup Jolian von Bete- 
'tn up de eine sidt und iunekber Julian mit den Mun- (■ 'JtO 
Mcrschen up de ander sidl. Dar bissehop Joban sande %L.H'i 
sjnen broder SlelTanum und synen doclor und gude nianss. 
iJrid iiinckhcr Joban (juani dar mitt synen Munsterschen, 
Dur wordt geslaten , datt biscbup ^) Johan solde syne 
Wve unnd gerecblicbeit presenteren to Munster , unnd 
ilsu solde he in syne stadt kommen, wanner idt cm ge- 
Wile und bequemest were. Datt gcschach, wante be 
'»""le lo Munster synen broder l'J ^ synen doclor und 
fincn canonick von Collen und de worden von der kler- 
iie und gemenbeiden berlickea eniCangen. 

I l. Marienfeld. 

t O.R.E. iunckJier. 

' O.R.E. synen brodcr f. 




^457. Oct. 3U. 2} 1457. Öcb 10. 3) WVk. Q«U %«w 
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Darna ap aont Martens avendt ^) quam de flirste bb- 
achop Johan von Beieren sulvest in syne sladt Manster, 
ond he reth tusschen synen broder herizog^h Ste0en und 
hertzogea Johao von Cleve^ de brachten en tasschen sich 
reden wante np synem hoff to Munster. Und alss he dar 
iivas^ do leih he to g^ste laden alle papenschnp und rid- 
dersehup und dede den gütlich. Dess anderen dages lelli 
he to gpaste laden burgemeistere, rath und gilde und dede 
den desg^elicken. Alss do de Munsterschen to banne we- 
ren, so wordt he nicht tor stundt in syne hercken ^e- 
foert^ alss gebrechlich. Ock wolden eme de Munsterschen 
nicht huldigen^ de ban vrer ersten ave, alss se woU recht 
hadden. So leith he se absolveiren von des pauwestes ¥fe- 
gen, dess he sich de macht vorworven hadde von dem 
pausest, datt he datt doen mochte. Alss datt gesehen 
was 9 do leit he sich des Mandages na sunt Märten ^) in 
syne kercken bringen in iegenwordicheit Steffens syoes 
broders und hertzogen Johan von Cleve^ in bywesende 
iunckher Johan von der Hoie und iunckheren Otten von 
Teckenborch. Und de inledinge deden twe capittelsheren 
von wegen des capittels, alss her Hinrick von Keppel 
legum doctor und her Sander von Oer. Alss datt gfe- 
sehen wass, do bat he wedder de gantze klerckesie to 
gaste. Und alss he in syne kercken quam, do heveden 
se em up datt altair und sungen: Te deum laadamos, 
und de antiffen : O gloriosum lumeo. Dar was grote 
frouwde, wente he brachte den gemenen volcke groten 
frede, se mochten wal gesungen hebben: Advenisti desi- 
derabilis. Wante alle dinck was so quadt geworden, ehr 
he quam, datt idt nicht quader wesen konde. Darna quam 
he wedder in syne Stadt Telgett, dar was he ock ein 
tidtlanck. 

Vin hört 9 wo geringe datt ein dinck ein umbslach 
nimpL Darna np sunt Katherinen avendt^) vorhoff sich 
de gemeinheit to Munster up eren rathuse iegen eren 
iunckher Johan und esscheden wedderumb de yorsegfe- 
lung von em, de se em vorsegeltt hadden. Do quam so 

1) 1457. Nov. la 2) 1457. Nov. 14. 3) 1457. Nov. 21. 
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e anstuer vfln, liadden de overslcn iuncblier Jolian 
; bescheniiet, so woldcn se em niitt syncr jreselschup 
es Stades lieller gesatt heLLen, dar lie lovoren der 
er Tele gresiilt liadde. Aler des anderen dnges darna 
1 bc liemlieli uiilt einen knechte to Schonefeldt^) 
quam \on dar vort liio Sassenbcrge und wass dar 
k daeh, also eiit(|uain lie den Munstersehen. 
Tert mer iss to wctende, diitt tovorea dusser lidt 
1 ein dagli geholden tor Kranenborch '), dar iunckher 
an wordt g-ewiset dalt sloth Sassenhereh und dalt 
t Klnpppnhorch mit eren upkouien und loheliorlnge 
synen schaden. Und de slolte uioclilen se ivedder 
n von em vor .xi. dusent gülden, und synen hroder 
M wordt getviset datt sloth Bevergerne und dar solde 
i em von geven des iaress .xvi.'^. gülden so lange he 
de. Mer godt vorhengcde dat alletuhandt, also dat he 
i lange darna Icvede, wante ke starfT darna aver 
I dagen vor Philipp! et Jacubi -), alss mcn schrell 
iccclviü., und do weren de bürgen c|uidt. 
JDaraa alss bisschop Johan to Telget cn tidtlanclt 
iHen hadde, do toeh he in sync anderen siede und 
I buldinge, alss wuntlicli iss. Alss dat gesehen was 
Btaadt he darna mitt allem flile, datt he den dorn- 
ten und eapittel und de stndt Munster und de em 
alpen hadden moelite Irundlichen scheiden, up dat sc 
ere hulpers wedderumb moehlen kommen by datt ere, 
ock de burgers, de utgedreven weren, mochten wed- 
imb kommen by dat ere. So gesehach, dat he se 
ititchen vordroch. Darna up sunt Thomas avendt ^) 
in de Furste wedder in to Munster- mitt dem dorn- 
ten und acht capittetsshercn. To banies genck de 
ite mitt den domhcren und letb sich dar bocblichen 
M doin von dem billigen geisle, und weren gade dess 
ckbar und spclden up dem ocrgel und sungen gloria 
excelsis, datt doch in den advcnlc nicht scdelieh iss. 
1 de docmdecken unnd capittcissberen offerden godt 

i) L, Schonelleit. 
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to lave und danckeden em^ alss datt billich was, nemlich 
•xxiiii. Riosche golden to dem hog^esien altair, up dat se 
wedder by datt ere kamen weren. Dar qnam vele volckes 
to, de dess mitt eme g^odt danckeden und laveden. 

To hantea darna in neg^stHolgpenden iare^ do men 
schreff •m.ccceJviü. toch he in syne atadt Goesfelde und 
steden dar umblang^es lig^g^ende und nam sine bulding^e. 
Und dat g^eschach op den dach Mauritii abbatis ^). 'Daroa 
op sunte Antonii avendt^) quemen de borgpers wedder 
to Goesfelde in, de Erichs partie ntg^edreven hadde. Up 
demsulvig^en dach feil ein mechtich grott snee. 

Alss dit abo gesehen was und alle dinck fredich, so 
wolde he sich ock sulvest besorgen und richten na synem 
Stande, den he dachte antonemen. Alss dat quam to va- 
sten in de Qaatertemper ^), nam he int geiheine mit den 
anderen syne wygunge und wortt subdiaken, des Sater- 
dages in der fasten^), alss men singet: Sitientes h) ^), 
diaken , darna up Paschavendt ^) wordt he prester solf 
•XXX., de mitt em prester worden. Watt \or ein grott 
oetmoeth wass idt von solchen fursten, datt he also^) 
syn Orden entfenckl Und dess negesten dages na Gre- 
gorii ^) satt he syn lehnrechtt up synen geborlichen stede, 
dar vele edelinge and gode manss weren und ander lüde, 
de dess to doinde hadden. 

Darna dess Sondages na visitationis Marie '^) quemeo 
ock de Munsterschen burgers wedder in Munster, de 
innckher Johan utgeiaget hadde, den mosten se ere huse 
und kempe weddergeven. Darna krech he Reine wedder 
in von den Stenvordesehen und von Gemmen. Ock so 
losede he wedder von bisschop Gordt to Ossnabrugge de 
twe slotte den Ottenstein und datt Ahuiss und Schoppio- 
gen vor .viii^™. Rynsche gülden. 

ä) S.L.E. na mittvasten. 

t) L, Laetare. 

c) SyL.E.s.h. thom ersten mit den kindem. 



I) 1458. Jan. 15., da ohne Zweifel Maori abbatis su lesen ist; kein Nio- 
ritius ffiUt in den Januar. 2) 1458. Jan« 16. Sj Febr. 22. 4) Mfirs. 18. 
(Sitienles ist der Sonnabend vor Judica«) 5) Apr. 1. 6) Mfiri. 13. 
7) Jnli. 9. 
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Darna up den Sondagph vor der Advent ^) nam he 
syne bisschopes yiigunge von dre bissehopen ip syner 
kercken to Munster vor alle den voleke and he was de 
yeerde bisschop und heiten alle Johannes» 

Darna anno .m.ccc&lix. do dede bisschop Johan syne 
ersten misse in domo fralrom. Darna lass he io tom ge* 
ringesten lor wecken dre oder veer misse, wanner he 
sieh darto dorch unlede konde bereiden. 

Anno .m.ccccJx. belede bisschop Johan dat slolh /vut^u>vW 
Rreienborch *), war viff dagre vor snnle Margpareten^),^yU^. * 
und tobrack'dat to g^runde. ^ 

Anno .m.ccccJxi. do sanck bisschop Johan de homisse 
to Munster in dorne op Pasche dage und up unses heren 
Itehams dach dede he desg^elicken. 

Anno •m.cccc.Ixii. in die Yalentini^) do starff Dtde- 
rieus archiepiscopns Golooiensis natus de Morsa und he 
starff des geien dodes to Suens ^) in dem .xlviii, iare 
synes bisschopdoms. Umb synent willen queroen mannich 
dusent menschen tom dode vor Soest und anderen stedeo 
aod sint arm g^ewordenn h). 

Anno .m.ccccJxiiii. do starff de bisschop to Meig^de- 
borch op sunt Martens dag^h ^). Und vort darna in der 
negrsten wecken ^) Decembris do koren se wedder den Für- 
sten und heren Johan von Beieren bisschop to Munster, 
datt he solde archiepiscopus syn to Meig^deborch; Do dat 
Ao en quam ond gaff dar in syn vulbordt, dar vele to 
korde, ehr he datt doin wolde, so vorlep sich dat noch 
ein tidtlanck, up dat he syn dinck klar mackede mitt 

a) E. Stromberch. 

() X.s.h. Anno 1463 dass closter und kirche zu Bentlage bei 
Rheine ordinis s. crucis ist angefangen und neben der lurchen 
gebawet. 

In diesen 1464 iahr ist die capellen s. Margareten gebawet, 
aber hernacher verfallen und anno 1503 per Bernardum Melschede 
decamim restaurirt worden. 

e) O.R. .ix. wecken. L. negsten monat. E. op den neunze- 
henden dag. 

1) t458. Nov. 26. 2) 1459. Juli. 8. 3) 1462. Febr. 14. 4) Zons 
«m Rheine. 5) 1464. Nov. 11. 
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9}neBi yolcli09 «rid tocL so voit nieht toq der kovcLen 
iiih1 stifftt Blotister. Doch in dem ia^e •m.c^ee.Uvi. np 
d^n vilieM dadi na Yalentini ^) vorleth he tyoQ Iserckea 
und stifit Munster und toch na dem siifftt Meigdeborch, 
dar he tom biaschop gekoren was. 

Desal^ge Johannes heflSl den stiffib Monster Tele gu- 
des gedaiB und hadde dess wol mehr gedain^ so he dar 
gebleven were und damnlb ooh vefe kedrovet wered« Wa 
gittiiose und eflieken datt ho datt aftiffit Me^ehorch 
därna regerdo, dar han mcn nicht to Tele tos achrirea 
DatI geruchte ginck, dat he scddo TorgoTon myn^ ikrvaa 
er ooh sol tom leaten gestonren ayn^ dat gesehen anno 
jBii«oce.lxxT. op liueie virginis^). Und men aoehl^ datt 
sieh syn graff Torheve too tidon to tiden^ nnd mea 
■mdt, he solle Torheren werden. 

In dömsiilvigeti iare, alss bisschop Johaft Toit Mlia* 
#t«r toch na Meigdeborch, do starff iwichher Johen toa 
der Hoie^ de sä Teil nngfciefc«s toi^ im stift Ikssenbnigf^ 
üMd dama itfii stiffH Mnnüter gvmadket hadde, nnd dat 
up dem Gudenssdach na 'Passt^hen ^. 

HINRIGUS iron Swassenbörch bissehop tho Bremen^ 
d^ änderde dies nhamenss dei^ bissehope Von Münster^ 
Alss de ehrwerdige man bissehop Johan enwege wass^ 
dd Wordt dttsse Hinricus eindrechticblichen gekoren von 
dtem donidi^cken nnd capittel wedder in syne steä^. Diisse 
t^ hadde Aine bissdiopes wigniAgie to R^meti entfiMigeii' 
0Msä ^WiriAt gekoren doreh bsde 4kr beiden heH^ogefl 
Ton Gelren und Cleye und wordt oek von den beiden 
hertzogen mechtichlichen ingeforth^ dar he tnsschen reith. 
Dat geschach np unser leven frouwen conceptionis ST^dt 
dessulyigen iares ^), alss bissehop Johan enwege was^ 
A^nd «m.eecü.kTi. alss dnsse beiden herttogen Torge- 
l^ljiire^eli biissöhüp ttinrieh so mechtigeii hedd^h ingefortt, 
wort he Tort in syne kercken gebracht und np dat altair 
gesatt und te deum laodamus gesnngen mitt änderen la- 



^ 1]|.14«6. F«>T. 19; 2) 147d^ Bec 13. 3) 1466. Apn 10. 
4) i«6. Dec. f. 
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«epnügt», ^^ wQRtficb« DoiM 4» heli0lu 4t conArmä- 
tiAn TOQ 4m pioi^wt vp 4iitt fttift VoMtert »od i^db 
(M« nilNw l^dheltt he «i«li Qcli datt sAifll wid de. hm? 
dfm i^ Brm^m 1» finfif nommende fflu^ ainem vopr 
mwideir« ^ 

4ri|DM 4li*0Qqf JxTlpi* WfMdt 4MI Umiler to sqot ÜIM 
to Munster ser yorandert und havder liwlptfifu Und dar 

qnffi mn wpOm^ TO« l^fisebfireii » a«i4if9 h«4dm de 

van Bfarienfeldt dar einen. 

Anno •m.ecce.lxxii. des neuesten dagpes yor de twolff 
ilpofflid« dßgß ^) dö iHirdt 44U Itmter Reiig^iige yoHliandt 
^ii«|i «inM vf «t^^fttcw, 4et ^ fofpnMTQA s^lde van im 

VhtW nM alp; y^HfV INi^^iitW Iwg» darf!« worden MB 

Yaat ia anp^ .ip,tcffvbixiiiJL b«lacliAa biaf^liap VimA 
mn MüP^tor ua4 ^^m^n CN4ei4Mir(A^ m% halpe 4er Br»- 
paw l^ipha^kq, Hamboreb md I^unanb^nveh «od «mp da» 
dfitiifap yafi Qlf}«pborfl)i äff aift dfel ayner V9atinga iunI 
4? Uaiipeii ddtt?^ AI«r wp ae «jeb a«lM|idedei^ datt Moadt 
alleman nicht ifisa> üat avcpr g^odt bekapdt, 4»t fl^^^ 
Gerdt ein stratenschinder ^as^ helt nemande gpeloyen, 

I|em watt pnaidicftl bi^sQbop AUidarM^V vor IKim? dadc 
md wat wuadrra he dar dradTf ^ar wo) val you to sdbrjr 
raPf lAaaa yra( ufp>iv»llf n bisaahap Mmmk hadda ^p don 
oapilMAy akadt u^id ati<ft Mppatarr» 4p be aagtPMiap b%M» 

datt landt yon Gelren, und wat ein daal ayMpp asidAP 
manss, alss Jasper yon Qer, Seriek yon Baecjs ppd der- 
gfichen mer by em upsettedea und wat ipanbeit se ber 
dreyep, yßffi wat adbadan b^aacbup Piniriok ^pd <»yj|e yude 
mansa hadden pod dar ntcbt yeh beatelden, dar em und 
daoi alffft ai€«bt ^ndal aftciien, und vort yon den ge» 
faog^neo upd dodeii de se dar leten^ daryan to ßpbriyen 
fnthpld^e ich my. ^ 

ti) X.s.h. Anno 1498 ki proTesto s. Koaifaeii ist der erste steia 
am kirgturm zu Rheine gelegt 

Tg - s ' t rr — ; r-r -^ . . 

1) 1472, JolL 14. 

21* 
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Anno domini .m.cc6c.ltxxi, by sunt Clemenss daghe^) 
wordt bissehopes Hinrichs broder von Monster, de ein 
provisor . was des süfftz Mensse , vor Delmenhorst mit 
mnen . roer ^eschoten und starff to Bremen und wordt 
aldar I)jeg^raven. Und to hantes darna wao bisschop Hin- 
lick dat slott Delmenhorst und g^aff datt sunt Pauwel 
und dem stifft Munster. 

Anno domini .m.(*cec.lxxxviii. ^) starff bisschop Hin- 
rick von Swassenborch. 

GONRADUS von Redberg^ wortt g^ekoren vortt in 
isulvig^en iare na bisschop Hinrichs dode. De hadde lange 
tidt tovoren gewesen bisschop tho Ossenbrugge und wordt 
von dar gekoren thom heren aver Munster. Desulvig^e re- 
gerde erlicken und reformerde dat kloster Quernem nod 
'Mulle. He bottwede ock datt slott Iborch, alss dat kler- 
licken in der Ossenbrnggeschen Chroniken angetakent iss 
und handelde erlicken im stiffte. Und do men schreC 
•m.d.viii. quinto idus Februarii ^) do starff he. Syn licham 
iss begraven to Munster in dome^), syn herte wort na 
Ossenbrugge gefortt und dar begraven''). 

ERIGUS ein hertzogh von Louwenborch und Sassen, 
Engeren und Westphalen, de quam na Conrado<^). De 
was ein gantz fruntlich furste den steden dess stifftz 
Munster und regerde erlicken. He losede den Strombereh 
von den Kettelern und noch etliche ander slotte und was 
ein geltrieh furste. 

d) X.s.h. in den dhome tho Munster vor den piler up den 
koer an herren sacramentshueschen. 

k) X.s.h. V. „Sceptra duo vivus Conradns pace tenebat, 

„Namque trabis rector erat atque rotae^ 
,^edibus ille novis arcem praeparavit IburguD, 
„Hinc placoit vitae rumpere fila deo/^ 

e) X.s.h. Anno 1508. 29. Oetobris erwählet und alsobald ein- 
irefuerth und hatt im nachstrolffenden iaiire ahm hohen allaer im^ 
thumb primiüas gesangen, sein bruder bischoff Bernhard za Ui- 
desheim sang dass evangeliam. 

1) 1481. Not. 23. 2) Unrichtig; er starb 1496, Dec. 24. 3) 1508. 
Febr. 9. 
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krech unwillea miU iunckher Clauwess von Tecbeln- 
borch und nuni cm »IT datt slott Ling^e '). Jadoch dorcfa 
~ nt velfoldicli utlifalen iunclJier Claiitress dar tusschen 
n, dem capitlel und stadt Munster unwÜle nordt. Also 
inckber Clauwess gaß sich ander dem herUojrU von Gu- 
Schc, Cleve und Ber^e iinnd hekummerde der Munsler- 
sehen koplude Ossen, de se na Collen lo marehede dre- 
Wtsa. Tom erstem moste he dar handelen und Irden, datt 
ianckher Clauwesse dat slolh Ltng'e wordt nedder g^ege- 
Tea^), dalt he dem capittel nicht vorfrafT wante in s^nem 
doilk. Do {fafl* iunckher Clauuess sich wedder von dem 
berlzog^h von Guliche, Cleve und Berg'e under dem hert- 
EOgfb von Gciren. De besatte Liing-e mit synen knechlen 
uod g'cscbach dem stifH: 31unster vele spites. Uadde do 
it tveddergilTt von dem capitlel nicht ^eschen jjewesen, 
K heddcnt nummermcr g^edain. 

He dede eck liulpe dem bisschup von Uildensheim 
lyneoi broder icgcn den hcrtzog'h von Brunswick und dat 
bIU groten g'elde bemlicltcn und nicht mit luden. 

Aiss he synen willen im stifflt nicht legen den herl- 
logh von Gelren und anderen, de dalt stiflt hatedeDf 
nebben konde dorch weddcrsetlinge des capitlelss, do 
tremmede he sich und slarfT to üorstmar '*) und licht 
Wraven im docm tu Munster, dar he tomaleo schon 
Mpnitur to macken besturet hadde mitt altokostlichen 
^Uefenstercn und geluchle, alss men noch Seen magh. 
De almccbtige Godt beg:nade syner selenn. 

FREDERICUS ein grave von der Wedde, de quam 
nba bisficbop Erich und wass ein broder des ertzbisscho- 
pes von Collf'n. By dusses tiden vorbredede sich ersten . 
<k leer Martini Lulheri und boflT ahn de wedderdoperie 
M stifil Munster und wordt \on era nicht gestraOet. Von 
)JDen sunderlinges guden daden finde ich nicht geschre- 
*co, Und he avertoch hemelicken by nachte syne stadt 
•Vvtdeshuscn und leth dar richten den burgemcister Li- 
»eorock unnd leth de stadt im grundt dalriten, toren 
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Uf Md Id^ se gMl£ io tüUe ilbcl d«tf« dftf* «tfiVoMttM« 
S«ft«fi ^rdt&k ifAiHAm^ dKM h« villi »fMcl« iMk ta(»|f« 
VM d^tb era^id «od gfMII^er J«i^dlM«hi^ bllld«^ haltte 
hk dfed« ^M »tußrdet <M^n itmeh. Datlalh «tfUj^fe^, dtttt lue 
dt» MtUlferetl div^^S tib l^hedlttH MfäHk Miff o »«HftÄx^k ^) 
dM sttflit mA^a^^dft 9h bilttd« dMs ««piÜÜfelM, «M lüAbi^ 
AtMcle dfe tidt Mh^ IfeV^nde» ^ VM¥(^H«h NUe^tttli, 4ltt 
t^ dallM fuMM. U^vd lie "t^rdfe elll«il ^^eil MfbM 
MSd« utft d^ih lalld« «lid IMh Wedd«r ffti cSll^ii 4)y ^JM 
^HJVelk uod y^fdt diar dii döeiUltMm^. t^Pl^oM wUft i^ 
UiSMhb^ toöd dttrAft gtn ^Mi€t. fib efVMte sJWki mfM^ 

rici up dach sunt Ludgeri epIUM^l aftIM dUMHAM .irtiA.ltirMli.^ 
^Hfe jgf«kMeA Eri«ttfei i&iii h^Mtogli if'IM ^StabMAHj^ de 
(b Tbi*lta ivaii «fft )n^fE^ho^ tb Pttd^^lybrb «bd tkiMtfbtiigfe. 
Deweich dtttt slifflfc ib gbdto Iblffli^AlMi l^gltaiHM mg^t^ 
iMi iMIfdt «üftrdretilftibhKdteb Wm lfl!l«n tbft IliiiiiMb» ge- 

Itb«<^b. DM bft «dat Tob tbt^ehiittgfe ^rtto «teht lif« 
btöditb ttbd bidii YbVMbgii wMb \mm h« ¥bA imM(ds 

Im äet h^sibgfb tibd ^vlide hlM M&b tfied&dtt illld ^«Hlt* 
b(^ bidft fb^oft^ DMel' de h(Mb vbb fX^Mel 4a4d«ft «lü 
ib^Mlbib <dAH: Ahbbs, bbrstbif^ bbd Bb¥i«l<geM, 4tlt bt 
il|l|ft yirM 4e häH^ tidt ^ynt^ fei^mdltt«)«). ülld ^ 
he to bssenbn^^b toib ktes^lMfi)^ bibb tidllftllbk i^fkotm 
wass, darna yorhoff sich de gemeine und ein deel der 
«Vi»WM ib O^^enbM^lfb i^lää »ybe {Hl«lk«hb fbädea 
flftifc Ä^ bpl^räiejteb liMtaMüiSkeb hi»bdl>H, <HbMb iriB^ 
HÜMb hbbbeb) bVbb «blTerili^h^it, db '(il-e^^s ¥^dbh m \^ 
ibgft*, sbMbd^b bib pmdiöttbten. Üy^fm '^e fteViücllb ^ 
iita stbMfclHlb bitdi >Mifebei< ttfei^ftgfe, db fbb OMeiSbiM^ 

«0 Jt.«'A. Dieser Ericus ;episcopus halt ein ga^tmahl seinen 
ediJleuten gehalten unä darauf von der ein^ehrung tractiert, J"^ 
er aber ein gross "pocal weih ift eiiieii tfünck aiissfnhck'^h wreh 
ilÜdMid ih mt kräftdOitä gtiblteh ^d ^stbilbn. 

1) 1 532. Mfiri. 23. t^ Y^iti. Hü^k. Sb. I) ^uA 15%lt UÜ i^* 
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gehorsam tu bringen. Dar also wordt Insächen gehan- 
PdcH., dalt fie dntt tom dele mosten affstelten und gevea 
de sjfW farsilivbe gnaden sess dusent g-olt^ulden und li^ 
bea do frvde. 

FRAINCISCÜS ein grave von Woideelse wortt wed- 
derumute eindrechtlichcn gekoren tom bisschop von Mün- 
ster im ifiire .m.d.x\xiii. ') und wass vorber gekoren ein 
bisseliup to Minden. Overst de burger wolden syner nicht 
tostaden und he badde \on dem sHfft nicht mehr iaa«, 
alss dütt huss tom Berge und pleiledc umb dat.fltifil yoa 
Menden im kamergerichte mit berteogh Hinrlehs sone 
lun Brnnsniek, den de Stadt gekoren hadde. Und defiul- 
Tig« hertzogh hadde inne denn Pctershngen, Nicht lange 
ififna wordt ho gekoren tom bisschope aver Ossenbrug^e 
and vordan eindrcchtlicben und fruntliebcn tom bisscbope 
'Ott Munster und wordt an beiden siden mitt groteo 
IritMaphe ingefortt und entfangen. Und vort aa syner 
kesinge deden em de heren und capiltel in alle slotte und 
wrge, dar he sich up entholt tor tidt syner inftu'inge. 

Darna vorhoff sich ein nproir bynnen Munster von 
"Ißr gemeinheit der Lutterie und wedderdoperie halvcn 
■O't groler unstemmicbeit iegen de geistlichen , voriage- 
O&n de presters, setteden dar ander predicanten ^), entset- 
leden den olden rath und koren andere von ercn secten, 
'Otworpen de misse , datt saeramente mitt mcrdslicheo 
B&hangenden stucken. Warumb syn fürstliche gnaden 
'^•lonichmal ahn de Stadt Munster geschreven begerende, 
^Cb ein körte tidt der Landlunge to entholden, men were 
■B arbeide eine godtHefae ordnungh to machen, dar ein 
^er selde wol mit to frede syn, da( syn furslbche gna- 
6n enthoret und nicht baten konde, dan se in hardiefaeit 
Öd unsinnicheil vorstocket bleven. Eynenn predicanten 
Qti sunt Mauritz") brachte men in de Stadt, wordt np 
1 predigstoil to sunt Lamberti gesät, de dar alto vele 

«) O.R. Martins. 



1) 1533. JuDL 1. ü) 16». Aa-g. la 
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leider hefft angerichtet De hette BereDhardos Rotnaa 
und was geboren von Stadtloin, de toieh an sich de pre- 
dicanten mer, und weren gemeinlich HoUender*) imd vor^ 
sammelden sich so lange, dat erer so vele wordt, dat de 
Rotman se vordelde und sette se in de stede alss Wa- 

^ rendorp und Aienn.. De von AJen vorloren daraver alle 
ere koye. Dat orsackede sich, se yoriageden eren pastor, 
was eine von Härmen, de gebruckede syner frunde so 
lange, dat en de koie enbisseden, und quam nicht ein 
kalff von wedder. Overst de van Alen steldent wedder aflf. 
Coesfelde, hellt vaste unnd wolden de predicanten nickt 
inlaten, datt doch der gemeinheit nicht wol to synoe was. 

^ Overst de von Warendorp nemen se ahn und hoerden 
se an to eren mercklichen unglucke, slogen de bdde en- 
twe, vorworpen dat sacramente, satten äff de misae, und 
geven sich in nyne anderwege, so lange dat ere landt- 
furste und herr se avertoch, als folget Warutfa ock kei- 
serliche maiestet de handelunge mer dan to einen male 
gebaden by vorluess lives und gudes nha overkumsten 
der richsteten, kuerfursten und heren de handlunge to 
leggen to einer eindrechtlichen ordnungh, dar men mit 
macht na arbeidede, also dat de christlich und erlick syo 
solde. Dat allent de von Munster afgeschlagen und nicht 
geachtet, dan in eren anhave yortgefahren, waruth syoe 
fürstliche gnade gedrenget de strate moste laten toslaea, 
darup laten waren, also dat se erer narunge, in und otk- 
reisen nicht dorfiten gebrucken. Darunder quam Hinrick 
Schenckinck riden von synen veddern den doemdecken 
kern Hinrick Hacken, den se up der Straten grepen und 
vorden em gefangen inth Munster, dar he byna ein kalfi 
iar lach in der herberge, wowol nicht sulcher gestalte 
datt he up iemande geholden hadde^^) oder holden woM^ 
den hadde en heimlicken gemalens genoich ingesant, dar 
laveden se en mede. Syn forstliche gnade tastede an der 

ä) S, hat: Holländer etc. wie solches in historia ab Hermanpo 
a Kersenbroick ludiinagistro de anabaptistis Monasteriensibos weit- 
laufiger zu ärlesen; und geht dann gleich zum Leben tVdhthns 
von Kettler über. 

h) R.E. dat he to vulla verdriets b^dde. 
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iprurscben hurg;er g'uder btitcn belegen, als erve^ ossen 

and anders und vorderde dat in mit reohte. Welchs alles 

de landtschup, capittel und ridderschiip, vort gemeine 

■tede nicht gerne geseen liaddcn, und wordt vorramct 

«ner frunllichen suniblkumpst bynnen Telgeie sulclier 

meinunge, den fursten milt der sladl to vorglichen, and 

solch an de von Munsler gescfareven und was up guden 

hftudlunge iille dinek solde do syn giidt geworden. Den 

baden behelden se do bynnen Munsler und sloten de pnr- 

ten, nnd worden darbinncn heimlicken to perde rede und 

tß Tote in hopenunge, den fursten hyunen TelgetI aver- 

tekojnmen. Und togen de naehlt alh up dach Stephani 

anno vorgeschreven ') und quemen do (wo erlicken mach 

WD meri'ken) unversehreven und unverfolget, dar men 

■Q frundllicher vurhandlungc was, und feilen in der mnr- 

gCBtidt lo Telget in und fengcn des guden fursten rede, 

■Uh mitt nhamen Johan here lo Buren, hern Gerde von 

•ler Recke ridder und den erfTmarschalck Mordien, Her- 

"Wn Mengerssen, her Johan Marcker Itanlzler, hern Mel- 

(iaior von Buren domkelner, beren Philippus von Horde, 

**olelI Schenckinck, her Everwin Drosten sonne, den vrig- 

ff^even Johan Smedes, Hinrick Slocken richfer lo Telget 

"»il meren anderen, schinden und schatteden se von tas- 

*ctien, ringen, gülden ketten, klederen und anderen zira- 

**«n, gengen up ere kicpper silten nnd reden em de to 

*()OHe vor eren ogen, setleden de rede up wagen und 

^vrden se gantze snellicken lo Munster in und letcn dar- 

l^^r pipen und trummen gain, ein deil in de baehtcn ge- 

I^^Tacht, ein deil dorch merckliche bede in de herberge 

5*»vet l>o vellen uth Telgel und cnlrunnen en de scho- 

*<a»ter her ßotger Smysinck, de domprovest Mordien, 

^^Qjnrick von Plellenberge und etliche ander iner. Dal 

^nrde eine lange tidl. Tom leslen wordt ein vordrach 

S'^macket tusschen mynen gnedigcn furslen nnd beren an 

»^■D und der Stadt Munster dorch de gescbickcden rede 
**« landtgraven von Hessen tniri velen beren, iunckheren 
*"id steden vorsegelt ^), ludende alss folget : 



1] 1532. Dcc. 26. 2) 1333. Febr. U. 
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DisMlvig« vor^escLrev^ oooträet, fiegpdl and fcrevt 
liAiim de iiig^e«ttlM der stirit BloMter Dieht lan^e ge*- 
kiftMen^ daH eren ^rigfM Mdiaff gpedadA ^idfrdkea 4ho 
follentiieki , doio tmd vort^fiirMi) oiid de ifedderdopeife 
keftick Mgerklftel, ei* mechlieheit von voiek töi^ boten 
Mli Bollaadt Von Leiden «od andereti unaMig^g^nden ate- 
devi, Goesfoldtl^ Wftreadorpe, Beckem and iUenn to m(k 
fai^tfort, »teh tbUt muckt tor ivere gematet, oek yoikeii 
einen prediennten genant Berendl Botkaiann von 6aMt 
Mamriti! intÜHttiiater in sanct LambiMi kernen ^cssiü^ 
de 4ät dat meiate nngelncke anriebtede und all« (Mindeb 
etn anaetter mit meren aynen geaellen waaa. 

Dö dat dapper in s^ange tm«^ sint etliche doemhefea, 
ataa her Melckiar tm Boren dnmkelnc» «nd Dideriek Ton 
Merfehle dresie tor Weibecke mit anderen ionckeren uad 
keren, knecbte und voicke, dedi fdcbt an atarck, eka ae 
wcd bedenkt badden, beadicfben in de -atadt gekemmea 
ond datt kerapel to Averwater ingenooven nnd neb op 
im kerckköve entbolden ')• Do bebben ^eh de wedde^ 
dtipera ttp da» maii^ tor were yenannielt 4n meioooge 
sidi iegen ae to vretm^ laverat kebbena ni^t doifen ankliy^a. 
Dan iiebben Bet^ndt KaipperdoHinck an ae to Averwater 
geaandt, 'den kop aurd ere maekl to besidlitigen , äphieke 
ond dagdeistunge mitt enen to koldeH begert. Dalt idaa 
Mtifdt ingerutiiet) und de t^derdoper bf groter ^«otpt- 
ninge ebren nnd tmwen gelavet^ ere bandeH alRoateDen 
ntid by der yoraebriTnnge nnd tcoMraet dea landtgtavaa 
¥dn Hessen to bliven. Do iaa KnipperdolRnclk gefendkÜdi 
bl4ioldett nnd in Aterwaters karcken geleektt, iadock op 
aodane annenien dea vordrages ond loAe "Vlredder laeM 
geraten. 60 aitit de dombertien ;uttd droaien aampt dea 
etian wedder nt Dfunater gMogen (datt Mder ni<ikt gatt 
WBsil). 'BMMen ae iwe atnnde dinr inne HröAXtu^n kontMy 
kadde doaaem ^tiffte etiieke tonnM ^Idea •vr^rAt ga^feHt^ 
und de 4fere aaaspt anderen wcdden ir^rt higeftdget Imbea. 

ä) Hier folyt JRe, uuck v&n J6er^69äfrMh nätffiOi^il^ 
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Dd m wcddpr alh Mnfistef -neren, liebben de vrei' 
rdopers ere gedaiie loffte g-nnlz vorgctcB und tniwlose, 
iHoSe, falsche, meineidige boscwichter g'Cworden und heb- 
kM do tor sliindt ere ansleg'e gemticket and de ^oden 
fromen bürgere, <Ae se gotloss achteden, tor Stadt uth- 
g;tSiig«t % man, wi(r und kindt, ia doch ere g;nder buTen 
recht und utle billtcfaeit darbinnen ^ehulden, darvan ^el»- 
pl, dich nnderniatet, geplündert, jtedeilet, de frunibden 
ingelopen wedderdepers in der ntgeia|feden bürgere bfe- 
husinge und gudef gesath. Hebbeot «Hein dar nicht by- 
gelalen, dan mit der macfat ntgetagen und sanct Maorilü 
Woken buten vöt Munster sampt der c^nonike tind beren 
beliusinge in den frrundt gantz und olle nffgebrfindt, de 
tfett und dake von dem torne und kercken HlTgeworfreD, 
mh de boehberHinjite fnrstc und bcr Frantz bissohop 
Monster mSt iammerlichcr nothweringe und beschut- 
'Iw^c svner «rnien luden und undcrdancn durher beweget 
»ilt itlicbcDi getalle von ruteren und knechten s^ne eigne 
<**dl moste belegeren. 

(ind äe bele{)%ringe gesdiacb ersten in der vftsten anno 
•V>>d.xxKiiii. Und leth leggcn ein leger lo sanet IMauritii, 
du andet to Ennekenmollen , dat druddc, gebeien datt 
Clev*88che leger, was» iegen der Crntze porlcn. dat Ycerde 
«et dal Getdersebe leg«r, was vor der Godeveldef poften, 
*rt vifFtc h« dalt Averlendesehe leger, was vor sunt H'Kffi 
porteo. Dar korlb nn quam ein ander hupen fettechte, -fe 
tltrdfen geleert legen dirtt Fraterhuiss und hc*e dat nie 
h^. K«iserli(*e maiesteft, de ehiirt'ursle von Collen^ 
i^n farstlicbe ^nade und here von Cleve, Gulicfae find 
Berge, andere euHursIcn und i^cmptliche riekesstede d6- 
iKden »lle syner f'ursilivhen gnaden mitt knechten und 
Gtlde, etat Dien noch darna duer genoicfa belalcn morte, 
*ftil mackede sieh lo merckÜchen penningen, is lo recke- 
"en, dal dar legen oieistlick alle tidl .\ii. dusent koecbte, 
''» te nrtherc, de mcn mitt .xx. dusent gülden nicht veer 
■'Meleii konde. Und de landtgrevc \on Hessen sande siner 
"i'fiÜicben gnade twe mcchtige grole bussen, de bete men 

t) 1&S4 Febr, 36. 
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den davell oo4 sine mqder^ ffulii,hmh\mid:h^^<ii^reni 
de kosteden aver .vii.^^. gülden to halen nnd wedderamb 
to bringen. Desgelioken dede oek d^ diorfiirste von Gol« 
len^ myn gnediger her von Cleve, myn gnediger iunekber 
von der Lippe, de stede Deventer, Campen, SwoUe allent 
gesciuitte vdn den besten «lit basaeoroeiateren und ander 
artelei. Dalt up de negede von sulcben oiecbtigen ge- 
aehuUe, glick den datt vor 91nns|er na advenant was, 
geaecbt wert ^). Und iss nieebtigen tom atorme geaehoten, 
einmael geiftormet und mit nnmaebt ifedderomme a%e« 
weeken roilt vorlesinge velea giides volckes ^). Up ein 
andermael alss op Grever marckt v^edderumb gealomiet, 
welch was de Mandaoh na BartoIooBei anno «m.d.xxxaiii« ^). 
Welcher storm iss ock nicht geraden, dan mit vorleaingh 
veles goden volckes iss affgeschlagen, wowol ein deel 
der knechten in den wellen, ein deel up der mnren, siot 
wedder to rugge geschlagen und dat dorch vorrederie uth 
dem leger, de dar vortogen, welch darbinnen em alle 
heimliche anslege einboden mit antoginge der heren lose, 
de se, wanner men stormen wolde, uth. der stadt averde 
muren to mote repen. Do iss myn gnedige furste ond 
here trurich geworden, dat he dat velichte vorlaren hadde, 
und de heren togen na huess ein ider na synen lande. 

Do worpen dfe wedderdoper darbinnen alle spisae von 
der kerekentornen , de de gewellRe der kercken infellen, 
wo tom deile hirna angeteckent. 

Item uth allen kercken iss genommen alle silver und 
goldt, ock uth dem doeme aUe miswende, koerkappen 
und alless^ wass men to godes denste plach to gebmcken, 
und darvan ' gemacket koUer und wambese. 

Item alle altare, hilligenkasten, sacramenteshuse, oi^- 
leo^ dope und insunderheit de twe schonen orgeln in dorne 
und dat kunstlich iirwerck gantz toschlagen und in gmndt 
vordorven. 

Item alle glasefensters, alle gedechtnisa baven der he» 
ren graven, alle segel und breve, de dar weren, dnr men 

I a) JB.s.h. ser benauwet heilt 
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lit hamercn und tang'en konde bekommen, sitichs alle io 
cken gt'iila^en nitd varbrandt. 
Ilein Hermtin Etnmetb, de Jusse tiduojre herulfa brachte, 
hefft geseenn ein koerkappt* ful sej^el und brcve mit der 
kappen iip dem doenihave vorbenien. 

Item des capiticls Icamer baveii und benedden dar sint 
alle iensterii und bcncke und wes d»r mer inne was umb- 
pbracbt und vordorven und alte bocke , de dar up wer- 
and de ock up dem paradise atls ein liberie weren 
. de up dem cboer weren, sint alle vorbranl und lo 
Ucken gesnedenn. 

Item de Sybillen «chter den ebner sint wcebg:enotneD 
tom (ieile scbaailerlb, und de beiden taiFelen vor dem 
liocr, dat Mar|renbelde und de salvalor, sint enlbwe (jre- 
nutven und darvan ein secrelt u;emackelt. 

Ilem oiynes gnedigen lierren wapen vor syner Tursl- 
Knen gnaden porten iss afljj^ehouwen und men lieift up 
ffoer gnaden boffe alle spise und harnesch g^ebracbl, un 
£c des bedervede, niocbt dar »at van balen. 

Ilem de doeuibereii baven sint en deel mit bnrg^erea 

»alh und de acbler den baijen liffjren, dar siatb dore 

brch g;eliouwen. De baye g'ebruckcn de under den dore 

Ikonen. Darvan sint Kipenborcb "), Knipperdollinck, Clau- 

'"Css Seider, Gert Reminck'') capteinen. 

Itera in beren Melcbiur von Buren have plach men 
Qe Lussen to getcn, und wurdt darna des koninges hoff, 
''^rup he sich enibeltt. 

Item im olden dorne mackeden se bussenkruth, und 
'^ar Iss eine krutbmolle inne. 

Item vor im paradise in den kisten dar boke inne 
. de men plach to voi'kopen, und ock in der heren 
t breve, pleitbocke, reckensbocke, bullen, gratien und 
"glikcn alle vorbrandt, war men konde bykommen. 

I* beren bove wereo gemeine, dar mocbt uth 
td in gban, und balen walt be dar vandt. In allen an- 
Preo kercken iss eth ock also togegain. 
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IteiD wsU men up den ratbuse und oclt up der 
' verie in gemeinen sloten gefundeo von segel und 
oomptlich dat grate seg:el mitt den leeretf dar 
PauweU Iiovet inne stontb , siut tohouwen und 
bratrlit und ock etliche privUrg:ia. 

Item SP. bebbcn iimme g;el'aren mitl wagren uad 
Jen husen up vifT oder sess hope gelorlb alle kleiMI 
bannen, putU, kellel, »cbottelen. 

Item se nemen dar so vel echter wive, 
levede, und de nunnen ulb den klostcren 
bleven, edel und uuedel, nemen alle lanlehnechl« 
pen to manne. 

Item alle silver und goldl iss op einen hop 1 
scbriverie g'ebraebt. 

Item er prophet Jon Dusentscboe hefll en voi 
^^et to kesen .xn. aide in Israel der nien Jerusalei 
tokommen. Und sint mit namen Herman Tibbeke, I 
\on der Mere. Hinderick Sanclus, Heinderick Rodf 
h»n Os-senbecke, Geriicb von Wullen, Lambert Mi 
linch, Lambert Bilderbecke, noch ein Frese, no( 
ath dem lande Lueck und Johao Eselimaii von 
rendorpe. 

Item Bercndt Knippcrdollinck iss dnrcb eren j^ 
ten von dem vadcr gesellet vor ein swerttdreger lo 
fende up schjnbar daeih simder gnade, welcIiCD de 
den propbeten befolhen bclft. 

tltem dat gemeine gudt, welcb se to 
gen hebben gefortb, dar sint etliche doreh den proi 
to vorordnet up beleih des vaders der gemeine 
^ilen, den welchen dalt noeih wass. Und de 
diaken und sint dusse: de schulte to Leien, 
(er, de schulte to Havickborst, Herman in di 
teil, Herman Renekinck , Johan Swerlfeger 
Bidropen. 
Item ditt voi^esdireven iss alle dar binnen 
lange lidt ein balff iair tovoren ehr de Stadt wi 
nommen. Wess dar mer inne gebandelt vob 
acbaU niner muggen oge werth syn. 
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Item alss uu de heren to liuess logea äu ider na 

syoeo lande, wo vorgeschreven, liefft myn g^nedig;er lurste 

Qod bere Frantz de Stadt belc^rerl mit seveo inecliüg^n 

MocIsliuserD und de besatli mit knechten von einen block- 

buse toiu anderen umb de Stadt ber mitt einen hogren 

naile und depen g^raven besiii^elt, also dat nicht mog;e> 

Uch einicb mensche ulh Munster kommen konde, men 

konde dess jrcwar werden und de wacht konde em beho- 

und hevet se so an lo besuiachten. Uewile idt so 

Lflne lange tidt gewaret heflt, iss ein grolt dcel der wed- 

lijndoper von hung-er gestorven, etliche sint utb der Stadt 

IwD hunger gelupen und von den vianden emorget und 

I Jesohlagen , iadoch de »ive up borgen und geloven be- 

KJlgetf overst ock ein vordreneket, de sich nicht bekeren 

■<rslde. Se hebben dar mitt den ersten erwelet einen pro- 

lUten, wass ein drocb und goltsmidt, de leep umme sy- 

Bwr drogerie uth Warendorpe und bet Jon Diisentschop. 

Klefaben darna gekoren Jolian von Leiden, de wass ein 

■4ehroder geboren ufh dem lande von Litdeke. Item Knip- 

[(erdoJlinck was de bodel. Und hebben darbinnen dael 

feebrochen alle kercken und kluse, wo men hir von ge- 

*»n heffl. 

Item de konink hadde darbinnen ,xvi. echte wive, von 
^ einer honw be sulvest dat bovet alT. Und de ande- 
ren menne haddcn oek so vele wive,, alss sc wolden. Und 
<*« wive mosten nicht mer dan einen man (credo sub ano 
't eodem tempore) hebben. Se mackeden einen vorreder 
Ulk und roortberoer, de 1^'olbeeke uihbrandede, und eae 
*tAren, de solde dem iurslen vorgeven und doden, alU 
^'adUb Uolorerneni, de ock wurdt gelangen und vor den 
-Bever^ern gerichtet, mitt alto velen meren stueken, de 
~' ' [ alle möglich sint to schriven. Ja sint ditt nicht alle 
^•tlgeüsche gesellen? watt grote gades deaste üint dar mit 
iBkuic^if, ketterie, gewallt, mordtbrande gesehen! solden 
'tan de nicht billich loven, de losen sunders und bosewichter! 

Item dit bclegerenl heilt gewardt up santi Johannis 
VfeiMk to middensommer '). Do iss kort darvor dar einer 
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utli Mutislpr g'efatleii, g-eholen Ilenseke tor Lan^enslrate, 
und iss gekoininen tum Uamnie. De hellt ilvn lurst«!] 
Ute» anseg'gen, uulde sjn fürstliche goade em ^eleldr 
und ctticli geldt greven, so wil he syner lurstliehen ^ih 
den \ie^e und anschleg'e seg;fj'en, he solle de Stadt jrewrss- 
lieh in vertein dagen g'cwinnen. Uatt g'eldt mit dem gt- 
leide iss em tog'esauht, und uck g'eholdcn. Desulvige w» 
dos kuning-es nuuweste ralh und hadde mit em ein vot- 
draeh gemacht und alTscheidt, he woide henulb und pri- 
vandie mitt list darin bring:en, und so em dal gelun^ 
und dal lo »eg:e konde brinjFen, datt wolde he em lo* 
scbriven, datt alssdan de wocht darbinnen stille nen, 
he Holde sieb so sterelscn mit g^ewnldt und brinjreii de 
kost in de Stadt. Ditt gelovede de koninck und wardeile 
up dat schrivendt und bot-schup, Alss nu Henskens lidt 
quam, alss be von sieb hadde {reschreven , was allemin 
darbinnen stille und de porten weren open. Uo quam 
Uensken mitt iunckhcr >Vllken Stedinek, de ein oversle 
was des Munstcrsehen leg'ers , und mit em ein Icnriek 
Jubim \on Gnlicbe, Kg;i)ert von Deveren mit meren bdp* 
luden, badden by sieb drehundert ") g;uder kneefale, W 
mcr liueehte weren vorordnel, so idf cm geluekede stnek 
to lobende. Do iss Ilensken injreg-an alle dinck aiit<^ 
sehen und der waebtt gesechl, he kome mit proviaflAi 
dess se sint IVne geworden und den alle geluvet. Is K 
wed<ler bengeg'ain und tnil der macht wedderumme ^ 
kommen und up den rundeel vor der Crutze porlen iiou 
up den wellen alle crworgel und doetgescblagen. Ditt w» 
up den avcndt sant Jobannis to middensommer nono 
.m.d.xxxv. Und logen do so vort ben in de Stadt wetM 
de binneslen porten tusschen den muren und wellen stn(^ 
den nummer gresluten. Dai- ginck datt an ein doetslni«' 
Und erer legen noch vele up den bedde, de alle doil" 
geslagen worden, alss de wcldige hupe inquam, ehr rfstl 
gerucble up der strate quam. Dan tom lesten heS\ <!*' 
de koninck vornomen und geruebte gemaeket, dall f" 
ider lom benen quam und de porten to kregen , Jifu ^ 
kleine hupe miness gnedigen heren darinoc was. Und Ot 
(t) £. vier honderU 
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wedderdopers sint tor were ^ekominen. Do liebben sieh 
beide deel dapper g^slagen und velc dodeii gelaten. Do 
beffk de Isoninck einen atandl gpenommen und tö ainen 
Yolck geaeeht: ,,Latet unsa de were belopen, dati wy 
f^niebt mehr inkrigenn, drisse mögen dar nieht äff, de 
,9wille Yfy woll doetslan, wen wy de tidt bebben>^ Do 
liebben de wedderdopers von den wellen geropen: ^^War 
99sial ir nu, war bliven gy no, kommet na und halet 
^^iuwe groten hense wedder^^ Dar iss groiit moie und 
bedrofniss gewesen in dem leger, alss ein ider mende, de 
kantze were yorseen,- und gutt rath wass dar duer. Overst 
godt allmechticb hefft; sich erbarmet und den duvel syne 
g^ewaltt genommen, also dat de kleine hupe ein herte 
nbam, dewil se nicht vorlruweden darvan tokommen, so 
em godt nicht helpen wolde, und mit frouwden wedder 
to em angefallen und hebben do de averhandt gekregen 
und up de welle gelopen und ere fenlens laten flegen 
und ere volck angeropen umme hulpe, datt de int leger 
nicht wolden loven, wente se menden, de ere weren er* 
sorget, und de viande wolden se so under datt geschotte 
locken mitt den fendlens. 

Tom lösten hebben se de porten apen staen sehen, 
do sint se von allen blockhoseren mitt macht ingefallen, 
do ist an ein merckliche schlachtonge gegain, dar legen 
de doden np den Straten, dat men erer gin tall wetten 
konde. Datt heffl dar de ersten acht dage gewaret, do 
sint noch ein grott deel in de wagenborch gelopen, dar 
men in noeth mede quam, den moste men datt liff to- 
^ggen, er se sich wolden geven und sint ock utgeleidet. 
I^ar iss erer vele man und frouwe mit dem swerde ge- 
richtet, vele entlopen, dan de koninck Johan von Leiden, 
Berendt KnipperdoUinck und Krechtinck, de der sache 
principalen weren, de sint gefencklich angenamen und 
lange tidt geholden und ock de koninck yor ein specta- 
kel ummegefort to besichtigen und tom lesten bynnen 
Munster up den marckede mitt gloien tangen gedodet ^) 
^nd in isern koryen alle dre baven an sunt Lamberts 
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Ocli no maDDich mensche nördt 
f ^m dar voo Iiunger geslorven werea! de i 
_ X 4w doeü) UDÜ haildcD ere kioders na <' 
((■VBde 4oel, von Kammer und sinachte |^ 
Mn «nbe^avcD. Alle die dag'e hastu iammerlit 

Toick nicht gesehen, als dar noch \on d« 
was, und dat von deu gemeinen armen vulckc, 
den oversten, de tor were dochlen, de hadden 
^vol so vel bemlichen, se haddeot noch wol ein (idl> 
twck geholden. Se eilen darbinneo pcrde, Itoie, bunde, 
nMlen, kalten, muse, poggen, pergamenlh ulb allen bockei), 
«oder leder, dit wass em ein wiltbradL 

Tom testen iss mja gaedige fursle und ber ingeltatn- 
men und alle dinck na syaer fürstlichen gnaden bcstellelt 
de buthe ulgedelet, und »o de knechte mit behendiciKit 
wedder uth der stadt gebracht worden, dalt iss tulanck 
to schrivcn, dan mitt der butbc wordt ovel iimge^aiD- 
Do lede svn fürstliche gnade ein weldich blockbuss bin- 
nen Munster hy den Fraterhusse und hadde syne kerck'D 
nnd leger binnen den Fraterhusc und leih des bisscbop^ 
porten afTbrecken und ein lange reke der luueren. Dm- 
geÜcken befeslede he ock datt blockbuss vor der Bui* 
ster porten und mackede dat weidiger, bracl: dar ellieW 
buse äff und mackede nie porten von den hiockhuse ulo 
der Stadt. 

Item dar worden ock vor der averwinnunge der sUiu 
etliche predicanten uth Munster geferdigt in de nabc 
stede alls Goesl'eldl, Warendorpe, Soest und Ossenbriip;^i 
de alle gericblet. Ovcrst de von Warendorpe vorwcjeW" 
den dess niyncn gnedigen fursten und heren, wowol fp 
fürstliche gnade se daruth leth furdereu frunllich ■>'"' 
ock viantlich, thom lesten vororsacket de Stadt to bel^ 
gen, iä doch in gnaden und Ungnaden upgegevcn '). l'" 
sint de prcdicanten gerichtet nnd vor veer porten up tf 
den gesatt, burgermeistcr und rath gelangen und nicru' 
liehen geschattet, und etliche up dem marckedc mitt ^^ 
predicanten gerichtet, alte ere Privilegien, gerechlicbei' 



1&34. Od. au 





FRANZ. 339 

id were entseltet, seven ander Deflcn den ricliter vor- 
dnet to reiferen jjesalL, dalt Lefft ncjjen oder teJn iare 
!warel. Tom testen ivedJer to g:enaden (jcnomnicn und 
Q erffralh {res^lli, wo dar mer frehandelt , iss to lanck 

scliriven. 

Item im stifTt von Minden badde syn fürstliche g'nade 
'k stede ungcmacli und Unwillen. He belachte en de 
rate, se deden grute toschlog-e von der innrche, dalt 
lith syn fürstliche gnaden affhouwcn. l>o grepen se em 
7 .xiir. slner gnaden einspengers und ncinen cn de perde, 
id dre entquemeo. De perde Itrech he nedder, de knechte 
orden ock lange tidt darna wedder quitt. 

Ilem liort na dieser Munslersehen vcde do alleman 
leade, se weren tofrede und alle kneehlc vorlovet ucren, 
ivet an de grave von Oldenborch und siercliede sich 
cchtigen, ovcrst nemandt wusle warup idt gellh. Myn 
ledige here dachte och nichtt, dntt id syner fürstlichen 
laden gegolden hadde. Do feilen se in syn landt '), alse 
IS Stedingerslandt , bcranden Delmenhorst in meinunge, 
llt to besticisen, und branden de vorsladt gantz ulh. 
Iveriit der borck honden se nicht doin. Do en datt nicht 
ereilt, logen se milt groter macht na Wild(;^husen und 
•anden datt uth. Du was myn gnedige ftirsle und her 
r Vecbte, de reib ilendes utb und brachte np ein grott 
dIcIe sicii iegen den gra\on to selten. De gravc toch 
>ft und brande de Vecbte uth und hadde beide huser 
BS Wildeshusen und Vecbte ione, erworgeden vele gu- 
t» voickes, togen alssdan vort in der ile vor de Glop> 
enborch und gcnunnenl, want dar was nemandt vele up, 
e amptman was aflgetogen. Und ncren in meinun^e, so 
nrt na Reenc lo trecken und dan vort vordan. Do iss 
lyn gnedige her und furste herangekomen und se geke- 
>t. Do iss de grave tor stundt weddcrumme gelogen und 
or en wech gelogen. Do hcfft syne fürstliche gnade de 
loppenborch, Vechte und Wildeshusen wedder ingenom- 
len und so vort in de hersehup von Oldenborch geto- 
1, de Warenborch iogenommen und groten schaden 

1) U3& 
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gedaiD und stcli [>:dcgfert, vort tlatt ^antze landt ingt — 
nommcD, wolde ock vor Oldenborch hebbcn frelofren, da^ 
wordt svne fürstliche g'naden mitb list aOgernden dorcfc 
syne furslliclie gnaden rede und ritmesleren. Wo da^ 
ein gestallt liaddu, ha ein decl tvoH bcnust, und bir t.« 
lanck to schriven. Ucbbe docb von lolFwerdigen luden 
gebort , badde syn turstlicbe gnaden vorl gelaren , Ite 
hadde de stadt inilt der borcb ing:eliregen. Do bändelte 
myn j^nedige furste und her, de erlzbisschop von Cullcii 
und ander treffliche heircn mer, datt idt tom frede quam. 
Wo de frede gemaeket iss, ivertt alleman nicht iviss. Do 
sint de knechte to beiden delen vorlopen milt grölen 
nadele und schaden der bereu. Hertzigb Uinderiek von 
Brunswick oder syne geschickten sintt de meisten by des 
graven gcwest, wo mannigen bewust. 

Item by disses forsten und beren tiden averloch it 
churfurste von Sassen und landtgrave von Hessen milt 
meren eren beren und frunden und bDlpcrea berlzo^ 
Hinderich von Brunswick, orsacke grote scbeldinge uni 
merer orsacke, de de eine furste den anderen dede^ i" 
dat klar in velen schrifflen iss utgegain, mannigen trt^ 
bewust, wunnen WullFtenbuttell mit meren anderen hot^ J 
und slollcn, in summa bin» datt ganlze BrunswigswC 
landt ^). Und de bertzicb von Brunswicb toch na (Inn 
keiser und andere syne fürstliche gnaden beren und (naif 
umb hulpe. Dat durde etliche iare, do rustede sich heri- 
zoch Hinrick beimlicb mitt grotem yoicke , rutern and 
knechten, darunter Alerdt von Horde und de grave *on 
Belhbergen de overslen ritmcisters weren, und top" 
weddcr int landt von Brunswick und erst vor WulffW- 
bultell. Overst be kondc dar nicblz Schäften, brach apt 
tocb den landgraven in syn landt. Overst de churfurste, 
herizicb Erich von Sassen, de landlgrave nisteden sich 
und quemen to veldc, scharmulzeden mit vorlosunge ei» 
deel volckes -), daravcr hertzicb Hinderichs sonne Caro- 
luB Victor wordt gefangen und sint ock noch hndigcs 
dages, alss up avendt omnium saoctorum aoDO .ai,d.xl«i| ~ 
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P«erlh von Horde nad vele treffliche iunclseren worden 
toffang'en und bedagel, ovcrst Alerlh von Horde sith nocb. 
i)e grave van Relhberffen entquam em. Tog-en de beren 
vort na in cler hersehiip von Redberfren, g-ewunnen dar 
^edberge mlU dem Linde und bcbbent ocK noch inne. 
Overst no de g^elcncknisse initt dem fursten und iunck- 
hercn iss lo^re^ain^ darvan iss my nicbtt bcwusl, dar- 
■«an sint eines ideren beren Fürsten g;escbefne und ge- 
pibeen hcndell in druclien ulhgegatn, magh ein ider ko- 
ind lesen. 
Item hy dusses fursten und faeren liden anno .m.d.xivi. 
Seplembris iss keiserliehe maiestet sambt des 
kinwestes liulpe iegen den churlursten von Sassen und 
podtgrnven vonn Hessen mit unutbspreldicber rustunge 
) perde und to votc gelogen und vor Ingolstadt tosa- 
Pen gekommen mit gUcher tvolrustunge und beiden dochli- 
öies vele scbarmulzell, deden sieh grolcn schaden. Und 
«>tt ein ider wol better vorstanden hefft und ock g^ehort^ 
alss men hir schriveu kann , vorsee wy , wanner 
■Den den ende besueth, dalt dar wol eine eigene chronike 
wer von to schriven. Und eine körte tidt darna grep de 
kaser hertzich Haos von Sassen den churfurslen ') und 
Intl) em entwecb foren, wass etlicbe iare gefangen. Und 
de landtgrave toch sulvest willicb na denn keiser, iedocfa 
vp tosage und loffte des marckgraven von Brandenbnrcb 
■od ticrlzich Mauritz. Den bebelt ock de keiser and 
Iwde en enwecb, und em wordt syn tosage nicht gebol- 
overst beide na vele moie und arbeides loess gela- 
und quemcn wedder in ere ländt. Oversl bertzicb 
Hanrilz wordt von dem keiser mit der cburfurstenschup 
H{rnadet in statt hertzich Hanse. Men findt den grundt 
^sses handeis klarlicber wol up anderen enden, wanle 
^e handel iss swarltch togegain, alss men bie kan bc- 
'clirivenn. 

Item hirna anno domini .m.d.liii. ummetrent paschen >) 
*Tertoch hertzich Magnus von Brunswick datt stifTt Mun- 
*ter, Ossenhrugge unnd 31iodcn unensaebt, unvorfotget 
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ond uDvorschrcven , dcde dar den armen elenden lad«! ^ 
grölen schaden, qu»in up Iborch ^) und inende den hcreiM:^ 
dar lo lsng:en. Sjn furstliclie jjnadc wusle dar nichtz von .^ 
overst sjn fürstliche fjnadc was demsulvig-en dach >fa^^ 
Yor .vi. oder .vii. stunden von dar na Alunster geredcr^, 
5itss hadden se syne lursllichc fruaden g^ekrejjen. Vtmtt 
nenien mede allent natt dar uppe was, dess ser vcle 
wass, togen na Otjsenbrug:g:e , de liofften em alF, und de 
domheren und andere dess stiiTtz Ossenbrujrg'e tieinen datt 
landt in und woldcn eren eigen hören dar nieht wedcler 
inlatenn. Hedde he im levende jrehleven, dalt ivoldc em 
nlh den og'cn g:eborsten hebhen. Darna dIss am Frig'clii(|Y 
misericordias domini ^) hcrandc herizieh Philippus de stadt 
"Warendorpe, begerde dar dre oder vcer nacht to herheiv j 
gen, worlh mit willen ingelaten mit loffte, den Lorger« I 
und inwoneren gincn schaden to doin, dna de provitnilis I 
medc to delen, dess wordt walt geholden und vclc vor- 
gelen. De von AiVarendorpe hadden de eapellen bul«* 
vor der Emesporten dael gebrachen er he quam, in m^f 
nunge sich to weren, dan de landtschnp rusteden sich tf* 
lancksam. De hertzich hadde veer duscnt reisiger pefdc 
on de wagen pcrde und twe und (wintich l'enlin voe^' 
hnechte. De reisigen perde bleven in Warendorp, dan de 
voetknechtc mosten vortb. Dar reih de hertzicb sulvc*' 
Iby und dreff sc uth, alss he gelovet hedde, na FrecKcH' 
hörst und umblanges up de dorper, dedc dar den arniC<* 
luden groten schaden, nemen en erc hoie, perde, hlcid**'" 
und allent wat se hadden. Datt werde want den Manda'^'* 
na iubilate^), do togen Iwe swade niler mit viff Ccnl«'* 
Itnecble wcdder enwech na der sladt Blinden, und d^** 
Gudenstdagh dar vorth na loich de weidige hopp rulf' 
unnd hnechte uth Warendorp und ulb dem slifFIt, wal 
dewile se in Warendorp weren, worth dorch de I 
sehup dess slilTlz Munsters, dorch mynes gnedigen I 
reide, capitfel und ridderscbop und sieden ein frede ' 
dalt gantze landt gemacket, also dat men dem beren moi 
;eveu eine tunnen goldes. Des krech he vorlh .xL dmC 
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j^en , de syne getdiiektden bynnen Hervordai entfall» 
fgeuj oek de gesanten genochsam mit breven qniterdeii. 
Overst de marck^ave too Brandenborch bedrouvrede de 
Ton Hervorden and bedwanck se, dat se em de gfalden 
mosten doin, dar he vortt de Bronswichschen mede ayer- 
toehy and qoemen tor TeltscUaeh ^)^ dar hertzick Hinrick 
de fichlachtinge gewan, overst mit weinich fordelss^ wante 
in deraulyen achlachtange bleven beide syne sonns, Pbi» 
lippus Ulagnas und Carolas Yietor, hertzich Mauritz mitt 
meren hertzogen, graven und dappersten von adell, öek 
uthgelesens Toetvolckes^ de bastert von Brunswick, de 
grote Yoget Stekoe. Do yortoch de marckgraye und de 
gefangen worden bedaget. Overst in dussen yordrage 
moste min gnedige here yon Munster datt stiffl von 
Minden dem hertzoch gantz und gar ayergeyen. 

Item bima yoerderde hertzich EUnrick de gülden, de 
to Hervorde gelevert worden, nachmals yon dem stifft 
yon Munster sich anmatende, he der nicht gekregen hadde, 
wowol de syne der gekregen badden und entfungen. De 
mardigraye bedrouwede ock datt stifFt, wolde ock yon 
em hebben, se badden dem hertzogen datt geldt gegeven, 
eme darmede ayertothein, dess men noch hudiges dages 
in mangell iss. 

Ock ayertoch de grave yon Oldenborch hdmlich den 
Fürsten und bereu und wan em äff Delmenhorst ^) stilcken- 
der wise bayen datt yordrach, datt yorhen gemacket wass, 
wo yorgeschrey en , darup Herman yon O^r droste was 
und Jürgen tor Mollen rentmeister. Dar wass Judas de 
sterckeste lantzknecbt. Men heff t dess hudiges dages noch 
nicht wedder, mer men pleilet darumb noch im cammer- 
gerichte, will dat helpcn, mach men wiss werden. 

Und na allen disen yelen anfeilen, moien, yeiden und 
lästern, dar dusse furste yon anbeginne siner regerunge 
went in den doit iss beladen gewest, hefft he sich yor- 
moiet, in kranckheiden gefallen, syn leyendt upgegeven, 
und syne sde dem almechtigen gade beyalen und iss 
gestoryen up dach divisionis apostolorum anno domini 

1) 1553. JalL 9« bei Sie?erliliaiuen. 2) 1547. 
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.in.d.Iiii. ') und iss beg^ravcn im dorne lo Mansler, da^ 
zalig^e hisscliop £rich von Louncnborch w«s im don^n 
bc^raven, dar de wedderdopcrs dalt kosUictie g^lacss faa^rr 
den toscblajrcn. 

Ocfe wo bocb dusse fursle lo |)riBen wer von nll^n 
siiien daden , lie stariT arm von ge\t\e und leth grc» te 
scbulde na, dav vele giider lüde \orgfdavet badden, od 
ein deel sjnor armen diener de cwich darunimc vordor- 
ven sint, wonol be freloCniehe scgell und scbadcloessbreve 
gegcvcn Iiadde, miü undcrlecliunge sjncr fiirslÜcben pn«- 
den ebener liandt, by sjner lursUicben g;naden brnp and 
er lo redden. D.ilt allent vortreten, und dat capitlel und 
landtsebup wol nemnndt dalt weddcr g'even. Wen idt 
jfeervet iss, mögen de netten, de idt geltregen bebbrn. 
Sjn fürstliche gnade Icth sieb to vele raden von einer 
frouwen person, de cm konde regeren, narumb vel syne** 
gnaden rede unnd cantzelcrs von em logen, sejfgende, »* 
wolden g^rn^n beren dienen, dar ein will' solde datt bifwit 
regeren. De furste hadde den bndell, dat ivifT dalt gelJl- 
Overst datl wordt er gantz und alle wedder alTgespreclH 
alss hertzogh Pliilippus Iborcb innam, dar hadde se 
woninge. Hir von genocb, wo nicbt to vele. 

Dusse vorgcscrevea here kolFte ock erfflich dat an*^' 
Ilarpsteden von den graven von der Hoyc^). 

WILHELM. Pia dem aOstervende bisscbopps Frnr»** 
von Waldecfce wort do vort wedderumb eindrechllidi^** 
na allemanss wolgefallen lefüicb gekoren ^) lom lier^" 
disses sülTtz Munster ein wolbcredner man von grate*' 
love, genompt Wilbelm Kettcler, von rillerlichem stami*** 
siner vorelderen geboren. De wass ein dompravest •-" 
Münster und ralh mincs {rnedigen fursten und Heren vC" 
Cleve, Guliebe, Berge. Ue ga IT vele stilswigcns umb go^^ 
willen, sunderlings etlichen armen syner lurstlichen gf^^ 
den deneren , de vor zaligen beren Frantze gelavet hsm- ^ 
den , wo hievor geboret iss , einhundert oder anderhaflt-~ ' 

tt) S. twe. 
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hondert daler to bäte eress cdeden schadeoM ntk syner 
forstlichen g^naden dgeo gdae^ wolde ock nicht, dat men 
sich dess beroemen mochte. Und he wasa ock int Tiffte 
lair ein wo%ehokiener herr. Overat wo dat idt gpodt nicht 
Torseen hadde und em de staedt nicht angelick, wante 
sper forallichen gnaden waas watt angeataltt, dar de 
pauweat (wowol he was confirmert) nicht mede dispenae- 
ren wolde 9 mochte syner conscienlien *) halven betrach- 
ten, datt syne fürstliche gnade wolde ^ Tel lever datt er^ 
desche gntt vorlaten, dan dat ewige, lind reith in Moh- 
fiter ond resignerde syn bisachopes amptt in de hande 
des capittelsy wowol dar grote bede und vele umroe 
gearbeidet von groten heren und fmnden, datt he her 
solde bliven und nicht resigneren. Overst he wolde nicht 
bliyen and de resignatio geschach eigentlichen up sancte 
Barbare avendt anno domini •m.d.lvii. ^). Offtt syn fürst* 
liehe gnaden dar ein resenratnm yon beheltt, iss my un« 
witlich. He dede ock groten ariieidt, dat he dat capittel 
und Stadt Munster Tordroch der gefenckniss mitt broder 
Johan yon Aken, den de Stadt gdangen hadde, ond we- 
ren in groten Unwillen, dar nicht vele godes uth gewor- 
den hedde. 

BERIWARD. Na der resignation Wilhehni, alss up 
avendt sancte Barbare, wordt vort den anderen dach, alss 
up dach sancte Barbare anno domini •m.d.lvii.^) ein- 
drechllichen weddemmb thom heren gekoren her Bern- 
hardt von Raesfeldt, ein doemher und doemkelner to 
Munster und ein pravest to sanct Mauritii, ock archi- 
diaken der beiden kercken tho Warendorpe. 

a) S. confirmation. 
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A. 

NACHRICHTEN ÜBER DIE 

BISCHÖFE AUS DEN NEKROLOGEN DES 

DOMES ZU MÜNSTER. 



AUS DEM FRAGMENTE DES ÄLTESTEN NEKROLOGS. 

t/an. 9. •— B. — v. id. Jan. — Hec sunt nomina defunctorum. 
Ecbertus huius sedis episcopus. qoi primus lecla eccle- 
sie plumbo stabilivit et parietes teinpli vitreis illomina- 
Vit hie dabit abbatissa candelam. 

/«m. 93. — B^ — X. kaL Febr. — Hee s. n. d. Theodericos 
huius sedig episcopus. agenda est luemoria eius. qoi 
dedit hutprovende. 

Mart. 6. — B. — ii. non. Mari — • Hec s. n. d. OUo peregri- 
nus terre sancte Monasteriensis episcopus memorialis. 
pro quo dabitur marca de decima in Horstorpe. hüs qui 
intersunt vigiliis. unde dabnntur» viiL den. campanariis. 
pro candela et ad thus. 

Mart. £9. — A. — xiüL kal. Apr. — Bcuchardus huius sedis 
episcopus. hie dedit domum in Pilechem. unde iure 
dandi essent. x. sol. sed modo danlur. vi. in festo 
sancti Martini. 

Mart. 23. — E. — x. kal. Apr. — Hec $. n. d. Bertoldus huitt<» 
sedis episcopus. 

Mart. 26. — A. — vii. kal. Apr. — Eodem die depositio sancli 
Liudgeri episcopi et conressoris. 

Apr. £8. — C. -^ xiiii. kaL Mail — Hec s. n. d. Frldcricn^ 
huius sedis episcopus. agenda est memoria eius. hie 
dedit tres curias unde datur talentum. et cerea candela 
per totum annum. fundavit eccicsiam sancti Mauricii. 
Contuh't Germestad. emit ecciesie castrum Haren cam 
tribus curiis. Dedit prepösiture senritium in die sancti 
Johannis ewangeliste. et in cena domini. et tunc debet 
episcopus servire ex una parte refectoriL et dare m^^ 
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denariofl nnkmqae canoniconiin. et nndfos nrgenteos de- 
narios «liis. et multa alia bona fecit 
Apr. 24. — B. — viii. kaL Maii. — Translatio aancti Lutgeri 
epiacopi et confessoria. 



AUS DEM MITTLEREN UND DEM JÜNGSTEN NEKROLOGE. 

Jltm. 9. — - i. — - Echertus huius sedts episcojMS. Abhatissa 
transaquam dabit candelam ceream de lihra. Hie 
primutn tecta ecclesie plumho stahilivit. et partetes 
templi vitris illuminavit. Unde agenda est eins me* 
moria. 

Jan. 22. — a. — Thydericus b. s. ep. memorialis. qui dedit at« 
pravende. 

Mart. S. -*- a. -— Otto h. s. ep. peregrinus terre sancte. pro quo 
de bonis Spikerhof et de decima in Horstdorpe dabitur 
marca. de hiis doo denarii ofTerentur. duo denarii ad 
candelam. tres denarii campanariis. 

Mart. 19. — a. — Borchardus h. s. ep. hie dedit in Pellikem. 

Mart 26. — a. — Ludgeri episcopi. 

Apr. S. — d. — Heydenricus Wulf h. a. ep. pro quo de 
bursa dabuntur duo floreni Renenses et dimidius. de 
quibua cuilibet vicario') unus denarius. duo den. off. 
tres den. campanariis. candela de dimidia libra. quam 
memoriam perpetuavit dominus Hinricus de Hatnegge. 

Apr. 6. — e. — Everbardus h. s. ep. pro quo de domo sita 
ex opposito ecclesie s. Jacobi in angulo ad partem 
dexteram putei dator marca. de qua singulis vicariis 
duo den. ^ tres den. camp, duo den. off. candela de 
libra. Hie dedit .x. marcarum redditus de gruta. 

Apr. £8. — c. — • Fredericus h. s. ep. Hie dedit tres curias. 
fundavit ecclesiam sancti Mauritii. contulit Ger- 
mestadt. emit ecclesie castrtim Haren cum tribus 
curiis. dedit prepositure servitium. in die Jlohannis 
ewangeliste. et m cena domini. Et tunc debet epi* 
scopus ^rvire ex una parte refectoriu et dare aU" 
reos denarios unicuique canonicorum. et nnätos 
argenteos denarios alns. Et multa alia bona fecit. 
Pro auo datur talentum de curte Scholvynch ei 
ponitur cerea candela inextütguibilis per toium an- 
num. Memoria eins agitur aptld sanctum Mauritium. 
ubi corpus eins reguiescit in pace. de hoc talento 
danitir ad juamlioet prebendam .vi. den. vicßrm 

f) Neer.lH. hat Msr und Sfiier prtMcro für Ticario. 
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ehori dantur .vi. den. Isii denarii daniur sUidentu 
bus. absetUibtts. infirmis et defnnctis. 

Amr. 24. — b. — Ludgeri episcopi. 

Mai. 26. — f. — Nithardus h, s. ep. 

Jun. 9. — f. _ Hermannus h. s. ep. qui canonicos sancli Lud- 
geri et sancti Martini instituit. Landeke et novum ca* 
strum similiter construxit et multa multomm allodia emit. 
pro quo cortis in Sendene de domo Dale dabit. .ix. sol. 
duo den. ofT. dao den. ad candelam. tres den. camp. 

/tm. iO. — g. -^ Ludolphus de Holte ') h. s. ep. pro quo de 
bonis Spykerliof de duabus domibus iuxta granarlum 
dabitur marca. Item de domo Wedelinch ponuntur 
.iiii. caudele de quatuor libris .vi. den. off. .vi. den. 
camp, et pro thure. Similiter ponuntur .iiii. candele de 
quatuor domibus vicariorum. 

Hie obiit anno .m.cc.xlvü. in die Primi et Feliciani, 
qui debellavit omnes hostes ecclesie presertim de Heyn- 
hovel et plures alios. Et propter talem victoriam insti- 
tuit festumde sancto Paulo, quod nominavit victoriam 
sancli Pauli, in die scptem dormientium servandum. Et 
alia multa bona ecclesie ablata ipsc recuperavit ^. 

Ad vigilias descendimtis et missam animarum 
in primo altari. Quatuor domus vicariorum sunt 
hee scilicet domus vicarie veteris chori. domus 
sanctae Katherine. domus prebende episcopi. et dO' 
mus Uli contigua. lumina consueta in n^emoriam 
episcoporum ardebunt et castile rubee ernnt et thu' 
ribulum de argento et lumina ponentur super se- 
pulchrum eius elevatum^. 

Jfun. £9. — b. — Rumoldus h. s. ep. qui dedit .xlviii. talenta 
unde servitur zona. pro quo celerarius de Dale et AI' 
dorpe dabit .x. sol. de quibus cuilibet vicario unus den. 
duo den. off. duo den. ad candelam. tres den. camp« 

Jim. 20. — - c. — Otto h. s. ep. pro quo celerarius dabit .x. sol. 
singulis vicariis singuli den. duo den. off. duo den. ad 
candelam. tres den. camp. 

Jul. £8. — • c. — Thidericus Monasteriensis ep. Hie assignavit 
novem ecclesias iuxta ordinacionem capituli. Gotfridus 
dyaconus et scolasticus frater suus et Albertus dyaco- 
nus fratres nostri mem. pro quibus conventus sancti 
Egidii dabit .xxx. sol. Item tres den. camp, et candela 
de libra .iiii. den. off. 

Jul. 2£. — f. ' — Hermannus h. s. ep. cuius memoria agetor 
transaquas et dabitur marca. sex sol. de curte Leppe^ 

1) de Holte von Jüngerer Hand des IS. Jahrhunderts. 

2) Hie obiit — recuperavit von jüngerer Hand des IS. Jahrhunderii. 

3) Nmeh ULj findet sich auch in IL von neuerer Mond mn äß^dP* 
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P^^rincii. Et .vi. sol, ilabit curlig Swinhorst de curia 
V Odinch. de hiis cuilibel vicario duo den. duo den. ofT. 
Ires den. camp. 
9. — d. — Gerbardus b. s. ep. aitus memoria ajetttr 
in vigilia LtiurentU, Et de molendtno in Alen po- 
nilur candela de libra cere. Duo den. off. et dabi- 
tur de gruta '). 
lg. SO. ^ a. ^ — Ludewicus h, s. ep. natus de liassia. pro quo 
de domo secunda a capella cpiscopi sJta in aula dalur 
marca. cuilibel vicario duo den. candela de dimidia libra. 
duo den. ofT. trcs den. camp. 
I. iß. — b. — Ollo Monasteriensis Conrudus Osnaburgensis 
ccclesiarum episcopi dicti de Retberglie. pro quibus 
bursarius dabit marcam. do qua cuibbet vicario duo den. 
duo den. oiT. due candele de libra. camp, tres den. 
Hl. /i. — g. — Erpo li. s. ep. meni. Hie dedil Rumeldinchof 
unde datur lalenlutn et moUes casei qualuordecim diebus. 
<v. m, — e. — Rübertus h. s. ep. mem. cius agetur aput 
sanclum Cleaientem et ponunlur tres candele queiibel 
de libra cere. uno datur de Uiddincsele. altera de Gre- 
vene. quam dabit decanus. terciam dabit abbalissa sancte 
Marie. Hie dedit Hiddincscie et Grevene. 
Sc. i. ' — f. — Sygefridus li. s. ep. mem. Hie dedit ulpra- 
vende. dedit eciam prealtare quod manu prapria fabri- 
cavit et omnia plenaria. 
*■ 7. — e. — fl^enierus h. s. ep. Hie dedit itthprovendt 
et carratam vini fratribus. et aue conttnentur in 
privileifio. pro <juo curtis in Swynhorst dabit .vi.sal. 
de hiis duo den. off". 
w. 2Ü. — c. — Ludewicus ep. h. s. ijai dedit obventionet 
monete fratribus. aue dimntur sle^erpennynge. et 
polest atetn ferrmnentortim monete. Hec memoria 
agetur ante nativitalem domini. Et dantur .xxx. sol. 
de moneta, duo den. off'. Et erit ultima ante feslum 
nalivitalis Christi. 
V. 29. — f. — Fredericus h. s. ep. Hie ante altare beali 
M^lri sub turri est sepuftus. Cuius memoria agettir 
crastino imtacentutn cum memoria omniutn anima- 
^^ rum. pro qua subcustas habena gubemaculum camp. 

^^^^^ de tribiis molt. et trtbus scepel. ordei, que de domo 
^^^^^L Eschues tollet, et dabtt .viii. sol. De hiis duo den. 
^^^^^L off. duo den. ad candelam. ires den. camp. Cum 
^^^^^F istis agititr memoria Theoderici de Zumeren. pro 
^^^^^^ quo bursarius dabit tres sol. ^'). 

W «) Nach l 
^aj Kaeh I 



. i) Nach m.; fehlt in 11. 
' aj Nach tu.; fthtt in //. 




ANHANG. 

— li. — fVilhelm%ts h. s. ep. Bic ecclesiam tamfi 
Lambert i eapüulo assignavit, ecelesiant BUrehix 
data pecimia a tiigo advQcaeie liberavü. festtuMlt 
undecim mUium virgittum. bcati f^ineetteü et (rdli 
Georßii sicut alias contlnetur inslitnit. omatitm eih 
pelle sue ecelesie eontitlil. pro auo plebanus saacti 
Lamberli itabit .xvi. sol. de /iiü dantur dno mL 
eapitulo velerts ecelesie cuilibet vicario duo im. 
candela de Ubra duo den. off. tres den. camp, el 
pro thure. 



GEDACHl'NISSFEIEK DES SIEGES BEI 
VARLAR. 



c. Arnulphi confessoris. Nolandum quod dominus difca- 
nus et capiluluin huius ecelesie illustrem domii'ellum Walramum 1I0 
Moers« virum doclum et expertissitnum in episcopuin liujus ecclc- . 
sie elegcrunt anno doniini .ni.eccc.I. in die bealonim Marcellini ^ 
Petri. Civiliis vero non contenla inirusit quendain illustrem Ericsm 
de Hoia preposilum ecelesie Coloniensis, acceptanda Tralrem vü* 
in tulorüm. Dominus vero Walramus quia concorditer neinine 
discrepante per decanum et copitulum postulalus fuerat provisioiK» 
seu connrmationom alque regalia obtinuerat. Ulis non übslanütms 
Monaslerienses cum sibi adherenlibus eundem acceptare, ut nianiii' 
balur, recusarunt. Orluin itn fuit gravissimum bellum et intcstiniun 
propter nan admissionem dominl Walranii, aliquibus adherenlibo^ 
domino Walramo et capitulo, et aliquibus adherentibus liranmc^ 
domino Erico et civitati. Duravit enim ista guerra Septem annis ^^ 
ultra, adco ut tota palria desolala remoneret, alüs captis, aliis iA* 
teremptis et alüs miscrabiLtcr pre fame aut desperatione se i"' 
terimentibus , reliquis extra porlam et patriam fugicntibus. Et qV. 
in finali victoria auxilianle domino deo, intercedenle beatn M»(^ 
virgiite et beato Paulo patrono noslro, huius ecelesie et patrie li^ 
minüs Walramus una cum capitulo suo et hüs, qui de parte cccl^' 
sie et obedientie fuerant, cum mullis prindpibus hodie viclorit»^ 
triumphavit, videticet anno domini .m.ccccliiii. die Arnulphi <^onf<^^^ 
Gom. Eodcmque illustri reverendoque patre Walramo post aliqu^ 
annos mortuo, guerra tarnen nondtim finita, Et adiucante ex pr^^ 
visione apostolica illustrissimo principe reverendoque palru fpiscof^' 
Johanne de Bavaria et comite Palatino, et sicut divine pielali ptact*^ 
insperata et repcntina pace reddtta, rccuperatisque castris ex mu'i 
tonau manibus citias, quam mens humana caperet* vis^ni «xti'^ 
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iMMipoMli deo, qak oancta gabermt et moddraliir pro «I ndl 
gralias agere. Preterea postqmuii prefatus fllosiris princeps et re- 
yerendus pater domiims Jcduiiin^ de Bavaria, coaiea Palatioas et 
episcopos Monasteriensis , venerabilea dominoa decamnn et capito* 
lum eeclesie Monasteriensis in vigilia beati Thome apostoli anno 
domini .nixccclviL aingulis ducordiis coinplanatis , solempniter in 
ciTitatem Honasteriensem ac ecclesiam et mansiones proprias intro- 
duxerat, ordinatom est hoc festam ipso die Arnuipbi confessoris ad 
honorem sancte et individue trinitalis. Et in crastino eiusdem festi 
meiDoriam defanctonun, qni pro defensione eeclesie et in obedienlia 
sancte sedis apostolice mortui sunt, peragetur in modum. 

In festo autem ipse bursarius ministrabit .xtL roarcas de certis 
bonis in parochia Sendenhorst sitoatis, et anno domini .m-cccclix, 
erga Johannen van Lembeke ad hoc emptis et nonmiUis aiiis red« 
ditibus eodera anno ad hoc comparatis et assignatis. De quibos in 
primis vesperis dividentur tres marce pro ut scquitur. Cuüibet ca* 
nonico nostre eeclesie «vi. den. Cuilibet canonico veleris eeclesie 
tres den. Singulis presliiteris utriusque eeclesie .iL den« Salvo eo, 
quod quilibet voleus huiusmodi presentias deservire teneatur ante 
intonationem secundi psalmi esse presens in choro. Similiter in 
matutinis dividentur tres marce. De quibus cuilibet canonico nostre 
eeclesie .vi den. Cuilibet canonico veteris eeclesie .iiii. den. Et 
singulis presbiteris utriusque eeclesie ante finem .primi nocturni in 
choro preseutibus .ii. den. Subsequenter in missa deservientur 
•vi. marce. De quibus cuilibet presbitero utriusque eeclesie missam 
legenti pro vivis et defunctis eeclesie fautoribus et memoriam fa« 
cienti et chorum intranti .iiii. Cuilibet canonico veteris eeclesie 
.iü. den. Thesaurario pro una libra cere, vicario veteris chori pro 
suis luminibus .viii. sol. Chorali .ii. sol. Custodi .ii. soL Ad octo 
luminaria .iiii. sol. Organiste .xiL den. Alumno .xviii. den. Succen- 
tori .vi. den. Ad pulsandum magnas campanas «ii. sei. Obedientiario 
Lembeke pro suis luminibus .xil. den. Camemrio .vi. den. Resi- 
duum inter canonicos presentes dividetur, singulique presbiteri cum 
doniinis canonicis Offerent quantum eis placueriL 

Nota. In secundis vesperis erit memoria mortuorum prefatorum 
et bursarius iterum de eisdem bonis ministrabit jui. marcas. De 
quibus in vigilia cuilibet canonico maioris ecciesiae .vL den. Cuilibet 
canonico veteris eeclesie .iii. den. Et singulis presbiteris utriusque 
eeclesie et infra urbem beneficiato .ii. den. Salvo eo quod quilibet 
deservire volens huiusmodi presentias ante finem primi nocturni 
presens in choro sit et usque ad finem maneaL Et lectiones „Parce 
mihi domine^^ legentur. 

Item cuilibet de mane celebranti et memoriam illorum pro 
quibus hec memoria instituta est, quorum nomina in fine hie ple- 
mus continentur, agenti et in cdmmendatione post missam presenti 
•iiii den« Et «vi, den. oSerentur. Clericis camere .iL soL Custodi- 
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bus .xii. dßn. Qualuor candele de duabus libris cere. Et cuUitMt 
caitonico veteris ecclesie presanli in nn'ssa defunclorum huiasmoili 
.iiii, den, Succenlori .iii. den. Reäiduurn inter dominos carioiücoi il 
cammendationc prcsentes dividetur, 

Ilem quilibel cclcbrans et tnemoriani agcns prL'sertim pro re- 
verendo quondam in Christo patre Rodolpho de Deipholle el oniiii> 
bus de Deipliolle, iUusIri Everwino comitc de Benlhem el domina 
de Stenvorde et umnibus do iliis domibus, nobili Johanni de Giie- 
men milite, Ollone de Btunchorst et Reinero de Homoel, Tbcode- 
rico de Vinninghen marschaico ducis Palalini elcctoris imperii, Lat- 
thero Slael, Henrico do Wisch mililibus, nobili doniino Hermanno 
de Buren, dominis Johanni Haken, Goswiita de Eclo et CraUlm 
de Meschedu, canonicis huius ecclesie, Alberto de Ermelo, Jobrini 
de Monnsterio ex Horslmaria. Bernhardo de Metelen de Novo casln 
et pro Omnibus in illa obedicnlia et ecclesie adiutorio mortui) A 
morituris. 

Vivenles pro lunc ex hiis, qui pro adiutorio ecclesie eilil»- 
runt maiores sunt rcverendissimus dominus Theodericus archicplMif- 
pus Coloniensis, dominus Conradus de Deiphollc eptscopus Osi»- 
bruggensis, illustrissimus princeps Arnoldus dux Gelriensis, illDilrei 
comites domini Bernhardus cnmes de ßenlhem miles et domicelhil 
Arnoldus dominus in Stenvorde, ac domini Wilhelmus de Liir.borcti| 
Hinricus de Ghemen, Gisbertus de Balenberch, Gerhnrdus Moi ' 
marscalctis, Geriiardus de Keppcle, Teodericus de Horst miüt 
quam plures alii militares. 



ERZÄHLUNG ÜBER DIE GRÜIVDUJNG DER 
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DOCUMENTUH DISCIPULORUM SANCTI LIUDGERI DE FÜTlOA- 
TIONE HUIUS MONASTERII WERTHIHENSIS. 

Anno dominicae incarnationis .d.cccxv. ') indictione ,viii. fg" 
Othelgrimus et Tbiedbatdus discipuli sancti Liudgeri episcopi gec»"' 
dum eius praecepta scribimus sui ordinationem monaslerü. Liud{(«* 
rus elenim episcopus clarissimis orlus nalalibus, ante episcopll'" 
iut tempora, dum quaoreret in hereditate paterna caenobiulum cn- 
struere monachorum, hoc est ad oslia Rheni fluminis, et in *''<' 
ioco qui vocalur Widmundi, et ob futura tunc temporis Nortnun- 
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Dorimi mala, rerelatum ei faerat inibi iton posse iieri. Novissime 

divino oracalo insinuatus est locus in silva quae dicitur Wenaswall 

saper ripam fluminis, qnod vocatur Rara, in inculto adhuc et sal- 

tooso loco. Nee mora, mane facto laetas properat ad locum cae- 

lesti sibi indicio desigroatiiin , et ab incolis et haeredibus patriae 

ilüus aliquam partem haereditatis data terra comparavit, perrexä«* 

qoe Romam, tractatoras de hoc ipso cum beatissimo papa Leone. 

Quiqne sancti viri studio diligenter perspecto ac laodato propositOi 

donavil iUi salvatoris nostri reliqnias et sanctae dei genitricis Ma- 

riae, nee non et jcii. apostolorum, nt in eorum honore nionastertnm 

quod dixerat construeretor. Deinde domam reversus, dum ecde- 

siam in Idco eodem ex consiiio et licentia beati ardiiepisoopi H9- 

dibaldi erigcrei ipsamqne postmodam ipse consecraret, eo qued 

Provisor noster fadns fuit episcopus, tradidit omnem baereditatem 

saam ad oiemorlam ipsius cruoris domini, et reh'quiarum praedMa- 

ram, sed quia ipsi monachos ibidem congregandi facultas non da- 

batur, et eum rex Karolus doctorem novellae plebi Saxonnm et 

Fresonnm praefecerat, et illi rüdes in fido fuernnt, et non potnit 

«liquos persuadere saecularem vitara relinquere ac roonasticam du« 

cere, idcirco opus idem deo cooperante perficiendum germano suo 

episcopo Hildigrimo et nepoti suo Gerfrido, nondum episcope, sed 

successori suo iniunxit, et discipulos suos, quos ad hoc ipsum 

enutricrat, probatissimos commendavit. Quos praefati blandts aUo- 

quulionibus aggredientes , bis verbis exorsi sunt: „Disciplinam et 

nsapientiam fratres cbarlssimi diligit deus, corripit autem insipientes. 

nEt in alio loco scriptura dicit, induite vos lorica dei, ut possitis 

YfStare adversus insidias diaboli, idcirco regulärem et monastlcam 

>,8U8cipite vitam/' Quibus ipsi continuo dixerunt: „Nos minime vi- 

y,tam monachicam ingredi audemus, quia vobis remote praedicanti* 

9)bus, in deteriorando cottodie istud praesens secultim senescit, et 

rinsurgent alü rectores, et fit in ipsis qaod scriptum est: alii la* 

nboraverunt et vos in labores eoruih introistis, et cogent nos vel 

»posteriores nostros plus quam fragilitas nostra possit retinere, 

ncum scriptum sit, sacrificia voluntaria velle deum, et dicunt ad iilos 

))Pertinere hunc locum, cum nequaquam fundatus aut omnino ab illis 

nprotectus sit.^^ Episcopus vero Hildigrimus ei Geifridus nepos eius 

satis prudenter responderunt : „Ad id sanctae conversationis habi- 

ntum et vitae meritum vos suscipere suademus, ne frater noster 

„Liudgerus hunc locum alieni in proprietatem det, vel commendet. 

9,Sed liberam facultatem perpetuo habealis in eo manendi, illomque 

vpossidendi, intus et foris regendi, et vitam exercendi, quantom 

„divina vos praevalere faciat facultas. Quia scriptum» est» si plus 

iigfreges meos elaboravero in ambulando, pereunt cuncti una die.** 

Hanc misericordem institutionem audientes quidam de va^ellis nobi«- 

libus Hildigrimi episcopi et Gerfridi nepotis sui, divino tacti amore, 

fiiios suos ad praefata ea duntaxat ratione dederunt, ut si illa mi« 

sericordia et Über täte ttti meruerini, in.habitu monaduco ibi deo 

23 
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servientcs permanercnt, et sie omnes qui poslea filios suog iv{0 
Christi mancipaverunt , codem moilo et codetn proposito fecerooL 
Missis Haque concile nunciis satictum Liudgerum liortati sunt lir. 
venture. Qui cum mitgfna ccleritalQ adcsset, liis cum verbis aggl ''' 
sunt: „Discipuli [ui regulairi suscipere rL'ouunt, dicentes se Üt 
„posi vitam noslram uüqiiam opposilam insurgcre personiun, 
„vel\c Güs in sua vcndicare plus dominia, quam eorum possil 
„portare essenlia." Tunc ipse dixil: „Qui hoc facial, aoatheniita 
,4nvoluti]s, et in die iudicii contra me ralionem reddilurns, 
ausus «it locum islum, quem mihi divina Providentia, nun 
„monstravit, sed et aperte iiomjnavU, invadere, vel aliter 
„quam mihi provisum sit pro loci ac facultalum qualilate 
„tere." Iterum omnes pariter terribilibus malediclionibus coi 
verunt dicentes: „Si quis uiiquam, quod absit, de haeredtbus iM-i 
,^ris, seu qaaelibet opposita persona, hanc instilutionem nostrem 
„vcl Iradilionem infringere, vel mulare lemptaverit, primilus imni 
„dei cneleslis incun-at et a sanctorum angelorum societale sepae- 
„lur, et in pcrpetuum ab nmnibus Siinctis condcmnctur." Et coiv- 
gregautes omnein cögnalionem suam ad istud monasterium die Do- 
minica Iradidcrunt omnem hucredilateni suam in ius et dominium 
fratrum ibidem deo famulanlium, et ila demiim ipsa die dominica c6- 
ram oinnibus qui adfuerant praefati discipuli sanctae rx)nver8alioii'i 
habUuHi eodem modo quo praediximus susceperuiit. Nullusqoe >'> 
ipso die patrum praecedenliuin nisi cum consensu et eleutione trt- 
Iruai oliquain ibt habere poloslalein visus est, usque dum Bartoldiu 
quiUdni eorum consanguineus amicorum suorum depravatus coniilio 
uiotiasteriuiii illud intuste invaderet sibique vendicarel. Oood (ralrtü 
nostri non ferenles dum comilatum adtrent, et coram sanola synodu 
dicerent, iudicante bealae memoriae archiepiscopo Lindberlff el 
caeleris quam plurimis, decrelum esl, monachos nionaslerii ilK» 
haeredes esse oportere, et clectionem iiiler se habere, seivtt 
quidern alicui procurandum cümmendare, sine consiljo et Tolanit'c 
nionachoruin ibidem deo servienttum, quippe cum nihil sit, iw 
hiiereditas sancti Liudgeri et successorum eius et monachonmi <>■ 
e» degentium. Berloldum vero ut iniuslum invasorem iusle iM 
omitlere. Nor post longum ergo tompus Bcrtolilus miscrabili ntorK | 
et unathemate trium episcoporuiii , sancli Lindgeri, et Hildigrln" J 
germani eius, ncc non et Gerfridi nepotia eius, vallatus, impun"i 
ut timemus, reddidit aiiimam. Sed quia Hildigmiiis illo lenporc ' 
junior iam tunc episcopus fuit, qui erat nepos sancti Liudgeri, ^^' > 
gerunt eum fralres ibi deo servientes abbalem, et Ol ipse eoi ii> 
Dianus regias pro sola tniliono sicut promiserat, cum ciiDfefls<* 
omnium fratrum commendarct, ne alius aliquis illud invadere bU^ 
alleri comineiidare ullo unquam tempore praesumeret. Ouod P^*^ 
onnnia, ut verbis promiserat, factis adimplevit. Nam quod illum b»^ 
livoli egisse calumpnianlur, ut regt illud in proprium donasgel, ito^ 
£»cere uequirit, qiü ou&quaia fco^cium tenuiL Sed senpet lib9^ 
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k inooDlaminatus locus islc a deo est observarulus. Caelenim si 
uifl post hoc, quod non oplamus, lianc mslilutionem spirilu inflatus 
aligBO eusus fuerit disperdere, Tel omiiino in aliqtio mutare, exo- 
indiis est nobis ille, qui dixil, miehi vjndiciam, ogo retribuam, ut 
itercessione suae dei genilrtcis Mariae et duodeciin Hposlolorum, 
tß non et palroni noslri Liudgeri ^t omniuni sanclorum suorum 
ippltcalione cxoratus, ipse exurgat et iudicol causam suam. Amen. 



WAHLUNG DES GRAFEN OTTO V. TEKELN- 
BURG ZUM STIFTSVERWESER. 



Walramus praeposilus, Fridericus decanus, Renfridus thesaura- 
i]S, Tbeodoricus viceduminus , Gerhardus de Lon, Bernardus do 
ibecke, Brunstenus, Joannes de Huneuelt, Herniaiinus de Vorst, 
leodoricus de Bissendoif, Ailolphus Morendin Oi Ludolpbus de 
lele, Suitlierus de Asbeck, Euerhardus de Volinertileine, Joannes 
: Hhcmeu, Burchardus, Erneslus de Gestnode, magister Henricus, 
'eruerus de Itethü et Dittnarus de Tunen, canonici ecciesiae Mo- 
isteriensis, major et sanior pars tolius capituli Monaslfiriensis, 
Dnibus praesens scriptum inluenlibus notum facimus, quod cum 
•r disscnsionem in capitulo in electionem super episcopalu faclam 
leaia nostra diu fuisset pasIorJs soiatio dcstltula, quidam maligni 
lirilus homines suae salutis et fideiitatis, qua ecciesiae Monaate- 
ensi lenebantur, iuimemores propter defettum pasloris bona et 
«sesBiunes ecciesiae iioslrae spoliaverunt rapinis et iucendüs mul- 
lUciter more tyrannico deuaslanles paupercs liomines scilicet lito- 
is diclae ecciesiae nostrae per captiuilales et varias exactionum 
jiressuras cxpulerunt de babilationibus suis ita quod lilones agri- 
ttltoram deseruerint et quasi prcfugi facti latilabant ubi possuot, 
sie quod nus reditibus et praebendis noslris absque omni culpa 
nosira prtuati sumus adco quod, nisi celeri nobis succurralur reme- 
^0, cumpelJemur in cleri opprobriiiin mendicari, Uac necessitale 
cotnpulsi suppUcauimus saepe nobilJbus, vasallis et ministerisJibus 
ecciesiae Monasteriensis nee non scubiiiis ciuilatis Monasteriensis et 
aliis, qui ecciesiae nostrae ex Tidelitale merito adstricii esse debe- 
Fent, vt nobis orplianis absque patre et sie grege sine pastoris 
'^vb manente in eligendo lutore siue defcnsore suum di^runrentur 
WDsilium et auxiliutn iinpertiri. In quo nequaquain proCccinius sed 
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poto derisui habebamur. Propter quam moram et strictam necea« 
sitatem et qoia aicut episcopi ita et totoria siue defensoris elecüo 
ad noa pertinet tarn de consuetudine qaam de iure, de consilio et 
anxilio Engelberti nobilis viri comilia de Marca, qui in tribulatioiu» 
bns nostris fideiia et magnificoa defenaor exlitit et adiutor, item 
habito super boc consilio domini Osnabragensia electi, nobilis viri 
eomitis de Benthem et nobilis viri Hermanni domini de Lippia ac 
alioram proborum vironim, nobilem domicellum Ottonem comiteni 
de Techeneborgh in tutorem et defensorem nostrum et ecciesiae 
nostrae non contradicentibus magistro Bertramo decano Osnabrd- 
gensi et magistro Lutberto, concanonicis nostris, quoram conaensas 
super hoo requisitus fuerat, in nomine patris, fdii et spiritus sancti 
duximus eligendum, quam tutelam siue defensionem idem comea de 
^nsilto amicomm auomm beneuole et fauorabOiter acceptans iorauil 
publice pro conaeruatione Monasteriensis ecciesiae articulos inflra 
acriptoa videlicet 

quod nos, capitulum Monasteriense, in personis, hominibas et 
rebus nostris nee non clericos et laicos ciuitatis et dioceseos 
Tnumquenique in iure suo pro posse defendet et conseroabit 
et justum iudicium faciet in terra. Item iurauit, quod bona 
ecciesiae Monasteriensis non alienabit neque pignori obfiffabit 
nisi aliquid talium de consilio sibi adiunctorum procedat Item 
quod in regimine tutelae in mdgnis negociis nihil aget nisi 
de consilio sibi adiunctorum. Item neminem infeudabit scd 
infcudationem futuro domino siue electo confirmato rite et 
rationabiliter reseruabit Item habito domino et rite confirmato 
finita erit tutela et tunc ad ipsum domhram castra, munitio- 
nes, oppida et omnia ad episcopatum pertinentia libere reuer-> 
tentur. De expensis autem factis circa tutelae administratio- 
nem ipsi Ottoni comiti et Engelberte comiti de Marca, si 
quas fücerit, de reditibus episcopalibus satisfiet 
DU, qui sequnntur, adiuncti sunt tutori nostro, qnorum consiliom in 
magnis negociis requiret, videlicet Walramus praepositus, Fridericns 
decanus, Renfridus thesaurarius, Theodoricus vicedominus, B. de 
Asbecke, Adolphus Morendin et magister Henricus praedictus, item 
laici Engelbertus comes de Marca, Wetzelus de Lembecke, Her- 
manmis de Lange, Joannes de Dincklage, Matthaeus de Nouo Ca- 
stro et Conradus Stric milites. Nos vero Engelbertus comes de 
Marca fideiussoris nomine fide data promisimus Walramo praepo- 
sito, Renfrido thesaurario, Theodorico vicedomino, Bemardo de As- 
beck, Brunsteno et Wernero de Rethe nomine capituli sni, qood 
praedicta faciemus inuiolabiliter obseruari. In cuius rei teatimoniom 
ecciesiae nostrae Monasteriensis et domini Engelberti eomitis de Marca 
ac Ottonis eomitis de Teckeneborg praediclorum sigilKs praesens pa- 
gina munitur. Actum anno domini .m.cc.Ijudii* .iv. Calend« JmiiL 
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Haselünne, Lünne. 218. 299. 
Hastenbecke, Seid. 68. 139. 
Havixbeck. 210. 
Heidenmühle, Schi. 127. 
Herne, Hörne. 79. 156. 
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108. 147. 155. 180. 
Katzenhausen. 9. 99. 
Kernebeck, Hof. 82. 172. 
Keppel. 162. 
Chartres. 41. 126. 
Kinderbach. 226. 280. 
Clairvaux. 22. 
Kleve, Herzogth. 126. 186. 

Stadt. 126. 
Kloppcnburg. 80. 82. 84. 

147. 149. 150. 164. 205. 217. 

319. 339. 
Köln.* 17. 21. 22. 27. 55. 69. 

75. 144. 230. 232. 233. 235. 

254. 281. 284. 290. 313. 325. 
Konstantinopel. 21. 107« 

221. 
Konstanz. 88. 90. 152. 154« 
Kopeshues, ScU. 45. 48. 129. 
Korvey. 103. 
Koerde. 103. 
Koesfeld. 6. 47. 59. 96. 137. 

161. 162. 168. 19& 215. 220. 

221. 229. 232. 234. 236. 249. 

260. 262. 269. 279. 281. 284. 

311.313.314.316.320.328. 

330. 338. 
Kovorden. 118. 
Kranenburg« 237. 319. 
Krassenstein. 70. 
Kreienborch. 321. 

m 

L. 

Lage, Schi. 45. 4& 128. 
Landegge, Schi 27:111.348« 
Langen, Schi. 34. 118. 
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Ltngenhorst 111. 

La er. 159. 

Laerbr ock bei Roxel. 195. 210. 

Leck, FL 108. 

Leer. 1S9. 

Leiden. 330. 

Lemgo. 197. 250. 

Lemmersche, Landsch. 186. 

Leppering, Hof. 349. 

Lingen. 48. 73. 81. 141. 149. 

163. 298. 325. 
Lippborg. 47. 
Lippe, Fi. 44. 46.47. 79. 85. 

128. 156. 180. Herrsch. 196. 

250. Stadt. 194. 250. 306. 
Liesbern. 14. 103. 323. 
Loe, Schi. 66. 138. 
Lombardei, Lombarden. 10.25. 

68. loa 

Loen. 37. 43. 48. 112. 121. 

127. 212. 259. s. Stadtlohn. 
Lonekenhus, Schi. 65. . 
Lübeck. 224. 226. 227.230. 

233. 251. 278. 323. 
Lüdinghausen« 61. 116. 137. 

238. 298. 
Lügde. 196. 
Lüneburg. 67. 323. 
Lünen. 78. 81. 147« 148. 156. 

160. 
Lutter, R 313. 
Lüttich, Bisth. 121. 334. 335. 

Stadt 184. 

Mailand. 24. 27. 112. 
Mainz, EBisth. 178. Slädt. 9. 
Magdeburg, EBisth. 16. ^dt. 

286. 321. 
Marburg. 115. 
Marck, Grafsch. 180. 187. 265. 
Harhülsen. 82. 172. 
Marie nfeld. 28. 29. 31. 82. 

112.114. 149. 164.206.307. 

310. 312. 313. 317. 323. 
Mas triebt. 121. 



Meissencr. 196. 

Meppen. 67. 84. 139. 150. 205. 

217. 218. 259. 289. 299. 
Merveld. 51. 132. 
Mesum. 12a 
Minden, Bisth. 265. 339. 341. 

343. Stadt. 342. 
Mujnmenryth bei Kovorden« 

118. 
Münster, Mimigardeford. 
Alter Dom. 13. 20. 71. 102. 

103. 107. 333. 
Betttstrasse. 167. 268. 
Bischößicher Hof. 53. 90. 155. 

259. 305. 333. 349. 
Bispinkhof. 265. 
BlasiuskapeUe. 20. 107. 
Bogen. 109. 191. 246. 333. 
Clemenskapelle. 11. 13. 14. 

101—104. 349. 
Dom. 18. 19. 22. 27. 30. 35. 
90. 103. 106. 108. 111. 
114. 119. 127. 155. 291. 
293. 300. 321. 324. 325. 
332. 344. 
Domhof, Domfreibeit, Urbs. 20. 
21. 67. 90. 107. 155. 165. 
169. 191. 253. 259. 265. 
333. 
Drolshagenhof. 315. 
Egidii Stift und Kirche. 165. 
323. 348. Laischaft. 266. 
Thor, m 230. 311. 331. 
Enkingmühfe. 331. 
Festungswerke. 252. 
Fischmarkt. 267. 26a 
Fraterhaus. 160. 331. 338. 
Georgskapelle. 20. 107. 
Georgskommende. 265. 
Horsleberg. 165. 170. 
Hörsterthor. 338. 

Hospital CMagdalenen). 29. 
Jacobikirche. 347. 
Jüddefelder Laisch. 266. Thor. 

166. 331. 
Kapitelssaal. 333. 
Königsstrasse. 268. 
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Krenzthor. 331* 336. 
Lamberti Kirche. 34. 118. 275. 

276. 300. 327. 330, 350. 

Thurm. 337. Laischaft; 266. 
LiebfranenLaisch. 266. Strasse. 

268. s. Ueberwasser. 
Lilienbecke. 267. 
Ladgers (Harien) Kapelle. 6« 

19. 106. 

Ludgeri Stift nnd Kirche. 28. 

89. 112. 348. Laisch. 266. 

Thor. 166. 311. 
Marienkapelle. 77. 146, 
Markt. 167. 271. 203. 272. 

300. 330. 337. 
Martini Stift nnd Kirche. 28. 

112.207. 300. 348. Laisch. 

266. 
Mauritz Stift und Kirche. 17. 

18. 20. 105. 107. 274. 275. 

327. 330. 331. 346. 347. 
Michaelis Kapelle und Pforte. 

20. 107. 165. 
Minorilenkloster. 206. 269. 300. 
Münzgebäude; 59. 
Paradies am Dome. 30. 296* 

333. 
Peterskapelle. 23. 108. 
Rathhaus. 169—172. 208. 204. 

218. 222. 229. 257. 271. 

334. 
Rothenburg. 267. 
Schauhans. 268. 
Spiekerhof. 347. 348. 
Tüökesburg. 172. 
Uebervirasser (Liebfrauen) Stift, 

Kirche, Kirchspiel. 15. 17, 

21. 104. 107. 231. 254. 267. 
291. 300. 330. 347. 

Wage. 272. 
Weinhaus. 202. 254. 

N. 

Neuhaus (Paderb.). 294. 
Neuss. 241. 243. 289. 323. 
Niederland. 184« 



Nie 1 and, Hof zu Horsfmär. 34. 
Nimwegen. 85. 180. 233. 
Nienburg. 27. 73. 79.82. 111* 

132. 142. 147. 172. 183. 213. 

348. 
Nienhaus, SchL (Emsland). 45. 

48. 129. 199. 316. 
Nisse, Landsch. 117. 
Nordhorn. 316. 
Nordwalde. 160. 259. 
Normannen. 5. 353. 
Norwegen. 96. 
Notteln. 108. 
Nürnberg. 115. 

O. 

Oberland. 178. 331. 
Oeding. 65. 137. 349. 
Oythe. 80. 82. 147. 149. 164. 
Oelde. 73. 141. 317. 
Oldenburg, 323. 339. 
Oldenhove, Oldenhaus. 66. 
Oldenzaal. 290. ?99. 
Oesede, Grafsch. 33. 
Osnabrück, Bisth. 2. 23. 44. 

67. 92. 109. 265. 341. 342. 

Stadt. 2. 23. 67. 77. 92. 125. 

193. 197. 251. 293. 324. 326« 

338. 342. 
Ostbevern. 66. 68. 
Ottenstein. 82—85. 149. 150. 

159. 173. 178. 186. 259. 279. 

305. 310. 320. 
Ovelgönne, SchL 45. 48. 80. 

129. 148. 157. 160. 



PBderborn, Bisth; 39. 123. 

Stadt. 193. 294. 
Paris. 4. 69. 94. 297. 
Patzlar, Schi, und Amt 46. 51. 

132. 
Paulsturg. 73. 141. 
Paulsstein. 67, 
Pavia. 25. 
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Pelynchem. 20. 107. 346. 

'347. 
Petershagen. 327. 
Pikarden. 181. 
Pisa. 88.. 152. 
Poitiers. 39. 123. 
Preussen. 76. 144. 

Qnakenbrück. 23. 109. 
Quem he im, Kl. 292. 324. 



a 



Ramsdorf. 43. 127. 191. 217. 

246. 259. 279. 305. 
Ravensberg, Grafsch. 60. 66. 

109. 251. 265. 
Ravenstein, Herrsch. 186. 
Rehbarg. 71. 
Recklinghausen, Stadt und 

Vest 85. 138. 180. 225. 245. 

282. 
Rede, Schi. 130. 
Rehde, Grafsch. 14. 
Ren gering, Kl. 323. 
Rheda. 68. 70. 139. 312. 
Rheims. 22. 

Rhein, Fl. 63. 184. 289. 353. 
Rheine. 43. 59. 84. 127. 128. 

136. 150. 164. 218. 237. 

259. 279. 317. 320. 321. 

323. 339. 
Riesenbeck. 164. 
Rietberg. 341. 
Rom. 4. 10. 38. 39. 63. 68. 

94. 99. 122. 126. 133. 209. 

214. 244. 284. 295. 353. 
Rosendael in der Yeluwe. 

18Z 
Ruhr, FI* 85. 180. 353. 
Ruynen, Herrsch. 235. 
Rnlle, KI. 292. 324. 
Rumoldinchhof. 17. 105. 349. 
Ruremonde. 121. 
Rutenowe, SchL 45. 129. 



S. 



Sachsen. 2. 4. 92. 95. 152. 

196. 353. 
Sand welle, Gogericht 35. 84* 

119. 150. ■ 
Sassenberg. 35.84. 119. 150. 

192. 193. 205. 217. 247. 252. 
259. 319. 

Schauenburg. 196. 
Sehe dam. 89. 153. 
Schepsdorf. 141« 
Scholvynch, Hof. 347. 
Sc ho neb eck. 202. 259. 
Schonevliel. 164. 257. 259. 

319. 
Schöppingen. 157. 158. 231. 

259. 280. 320. . 
Schwalenberg, Schi. 31. 115. 
Schwanenburg. 44. 47. 128. 
Schwerin. 72. 
Seeland. 185. 
Senden. 348. 

Sendenhorst.46.58.84. 150. 

259. 317. 351. 
Sidenburg. 87. 
Sydon. 29. 113. 
Slaven. 22. 
Slyps, Schi. 45. 48. 73. 129. 

141. 
Soest. 40. 61. 65. 123. 183. 

193. 225. 233. 248. 305— 
307. 321. 338. 

Spanien. 49. 131. 

Stade. 224. 227. 230. 251. 

Stadilohn. 121. 172. 177. 182. 

328.. s. Loen. 
Stapelmoer (FriesL). 290. 
Stedeland, Schedeland, SchL 

45. 129. 
Stedingerland. 339. 
Sieinfurt, Burgsteinfurt. 80. 

113. 128. 148. 158. 178. 184. 

206. 219. 
Sterne borg. 290. 
Stever, FL und Landsch. 119. 

157. 
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Stryck. 183. 

Stromberg. 65. 70. 138. 205. 

212. 246. 255. 259. 279. 297. 

298. 305. 307. 308. 310. 317. 

321, 324. 
Strünkede, SchL 46. 
Süd lohn. 138. 
Snnderhans, Hof zo Horstmar. 

34. 
Svrartewater bei ZwolL 11% 
SwinKlM-st, Hof. 349. 

T. 

Tecklenbarg. 31. 81. 115. 

149. 163. 216. 305. 307. 
Tfclirle. 67. 72. 139. 141. 191. 

195. 221. 249. 259. 263. 304, 

310. 316. 319. 329. 
Thfiringen. 89. 145. 196. 
Tyrus. 29. 113. 
Tribnr. 12. 

Trier. 19. 22. 301. 

Tripolis. 29. 113. 

Troyes. 2§. 

Tuscien. 25. 

T'wente, Landsch. 177. 178. 

ü. 

Uff ein. 250. 
Ulsen. 316. 
Ungarn. 25. 

Utrecht, Bisth. 44. 71. 233. 
Stadt. 140. 302. 

V. s. F. 

W. 

Wadenhard. 28. 112. 
Walen, Wäische. 181. 184. 
Wardenbnrg, Windenburg, 

Schi. 45. 129. 339. 
Warendorf. 195.205. 219.221. 

224. 234. 249. 264. 279. 310. 

311. 328. 330. 334. 33& 342. 



Wedderen. 183. 214. 310. 
Wedel, Schi. 71. 
Wedelinch, Haus. 348. 
Wenaiwalt. 353. 
Wen er (Fries!.). 290. 
Werden. 1. 5—8. 95. 97. 98. 

352. 
Werl. 196. 
Werne. 21. 36. 81. 84. 108. 

120. 149. 150. 217. 279. 
W«rse, Fl. 252. 
Wesel. 186. 
Weser, Fl. 71. 87. 196. 
Wessum. 178. 

Westfalen. 1. 19.27. 251.295. 
Westhofen (Marck). 74. 142. 
Wetteringen. 112. 
Widenbrflck. 312. 
Widmundi. 353. 
Wildeshaosen. 325. 339. 
Winterswick. 35. 119. 
Witlage. 85. 151. 
Wölb eck. 32. 33. 59. 66. 72. 

89. 116. 137. 141. 153. 183. 

205. 259. 275. 279. 284. 330. 

335. 
Wolfenbättel. 340. 
Worms. 11. 13. 100. 102. 
Wringenowe, SchL 51. 53. 

132. 135. 
Wulfsberg, Schi. 45. 48. 71. 

130. 253. 
Wüllen. 178. 

X. 

Xanten. 25. 214. 

Y. «. J. 

•z. 

Zons. 321. 

Zätphen. 85. 181. 214. 

ZwolL Ua 225. 332. 
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A. 

A b y s s a I i s. 232« verborgen, 
unerforschlich. 

Absconsa. 13. für abscondita. 

Ademere ecclesie. 27. 34. für 
die Kirche kaufen; eoclesiain. 
49. die Kirche bereichern. 

Adrocacia. 23. Vogtei. 

Allodium. 27. freies Eigen* 
thum. 

Ambasiator. 214. Gesandter. 

Ambasiatus. 189. Gesandter. 

Angariare. 80. bedrängen. 

Assis ia. 36. Zise, Auflage auf 
die an einem Orte verbrauch- 
ten Waaren. 

Avisare. 189. 212. benachrich- 
tigen, warnen. 



b: 



Bhcularius. 50. fOr baccalau-^ 
reus, Inhaber der unterlsten 
akademischen Würde. 

Bannus. 41. imperialis. 26. 27« 
Konigsbann. 

Baro. 45, 85. Bannerherr, Frei- 
herr. 

Bizancius. 28. Byzantiner, grie- 
chische Goldmünze. 

B lad um. 195. Getreide. 

Bomb ar da. 213. grobes Ge- 
schütz. 

Brasium. 16. Ifalz. 

Br avium. 241. Kampfpreis. 

Bria. 208. Mass. 

Burcgravitts. 65. Burggraf. 

Burgimagister. 198. Bürger- 
meister. 

Bursa. 77. Beutel, Börse» 



C. 

Camera consularis. 203. 
Rathskammer. 

Campui?. 80. Schlachtfeld. 

Canonica. 21. Stiflsfräulein. 

Canonizare. 31. Heiligspre- 
chen. 

Capellariu«. 69. Kaplan. 

Capitaneus. 45. 64. Häupt- 
ling, Hauptmann. Capitaneus 
et principalis. 66. llauptherr, 
Kriegsherr, auf dessen Namen 
eine Fehde geführt wird. 

Cappa. 5. Ueberrock, vcMisQg- 
lich der Mönche. 

C a p u t i u m. 5. eine an die cappa 
angenähete Kopn)eded(ttog, Ka- 
puze. 

Caput mens!». 196. Anfang 
des Monats. 

Cärrata vini. 21. Fujer Wein. 

Castellanus. 5fi. Burgmann; 

Castrensis. 79. Burgmann. 

Cattus. 215. Maschine ziun Un- 
tergraben der Mauern bei Be- 
lagerungen. 

Caula ovinm. 85. Schaafstall. 

Cena domiiiL 78.^ Gründon- 
nersti^. 

Cippus. 79. F\itteisen, Stock, 
Gefängniss überhaupt. 

Ciphns. 21i für scypfhws; 

Claustrare. 21. in ein'Kloster 
schicken,' beschtiesscn. 

Comestio. 51. commessatia. 202. 
Gastmahl.' 

Cometia; 33. Grafschaft 

Comftiva. 72. Begleitung. 

Commenda. 85. Obhut, Ver- 
waltung. 
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Compolatio. 202. Trinkgelage. 

Concastelianus. 70. Mitburg* 
mann. 

Conductus. 57. Geleit. Sal- 
vas c. 228. freies Geleit. 

Conservalores paci^. 61. 
69. LandFriedenschirmer. 

Conseryalorium. 69. päpst- 
licher Brief, wodurch Jeman- 
dem der Schatz verliehener 
Rechte übertragen - wird. 

Consül. 61. Rathriierr. 

Consülaris. 215. Rathsherr. 

Consulatus. 192. Stadtrath. 

Credensarius missns. 196* 
beglaubigter Gesandter. 

Cnratum beneficium.37.mit 
Seelsorge Terbandenes geist- 
liches Amt. 

Cnratus. 206. Pfarrer. 

Curia. 16. Haupthof. 24 Reichs- 
tag, Hoftag. 42. C. Romana. 
42. der römische Hof. 

Curtis. 2. 82. Haupthof. 



Dapifer. 74. 77. Droste, Amts« 
droste, der oberste bischöfliche 
Beamte in jedem Amte. 

Denarius. 16. Denar, Silber- 
pfennig, bis Ende des 14. Jahr- 
hunderts fast die einzige aus- 
geprägte Mönze von wechseln- 
dem Werthe, ursprünglich der 
zwölfte Theil des SoSdus. 

Dextrarius. 47. 81. Streit- 
ross. 

Dieta. 214. Tag zu Verhand- 
lungen, Tagfahrt. 

Dietare. 216. tagen^ Tagfahrt 
halten. 

D i f f i d a r e. 46. entsagen, Fehde 
erklären. 

Diffidatio. 58. Kriegserklärung. 

Diffidatoriae litterae. 198. 
Absagebrief, Febdebrief« 



D m i c e 11 u s. 69* Edelherr, Frei- 
herr, Juncker. 

Domini de pace. 73. Hitglie- 
der des Landfriedensbundes« 

Duellare, 74. im Zweikampfe 
streiten. 

E. 

Emendare. 32. bässen, bessern 
mit Gelde. 

Emunitas, Freiheit. — ecole- 
siae Monasteriensis. 191. die 
mit Mauern umgebene Dom- 
freiheit, urbs. 

Epydimia. 49. ansteckende 
Krankheit. 

Exactionacio. 51. Schätzung. 

Exactionare. 23. schätzen. 

Exbannire. 223. verbannen. 

Exuviae. 51. Hinterlassenschaft 
an beweglichen Sachen. 

F. 

Famulus. 46. Knappe. 

Fermentum. 36i. Grut 

Ferramenta monete. 24. 
Münze, Prägstöcke? 

Feudale bonum. 16. Lehn- 
gut. 

Floren US. 42. GoldguMeu. 

Forefactor. 76. Uebelthiter, 
Verbrecher. 

Galeatus. 46. behelmt. 

Gylda. 216. Gilde, Zunft. 

Gildensis. 214. Mitglied, einer 
Gilde. 

Gograviatus. 35. Gaugraf- 
schaft. 

Gruta. 36. Grut, Abgabe yoir 
Bierbrauen. 

Guerra. 23. Krieg. 



\ 
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H. 

Ho magiurn, Lehnseid. — 67. 
Lehngul. — ius homagii. 27. 
33, Lehnrecht. 

r j. 

IncBslollare. 233, bcfL'sligen, 
' Incipparc. 79. in icn Slock 

setzen, einkerkern. 
Installare. 190. In ein geisl- 

IIgIics Amt eiiifütircn. 
Intoxicare. 40. vergfifteii, 
Intronizare. 72. auf den bi~ 

schöfliclicn Silz cinführeii, 
Jucundus ndvcnlus. 190. 

Abgabe, die dem Herrn beim 

Regierungs -Antritte gegeben 

wurde; joyeiise eittree, biyde 

iiikumst. 

Landgravius. 68. Lnndgraf. 

Lardalis porcus. 16. gemä- 
stetes Schwein. 

Lcgatus de Inlere. 199.220. 
ein zur Ausübung aller päpst- 
lichen Reehte Tür eine be- 
stimmte Zeit und einen be- 
slimmtun Bezirk bevollmäch- 
tigter Gesandter, 

Legio. 216. 217.Layschafl, ört- 
licbo Abtheilung der Stadige- 
meinde. 

Liber comilatus. 51. Frei- 
grafschaft, Freigerichlsbezirk. 

Libera romititi, 51, Frei- 
grarscbafl. 

Liga. 74. Bündniss. 
■'' "6. Hörige. 

Magnates. 188^ Gröfse. ' 
Mansus. 208. kleines Gut, 
BauerahoL . 



Liber coi 
1^^ grafschaft 
^^K Libera 
^H grarscbafl 
^■,Liga. 74. 
^^H Litones. f 



Marca. 24. Mark, die 

liehe ßechnungsmünzt 
Marescalcus. 47. T 

sehe Slalthnller im 

tliume Westfalen. 

schaicus nalus. 215, 

schall. 
Mercantia. 226. Hsndl 
Militem creitre. 2! 

Ritler schlagen. 
Minisleriale bona 

Dienstinanngut, 
Ministerialis. 19. 

mann. 
Moldium. 16. Malter. 
Monachare. 21. vom 

Cznr Nonne} machen. 
MonopoHum. 234. q 

Officialis. 37. der big 

Richter im geistlichen 

OfficialQS. 32. Amtffl 

Orficlum. 51. Amt, 

tungsbczirk. | 

Parsdisus. 30. Vor 

Kirchen. 
Paria mentnm. 74. 

chuiig. 
Patria. 16. Landüberhw 

bloss Vaterland. 
Pax terrae. .^8. Landl 
Pheodncio. 16. Belehnw 

leicht ist S. 16. inpb 

nibus zu lesen}. ' 
Pbeodum. 54. Lehen. 
Placilare. 70. Ueberein! 
Placitus dies. 78. 3 

handiungen verabrede 
Plebanus. 9. Pfarrer. 
Plenarium. 14. 17. ( 

ständiges Buch für d 
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Poe DIL 222. m KeDer. 

Postillare. 35. mit Aiunerium- 
gen versehen, erlautem. 

Praaltare« 14. Aitarvoriiing, 
Anlependium« 

Proben da. 14. ursprfinglich der 
jedem Stiftoherm verabreichte 
Antheil an Speise, Trank etc., 
später jede mit bestimmten 
Einkünften versehene Stelle 
«n einem Stifte. 

Praetorium. 203. Rathhaus. 

Preces primariae. 40. das 
kaiserliche Recht, nach der 
Krönung in jedem Stifte eine 
Stelle besetzen zu dürfen. 

Proconsul. 37. Bürgermeister« 

Pulpitum. 15. erhöheter Platz 
in der Kirche für die Sänger 
oder den Vorleser des Evan- 
gelium« 

Q 

Quitum dimittere. 192« frei- 
lassen. 

R. 

Rectoros gildarum. 218. 
Gildemeister, Meisterleute« 

Redituarius. 69. Abgaben- 

^ empfangen 

Refectorium. 12. gem'einsa« 
mqr Speisesaal in Stiftern und 
Klöstern. 

Regentes civitatis. 216. 
sind, wo sie vom consulatus 
unterschieden werden, die Vor- 
steher der Gilden, die beiden 
Aelterleute und die Gildemei- 
ster. 

Religioneni ingredi. 224. 
geistlich werden. 

Repressiales litterae. 52. 
58. Schadloshaltungsbrief. 

Rotulus. 35. Papierrolle, Zettel 



s. 



Sanguinis Judicium. 64. 
Blutgerichtsbarkeit. 

Schultetuis. 226. Verwalter, 
Schultheiss. 

S c u d a t u s.- 57 Schild, eine Gold- 
münze; drei Schilde galten un- 
gefähr vier Goldgulden« 

Soldanas. 29. Sultan. 

Solidus« 16. Rechnungsmünze, 
ursprünglich der zwölfte Theil 
der Hark; bei Verschlechte- 
rung der Münze gingen bis 
20 oder 24 soKdi auf die Mark. 

Sophisticatio« 192. Verfäl- 
schung. 

Subarrare. 86. verloben. 



Talentum« 12. 16. 17. Pfund 
Gold oder Silber. 

Tympania ydropesis. 77. 
Trommelwassersucht. Die Hs. 
N. übersetzt „bungewater^S von 
bunge, Trommel 

Tribuni plebi«. 202. Gilde- 
meister« 226. Alderraann. 

Trupha. 49* Drohung, Betrug. 

U. 



C' 



Urb 8. 20. 67. 90. die Domfrei- 
heit, Burg« 



'!•;•■ ' 



-»»;-w *>*<^ 



^. 



«(^1 



bt .4 « vVfi..« t4 / 



V. 



Vadiare. 86. verbürgen, ver- 
pfänden. 

Vasall US. 27, Lehnsmann. 

Velum quadragesimale. 40. 
Hungertuch, womit in der Fa- 
stenzeit der Altar verdeckt 
wird. 

Ventimolaris. 221. Wind« 
mühle« 
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Vespilio. 76. Wegelagerer« 
Villagium. 196. Ortschaft* 
y illanss. 240. Landmann, Bauer« 
Yillarius* 68. Landmaiui. 
V rigra v ia t u a. 23. Freigrafschaft 



Z. 



Zona. 12. eine. Speise, Gekoch- 
tes? vergL Du Gange ad v. 
2k)ma. 



■^p« 



ERKLÄRUNG DER NIEDERDEUTSCHEN 

WÖRTER. 



A. 

Achtede« 147. ilcr aehte^ 

Achten. — kleyne achten. 149. 
geringschätzen. 

Achter. 176. 246. hinter, hin- 
tern, achter al syn lyve. 154. 
am ganten Xörper. aiditer 
rugge. 255. zurück. 

Ach t er ho U 252. Hinterhalt. 

Achter laten. 312. zurück- 
lassen* den ervetaell. 109« auf 
den ErhtheU vernichten. 

Achterwegen. — alle dynck 
a. bten. 144. alle Sachen Ue* 
gen lassen, bei Seite lassen. 

Äff, ave, von, ab. afT to Nym- 
wegen. 180. herunter, Rhein' 
abwärts nach N. ave syn, 
abgethan sein, de ban wer 
ersten ave. 318. der Bann 
wäre zuvor gelöst 

Affhendich maken. 379« ent- 
wenden* 

Afflangen. 312. erreichen. 

Affscheden. 135. fortgehen. 
van desser werlt. 146. sterben. 

Affiradynge. 248. Abfall. 

Äff trecken. 173. abziehen* 

Affwerpen, abwerfen» 122. 
^»nisetzen. 

AI, ganz, al gesunt. 100« ganz 



gestmd. al ummelinclL 134. 

überall um/ier. 
Aldus. 151. 167. 179. 271. «iso. 
Alduslik. 256. solch. 
Aleff. 185. Adolf. 
A 1 1 e n t e 1 e. 1 27. allentelen. 130. 

tdlniälilig. 
Aller wegen. 131. überall. 
Alle so vell 176. eben so viel. 
Allike. 93. 166. allynck. 164. 

ganz, gänzlich. alVhge vor- 

woirde. 165. gänzliche, all- 

gemeine Sicherheit, allynges. 

93. so ebenl 
Alm an. 162. 181. alleman. 260. 

277. jedermann. 
Alrede. 134 144. akeyde. 15ä 

284. bereits. 
Als, also^ alz, ass, ids. 
Also. 96. timnlicK 
Also balde. 292. 302. so- 

bald als. 
Alsodan. 170. solch. 
Altyt. 17a 186. immer. 
Altogader. 127. alle zusam- 
men. 
Altohant 94. soaleich. 
AltovelL 98. allzuviel, sehr 

viel. 
Alweghe. 94. alle wege. 96. 

137. 265. stets. 
▲ftdedyngen. 174* dureh Vcr- 
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Bmer. 164. JM^ SUtUmMtl 



bewegi 
Anderdis. 254 322. 
Anders. 252. frmker, 

derer ZeiL 
Aaderwerff. 256. 

277. z«m xweiieä 
Andreppea. 185. 

beirejfem. 
Angmen. 148. mtgreifi 
Angelickeii, muiehemy 

sen. de steedt gdkk €■ wdit 

ßr Um. 
AnhaTe. 328. AmkAi 

ginnen. 
Anherdea. 125. 161. 

thigen. 
Anklyven. 270. 330. 

feuy anfßssenl 
Anoeke vader. 181. Grosw^ 

vaier. 
Aarochtich. 270. tmrüehig, 

verdächtig» 
Anselier. 330. Anstifter. 
Anlasten. 169. 172. anfassen. 

263. an sich nehmen, de 

gylde tasten an de sake. 257. 

mischen sieh in die Sache. 
Aentheyn. 277. antiehen, als 

Zeugen auft^fen, 
Antiffen. 318. Antifhon. 
Apostem. 182. Geschwür, 
Arme Jacken. 306. Arma* 

gnacs. 
Arnd. 167. ^mo/i 289. ^dfer. 
Arst 167. Arzt. 
Artsedye. 144. Arznei. 
Arteley. 332. Artillerie. 
Avelynck. 161. zu Abend* 
Avpr — s. over. 



B. 



Banreforer. 125. Banner'' 

fiilirer. 
Banrehere. 125« JBan^cirAfrr» 



Baer sarerU 172. Umsws 



Barcke. 93L 

Baslerd. 16a 

Batci 313. balhe. 275. XmisM. 

lo iiale. 345. 
Batelick. 24a niUz&k. 
Baten. %. 110. 160. bathoL 

265. n&tB^n. 
Bedagen. 335. 341. IW «e* 

hen, gegen Bmrgsehaft firai 



Bede, JBdXe. 309. jemanden 

zu wählen. 
Bedeboick. 297. GeheAneL 
Beddeaeiick. *- eoea k We- 
sen laeten. 258. dir Biite je- 

mandes erhören. 
Bedelen. 331. SM amsihei^ 

len, besolden? 
Bede 1er. 154 Beiiler, 
Beden, beyden, mMeteth g^ 

bieten, prt. boeUu 115. beilk 

247. sich lo campe beden. 115, 

zum Zweikampfe amhieUn. 
Bedreigen, bairägen. prlap. 

bedragen. 122. 
Bedriven, betreiben, prt be^ 

dreff. 113.prtop.bodreven. 146. 
Bedroeven. 135. betrüben. 
Bedruck. 252. Bedrängniss. 
Beduden. 245. bedeuten. Am* 

terbringen. 
Bedwelen, verit^ren. prt« be- 

dwoU. 99. 
Bedwingea, bezwingen, prt. 

bedwanck. 99. prtcp. bedwun- 

geo. 122. bedwongen. 132. 
Begyftigen. 289. 302. 6«^ 

schenken. 
Beginnen, prt begunde« 139« 

149. 
Begraven, mit (haben vets 

sehen, prt beffroeff. 251« 
Bogrip. 165. Angriff, 
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Behilvon. 280. -S84« misge- 

nommeUf ungerechnet» 
Behegelich. «*- sich b. ma- 

ken. 124. beliebt machen, he 

en was em nycht b. 143. &e- 

hagte ihnen nicht 
Beheymelcheit. 134. F'er- 

wandtschafil (vgl. Schüren 

sf4 heymelick maich, Brem. 

IVB. XU hemeligkeit«) 
Behendicheit, GescIdckUch" 

keii» 134. Bequemlichkeit? 
Beholden. 109. 113. 126. er- 

halten. QA, 111. behalten, prt« 

beheylet. 94. beheylt 111. be* 

helt. 112. 
Behoven. 247. 274. bedürfen. 
Befanden. 95. verbergen, pricp« 

behut 100. 102. 
Bekantnysse, Bekanntschaft. 

scoiersche b. 134. Schutte- 

kamUschaft. 
Beklappen. 102. verläumden. 
Beklapper. 103. Verlaumder. 
Bekammern. 136. 298. 325. 

mü Besehlag belegen. 135. 

140. versetzen, 
Bolag. 163. Belagerung. 
Beiastern. 182. schmähen. 
Beleyden, boleiden, bekenneui 

170. 254« tum Bekenntniss 

brinaen, überfiihren? 
Beleiden^ Leid xufiigen, prtcp. 

bebten. 169. 
Belighen. 127. belagern, prt. 

belach. 120. belachte. 119. 

beledde. 299. prtcp, belacht 

300. bolecht 118. belegen. 

100. 
Belygyngsi 113. Belagerung. 
Beloven. 168. geloben. 
Bern engen. 293. mit etwas fre- 

fassen, einmischen. 
Bern er. 140. Böhme. 
Be nachten. 99. übernachten. 
Benaken, nahem. 171. 6e- 

mächtigen? 



Boneden. 164. 173. benedden« 

333. unterhalb. 
Beneven. 293. neben. 
Benowen. 146. bedrängen. 
Bequeme. 258. geeignet, habüis. 

stck b. maken war to. 96. sieh 

zu etwas geschickt machen» 
Beraden, berathen. prt. be- 

reyd. 128. bereyt 135, bo- 

reytht. 167. y 
Beraet. 275. Frist zur Be^ 

riUhung. 
Beren. 93. gebären. 
Berhus. 125. Bierlmus,^ 
Bernen. 156. brennen, prt. 

brande. 160. 
Bernt. 118. BemJuird. 
Berochtyget. 94. 120. he- 

rühmt. 
Berovynge. HO. Berauhung. 
Bersten. — dati wolde ein uth 

den ogen geborsten hebben. 

342. er würde in Thronen 

ausgebrochen sein. 
Berve. 123. bieder, berve lüde. 

273. ehrsame Leute. 
Bescherinynge. 111. Besehir* 

mung. 
Bosch eytiike. iBi.beseheiden. 
Beschmitten. 303. besehmu^ 

tzen. 
Beschowynge. 96. Beschati* 

ung. 
Be Seggen. 114. beschuldigen. 
Besetten. 121* belagern. 
Bosyngeln. 157. umzingeln. 
Bosytht. 164. Besitz. 
Beysliok. 250. thierisch. 
Beslyken, bescUeiehen. prt 

bosleck. 129. besiekede. 138. 
Besmachten. 335. aushun- 
gern. 
Besoeken. 261« versuchen. 
Bespotynge. 123. f^erspot- 

tting. 
Beest 98. best 103. beyst 245« 

Ihieri 
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BystGr, 377. wild, unordenl- 
lieh. 

Bysunder. lil. besunder. 274. 
misgenomnien. 

Bywcsen. 256. Beisein, 

Blasen, blasen, hattchen. to 
gncder blasen. U4. 132. ver- 
svhwören, consptrare. prt. 
bles. 132. 

Blenken, blinken, glänzen, syn 
lofT blciikede ovcr vele landt. 
131. 

Blydo. 157. 159. 163. tVvif- 
geschoss. 

Blyde. 172. 179. fröhlich. 

Blylschap. 177. Fröhlichkeit. 

Blyen. 118. We.'er». 

Blick. — sunder blick und 
scliyn. 170. ahne foneigung 
der Beweisstücke des cor- 
pus delicti vor Gericht. 

Blyven. 148. bleiben, prl. blelT. 
94. bleyfl-. 128. 

B li X e m s 1 a g. i 00. Blitzschlag. 

B 1 e I ^ 8 n g. 1 30. Unterleibs' 
kranklieit, fliixns sanguinis, 

Bo — ^. Be. 

Bodde. 1G3. Bottich, Bütte, 

Bodden. 169. laden, entbieten. 

Boedeker. 268. Böttcher. 

B d c I. 335. Büttel. 

ßoldewyn. 157. Bahhiin. 

Bononicn. 123. Bologna. 

Borde. 134. Saum, Besatz, an 
lileidern. 173. boerde. 310. 
Börde, fruchtbare Gegend. 

Beeren. 172. gebühren. 

Beeren. 103, l86. heben, er- 
heben. 

Borst. 1.58. Brust. 

Bon, Geburt, bet yn de derdo 
bort. 123. bis ins dritte Ge- 
schleckt. 

Bösem. 165. Busen. 

Bote. ICa Busse. 

Bou\ven.91.bauwen, lOl.iaunt. 

Boven, baven. 108. 104 3Qö. 



esta cn, bestehen, dat ge- 
riclitv mede bestaen. 167. mit 

Cerichte sitzen. 
estueren. 291. 300. anord- 

osw orken. 165. 1G7. er- 
achr*oeken. 

eet. 95. beU 97. bes. 171. 
bis. 
'eiern, li&. bessern, ersetzen, 

emcndare, 
Betjtppen. 102. 103. anschnl- 
^gren, verlaumdenl tloppcn, 
"^en, ueAen.) 
>en. 151. antrauen ^eine 

_- -Ten. 277. erschrocken. 
fBe'elen, dat bischedoem. 99. 
» Bischof setzen, prt. be- 
^»eU, 99. 

, 161. heben. 
fchoed. 163. Biberner 



Iborden. 278. Zustim- 
^**ng geben. 

^ew'aenen. 272. Argwohn 
""/^jemand haben, bewaent 
Syr. 265. verdächtig sein. 

'*W"aerden. 262. bewaJirhei- 
'*»», bekräftigen. 

T' *<i. 123. 268. durch. 252. 
"**• BOnne krygen by synen 
""•■v-e, 178. 183. Söhne be- 
'^^nmeti von seiner Frau. 

'^^ i n, ztisatnmen. by ein gaen. 
^Se. kommen. 276. iM.!om- 
'^^tkommen. by ein bodde». 

-^^1. zusamntenentbieten. 

"\adun, bitten, prt. badt. HO. 
■»Bt. 116. bathl. 107. bath. 257. 

j. Pl. bedcn, beiden. 308. 

"yddynghe. 105. Bitte. 

"Ynamen. 124. 158. insbeson- 

ginnest. 330. itmerst. 
^»proek. 291. Sprichwort. 
""^i^Jlfia? 96. dabeistehen. 
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teier* hyr en boven. 263» bo- 
ven dat. 247* obschon^ trotz- 
dem, boven diu 116* über- 
dies^ boven alle dynck* 94* 
vor allen Dingen, boven ma- 
len. 95* übermässig, boven 
enn allen« 284* fite/tr als sie 
alle, boven all dal recht* 120« 
ausser all dem Rechte. 

Breyden* 95* breden* 146* 
ausbreiten^ vergrössern. 

Brecken, brechen, dat sloet* 
128* das Schloss zerstören. 
prt* brack* 128. pl* breken« 
129. prlcp* gebroken. 165* 

Brengen* 141« 256. bringen. 
pr?« brachte, brechte* 246* 
prtcp* brocht* 147* 

Bret. — int bret spellen. 158. 
Schach spielen. 

Broder, broer, Bruder. 300. 
ßtinderbrüder^ Minoriten, 

Brok» 164. Bruch, feuchtes 
Land (oder broke, Straf- 
geldt^ 

Browbodden* 163* Bräubot- 
tich. 

Brnen« 167* Bruno. 

Bruken. 185* gebrauchen, ny- 
ner spise en bruken* 153* 
nichts gemessen. 

Brut. 135* Braut. 

Bru tschat* 119* Brautschatz. 

Bndell* 145* Beutel. 

Buk, Bauch, richten to halsze 
unde tho büke* 277. Halsge- 
richtsbarkeit. 

Bunden tende* 172* Garben- 
zehnte. 

Bur. 111* Bauer. 

Burgonyen* 149* 283. Bur- 
gund. 

Busse* 159. Büchse. 

Bussenkruth* .333* Schiess- 
pulver. 

Buthe* 338. Beute. 

Buten, bulhen. 97« 105* 182. 



274* 329. ausserhalb, draus- 
sen. 
Butensie* 252* ausser ste. 

C* s* K. 
D. 

Dach* — dach geven* 281. ge- 
gen Bürgschaft freilassen, 
synen dach holden» 166. als 
Freund im Gerichte beiste- 
hen? (vgl. Haltaus zu tags- 
freunde, taghalter*) 

Dale, nieder, daer dale. 256. 
da unten, dale leggen d^ 
inuren. 112. die Matiem nte- 
derreissen. dale teyn. 125. 
niederziehen. 

Dalriten* 325* niederrissen, 

Dallynck* 125* 176. heute, 

Dan. 264. als. nycht dan, 93. 
99* nichts als. 

Dar, daer, da, dort. 101. ty»- 
selbst. 179* da wo. 264. 
wenui 

Dar äff. 111. davon. 94. dess- 
halb. 

Daer vor, davor, daer vor We- 
sen* 145. etwas verhindern* 

Dechtig. 168. eingedenk. 

Deiff. 261. Dieb. 

Degedinghen* 128* dedyngen. 
147* vertragen, vergleichen» 
sick loes d. 166* sich vor 
Gerichte frei sprechen. 

Degher* 250* deger* 27i.gäni' 
lieh. 

Decken* 102* 274. Dechant. 

Decume« 151. Zehnte. 

Dele. 138* JDiele, Brett. 

Deleken. 98. Tlieüchen. 

Delen. 178. theUen. 

Deylinge, Theilung. d. der 
apostolen* 140* Apostehlieir 
lung, divisio apostolorum. 

De mer* 132* 133. desto mehr. 
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D e n g e n , dingen, Gerieht kal- 
ten^ sick van den stoele den- 
gen. 171* das Gerieht auf- 
neben. 

Derde. 100. dorde. 152« Ariite. 

Derme* 153* Gedärme^ 

Dertich* 280. dreissia. 

De welch. 326. welcher y der. 

Dewvle. 254. 281. der wyle. 
166. derweUeuy während. 

Dyk. 173. 246. Deich. 

Dynjcdag. 146. Dinsiag. 

Dyrick. 166. t^ietrieh, 

Dobbeistetn. 30^1* fVurfel. 

Doegen. 273. - toif^ren. de en 
deich by emme nicht 275. 
auf den hält er nichts. 

Dok. 180. Ihch. 

Donderdag. 146. Donnerstag. 

Doen. 95. thuen. prl. dede. 99. 
prtcp. gedaen. 95. 

Doenheyt 247. Veranlass 
sungf 

Dor. 134. der Thor. 

Doryngen* 154. Timringen. 

Dorlike. 135. HiSrieht. 

Dort man. 125. Dortmund. 

Dranck. 115. Gedränge. 

D r e g en. 177. tragen, ort. droch. 
95. JMX). 

Dreyen. 303. drehen. 

Drepelick. 251. trefflich, he- 
trächtUch. 

Drees. 268. Andreas. 

Drevolt. 144. dreifach. 

Dringen. — prt. dranck» 120. 
prtcp. gedrongen. 120. ge- 
drungen. 159. 

Driven, ti^eiben, betreiben. 
prt. dreeff. 273. prfcp^ gedre- 
ven. 139. 

Droch. 134. Betrug. 

Droch. 335. Spezereihändler, 
Apotheket*^ oder Schelm? 

Drogenaftig« 135. betrüac' 
risch. 

Drogerie. 335« Betrüg 



Droge. 130. trocken. 
Drochnisse« 313. Trocken* 

heit. 
Droeffen« 110. 263. dilrfen. 
Drovig. 161« drowych. 173« 

betrübt. 
Drowen« HO« drowcn. 173« 

drohen. 
Durbar. 105. 108. doervor. 100. 

kostbar. 
Dndesch» 115. 184. deutsch. 
Dunken, dünken, prt. duckte. 

101. 256. 
Duirwedder. 301. TTlür- 

wärter. 
Dus. 132. 135. 262. so. 
Dos d an. 151. solch. 
Dnslange. '258. so lange. 
Düster. 306. dunkel. 
Dusternysse. 153. Dunkelheit. 
Duve. 103. Taube. 
DuTel. 121. 332. Teufel. 
Dwelen, irren, prt« dwol. 144. 

dwoell. 136. 
Dwelynge. 152. 154. Irrthum. 
Dwelsch. 153. irrdnntg? (vgl. 

Weddigen £u "bedwölon.) 

E« 

Bddeling^ 280. Adliger. 
Echte kynder. 185« eheliche 

Kinder. 
EgeUi 276. verdienen, zukom* 

men» 
Eegeste. 296. erste. 
Eclipse. 153. Finstemiss. 
Elend, Fremde, Ausland, yh 

wat elende« 115. wo im Aus* 

lande, in elende syn« 124. 

verbannt sein. 
EUendicheit 123« Ferban* 

nung. 
B l z e b en. 127. Elisabeth. 
FJven. 117. elf. 

eme. 92. i/un, ihnen, en; 
ihnen. 

25» 
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Einmer« 93* Eaner^ 

Em Sehr ^häufig gebrauchte 

AusfiÜlunaspartikely beson» 

deri üi /Verneinungssätzen. 

he en pkch nychU 93« he en 

lese* 95* 
E n b i s 8 e n. 328* entlaufen* (bis* 

sen, das Laufen der Kühe 

in der Brunst^, Brem. IVB. 

JVeddigen zu d» IV. Auch 

. laufen überhaupt. Brem. 

tVB. Zusätze.^ 
Enboven gaen* 181. über* 

treffen. 
Enbrecken« 145*313* fehlen, 

gebrechen. 
E i ndr e c h ti g, — to einen ein- 

drechligen heren* 305. bis ein 

Bischof einträchtig gewäJdt 

sei. 
Enig* 185* einzig. 
Enckel, genau, e* koerforster 

gülden* 244* vollwichtiger. 
• rheinischer Gulden. 
Ennoch* 154. genug. 
Ens* 140. einst. 
Einspenger* 339* Knecht, 

Büchsen - Spanner ? (vergl. 

Brem. IVB. zu spannen, ein-* 

spenner.) 
Eynspennich ruter« 158* itei« 

ter, der nur. ein Pferd be- 
sitzt? 
Entboren* 261* entheben. 
Enthegen* 103* entegen* 161* 

enkegen* 100* unkegene* 122* 

entgegen. 
Ent fangen* 132* empfangen. 

prt* entfenck* 116* untfeng* 94* 

prtcp« untfangen* 132* 
Entf engen* 100* entzünden. 

144* anstecken von einer 

Krankheit 
EntleveiL 111* iödten, ent- 
leiben. 
Entr ecken* 179* entziehen. 
Entseggen, onlseggen« 139* 



untseggen* 149« Frieden auf 
kündigen. 

Entstaen, erstehen, üherste 
hen. prt* entstond* 116* dei 
bolages nicht untstaen können 
163* die Belagerung nick 
aushalten können, wedder U{ 
enistaen. 116* wieder u 
Macht kommen, 

Entwecken, entweichen, den 
entweck de keysynge* 119« 
die tVald entging ihm. 

Enthwenen* 316« entweihen, 

Enwech, hinweg, den weck 
253. 

Er, eer, früher, bevor. 

Eerdedich* 143* ehrenhaß 
handelnd. 

Ertbevange* 102« Erdbeben. 

Erven. 186* 326. vererben» 

Erve ta eil. 109. Erbsch^ 

Erfkind« 186« erbbereehtigies 
Kind. 

Erfflinck* 119« 12L Erhe. 

Erffnisse* 162* erblicher, 
dauernder Besitz, recht der i 
erffnisse« 185* Erbrecht, \ 

Eschen, eyschen* 107* 109« 
135« 304 heischen, fordern. 

Et, es. Oft angehängt: heiff- 
deX, 92* bekehrte es, dattet 
151« oder vorgehängt: theo. 
255« 270* ßr et en* 

Even olden* 93. Grosseüem., 

Even tu er. — up ev. ffaen ta- 
ten* 118* dem Zufall iker* 
lassen, emrae syn ev. s^^^ 
laten* 253* ihm überlasse^ 
wie er sich aus der ^4f, 
zieht, by eventuir« 311. W] 
ihre Gefahr? Cvergl. M' 
mann, Reineke VoSy ^ * 

iv.-) 

Everdt. 267. Eberhard, 
F. s. V* 
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6. 

Gaen. 118» gehen, prt« genck. 
104» guuck. 31 L prtqi» ge- 
gaen. 100. 301. 

G a d d e r n* 1 74* versammeln, 
uisammenbringen^ 

Gadinge. 170* iVaarel Cga- 
dem, türandaden^ 

Gadynghe* 250» Beliehen* 

Galeye« 246. Gleve, Lante, 
berittener Krieger. 

6a th» 253* Loch, Oeffnung. 

Geantweren. 244. fiir ant- 
weren, antworten* Ebenso 
gekerem 15L 256* gekre* 
gen. 119. gelaten. 307. 
geleven. 145* geschei- 
dcn* 168. gesprecken. 
245. gewerden. 169. ßr 
keren, kregen, laten, leven, 
scheiden, sprecken, werden« 

Gebeente. 181; Gebeine* 

Gebreck. 274. Gebrechen, 
Noth. 

Gei, jäh, geien dodes. 321. 

Geyn s. neyn. 

G e c k e 1 i k, twrrisch. daer men- 
nygen guden manne geckeli- 
ken tho was. 267. wobei man- 
chem der Verstand stehen 
blieb. 

Geleven« 317. belieben* 

Gelyk, ghelyke, gleich* 266. 
so wie* gelick als. 174. gleich 
wie. gelyker wys. 144. glei- 
cherweise. 

Gel achte. 325. Licht, Er- 
leuchtung. 

Gelu.cke. 162. glücklich. ^ 

Gemeynte.. 162. Gemeinde, 
. Gemeinheit. 

Gensiet. HG* jenseits. 

Geplenckede. 129. Umzöte- 

' nung, Pallisaden. 

Gerak. 163. Gemächlichkeit* 

Geeren« 264. begehren. ^ 



Gert. 181. GerdI, 264. Ger^ 
hard* 

Gerüchte. iU*Ruf. 166.336. 
Gerüfte, Ruf %u den tVaf- 
fen. gerechte. 153. Gerücht* 
quades g. 124. übler Ruf* 
lichtes g. 133. oberflächliche 
Kenntniss ? 

Geschant. 103. beschämt* 

Geysel. 132* Geissei. geseien 
brodere. 130. Flagellanten. 

Gesmyt* 177. Geschmeide. 

Gesuntmecker. 97. Selige 
macher, salvator. 

Gestente. 104. Gestein. 

Gestifft. 309. Stifi. 

G e s 1 e 1 1 e. 296. Stuhlwerk* 

Getall. 331. Anzahl. 

Geten, giessen. prt. goet. 95« 

Getyde, Gezeiten, unser lewen 
frowen. 296. Tageszeiten der 
h. Jungfrau, getyde boek. 297. 

Getymmerte. 246. Gebäude* 

Ge Valien, begegnen, begebeti. 
so gevol. 164. 179. szo ge- 
velt sick. 253. do gefelL 312. 
da begab es sich. 

Gewelfte. 129. Gewölbe* 

Giffte. 309. Gabe* 
Gyrich. 300* gierig, geizig. 
Gloien. 337. glühend* 
Godeke. 266. 273. Gotthard 

oder Gottfried? 
Gos. 104. Gans* 
G s en. 174. Geissen* 288. Gos- 

win* 
Graven. 131. begraben* 
Greselike.l00.161.ärr&rir&Ä. 

Greve«sch. 156.^r gpeye- 

schop, Grafschaft* 
Grynnicht. 160. arimnUg. 
Grypen* 171.yrei/«i.prl.gr^ 

166. grepp. 261. prtep; ge- 

grepen. 171. 
G r u i t h e r. 208. Rathsherr, der 

über die Grut gesetzt ist* 



»!'*-» 
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Grosynek. i6i. eine Art fiiery, 
Grutbier* 

Gudenstaclu 282» 322. JUiii- 

woch^ 

Gued man« 158. Edelmann. 
eyn guetht man geboren syn« 
161* von ßdliger Geburt 

Gudertyren, 143* mäde,gütig* 

GuL 179, Gaul 

Gunnen. 129« wohlwollen. 

Guet — gut wesen vor wat 
168, bürgen, em gueth genoch 
syo« 174. ihm gewachsen sein^ 

u. 

Hffchte« 170. 254, hefHe, 31 L 
Haft. 

Hagen* 163* Hecke. 

Haltere* 165. Halfter. 

Handeln. 148* behandeln, ver- 
Jumdeln. 

Hantgbetruwen 260. Te- 
siatnentsvolhieher» 

Hanttastynge daet* 170. hand^ 
hafte Jliat. sunder h* d. olme 
ErtappUng beim Verbrechen, 

Hazelhorst. 179. Gebüsch von 
Haselstauden. 

Haste. 184. Eüe. 

Hastelike. 109. eUig^ 

Haesten, 256. eilen. 

He, er* 

H ebben, haben, prt. hadde. 93* 
hedde. 94. prtcp. gehat. 132. 
Häufig als Hülfszeitwort, wo 
wir seien gebrauchen, hedde 
gewesen, 276* wäre gewesen^ 
ffebl^Yen hebben. 27f« geblie* 
%en senk- hedde verloer$ji woer» 



holp. 124* halp. 132. hulp* 132. 
pricp. gehulpen* 269* 

Hern. 94. ihm. 

Hen. 103.hfflit. 124, 153*hente. 
164. bis^ wie wente. 

Hen. 258. hin. 145. 253* her. 

Henleggen* 169, beilegen. 

Herschap, hcrschop, herscho- 
pie. 109. herscopie* 290. Herr- 
schaft. 

HeyrlicUeyt. ÜT. Herrschaft, 

Herte. 146. herde. 182. Hirt. 

Herte* 99* Hirsch. 

Herte* 95. Herz. 

Hertelike* 128* 162. herzlichy 
kräftig. 

Herwagen* 125, Kriegswa» 
gen, Aüstwagen. 

He et. 102« heiss. 

He tt es eh. 102* hetesch. 123. 
abgeneigt, gehässig. 

Hcven. 307. Hitnmel. 

Heven» lieben, prt, hoiff. 276. 

Hyld.enmyger. 176, ein 
Schimpftvort. mygen, sei- 
chen, hylde wird hier Fes- 
sei sein {jvergl. Schüren zu 
d. tV. Brem. tVB. xu hel- 

. de), da von Gefangenen die 
Rede ist. 

Hylle. 273, Helena. 

Hylliken. 164. 185. ActVarfic». 

H y n d e k e n. 143. iMiMrer JKr«eA. 

Hynder. 134, 160. Juinderunj, 
Schaden. 

Hyr nnder. 149, unterdessen, 

Hochtyt, 131, hoegiyd, 151. 
Hodizeit, hohes Fest. 

Hochttydeliken. 133. ftsU 
lieh, feierlich. 



ien.'iBi. wäre verloren war* *Hod. 279* Htä, Verwahr. 



denm 
Hey teil. 101, heissen. prt* hetle, 

98* heyte* 107. hetede. 310* 
Heytingo* 99* Gelteiss. 
HeL 115* hed. 258. aanz. 
H^Ipen, helfen, prt. help* 111* 



Hoed. 161. der Hut. 

H e d en* 256* hüten, prt. hodde. 

95, 
Hoyke* 166* 177* hecke* 132. 

Mantel. 
Holde, 156* Haltung. 
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Holden, kalten. prL heylt 96» 

helL 111« ymie holdeo. 92. 

entluilietu 
Hole* 153* Höhlung, Loelu 
Homod* 142. HochmuUu 
Honen. 144* höhnen. 
Honespracke* 130 AA2. Hohn- 

rede. 
Hoep* 161* hoip* 257* Haufe. 
Horachtich, horaffUch* 151* 

hörig, unter i/tänig. 
Höre* 335* Hure. 
Hoeren, hören. 108* 111« ge- 
hören. 
H r s a m» 309* gehorsam. 
Hoff* 179* Hoßag, curia. 
Hovelude*lll*147*183*247* 

EdeUeute. 
Koverdie* 177. Hochmut h* 
Hovet* 101* Haupt, syn hovet* 

149. sein Kriegslierr. 
HoVetman* 129. Hauptmann. 

pl* hovetiuede* 282. 
Hovewerck. 246* Anschläge 

der Fürsten, EdeUeute? oder 

Hauptsache? 
Hoeuwen* 151*/iat<en.prt.heea« 

112. how. 367. hew* 172. 
Baden* 97. heute. 
Hndt. 99. HauL 
Hui de. 167. Gunst. 
Huidynge* 168* Huldigung. 
Hülpynge. 113. Hülfe. 
Hungerdoeck. 123. das Hun- 
gertuch in der lürclie, velum 

jjuadragesimale. 
Hus, huysK, Haus. 256. das 

Rathhaus. 
H tt s k e r 1. 1 75. Bauemkerl, 

verächtlich für busman. 
Hu 8m an. 160* Basier, pl* hues- 

lude* 161. 175* 

I. J. Y. 

Yachtreesschap. 263. Jagd-» 
geräih. 



Tadoch. 151. ZU. jedoch. 258* 

dennoch. 
Ya mecr* 256« desto mehr. 
Jar* — lo synen jaren keinen* 

171* 297* mündig werden. 
Jaerlinck* 270. in diesem 

Jfahre. 
Jartale, JalirszaJd. raet tor 

.jare tale. 169. Rath fltr das 

Jahr, zeitiger Rat/i. 
Ybernien. 101. Irland. 
Ycht. 261* etwa. 
Ydel, leer, myt ener ydeler 

haut 145. mit leerer Hand, 

ohne Geld. 
Ydtlick* 241. illick. 250. jeg^ 

lieh. 
Jegenwordich* 133* gegen- 
wärtig. 
Yenich* 109. jeder, yenige* 276* 

einige. 
Ylien* 311. Hgen. 266. sunt Ty- 

licn* 165* Ejfidii. 
Ymme* 153* Biene. 
Ynwon* 123* quader y. 123. 

Argwohn. 
Ingevynge. 114 Eingebung. 
Ynnych* 98* inbrünstig, im- 

dächtig. 
Is. 101* Eis. 
Ysen de graven. 129* das Eis 

auf den Gräben auf7umen. 
Iseren* 161* eisern. 129* eisig? 
Jürgen* 118. 265. 299* Georg. 
Yutoene* 276. tu euch? 
Julte» 265. Judith. 
Yuw, euch, euer. 
Yuwelcher. 101. jewelik. J18. 

yuwelick. 153. jeglicher. 

m 

C. K. 

Cal. 140. leer, nichtssagend. 
Kallen* 161. reden, plaudern. 
Kamen 276. die Batnkammer. 

kamerbusse? 260* 
Cappe. 95. Veberrock, cappa. 
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Canonezie« 112* 118. cano- 

nykezie» 154* KoUegiatstifi^ 
Karionizyeren* 115. heuig 

sprechen» 
Kantze, GelegenheiL de k* vor* 

Seen. 337. die Gelegenheit 

nicht benutzen, 
Carnoten, Cornoten. 126. 

Chartres. 
Kegen s, tegen. 
Keysen. 113. 184. 192* wäA- 

len, prt« koeys. 141. 
Keysynge. 119. kesynge. 133. 

315. «TaA/. 
Keinerlyng. 120. Kammer^. 
Kerckher. 274. kerker. 99. 

kercher. 123. Pfarrer. 
Kerckwyffinffe* 119. Kirch- 

weiiie* 
Kersefioem. 175. Kirschbaum. 
KerspeL 138. KirchspieL 
Kerst. 108. Christus» kerstes 

dag. 105. kerstes avend. 108. 
Kersten. 96« kerstener lüde. . 

98. ChristenSfü^^^-^^fiijf^ 
Kerslenen. 93. taufenr^^' 
Kerstien, Kersten» 264. Chri- 
stian. 
KyT. 119. Zank, Zwiespalt. 
Kyven, zanken» prt. keff. 152« 
Clawes. 268. Nicolaus» 
Kleedt. 264. Kleinod» 
Kleyen. 214. kratzen» 
Klepper. 329. Iferd» (kleppen, 

schnell taufen.') 
Clerick. 94* clerk. 127. Geist- 

licher» 
Klerckesie. 318. Geistlichkeit» 
Clock. 154. klug» 
Cloken. 154. betrügen: 
Cloeckheit 163. Hinterlist. 
Koyt. 161. Keutf ein dünnes 

Bier», 
Coird. 262. Konrad» 
Kokene. 179. Küche» 
Kogele, kole. 95. Kaputze, 

eueullus» 



Kommen, prt. quam. 94. pl. 
quemen. 92. 96. priq). kamen. 
320. 

Coene. 143. kühn» 

Condicie. 186. Bedingung. 

Konlike. 168. kühn» 

Koennen. prt. künde. 100. prtcp. 
kont. 255. 

Kopen, kaufen, prt. kofte. 117. 

Kopenschap. 109. Kaufmann- 
Schaft» 

Koer. 256. choer. 308. IVahl. 

Koeren, wählen, prt. kor. 117. 
prtcp. koren. 150. gekoren. 
103. gekaren. 259. 

Kornoete. 192. 268. Kürge- 
nosscy tVahlmann. 

Kortelike. 167. ih Kurzem. 

Ko est. 133. 181. 336. Speise^ 
Proviant. 134. Kosten, Aus- 
gaben. 245. 259. 284. Ort, 
wo auf jemandes Kosten 
Soldaten liegen, kost doen. 
305. im f eigne Kosten Kriegs* 
hülfe tnuen? buten synes lan- 
des kost brengen. 182. Trup- 
pen in fremden Sold brin- 
gen, so dass das Land sie 
nicht zu unterhalten braucht. 

Kos teil. 143. koste!. 180. kast- 
bar. 

Kote. 179. Kotten, kleines 
Bauernhaus» 

«Cranfi. 165. tVochenbeU. 

Kraemgadem. 170. Kramla- 
den. 

Kreyen« 163. kr'dlien. 

Kr y gen. 184. gekregen. 119. 
bekommen, prt. krech. 112« 
prtcp. gekregen. 137. syner 
kerkert krygen. 119. für seine 
Kirche erwerben, rotere kre- 
gen. 137. Reiter werben. 

Kry teilt ii*eischen, schreien» 
prt. kret. 161. 

Kroth. 258. Ferdruss, Zwist. 

Cruce. 108« 180« Kreuz» 
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Irocewecke. 275. Krmt- 

wache, hebdomada rogatio- 

ntm. 

Krud.381. 332. Schiesspwlver. 

Kruthmolle. 333. Piilver- 

mühle. 
Knme. 131. kaum. 
Knnne. 143. Geschlecht. 
K u fi r. 1 75. J'J-'achter, Aus- 

schauer. 
Coerhnis. 310. IVachthaiis. 



Uiew. prl. lael. 95. HO. 

liken. 103. 121. 164. Tnck. 

lindholder. 186. Statthalter. 

I-iillgenote. 117. Landesan- 
Sehörigo: 

wnlher. 138. Landesherr. 
tintverdich. 143. langsam. 
I>*ntzknechl. — Dar was Ju- 
das de sterckesle 1. 343. da 
Ihat Bestechuni/ das meiste. 

■ sterich. sehandlich. 123. 

nht/eHeitjt? 
«te. 260. 299. spät, int latesle. 

163. 2.uletu. 
aten, lassen, prt. leyl. 94. 

leet 99. let. 122. leth. leilh. 

305. by sick iaten. 168. ver- 

ttefiweigen. 
ckopen, laufen, prl. leyp. 118. 

lep. 129. leph. 305. staen lau- 

peti. 169. stehen gehen, 
-g&8i, legeti. prl. lächle. 114. 

legede. 119. ledde. 252. prlcp. 

gelBchl. 164. 
esye. 145. 248. Laie. 
eeschop. 206. ieeschap. 216. 

Laiachaft, Stadtviertel. 
«lik. 173. hässlich. 
enck. 168. 283. langer. 
Cndeken. 108. Ländchen. 
ende gud. 105. Lehngitt. 
«Ben. 160. leihen, 
^iger.in.weilerieHlfernter. 



Lerd. 132. gelehrt. 

Lesle, letzte, yii synen leslen. 
131. kurz, vor lUtn Tode, 

Lesten, leisten. 152. bürgen, 

Lever. 117. lieber. 

Leffhebbcr. IGl. Liebhaber. 

Lefte. 289. Liebe. 

Lewe. 143, leve. 158. loDwe. 
245. Löwe, 

Ij e X e. 96. leclio, 

Liberie. 333. Bibliothek. 

). ycliuisz. 275. Leichenhmts. 

Lyden, leiden, prl. leyt. 135. 
lel. 136. leelh. 284. prlcp. ge- 
leden. 131, orlege lydcn. 136. 
bekriegt werden. 

Liggen. 163. lieqen. prt. lach, 
pl. leyglien. 25Ö, prlcp. gele- 
gen. 119. 

Lik. 148. billig, angemessen. 

Li kern. 93. licham. 96. Leib, 
Körper. 

Lyne. 175. Leine, Seil. 

L y f, Leib, Leben, to synen lyv. 
151. für seitt Leben, beliol- 
dens lyves. 177. nachdetn ihm 
das Leben gesichert. 

Lyfrioisz. 279. leblos. 

Lod, Blei, Schrot, krud und 
lod. 332. Pulver und Blei. 

Loer. 268. Lohgerber. 

Loyas. 143. lisligt Cluwilsch, 
glubelsk, tüekiseh, von luwen, 
glupen, sehen, schielen. Vgl. 
Schüren e« luwen, JVeddi- 
gen, Breni. IVB. xu glupen.^ 

Lose. 332. Losung, 

Lose. 335. leichtfertü/. 

Loven, glaubeti, geloben. 

Lovede. 132. loefite. 139. Ce- 
lübniss. 

Loffwerdig. 341, glaubwür- 

Lucht. 102. 291. Luft. 
Lude. 297. laut, mit luiden. 299. 

325. öffentlich. 
Luden, lauten, wu i 
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ludt 262. tvfe dms Folk sieh 
-tßerhehmen lässL 
Luden. 141. lonto». 
Liideke* 261. Ludwig. 
Lueck. 334« Ludeke. 335. Z/ü^ 
' iieh* 

Luke, Loch. 166. Kellerthür. 
Laie ff. 157. Ludeleff. 273. Lu- 

iolf. 
Lüsten. 127. gelüsten. 
Luttick« 94. 257. klein, gering. 

en luttich. 96. ein wenig. lut- 

ticheylL HO. geringe Arnold? 
Lawand; 260. Leinewand. 

m. 

Maech. 113* Verwandter. pL 

magen. 113. 
Maged, Magd, Jungfrau, elven 

dusenl megede. 118. elftau- 

send Jungfrauen. 
Malliok. 184. 250. inaick. 261. 

279. jeder. pL maickc. 260. 

alle, mmnigUch. 
Kalckander. 258. einander. 
Handag. 125. Montag. 
Mane. 153. Mond. 
Mangel. 343. Streit. 
Mangelynge. 245. 279. Hand- 
gemenge, Gefecht. 
Mangud. 117. Lehngut. 
Manheit. 323. Tapferkeit. 
Manigerhand. 96. mancherlei. 
Hanck. 131. 170. 177. 249. 306. 

zwischen, unter. 
Maent, maende, Monat, als de 

maent umme qoeme. 148. wenn 

der Monat vergangen ii;äre« 
Märteler. 112. Märtyrer. 
Maesz. 267. Matthias. 
Mate, Begegnung, dp de mate 

kommen. 93. begegnen, to mote 

ropen. 332. entgegen rttfen. 

CFerjfi. Schüren %u maeten. 

Brem. IVB. m möte. tVed- 
: digm'%H möute».) 



Matetike. 134. massig. 

Meydeborch. 286. Magde- 
burg. 

Meyemaent. 92. Maimanai., 

Meylan. 112. Maüand. 

Men. 98. man. 137. aber. 

Mendeldag. 105. 146. 296. 
Gründonnerstag, coena do* 
mini. 

Mens. 143. 178. Mainu 

1/lenscheiX.2i9. Gemeinsehafi. 

Mer. 111. 317. aber. 118. nur. 
122. sondern. 

Meer. 270. Neuigkeit, Erzäh- 
lung. 

Merten. 114. 120. 26& Mär- 
ten. 318. Martin. 

Mestelick. 138. zumeist, vor- 
züglich. 

Mesterlude. 268. die Vorste- 
her der einzelnen Gilden^ 

Myddel. 142. Mitte. 

Myn. 151. 176. 270. minder, 
weniger. 

Hynro broeder. 114. 269. 
Minderbtnider, Minoriten. 

Mysdedige lüde. 263. 272. 
Misseth'dter. 

Mysen. 186. Meissen, 

Myshagen. 134. missfallett. 

Mysse, Messe, Fest, alier flno- 
des hilgen mysse. 130. AUer- 
heiligenfest 

Mystrostich. 132. missmuthig. 

Miswand. 332. Messgewand. 

Mytvaaten. 118. Mitte der 
Fasten. 

Mo et, Muth, Geist, G^emüih. 
myt einen unvermodeden mode. 
96. infatigatus animo. dar an 
verwandeiede he ny synen moet 
umme. 127. desshalb Hess er 
den Muth nie sinken. 

Mogynge. 122. MühsaL 
Moye. 286. Jimhe. 
Moyen. HO. 117. bedrängen^ 
152. 182* grämen. 
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Meli 104. Mmtu 
Molt 104. ir«fter. 
Monslen 97« Stift, mwmste- 

riuau 
Honte. .12^ m^iitbe» 247« 

Moesthus. 115. fVemhmu* 
Mugge* Miieke. schall niner 

mngffen oge werth syn. 334. 

wird sehr wenig #cti|« 
MuysK» 169. Maus^ 
Malter* 120* Abgabe vom 

MßMen. 

Na, nacA. na de male. 116« 

nmchmals. na dem daL 117. 

na dem male dat. 121» weüy 
. Aa nämlieh. 
Naken« 143. nahen. 
/Sukomelyng^in. Nachfolger. 
Naiateiu 313. turückla$senf 

unierlassen. 
Nam, name. 316. Benie, Fang. 
Nedderlooh« 316. Niedetnver-- 

fang. Besiegung. 

Neden* lOOi 155. uni^. neden 

westwert. 95« tutch fVesien. 
Negeiu 132» nahen. 
Negene* 97. neun. 
Neger. 258. näher. 
Nemelik* 127« namhßft. 
Neoien. — prt. nada. pK ney** 

roen. 259. 
Nen. 93. neyn* 93. nyen. 101* 

gen« 121 4 geyq« 106« gyn. 108« 

ghyii« 285« heißt. . 
Neyne wys« 96. nperleyewysz« 

281» oiuf keine fVeise. 
Nergen. 118« nirgends^ 
Neve. 96* Neffk 
NeTen, neffen« 339^ neben^ 
Newerle.,^98« niemals. 
Ifyeht« 93* 99, nichts, to nychte 

kernen« 111. verfallen. 
Noclu — noph.— npcb« 148* 



noch <- oflt 284 neck F^ 
edder. 291. iveiler --r »f«A* 

Nochtan« 95. 96. Qocbtant. 93« 
166« desmoch* noditan -^ noch- 
tan. 122. obwohl — denmoehm 

Node. 168. 179. ungern. 

Nogen. 151. 179. genügen. 

Noemen. 111. nennen. 

Noet. 291. Nuss. 

Notrochl« 145. Noüidurft. 

Nouwe. 131. 134. kaum. 

Nouweste. 336. jfeitauesle« 

Noweiick. 120. noweiiken* 120. 
neuwcliken. 14Ö. nonweliken« 
312. kaum, mii genauer Noth. 

N u , nun, jettt. nu — nu« 245. 
bald — bald. 

Nu. 97. 102. 153. niemals. 

Nummer. 96. 151« memalSf 
nimmer. 

Nu mm es. 169. niemand. 

Nutte« 94« nüi^cli, tauglich^ 



O. 



ck. 92. oeck. 94. oyck. 96. ouoA« 
Oge. 151. 334. Auge. 
Oken. 127. 135. 152« vermehr 

ren, vtrgrössem^ 
Olderlude. 167. Aldermän* 

uter, die Vorsteher der Gc* 

sammigilden. 
Oem. 132. 175. Oheim. 
On — *«un-^. Ont — *.Ent— « 
Ordel« HO. ordell. 115. Uriheil. 
Orliens» 186. Orleans. 
Orlich. 147; 15Q. erlege. 120« 

orlocb. 245. IMeg, 
Oerlogep» 109« orlegeo« 142# 

kriegen. 
Orloff. 100. orleve. 112» pr- 

leff. 173. ErlatAniss. 
Orsacken« 328. verursachen. 
OirYeede« 251. Oervede* 197« 

Urfehde. 
Qetmoeth« 32a Demuih. 
QtmQdick. dÖ. demiUhig. 
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Oetmodicheit 99. Demuik. 
Oetmodigen. 130« demüthu 

gen. oelmodigede sich wedder 

ein« 144* demiUkigte sich vor 

ihm* 
Oetmodliken. 103. 110. de- 

muthig* 
Oust 141. Ovest 149. der Mo- 
nat AugusU 
Over, aver, über, over etene. 

95. während des Essens*, de 

veedo aver. 274. während der 

Fehde, daer OYer syn. 112. 

dabei sein. 
Averkommen« 312. beschlies- 

sen. 
Overkumpst. 328. Veberein- 

kunft. 
Overleggen. pricp. overge- 

lacht. 248. überlegen. 
V e r i u d e. 168. für olderlude* 
Overluidt. 276. überlaut. 
vermiddest, vermiddesU 102« 

vermittelst. 
Overs. 265. aber. 
Oversprecken. 277. bespre- 

eben* 
Ov erste, oberste, 164. 186. 

älteste. OY. altaer* 119. Hoch* 

altar. 
Over treten» 127. vorgelien, 

übertreffen. 
Averwinninghe. 117. Sieg. 



Palmen. 146* Palmsonntag. 
Pape. 15L Geistlicher. 
Papeheit 151« Geistlichkeit. 
Papenschup« 318. Geistlich* 

keiL 
Part 179. Iheü. 
Partie. 132. Anliang. 140. 

Partheiung. 
Paschen* 92. Ostern. 
P auwei. 128« Powel. 16t Paul. 

eyn guet Poweler. 161* ein 



eifrwer Anhmnaer des heä. 

liau, des Stiftsheiligen ^ gut 

münsterisch gesinnt. 
Pawes. 94* pawest 99. Papst. 
Pawesdom. 113. Papsttimm. 
Panwestie. 307. Papstthum. 
Peyke. 176. peeck. 254. Picke. 
Pennynck. 244* Silberpfen 

ningy Denar. 284. Geld vAer* 

haupt. synen penninck yerlee- 

ren. 263. von seinem^ Gelde 

leben. 
Perlament. 142. Fersamm- 

lungy Tagfahrt. 
Pick. 153* Pech. 
Pyl. 281. Pfea. 
Piler. 127. Pfeüer. 
Pilgremase teyn. 144. waU- 

fürten. 
Pyne. 99. 107. 170. Strafe, 

poena» 
Pyse. 152. Pisa. 
Pyshus. 167, heimliches Ge- 

ttiacA. 
Plancke. 138. BretL 
Plegeln. 121. pflegen, prt 

plach. 93. 
Pleiten.. 327. 343. streiten, 

prozessiren. 
Pleitbock. 333. Gerichtsbuch. 
Pogge. 388« Frosch. 
Porte. 106. Tfior. 
Portenef. IIW. PföHner. 
Portike. 167* Kreuzgang, Um^ 

gang. 
Pott. 334. Topf 
Powel, Poweler s. Pauwel. 
Prefate. 167. l^eindiehes Ge* 

mach. 
Prime altaer. 117« Hochaltar. 
P r ph i t e e n. 182. pro/>Aeseien« 
Proevem 133. 277. prüfen. 
Provandie. 173. pryvande. 250. 

privandie. 336. Proviant. 
Provende. 103. provene. 122. 

Pfründe. 
Provestye. 106. Pirobstei. , ^ 



I 



JSRKLÄRUN6 D. NIEDEBDEUTSGIIEN WÖRTER. S»7 






Prosen« 144* Jhreus^en. 
Palpite« 104, s. palpilmn* 
PonU 96* jiufenbUck, Punki» 

Qu ad« 9a 101. 247. sehUcJti, 
höse. quade künde. 118. fal- 
sehe NaehrichL 

Quaeth. 285. üntieH, Unglück. 

Quaetheit 132. ScUechtig'^ 



Qaain, quemen «• konmea 

Qu eck. 99. Fieh. 

Qttyt> freiy ledig, quyt geTen. 

109, freifeien. qnyt scheiden. 

157. freisfreehen^ 
Qwytauge. 251. Loslassung. 

R. 

Radea, raiAen. prt. reyt 163. 
redt. 135. 

Raken, reichen, treffen, do 
roket Stck. 166. da traf es 
sich. 

Raemen, bestimmen, des be- 
sten r, 258. na€h%ester Ein^ 
sieht handeln. 

Raste. 153. Ruhe, ScJOaf. 

Rechte, gerade. Rechte wu. 93. 
98. rechte alse. 96. 100. ge- 
rade wie, als ob. 

R e d d e , Rede, Grund, Beweis* 
sake und redden. 258. Sach- 
lage und Gründe, noch redde, 
noch recht. 263. weder Grund, 
Befugniss, noch Recht. 

Regeren, regieren, sick woU 
refferen. 141. sich gut auf- 
fuhren. 

Reyde. 163. 186. 279. rede. 
297. 329. fertig, bereit. 

Reyden. 127. bereiten. 

Reyneke. 267. Reinhart* 

jR e y 8 e« 175. reyte. 132. Kriegs-- 
%ug. 



Reysen syn. 156. auf der Reise 
sein. 

Reke. 338. Ausdehnung, Sire» 
ehe. 

Reckelick. 270. rechtlieh. 

Reroff. 192. 193. reeroiff. 247. 
,— » Schon der Schreiber der 
Us. X. und Matthaei schei- 
nen das fVort nicht ver* 
standen zu haben, da sie es 
auslassen^ ich weiss es nicht 
XU erklären. 

Rese. 177. Rie^e. 

Reeschap. 263. Gerathsckaft. 

Rettein. 161. rasseln. 

Reventer. 101. RefeetoHum* 

Reverencie. 177, ehrerbieti- 
ger Gruss* 

Rychte. 120. Gerieht. 

Rychtedag. 166. 170. Tag tu 
gerichtlicher Verhandlung. 

R y c h t e n , berichtigen, schadea 
rychten. 144. 157. 251. Seha- 
den ersetzen. 

Ryden. 257. reuen* prt. red. 
108. reedt. 148. reyt 149. 

Riddermate. 117. rittermäs^ 
sig. 

Ryth. 118. Schilf. 

Roecke. 153. Geruch. 

Roleff. 280. Rudolf 

Ropen. 116. rufen, prt. reyp» 
151. prtcp. geropen. 124. 

Roeper, Rufer, Schreier, de 
ungenanten roepere. 263. JPar- . 
teiname für die Antwnger 
Junker Johanns aus den un- 
tern Volksklassen. 

Roer. 324. Feuerrohr, Schiess- 
gewehr. 

Roesthuss. 3iO, Rüst/iaus. 

Roy er. 114. Räuber. 

Rowen. 111. reuen* 

Rugge. 159. Rücken* 

Rundeel. 336. ein rundes 
Bollwerk an der Festung. 

Rttterspylf 139. Kriegswesen. 
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Sachimodich. 127. iA3, sanfte 

nmfhig. ' 

Sadelen. 166* saiteln. 
SaeL 135. sadeL 135. 155. 163. 

xadel. HO. 179. ftillast, Hof, 

Saal. 
Sa liehe it. 116. Seeligkeit 
Sake, 2ake. 107* Sache, wert 

sake. 173. 186. ys dal sake« 

256: falls. 
Sambtknmpst 329, Zusäm^ 

mcnkunft^ 
S a m e I y n g. 92. f^ersammlunffy 

Gesellschaft. 
Sair der, Zander. 123. 274. 

Alexander. 
Säten. 97. hestimmen, fest- 

setzen. ^62. abschätzen für 

den Stadtdienst. 
Saterdag. 262. 320. Srnnstag, 

Sannahend. 
Schaltbardich. 305. schÜd- 

hurtig, ritterbürtiff? 
Schamferen. 333. vet^schim' 

pfen. 
Schapekovcn« 151. Schaf 

stall. 

Schapeschoet* 151. Schaf 
stall. 

Seh a rm a t z e n. 340. fechten. 

Scheen, sehen. 305. gesche- 
hen, prt. scha. 93. schach. 94. 
prtcp. gescheyn. 98. 

Scheiden. — in fruntschap. 158. 
freundschaftlich ausgleichen. 
prt. schedde. 169. 246. prtcp. 
gesceden. 

Scheyten* 283. schiessen, prt« 
achoet 262» prtcp. gescholten. 
299. 

Scheiden, schelten. 263. kla- 
gen, prtcp. geschulden. 157. 
ffuyl schdden. 157. 176. 185; 
freisprechen, freilassen. 
^Itel dinge. d4ß. Sehetterei. 



Scheid wordig. 305. ^li^etV- 

süchtig. 
Schcp, schip. 118. Schiff* 
Scherplik. 273. scharf. 
Schycken. 2i0. hewerksteUi" 

geny beschicken. 
Schild. 131. eine GolduUkize, 

scudatus. 
Schiltboertig. 305. sehild- 

bürtig, rtttemukssig. 
Schinbar daefh. 334. offene 

bare, handhafle IhaL 
Sehytten, scheinen, prt. sehen* 

99* 
Sehynneh. 312» rauben, be- 
rauben, de strate schyniieii« 

152. StrassenraiA Iretfrett. 
Schyten. 123. prtcp. geschei- 
ten. 179. 
Scyve. 295. Glasscheibe. 
Schohuisz. 268. Schaulious, 

das Versanfindungshms der 

Gilden. 
Schoneinaken. 167. putzen^. 
Sc ho er, Bruch, Breefienr (vgl. 

Schüren zu schoere, broedie). 

tor scho^r selten? 173. 214^ 
Scre-yen, sehrygen. 116. 

schreien. 
Schriven, schreiben, prt^ 

schreff. 97* schreyif. 117^ 

prtcp. screven* 125. gesohre«- 

ven. 97. 
Schroedor. 267. 335. Schnei^ 

der. 
Schunnen. 130. reizett. 
Schure. 310» Sc/ieuer. 175? 
SchutelL 153. Schüssel. 
Schuven. 163. schieben. 
Seh u wen. 248. 240. schien. 

306. sclteuen. 
Sede, zedew 140. SHte. 
Sedeltch. 319. gebräuehUcK 
Sedigen, saHigen. prtcp. ge* 

sedet, ghesedeget. 96. 
ZeffeloT» 118. 165^ ^geUr, 

SiegelbewtArer. 
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Segenynge. 100, Segen. 
Zeghe. 123« Sieg, 



zysen. 20& eyseiu 283. Ak- 



SegeTechten* 110* 117, sie^ 

gen* 
SegeTechtinge. 117. Sieg. 
Segffebreff. 172. 174 Ahsa-^ 

georieff Fehdebrief* 
Seggen. 96« sagen, prt. seghede, 

segede. 94» sachte. 116* sede. 

167. sedde. 169. prtq». gese- 

get. 106. gesecht 271. 
Seyle. 254. zeyle. 96. Seele. 
ZeylesalicheiU 116. See- 

ienheü, 
Zelig, seelig. als den seligen. 

18^. nach seinem Tode. 
Seyn. 138. scen. 150. sehen. 

prt. sach. 95. sa. 104. sah. 

125. pK Segen. 96. zoen. 102. 

prtcp. geseyii. 107. gcsen. 136. 
Zene. 149. Zeene. 174. Sagn. 
Zeynieh. 102. siedend. 
Zend. 118. Synode, Send. 
Secrelt 333. heimliches Ge- 

mach. 334. Secretsiegel. 
Senden. «— prt. sande. 123. 

sende. 123. 309. 
Serick. 323. Sergius., 
Setten, setzen. 148. 260. 310. 

verpfänden. 162. schätzen. 

prt. satte. 92. 95. sat 114. 

prtcp. gesaet. 92. gesath. 260. 
Seven. 92. sieben. 
Syden. 180. seiden. 
Synn. — eyne antworde nae 

synen vyfF synnen. 275. eine 

Antwort nach bestem IVts» 

settf wie sie ihm der gesunde 

Menschenverstand eingebe, 
Sint, seit, synt den male. 96. 

synt to male. 132. sunte male. 

135. sintemal f seitdem, nach' 

dem. 
Syren. 92. zieren, 
Syrheit 102. syrad. 118. Zkr- 

rath. 
Sysen. 106» 109« zyzen« 120. 



Sytten. 158» sitzen, prt Mth. 

115. pt. feilhen. 311. dar th6 

sytten. 311. sieh heim Streue 

ruhig halten. 
Slaen. 114. sehlagen, prt. sloich« 

115. sioech. 116. sloch» 145. 

prtcp. geslagen. 116. koe slaeA. 

116. 145. Kühe mü Besehlag 

belegen. 
Slapen, schlafen, prt sleypp. 

142. siep. 153. 
Siechte. 144. GeseUeehU 
Slynden. i2S. Cverdruekt scji^ 

den.) versehUngen. 
Sly then, schUsissen. 273. seUet- 

chen? 
Sluten, schUessen. prt. sloet 

144. prtcp. geslaten. 317. 
Smaeht 271. Schmach. 
Sme d. 125. smyth. 267. Schmidt. 
Smeyken» 123. schmeicheln. 
Smyten. 177. werfen. 157. be- 
werfen» prt smet 163. un- 

moet up enen smyten. 107. 

jemandem abgeneigt werd^. 
S neb er eh. 100. die Alpen. 
Snelliken. 101. schnell. 
Sniden, schneiden, prtcp. ge« 

sneden. 138. 
So^ szo. — szo fro. 253. 279^ 

sobald, so yere. 134. sofern* 
S dan. 170. szodaen. 254. solch. 
So ecken. 151. suchen, myt 

rechte« 271. gerichtlich ver- 

folgen. 
Soeldan. 113. Sultan. 
Solteri« 102. einsalzen. 
Some. 144. summige. 107. 113^ 

139. zomelike, someh'ke. 140. 

einige. Gehiht hieher suman« 

godt fninde. 272? 
Sone. 128. zone^ 141. SühnCk 
Soete. 153. süss. 
Sparen. 314. schonen. 
Specken. 175. einen JD«mfif 
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weg in sumpfiger Gegend 
machen* iVgh Bretn. P^V. 
XU spekke.) 

Sp eilen. 158« spielen. 

Spen 331» Paensparre* 

Spille. 303. Spindel, spyllen 
syet 174. fyeibers^ite* 

Spysen. 175. verpr^viantiren. 

Spyetht. 13a spyt 159» 299» 
325» Hohny ScUmpf. 

Spise, Speise. 149» Speisevor^ 
rath. syner spyse milde syn» 
126» 287» /re^edtgr #em ? (v^/» 
Schüren xu spyse myld») 

Spytlike» 177» spöttisch. 

Sprolteiu 287* spriessen. 

S laden. 265» gesiaUen. 

Staedt» 92» staet» 94. staL 150» 
Zustand, Stand, Rang^ 

Stadt hoden 98» Sto/<Xafter» 

Staken» 93« 161. 214 Pfahl, 
Stange* 

StaL — «ander atalen? 260» 

Staen. 92» stehen, prt» Ktund. 
103. Stent. 130» prtcp. gestaen» 
156. ener sake staen» 269» 277» 
etwas bezeugett. yn armode 
staen» 134» m Armuth leben* 

S tappe« 179» Schindel (im 
tVappen')* 

Starrick. 245» stai*h^ 

Stede» 96. 122« Stätte, Stelle. 

S te de« 134. dauernd. 339. stets. 

Stedeliken» 93» beständig. 

Steden» 96» gestatten. 

Stedigen» 113. bestätigen. 

Stediges» 113. beständig. 

Stedynge» 133» Bestätigung. 

Steger» 175» steU. 

Stecken, stechen, prt» steyk« 
246. 

Stenrosche. 100. Fels. 

Stert» 101« Schwanz. 

St er Ten, sterben, prt» starff, 
«torff» 131« prtcp. gestorven« 
160» up enen sterven. 160« 
durch Erbschaft %ufaUen. 



Sterven« 138« jfro^^e Sterh- 

lichkeit. 
Stervynge. iA'i. SterblielJeeü. 
Sticht. 98. iS/t/t« 
Stychten» 103. stiften. 
St igen« 96» steigen, prt» stech. 

166« 
Sticken, stechen, sticken, pyle 

sticken* 268« Ifeile spitzen. 
Stilckend. 343» heimlich. 
Stock. 142. 147. 166. Stochy 

worin Gefangenen die Fusse 

gefesselt werden. 
Stoppen. 159» stopfen. Xo hope 

stoppen« 114» sich verschtvö^ 

reni 
Stortekare« 172« Stürzkarre. 
Strack« 336. sogleich. 
St'ratenschinder» 323. Stras- 

senräuber. 
Strukelen. 306« strauchdn. 
Stroesfeder« 160. Sirauss- 

feder. 

Stueckvetter« 268« Fassbin^ 

der. 
Sturen« 177. steuern, Einhalt 

ihnen. 
Stuwen« 173» stauen. 
Subtile« 103« fein, subtäis. 
S u k e de« 131. suke» 154. Seuche. 
SuUe» 169» Tlnirschwelle. 
Summige s. some» 
Sun der. 93» 94« 96« aber. 98. 

102» 309« sonder» 127« ohne. 
Sunderlichs» 141. sunderlin- 

ges» 298. besonders. 
Sannendach. 96. Sonntag* 
Sunte» 92. suncte» 103» heilig. 
S US pect holden. 157» m Ver- 
dacht haben. 
Süss« 338. 342. sonst. 
Suster« 111. Schwester. 
Suverlik. 177. sauber, hübsch. 
Swade. 342. Geschwader. 
Swang. — • dapper in swange 

syn. 330« gehörig im Gange 

sein. 
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Sir a er, schwer, he was em to 

swaer» 139, er war ihm über* 

legen^ 
S w e ▼ e n 9 sehwehen* 306« 

scheuen ? oder versehriehen 

für swemen, hin und her 

sckwankenl 
Swygen. 277* schweigen, prt. 

sweeck* 277. 
S wo er e n, schwören, pit awon 

117. prtq»* «woren. 139. 

T- 

Tech len lieh« 244. aehiiig. 
T a I e 8 m a n. 1 68. CreivöArMiumti« 
Tand« 302. Zahn. 
Tassche. — de tasschen affbin- 

den« 182. berauben? 
legen* 114« Ihogen« 119.kegen. 
130« gegen, kegen em« 774« 
zu ihm* 
Teghen« 16& 264« zeihen. 
Teyn« 144. theyn« 276« teen« 
298. ziehen, prt toch. 94« togh. 
101« toech« 112. toich« 246« 
prtcp« gelogen. 96. tagen. 314« 
Tekcn« 97« teyken. 132. Zei- 
chen. 
Tekenen, zeichnen, prtqi« ge- 

takent« 324. 
Telen. 93. 294. gebären. 
Teilen, zählen, prtcp« getalt. 

300« 
Temelick. 151. aeziemend. 
Temen. 132« zähmen, demü- 

thigen. 
Themme« 273« Thiemo. 
Ten de. 112. Zehnte. 
Tenen. 153. zinnern* 
Tergen. 132« ärgern* 
Tyd, Zeit* um tyden vaniaren. 
138. nach langen Jahren, un- 
ter den tyden« 152. zu der Zeit. 
up ene tyd. 244« zu einer Zeit, 
euunai.' 
Tymmer« 177« Bau. 



Tymmeren« 97. 246« zimnem, 
hauen. 

To, tho, zu. tho Pftriis. 94« to 
Rome« 99. nach Paris, Rom* 
to sick kopen. 117« an sich . 
kaufen, ter. 116. tsehriven« 
280. für to der, te schriven« 

To achteren. 179« zurOck. 

To behoeren. 277« gtAühren. 

To brechen. 101« 145. zerbre- 
chen. 129. zerstören. 

To browen, brauen, de alle 
dyt Yordreyt hadde to browen« 
116. die alle diese Streiiig' 
keiien angeschürt hatte. 

To dem eyrsten« 132. zuerst* 

To den testen. 116. to dem 
latesten. 125« ton lesten. 142. 
to testen. 147. zuletzt. 

To gaeder. 114. zusammen. 

To haut. 98« to hantes. 99« so- 
gleich. 

To henger« 248« Anhänger* 

Tho herden. 256. ermuthigen. 

T 0. h p e« 1 14« 176« zusammen, 
zu Häuf. 

To hoeren. 121* zugehören* 

To male« 93. zumal, ganz.^ 

To mote. 332« entgegen. 

Tonen« 317. zeigen, vorweisen. 

Topp« 112. Baumwiffel. 

Toern. 1081 torm« 129. Thurm* 

Torte Idove. 102. Turteltaube. 

To rugge. 253. zurück. 

To samene. 96» samende, 117» 
zusammen. 

To schunnen« 114« 115« an^ 
reizen. 

Toslaen. 300. zerschlagen. 
328. zuschlagen, sperren. 

Tostaden. 327« zulassen. 

To teykenen« 100. bestimm 
men, zueignen. 

Tho Valien« 122« Anhänger 
jemandes werden. 

To varn« 151. vorne. 106. 179« 
voren« 116« zuvor, voraus. 

26 
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To wederde. 97. wedder. 120. 
wederen. 152. znxvidet: 

Tpacheit.*141. Trägheit. 

Trecken. 161. 174. aiefien. 

Truwc. 260. Treue. 

Truwen. J37. trauen. 

Tage. 112. Zeuge. 

Tun. 167. Zmm. 

Tuscheryc. 130. Sehelmstäck, 
Büberei. 

Tusschen. 108. zwisehen. 

Tuffel. 302. Panloffel. 

Twe. 92. zwei. 

TweUf. 244. zwölf. 

Twve. 128. 142. iwemial. 

Twydracheil. 126. Zwie- 
tracht. 

T W y k o e r. 304. -^ioistige IValil. 

Twylucht. 25G. Zwietracht. 

Twitchedinge. 134. Zivie- 

' apait, 

Tvysctiellich. 253. 264. tin- 
rnuo. 

Twyvell. 127. Zweifel. 



U. 

Umme dedyngen. 174. durch 
f^erhoHduatgeti umsfimmen. 

Umme l«nck. 134. ummclinch. 
134. ummctingti. 150. nmb- 
liiigli. 310. umblanges. 320. 
HIN Apr. 

UmtiiL' smiloit. lanwerfen. 157. 
zcrflüren. 

Umslolpen. 163. mmärehen. 

UmtreiiL 13a 175. ■», «w- 

Umvoeren. 140. vmfUAren 
(Jen neHjetvahlten Bischof 
ÜN StifteS. 

Uni — *. cnl— . 

UnbRqwrm. 122. »miüchtig, 
.iiAhUa. 

UitbcricMet. 30ä. tmjeiHni, 
wiUhmtig. 



Undechlicb. 97. »meinijednl:. 
Under. — under em beydeii. ib't 

beide miteiinmder. 
Undergaen. absehneidt 

doodt uuderj^enck e 

108. verhinderte ihn m\ 

Aitsfuhruitg, 
Underlaten. dat stiebte. 1 

untergeben. 
Undersate. 134. Vnttrti» 
L'ndersclieiden. 18(X A<i 

nen, nanJiafl maeh^tt. 
Undcrtuschen. 151, 

einander! 
Underwilen. 134, iHicW/ea. 
Underwinden, anmasam. prL 

linderwund. 137. 
Ungetemet. 154. u»i^«£äAbI. 

Unholde. 124. C7iunHicAii 

ieit. 
Unled. 314. Unqemaek. 
Unlerd. 13Z ungeiehrt. 
Unnutle. 133. oiunittc '. 

unnütz.. 
Unrede. 266. Unvei-stmi,. 
Unschcmmelyke. 252. nn- 

uersehämt, 
Unspreckelike. 125. www- 

sprecklich. 
UnsledicheiU 141, Vnzuva- 

lässitfkeit. 
UnsteinmicbeiL 327. lln^e- 

l'nstuer. 313. 316. 313. tV 

wesen, thigerechtigkeil. 
Unsuverlike. 133. 
Unteinlich. 317. itHi 
Unvorfaodens. 312. 

wartet. 
Unvorlovel. 311. . 

laubnisa, 
UnTcrsasieL 158. k 
UnverschemeL 169. 

sehäml, 
Unverschrcven. 339> 



hrt. WM 

tte. lan 



maojiküm d. nkderdbutscben worter. tos 



UATorvelrek 127« 148. umi^ 

schrecken. 
Unyiedicheit 131. Uwrem^ 

Up^ uppe^ muf. np der Lecko. 

iOS* np der Emese* 128* «m* 
Upbuiren. 296« aufhebcny er> 

hehen^ 
Updoen, aufthuen. dede de 

rael up de sake. 168» machte 

der Raih die Sache anhand 

gtg. dede up. 167. 257. 274. 

höh an. 
Upgeflein. 173* hmauMiehen. 
Up heven* 276. anheben^ &e- 

gtnnen» 
Up holden. 143. aufhören* 
Upkomen. 319. Eriraa* 
Uploip. 264. Auflauf. 
Upvaren. 165. 171. aufftüi' 

ren, aufstehen. 
Uthgaen. 164. aufgehen^ ab^ 

treten. 
Uthgescheidem 157. ausge- 

nommen. 
Uthgeseget 147* ausgenom^ 

men. 
Ut hol den. 265. enthalten. 
Utproevende. 103. Fergl. 

S. ±4. 
Ulh raden. 114. ausrotten* 
Uihruemynge, Ausräuimmg* 

265, Vertreibung. 

y. F. 

Vaddetsche. 93« Gevatterin. 

Vadero. 298. Faden, 

Vake. 142. 163« väken. 267. 279. 

oft. 
Valien, fallen, prt. veyl. 93. 

vyll. 100. vel. 103. vol. 125. 
. ao voL 180. so velt Bick« 253. 

, 90 begab es sich* 
Van avende.256.Äeu/e^&tftt<{. 
Van de«. 176. seitdem* 
Vangea» faen. 17 Ufm^ftn^f rt. 



Tendu 102* Vendu 128. tonek* 
129. prtcp. vangen. 109« 

Yar. 119. unaefahrl 

Vaer. 309. Gefalir* 

Varen, fahren, prt. vor« 98l 
voer. 115. yn iodeschop varen. 
98. Jude werden, yn dat klö» 
ater varen. 115. ins Kloster 
gehen. 

Vast. 134. fesL 

Veden. 137. befehden. 

Veer, vere. 175. /er», veer und 
wyde. 150. weit und breit 
also vere. 164 so weit. 

V e e r d e. 105. veyrde. 146. 
vierte. 

Veerdelen. 278. viertheilen. 

Vertoyn. — umme de verleyn 
nacht. 153« nach viemehA 
Tagen. 

Feldoer. 109. veldor. 110. Fen- 
sterbank, worauf IVaaren 
feilgeboten werden. {Von ve- 
len, feü habetu Vgl* fVed- 
digen zu falldür.) 

Velynge. 109. feilgeboteüi 
IVaaren. 

Fenyn. 164. boshaft. 

Fenlen, fendlen. 337. Fdimlein. 
fenlin. 342. AbtheUung Sol- 
daten* 

Vor barmen. 177. erbarmen* 

Vorbeiden. 248. Erbietem 

Verbyslerü. 99. verirret^. 

Vorbolgenheil. 249. Zorn* 

Verbuldern. 267. über^ 
schreien, betäuben? (bulderu, 
poltern.') 

Verdedyngen. 116. 245. vet^ 
iheidigen* 

F erdigen. 261. rüsten, bereit 
machen. 

Vordomen. 123. verdammen. 

. verdoemen. 126. ii3>»* verdau 
bett. 

Verdomynge« 133i Verfatt» 
desolado* 
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Vordrcl. 101. 116. Terdi-Kj*, 
Zwist. 

Verdreiten, verdriessen. pri. 
rerdroU 13i, 

VordunkeiL 290. 299. miss- 
falten, verdrieaaen. 

Vergevca. 123. 139. 2S6. 322. 
»ergifien. 

Verheven. 98. 102. 115. er- 
hrben. Iramferre. IIA. lie- 
fen. 318. 326. sich getfen 
jemand erliebeii, 

Vorhevitige. ■ — cruccsv. ISO. 
Kreu zerh ölunitf. 

Vorhiliigen. 174. verheira- 
tltm. 

Vorholden. 169. verhalte», 
verhindern. 

Vorhüren. 177. erhoreit. 

Verkeil. 104. Ferkel. 

Verlfllen, verlassen. 262. 
naehtasseit, entheben. 

Verlaupen. — ■ weynich dagcn 
vorlopen. 157. nach yerlauf 
weniger Tage, 

Verleysen. 159. iier/i«reii.prt. 
verloes. 152. verloisz. 280. 

Verlanen. HO. verleiheti, be- 
lehnen. 

Vorletcn, irre leiten, prtcp. 
vorieetht. 118. 

Vorletlen, verspäten, prlcp. 
vorlaleU 125. 

VorU'ven. 306. überleben. 

Verliclilinge. 133. Erleich- 
terung. 

Vorlovcn, 265. abffcloben.enl- 
stnett, 339. beurlauben. 

Vormannen. 161. 311. über- 
winden. ISG. ermaiinett. 

Vprmelen, vertnesscn, an- 
masscn. prt. vcnnsl. 142. 
prtcp. vcrmclen. 165. 

Vcrmyddesl, veruiytz. 1 26. 
veruiiltelsl. 

Vermodon. — quael v. ktigen. 



5 



Vermoddeln. 

dem. 
Vornedern. 145. emiedrifen^ 

demütJiigen, 
Vernomet. 175. namJiafif be- 

VDrorligen. 311. verkriege», 
Voroctmodigen. 177. danH- 

Vorpeninge. 330. Strafe. 
Vorramen. 317. 329. be^tim- 

Versa'ken. 96. 149. 164. ent- 
sagen, ablassen, 276, m .ab- 
rede stellen. 

Verscb. 143. frisch^ blü/ieHd. 

Verschade n. 279. Schaden 

Verscheydyngc. 96. Tod, 

f'erscheiden, 
Vorscheinen. 2Ü. beschämen, 
Verseyn. 175. sehnt. 
Vorsyren, 102. verziprtn. 
Versitten. — vcrscttcne tjden. 

141. verganifene Zeiten, 
Verslaen. 126. anschlageti, 

schätiieti. 
Vorslagen. 173. tmivUlu. 
Verspreken. 261. verhähnea. 
Verstroien. 111. 30a t«-- 

streuen. 
Verslurcn. 101. 300. serili- 

ren. 
Vorstvercn. 171. 3i2. «r- 

schwören, abschwören, 
Vertcen, verziehen, prtcp. W- 

togen. 185. auf die Seilt f^ 

brachn 
Verteilen. 181. 276. «lotf» 

prL vorloldt«. 168. prtcp. »*■ 

talt. 168. 
Vorveren. 101. 299. eraeht- 

cketi. prI. vcnveerl. 251. 276. 
Ververlich. 127. gefährUrh. 
Verfrowen. 93. erfreuen. 
Vorwachtcn. 146. 159. 24S. 
erwctrlm. de (grevetdiop to 
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synen kynderen was vorwach- 
lun. 156. die Nachfolge in 
Her Grafschaft stand für 
seine lunder in Auisiehl. 
'orwerven. 179. 315. erwer- 
bett. 297. dnrch Bitte erlan- 
gen. 

orwinnen. 95. 162. wfcer* 
■winden. 306. überstehen. 1 10. 
122. gerichtlich äbenvinden, 
überführen. 

orwynner. 184. Besieger. 
'arwyttigcn. 249. zu wissen 

ihnen. 
'csto, Festung. Aat vestc van 
Rükelynckhusen. 180. 245. das 
Fest, die Landschaft Beck- 
Hnghausen. 
'esten. 148, befestigen. 
ianl. 107. Feind. 
■yff. i2Q.ßinf. 
'ynden, finden, pri. vund. 96. 
vanL U7. pricp. gevunden. 95. 

Vynger, Finger, van den vyn- 
geren nbsolveren, 135. vom 
Bischofsgelübde (ab annulo) 
entbinden. 

Vyren. 92. fyren. 114. feiern. 

.Vysehslyler. 268. Fischver- 
käufer. 

Vilölyen. 259. verprovian- 
tiren. 

legen. 274. beilegen, schlich- 
ten, ifergl. Brem. IVB. sm 
flijen.) 

Vleyn. 99. fliehen, pri. vio. 125. 
pricp. gevloen. 125. 

Vielen, fiiessen, prt. vioet. 
118. 

Vliten. 95, befleissigen. 

Vlyllike. 9G. fleissig, genau. 
iVodcn. 98. futtern, na/iren. 

Voder, 107. Fuder. 

Vogedye, vogede. 109. Fogtei. 

Voys. 143. Fuchs. 

Vor — s. ver — . 

Vord. 101. Fvrth. 



Voer geven. 117, zur Ent- 
scheidung vorlegen. 

Voirroeper. 267. f^orrufer, 
Bädeisführer. 

Vorseggen. 105. 117. vor- 
hersagen. 

Vorspreke. 1C7. Anwalt. 

Voersuenycheit. 93. versan- 
nyclieit 150, Vorsicht, 

Vorsuniff. 93. vorsichtig. 

Voerl. 109. vorl. 270. vortt.305. 

Fort. 125. vorder. 267. weiter, 
femer. nicht vorder dan. 267. 
nicttls weiter als. furder. 271, 
genauer. 

Voerl an. 100. weiter. 

Verl mer. 146. 149. weiter, 
ferner, 

Voerwesen, 265. Vorsteher- 
Schaft. 

Vorwort, up dat vorworl kö- 
rnen. 154. die Eriählung wie- 
der aufnehmen, alynge vor- 
woirde. 165, allgemeine Si- 
cherheit, IP'affenstillstand. 

Voet. 118. Fuss. up de voeto 
komen. 166. auf ft-eien Fuss 

Vrede. — vrede to hope spre- 
ken. iGX friedlieh xttsammen 
sprechen ? 

Vreysen, frieren, prt. vroes, 
129. 

V r e y s e. 92. Vrese. 93. Friese. 
Vreyslanl. 144. 

Vremedc maken. 98. alienare. 

Vrent. 100. vrunl. 122. Trend. 
133. vrondt. 305. Freund. 

Vreslyk. 249,Aös, abscheulich. 

Vresslicheit. 181. Bosheit. 

Vreten, fressen, prt, vral. 158. 
syck yn synen egen synne vre- 
ten. 158. den Jierger herun- 
terschlucken. 

Frygdach. 160. Freitag. 
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VryjBStocI. 159. Ft-eistuhl. 
Vriggrove. 167. Fi-eigraf. 
yTyliken. 148. frei, «»jeAiV 

derl. 
Vro. 96. fHih. 
Vroine. 124. fromme. 303. 

rftUien, forihtil. 
Vromlieil. 176. Tapferkeil. 
Vrommelike. 118. 119. tapfer. 
Vrouwe. 93. Fma. unser vrowe. 

131. die h. Jum/fi-au. 
Vruchl. 106. Filickt. 
Vtt1bort.97. i2i.32UZuslim- 

muntf. 
Falborden. 99. UO. 309. s.u. 

glimmen, 
Fuell. 271. Sehimpf? 
Vanenthcin. 330. voiluehetu 
Vulnae. 261. beinahe. 
VBfile. 177. Taufe. 
Vur. 96. vuLT. 203. Feuar. 

w. 

Wale. 181. 184. H-'ähcher, 

IVallone. 
WalnoH. 181. IVaUnuss. 
Wandel. 1G8. 271. Stt-afgeld, 
Wanner. 95. «><»ti». 99. 269. 

wen». 
Wanl. 95. wan. 131. wanlu. 100. 

wem. 124, wenle. 113. wenlhe. 

263. denn. 105. 112. xveiL 
Wante. 122. went. 153. wenle. 

113. bis. 
Wanfui. 125. rasend. 
Wanwyttig. 303. wahiviu!». 
War, waer. 135. 161. tt-o. 279. 

wie. waer voer. 273. wovor. 

wartlio. 300. wozu, waer hen. 

255. wohin, war heer. 154. 

woher. 
Waerde. 169. IVahrheit. 
Waer werden. 16G. jeifaAr 

werden. 
Waren. 103. bewahren. 



wag. 93. woys. IM. wnn.. 

182. 
Wussyng^hc. 94. IVitehsthuui. 
Wat, waa, etwas, syner navol' 

gor wat. 101. einige seiner 

Aaehfolger. er wat. lll. 

einige von t/iuen. 
Watdan. 93. 96. watUn. 96. 

99. 307. obwohi. 
Weddergift. 299. 326.^^^ 

riickgabe, 
WedderkorcR. 294. u>t>*fi 

ertviilden 
Wederpartc. 180. ##^a 

sacher. 
Weddersake. 123. #*T( 

tacher. 
W e d e r s e g g e n. 126. tvidt 

sprechen. 
Weitderstrcvyg. 114. wüJi 

spänslig. 
Wedderstrevychoit. 1 

IViderspanstigiceit, 
Weddcrstrevynge. 147. 

derivdrligkeil. 
Wedderwracke. 129. 

der Vergeltung. 
Wcdewe. 103. ll^ttttve, 
Weydelik. 131. schön, . 

lieh. 
Wecke. 250. lf''oche. 
Weldage. 273. gute T« 

gutes Lebett (ii-DwV'/i). 
Weldener. 172. Gewallthater. 
Weldicheit. 127. Gewalt. 
Weld igiffewaWy. weidige hup«. 

336. 342. GewalUuiufe, be 

waffaete Macht. 
Weldigcn. ItiO. ühenvindett. 
Welsch. 244. 292. italieniseh. 
Wencn. 93. wähnen, mtineiK 
Wenneke. 163. iPeiberrodt. 
Wente s. wanl, wanle. 
Wer. 168. 170. ob. 162. w«. 

117. für waer, wo. 
Werden. — prt warl. 92. 



\ 



ERKLÄRUNG D. NIEDERDEUTSCHEN WORTER. 407 



Wercken. 97, wirken, sick 
wercken. 122. sich rühren, 
aHsOtngen? oder für weieaJ 

Wcrll. 99. rVelt. 

Werneke. 267. IVemer. 

Rerpen, tverfen. prl. worp. 
erff. 258. t'Vei-bunn, Bitte. 

Weryen, werlien, erbitten. 

. prlcp. gcworven. 2G2. 270. 

■ffes en. 92. 107. seien, prt. was. 
92, pi. weren. 96. prlcp. ge- 
wesl. 286. 

Wessel. 266. fVemeslausI 

Westerwerck. 111. IVest- 
bau der Kirche. 

■Wyde. 171. IVeide, IVeüten- 
strick. 
^J^yen, wygen. 95. 97. weihen. 

(Vyenge. 118. wygynge. 95, 
IVethe. 

W i c b ü I d. 116. IVeiehhild, 
Flecken. 

Wylkoren. 164. seinen IVü- 
ten J.U erkennen geben. 

Wynnen, gewinnen, prt. wunn. 
101. wan. 109. woim. 138. 
prtcp. gewunnen. 172. myt 
rechte wynnen. 171. 172. 254. 
jemanden zur yerurtheibing 
bringen, der ffyldc winnen. 
285. II» die Gilde aufgenom- 
men toej-den. 

Wys werden ener sake. 169. 
175. 272. 274. gewahr wer- 
den, erfahren. 

fWisen. 122. zeigen, prl. wes. 
163. 

Wislike. 117. weise. 

WyBS. 104. geiviss. 

WyH. 106. weiss. 



Wytten, wissen, prt. wusle. 

myt dein wedderparthe eyn« 

wylten. 270. tnit dem Gegner 

im Einverständnisse stehen, 
Wyltigen, 244. wyttegcn. 282. 

zu wissen thuen. 
Wyf. 116. fyeib. 
Wiven. 187. heiralhen. 
Wolrukend. ^7. wohlriechend. 
WonlhL'. 277. wonheyt. 141. 

Gewohnheit. 
Wopen, IVaffen. 108. Whd- 

pen. o wopcDcI 161. Hülfe- 

ruf. 
Wopend. 141. wftpend. 141. 

gewaffnet. ' 

Wortel, IVurzel. de wedder- 

strevygen wortein radede he 

Ulli. ll4. Uebersetzung von: 

rebelies raiUcitus exslirpavit, 
Wraeke. 115. vreke. 125. 

liache. 
Wrecken. 132. rächen, prt. 

wrack. 120. prtcp. gewrocken. 

116. 
Wreet. 117. 143. 181. vpel. 

154. 305. grausam, boshafi. 
Wretlikc. 148. boshafi. 
W r i g. 159. feindlich , abge- 
neigt ? 
Wu, Jtio, wie, rechte wu. 93. 

gerade als wenn, 
Wullen. 258.tii<i//c/i,m IJ^olle 

gekleidet. 
Wulwerdone. 99. ptr viii- 

borden? 

Y. 8. J. 

Z. 8. S. 
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